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59. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 28. Juni. Man 
erwartet, daß die Vorlage betreffs rei— 
ner Nahrungsmittel, über welche ſich 
noch geſtern einKonferenzausſchuß bei— 
der Häuſer geeinigt hat, heute ange— 
nommen wird. Sie ſoll, wenn Geſetz 
geworden, mit Neujahr 1907 in Kraft 
treten. 

Waſhington, D. K., 28. Juni. Der 
gemeinſame Konferenzausſchuß, wel— 
hem die Bahnratenporlage 
übermwiefen wurde, arbeitete heu.. fei- 
nen dritten Bericht aus, und bderfelbe 
wird von den Senatoren Elfins und 
Eullom und den drei Kongreßmitglie= 
dern de3 Abgeorbnetenhaufes unter- 
zeihnet; Sen. 
wiederum feine Unterfchrift. 

MWafhington, D. K., 28. Juni. 
findet heute mieder eine gemeinjame 
Konferenz über die Fleifchihaubeltim- 
mung der Landwirthſchaftlichen Vor— 
lage ſtatt. Hr. Wadsworth äußerte 
die Anſicht, daß eine Einigung zwi— 
ſchen den beiden Häuſern erzielt wird, 
und dieſe Angelegenheit den Heim— 
gang des Kongreſſes nicht zu verzö— 
gern braucht. 

Waſhington, D. K., 28. Juni. Hale 
berichtete heute den allgemeinen Nach— 
tragsetat dem Senat ein; das iſt die 
letzte der Bewilligungsvorlagen in die— 
fer Tagung. Auf Hales’ Erfuc:.ı be: 
Ichloß der Senat, heute eine Abendfit- 
ung zur Grörterung der Vorlage ab- 
zubalten. Um 6 Ubr wird die Nacdh- 
mittagsfiung gefchloffen, 
UH? beginnt die Abendftgung. 

Wafhington, D. K., 28. Juni. Der 
Konferenzausfhuß für die VBerathung 
der Landwirthſchaftsvorlage berich— 
tete um 2.10 Uhr heute Nachmittag 
Nihteinigung über den Fleilch- 


befkauzufab, dagegen Einigung über | 


die forftigen Beitimmungen der Vor: 
lage. 
Der White-Thaw: Mord. 

Koroners: und Grandjury:Unterfuhung. — 

Keine Wahnfinns-Dorfhüßung, fondern 

Rectfertigunal 

New York, 28.$uni. Es iſt jetzt be— 
ſchloſſene Sache, daß die Gattin des 
jungen Pittsburger Millionärs Harry 
K. Thaw, welcher ihretwegen den New 
Yorker Millionär Stanford White er— 
ſchoß, ſich weigern wird, Fragen der 
Großgeſchworenen zu beantworten, 
und ebentuell lieber in's Gefängniß ge— 
hen, als die erwähnte ſchmutzige Wäſche 
waſchen will, trotzdem die Grandjury— 
Sitzungen nicht öffentlich ſind. 


Auch haben Thaws Anwälte, durch 


das eigene Verhalten ihres Klienten 
dazu gedrängt, den Gedanken aufge— 
geben, ihn auf die Theorie zeitweiligen 
Wahnſinns hin zu vertheidigen. Sie 
werden vielmehr den Nachweis verſu— 
chen, daß die Tödtung Whites gerecht— 
fertigt geweſen ſei, indem Letzterer die 
Gattin Thaws verfolgt, und Thaw 
einfach in Vertheidigung ihrer Ehre 
den Schuß abgefeuert habe. 

Die Koronersunterfuhung ift bes 
‚eit3 vorüber, und die Verhandlungen 
vor den Großgefchiworenen haben be= 
gonnen, in Anmefenheit aud) der Frau 
That, melche fich in Begleitung ihrer 
Anmälte Dlcott und MeManu3 um 
Mittag einfand. Frau Thaw ſieht be— 
trächtlich gealtert und abgejorgt aus. 

Nach dem alten Gemeinreht fonnte 


eine Frau überhaupt nicht gezwungen | 


werden, Zeugniß aegen ihren Gatten 
abzulegen; aber 
Strafgefegbuch de3 Staates New ort 
hat diefe Beitimmung abgeändert. 

New Hort, 28. Juni. Frau Iham 
blieb nur etwa 15 Minuten im Zim= 
mer der Großgeſchworenen. Sie ging 
dann mit den Anmälten ihres Gatten 
weg und beſuchte dieſen im Tombs— 
gefängniß. 

Wie es heißt, reichen die Groß—⸗ 
geſchworenen noch heute Nachmittag 
dem Gericht eine formelle Anklage 
gegen Thaw ein. 

Die Koronersgeſchworenen hatten 
ſich damit begnügt, ein Verdikt einzu— 
bringen, welches einfach beſagt, daß 
Stanford White durch Schußwunden, 
welche von Harry K. Thaw verurſacht 
wurden, zu ſeinem Tode gekommen 
ſei. Einer der Zeugen vor den Ko— 
ronersgeſchworenen war Dr. Timothy 
D. Lehan, welcher die Obduktion an 
Whites Leiche vornahm. 

New Port, 28. Juni. Die Groß— 
geſchworenen erhoben gegen Harry H. 
Thaw eine Anklage, welche auf „Mord 
im erſten Grade“ lautet. Thaw wird 
morgen vor Richter Cowin auf die— 
ſelbe plädiren. 

Nach einem unoffiziellen Bericht 
ſpielte ſich das Verhör der Frau 
Thaw vor den Koronersgeſchworenen 
folgendermaßen ab: 

Frage des Hilfsdiſtriktsanwalts 
Garvan: „Sind Sie die Gattin von 
Harry H. Thaw, welcher der Ermor⸗ 
dung von Stanford White angeſchul⸗ 
bigt if?“ 

Antwort: „Jamohl.” 

Frage: „Waren Sie bei der Erfchie- 
Hung Whites zugegen?“ 

Antwort: „Das .ift eine zu fehmerz- 
ER Frage für mich zum Beantivors 
en u“ 


Frage: „Haben Sie irgend etwas 
bon dem Streit zmifchen 
ten und White gewußt?“ 


. 


Tilman verweigerte | 


(3 | 


und um $ | 


dad durchgefehene | 


Khrem Gat- 
2.0, Genua: Sarpathie, von Rew 


(10 Eeiten.) 


Aben 


Ghicaad, Donneritag, den 


Antwort: „Das ift ein zu fehmerz- 


licher Gegenftand für mi zum Er: 
örtern.“ 

Frage: „Haben Sie Hrn. White vor 
ber Schießerei gefannt?“ 

Antwort: „Da3 ift eine zu furdt- 
bare Frage für mich zum Erörtern.” 

Hr. Garvan Tagte darauf, zu den 

| Geſchworenen gewandt: 

„Ich denke, wir jtimmen Alle in bie- 
fer Sache überein.” Alsdann wandte 
er jich zu Frau Tham mit den Wor- 

| ten: „Sie fünnen gehen.“ 


Politiſches. 


Burlington, Vt., 28. Juni. Die 

demokratiſche Staatskonvention für 
Vermont trat heute hier zuſammen. 
Desgleichen wurde eine Konvention 
unabhängiger Stimmgeber eröffnet, 
welche vom unabhängigen Gouver— 
neurskandidaten Percival W. Clement 
einberufen worden war. 

Viele der Delegaten der erſteren 
Konvention —aber keineswegs alle — 
ſind für ein Zuſammengehen mit den 
Clementleuten. 

(Clement konnte vor 4 Jahren die 
republikaniſche Nomination nicht er— 
halten. Er „lief“ dan als Unabhän— 
giger auf einer Hochlizensplattform 
und bekam immerhin ſo viele Stim— 
men, daß die Staatslegis.atur Die 

Wahl entſcheiden mußte.) 

Milwaukee, 28. Juni. Die demo— 
kratiſche Staatskonvention für Wis— 
konſin nahm eine Plattform an, welche 
vor Allem ſtrenge Strafbeſtimmungen 
gegen „Truſts“ und Kombinationen, 
Durchſicht des Zolltarifs und Fern— 

haltung aller Kohle- und Oelrechte auf 
den Regierungsländereien aus dem 
Verfauf verlangt. Wm. J. Bryan 
; mird als Präfidentichaftsfandidat für 
ı das Sahr 1908 indofirt. 
Auch verlangt die Plattform eine 
 Einfommenfteuer und eine Marimal- 
Bahnrate (in Wistonfin), begünftigt 
' die Ermwählung der Bundesfenatoren 
| unmittelbar dur) das Volf und for: 
ı bert bezüglich der ausmärtigen®Bolitit, 
daß die Ver. Staaten mit den PYilip- 
pineninjeln ebenfo verfahren, mie fie 
mit Kuba verfuhren. 

St. Louis, 28. Juni. Hier tagt die 
Jahreskonferenz des Nationalaus- 
ſchuſſes der Volkspartei. Eine, vom 
zuſtändigen Ausſchuß einberichtete 
Adreſſe an das amerikaniſche Volk 
wurde einſtimmig angenommen. Es 

wird darin mit Befriedigung hervorge— 

hoben, daß die, von der Volkspartei 
vertretenen Lehren immer mehr von 
— Parteien angenommen wür— 
en. 


Es wird weiter unterſucht. 
New Orleans, 28. Juni. Die Un— 


| terfuhung der Klagen unabhängiger ! 
daß die Iransportraten | 


| Delhändler, 
in den füblichen Staaten unverfchämt 


hob und die reinen Sperrgebühren | 


feien, tit bier von der Zmifchenftaat- 
lihen Verfehrsfommiffion aufgenom= 
men ioorben. 
Same: W. Wife, Gefchäftsführer der 
„Wife Dil Co.” von Shreveport, La. 


Ausland, 


VNeues Gerücht, daß der Präfident des 
Duma=-Baufes Premier werden {oll! 


St. Peteräburg, 28. Juni. 
verfafjungsdemofratifhen Mitglieder 
| bes Abgeorbnetenhaufes wurden heute 


| 
Kabinett Muromtfew? 


Nachmittag haftig zu einer Fraktions- 
| fitung zufammengerufen. &3 verlax- 
' tet in den Korridoren des Abgeordne- 
tenhaufes, daß Unterhandlungen mit 


neuen Minifteriums3 im Gange feien, 
an deffen Spite Prof. Muromtfew, der 

| Präfident des Wbgeordnetenhaufes, 
treten fol. 

St. Peteräburg, 28. Juni. Sogar 
der alte Bobjedonoszem, früher Gene- 
ralprofurator der Heiligen Synode, 
melcher heute das 60. Jubiläum feines 
Eintritts in den Staat3dienft feierte 
und in der lebten Zeit mwieber viel in 
Peterhof war, ſoll jetzt das Unvermeid— 
liche anerkannt und den Zaren gera— 
then haben, auf die Forderung betreffs 
eines verantwortlichen Miniſteriums 
einzugehen. 

Mit der entgegenkommenden Stim— 
mung des Zaren und des Hofes haben 
weniger die Angriffe im Abgeordneten⸗ 
haus zu thun, als die beunruhigende 
Verbreitung der revolutionären Miß— 
zufriedenheit unter den Truppen! 


Kommender Zarenbeſuch. 


Nikolaus ſoll / deutſchen Flottenmanövern 
beiwohnen. 


Berlin, 28. Juni. Der „Berliner 
Lofalanzeiger“ läßt fidh in einer De- 
peſche aus Kiel melden, daß Zar Nito- 
lau3 von Rußland mit dem Kaifer 
Wilhelm den ganzen bdeutfchen Flot—⸗ 
tenmanöbern, gegen Ende Juli, bei- 
mohnen werde. Diefe Manöver finden 
in der Nahbarfchaft der Anfel Rügen 
auf ver Dftfee ftatt und dauern vier 
Tage. 

Die Depefche fügt Hinzu, daß der 
Zar nachher zu einem langen Befuch 
nad Darmftadt kommen werde. 


Dampfernadhrichten. 
Ungelommen. 

New Vork: Prinz Waldemar von mburg; 

zei von Genua u. f. w.; Gertg und Yan 
rieft u. f. w.; Gampania von Xiperpool; Prinz 
rederid Kendrid von Amfterdam, über weftindifche 


n. 
iogo, Japan: Nicomedia, von Donglong nach 


tland. 
Ve nolong Marı don San Franzisto; 
Yort 


‚Nunıantia bon Po i 
Neapel: nad Zrieß, | 


rtland, Oreg 
Gitta di Genopa von New 
Dort 


Der erite Zeuge war | 


Die | 


der Regierung für die Bildung eines | 


Vpusl 


28. Zuni 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 
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Das 20. Jahrhundert: Aber Kinder, trennt Euch doch friedlich, 
wenn hr Euch nicht vertragen Fönnt. 


Aus den Polizeigerihten, 


Katharine Stien von ihrem Manne der 
Doppelehe besichtigt. 

Richter Caverly wurde heute Freu 
Katharine Weide, 204 Warfam Ape,, 
unter der Anklage der Doppelehe pors 

ı geführt und vom Richter bis zur mor= 
; gigen Verhandlung unter $500 Bürg- 
ſchaft geſtellt. Als ihr Ankläger tritt 
der Brauereiarbeiter Franz Stien auf, 
der behauptet, ſeine Frau habe ſich am 
13. Auguſt 1903 unter ihrem Mäd— 
chennamen Wolf mit Edward Weide 
verheirathet, ohne von ihm, Stien, ge— 
ſchieden zu ſein. Weide gerieth am 9. 
Mai, wie damals berichtet, mit Al— 
bert Stien, einem Sohne der Frau 
Weide-Stien, in Streit und verwun— 
dete ihn durch einen Schuß. Als 
der Fall zur Verhandlung kam, lag 
Stien noch im Hoſpital, und da ſich 
ſonſt kein Ankläger fand, wurde Wei— 
de ſtraffrei entlaſſen. 
Die Propaaanda der That. 

Unter der Anklage, am 20. Juni 
an Cuſtom Houſe Court und Harriſon 
Straße Harry Ruther, einen zu keiner 
Gewerkſchaft gehörigen, von der Firma 
Poole Brothers, Nr. 115 Harriſon 
Str. beſchäftigten Schriftſetzer nieder— 
geſchlagen zu haben, wurden heute 
Wm. Goulding, Wm. Holliday und 
David Patterſon dem Richter Prindi— 
ville vorgeführt. 

„Wir waren ſeit etwa drei Wochen 
nach Ausbruch des Streiks, in der An— 
lage beſchäftigt,“ ſagte M. Retek, Ru— 
thers Genoſſe, aus, „als ich und Ru— 
ther in der Mittagspauſe ausgingen, 
um einen Imbiß einzunehmen. Da 
hielt uns ein gewiſſer Patterſon an 
und verſuchte uns zu photographiren. 
Ich ſchlug ihm die Kamera aus der 
Hand. Etwa ein Dutzend Streikerpo— 
ſten, die dort umherlungerten, machte 
ſofort Jagd auf uns. Zwei der Bur— 
ſchen ſchlugen Ruther nieder und ver— 
ſetzten ihm Fußtritte.“ 

Ruther machte ähnliche Angaben, 
erklärte aber, nicht mit Beſtimmtheit 
ſeine Angreifer identifiziren zu können. 

Sind organiſirt. 

„Ich bin ein Organiſator der Ty— 
pographical Union Nr. 16“, ſagie 
Wm. Holliday. „Wir ſtanden vor der 
Anlage und ſprachen mit einigen der 
dort beſchäftigten Leute, haben uns 
aber keine Gewaltthätigkeit zu Schul— 
den kommen laſſen.“ 

William Goulding, der erſt unter 


der Anklage verhaftet war, ſeine Frau 


mißhandelt, zu haben, dann aber wie— 
der verhaftet und bezichtigt wurde, 
ſich an dem auf Ruther verübten An— 
griff betheiligt zu haben, äußerte ſich 
wie folgt: „Wir ſind in „Organiſato— 
ren⸗Abtheilungen“ eingetheilt und ge— 
hen nach Anlagen, über die der Streik 
verhängt worden iſt und reden dort 
mit den „Jungens.“ Wir haben Ab— 
theilungs⸗Kommandeure, die uns ſa— 
gen, wohin wir gehen ſollen. Am vo— 
rigen Mittwoch befanden wir uns vor 
der Poole'ſchen Anlage, haben uns 
—— nicht an einem Angriff bethei— 
ig * 

„Sind die von Ihnen erwähnten 
Abtheilungen die berühmten „Came— 
ra-Squads?“ fragte der Richter. „Es 
gibt Leute, die ſie ſo nennen,“ gab 
Goulding zu, fuhr dann aber fort: 
„Wir benehmen uns ſtets anſtändig 
und friedfertig. Wir gehen nach An— 
lagen, über bie ein Streit verhängt ift, 
und fprechen mit den dort befchäftig- 
ten Leuten, wenn diefe Mittags aus- 
gehen.“ Der Fall wurde auf Dienftag 
verſchoben. 


— ⸗ — 

Richter Ruth hat im Kreisgericht 
Frau Mary L. Hacker eine Scheidung 
von Nicholas M. Hacker, einem be— 
kannten Rechtsanwalt und Mitglied 
der Firma Ullman éF Hacker, 277 
Dearborn Str., wegen Untreue be— 


Der Vierte. 


Der Bürgermeiſter mahnt die 
Eltern zur Vorſicht. 


Wünfhe der Muder. 


Der Handel mit Wirthichaften paft ihnen 
nicht. — Yoh ein Straßenbahn⸗Fach- 
matın. — Das Stadtaetichts Bebände. — 
Der Fall Bucke. 


— 


Der Bürgermeiſter erließ heute die 
übliche Proklamation wegen der Feier 
des 4. Juli. An die Eltern richtet er 
dringend die Mahnung, ihre Kinder 
nicht mit gefährlichen Feuerwerkskör— 
pern ſpielen zu laſſen, und der Poli— 
zei hat er Befehl gegeben, Jeden zu 
verhaften, der eine Schußwaffe ab— 
ſchießt oder Dynamitſchläge und ähn— 
liches Zeug zur Entladung bringt. 

Die Mucker. 


Arthur B. Farwell von der „Pro— 
tective Aſſociation“ in Hyde Park, der 
Anwalt dieſes Verbandes, MeMurdy, 
Jas. K. Shields, Superintendent der 
Staats - „Antiſaloon“-Liga, und 
Porter B. Fitzgerald, Sekretär der 
Chicago Law and Order Leaque, er⸗ 
hoben heute bei Bürgermeiſter Dunne 
Proteſt gegen die Ordinanz zur Be— 
ſchränkung der Wirthſchaften und na— 
mentlich den Abſchnitt, welcher den 
Verkauf von ſolchen Geſchäften geſtat— 
tet. Sie erſuchten den Bürgermeiſter, 
die Ordinanz mit dem Veto zu belegen. 
Herr Dunne verſprach, ſich die Sache 
überlegen zu wollen. 

Der dritte Mann. 

Der Bürgermeiſter wird noch einen 
dritten Sachverſtändigen anſtellen, um 
Dupont und Arnold bei der Abſchätz-— 
nug des Werthes der Straßenbahnan- 
lagen zu helfen. Der Mann kommt 
von auswärts. Sein Name iſt noch 
nicht bekannt gegeben worden. 

Der Mann ſoll ein Fachmann erſten 


x . 
Ranges fein. 
| 


Dürfen zufhanen. 


Baufommiffär Barken hat heute | 
den geitern erlafienen Befehl aufgeho- 
ben, wonad) wegen Fehlens von Feıter- 
rettungsleitern und genügend Treppen | 
Beluchern der Zutritt zur Schmeines | 
Ichlächterei von Nelfon Morris & Co. 
unterfagt ift. Vertreter der Firma ver- 
ficherten, das Gebäude fei feuerficher. 

| 


Das Stadtaerichtss Gebände. 


Bürgermeifter Dunne hat Vorfiger 
Bennett vom Stabtrath3 - Finanzaus: 
fhuß empfohlen, das neue Anerbieten 
der Sibley Warehoufe Eo. von adhizig 
Gents für denGepiertfuß Pacht für ihr 
Gebäude, 2 bis 18 N. Clark Straße, 
in Erwägung zu ziehen, ehe die Stabt 
fi zur Pachtung des Kesner’schen Ge- 
bäudez2 an der Michigan Abe. für die 
Stadtgerichte verpflichte. 


Bafeningenieur Burke’s all. 


Heute mwurbe vor der Zipildienft- 
Kommiffion der Antrag geitellt, bie 
Anklagen gegen den Hafeningenieur 
Burfe abzumeifen. Die Behörde will 
Montag Nachmittag darüber entfchei- 
den, 


Das Ende der Kabelbahnen. 


Der Erlaubnigfhein zur Einfüh- 
rung des eleftrifchen Betriebs auf den 
Kabelbahnen der „City Railmay Eo.” 
wurde heute vom Oberbaufommiffär 
ausgeftellt. Die Arbeit fol fofort auf 
der State Str.-Linie beginnen. Unter 
der Neueinrihtung der Fahrrouten 
werben die Afhland und die Archer 
Ave.-Linie zuerft nach dem Haupt- 
gefhäftäviertel geleitet werden. Die 


Abihaffung der genannten Kabelbahn 
Jol am 1. Wuguft fertig fein; auch mit 
der Verwandlung der Cottage Grove- 
Linie in eine eleftrifche joll jehr bald 
beaonnen merden. 

Ad. Eouahlin erhob heute Ein 
mand dagegen, daß die „Eity Railway 
&o.” an der 18. Str. und Wabaih 
Une. zeitweilig eine Kurve anlegen 
dürfe, da die Gefelichaft und bie 
„Union Iraction Co.“ fich gemeigert 
hätten, ihr Wegerecht an der 18. ©tr., 
zwifchen Indiana Wpve. und Clarf 
Str., zu pflaftern. Aus diefem Grunde 
fönne der Unternehmer die ihm über- 
tragene Pflafterung jener Straße nicht 
ausführen. 

— — 


Entlaſtet. 


Koronersjury ordnet Charles Freyers Frei⸗ 
laſſung an. 

Die Koroners-Jury, welche heute 
den üblichen Inqueſt über den Tod 
von John Du Pois abhielt, gab den 
Wahrſpruch ab, daß der Mann an den 
Folgen ſeines lüderlichen Lebenswan— 
dels geſtorben ſei, und ordnete dieFrei— 
laſſung von Charles Freyer, Nr. 417 
Morgan Str., an, den die Polizei in 
Unterfuhungshaft genommen hatte. 

Du Bois hatte in angetrunfenem 
Zuftande irrtümlich in das von Freyer 
bewohnte Haus dringen wollen. Freyer 
hielt ihn für einen Einbrecher, ver- 
folgte ihn und verfeßte ihm mehrere 
Taufthiebe auf den Kopf. Bald dar 
auf jtarb der Mann. 

— — 
Pinckney bereit. 


Clarence S. Darrow, Hauptverthei— 
diger von Cornelius P. Shea und Ge— 
noſſen, theilte heute Richter Barnes 
mit, daß deſſen Amtsbruder Pinckney 
ſich bereit erklärt hat, den Vorſitz bei 
der Gerichtsverhandlung zu führen, 
daß er aber zu ſehr beſchäftigt ſei, um 
den Antrag auf Niederſchlagung des 
Verfahrens anzuhören, den Darrow 
ſtellen wird. Dieſer Formſache wird 
nun wahrſcheinlich vor Richter Chy— 
traus genügt und der eigentliche Pro— 
zeß dann vor Richter Pinckney ver— 
handelt werden. 


eine 
Grlitt einen Sonnenftic. 

Beim Ausichaufeln einer Grube an 
Doden Ave. und St. Louis Straße 
wurde heute Patrid Budbigan, Nr. 
142 Wafhdurn Ape., ein Arbeiter der 
Commonmealtb Electric Company, 
bon der Hite übermannt. Die PBoli- 
zei fchaffte ihn in einer Ambulanz 
nah dem Countphofpital. Sein Zu: 
ftand wird als bedenklich bezeichnet. 
Der Mann tit 34 Nahre alt. 

Bor feiner Wohnung, Nr. 512 Hal- 
fted Straße, fiel Heute der A6jährige 
David Perffey, bon der Hibe über- 
mannt, von einem Gtuhle. Er fand 
Aufnahme im County-Hofpital. Die 
Aerzte hoffen, ihn am Leben erhalten 
zu können. 


=—1/+09 ——— 
Aus dem Jrrengeriht. 

Im Srrengerichte wurden heute 31 
BVerjonen auf ihre Geijtesträfte hin 
unterfuhht und diejenigen, welche für 
geiftesfrant befunden murbden, ent* 
mweber nad Dunning, Kanfafee oder 
Elgin in die Irrenanftalt gefprocen. 
E3 befanden fi darunter der 70 
Yahre alte Kohn Walfh, 3247 Fifth 
Ave., der 22jährige Wmn. Herlihy und 
ber 30 Jahre alte Thomas Dapidfon. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
S8soO 
Kleine Anzeigen, 

Mer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eitwad zu verlaufen, 
zu bertaufcher. ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zweck Durch die „Kleinen 
Enzeiaen“ der „Abendpoft”. 
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Anerfältlid. 


Zwei Perjonen dem ijensahn- 
Moloch zum Opfer gefallen. 


Starb den Flammenio>. 


Frau Hubert Jordan bemükte fib vergeb- 
lich, ihr Töbterhen zu retten. — Giftige 
Dünfte. —Stürzte in den Tod.—Erlag der 
Wunditarre. — Pech auf der Rattenjagd. 


Kohn Cavanaugh, ein Angeftellter 
der Adams Erpreß Company, wurde 
heute früh auf dem Bahndamm, an 
Bunter, nahe Canalitraße, pon einem 
Meichenfteller als Leiche aufgefunden. 
Er war auaenjcheinlih überfahren 
und getödtet worden. Da er zu frü- 
ber Morgenftunde den Weichenfteller 
George D’Brien gefragt hatte, wann 
der nächte Zug abfahre, glaubt man, 
daß er beim Berfuche, den Zug zu er- 
flimmen, unter die Räder gerieth und 
zermalmt wurde. 

Der Verſtorbene war 45 Jahre alt 
und wohnte mit ſeiner Familie Nr. 
1259 W. Van Buren Str. Die Lei— 
che iſt nach O'Briens Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 172 Blue Island Ave., ge— 
ſchafft worden. 

Sein Verhängniß. 

Auf den Geleiſen der Chicago & 
Weſtern Indiana-Bahn an der 79. 
Str. liegend, wurde geſtern Abend ein 
Mann entſeelt aufgefunden, der au— 
genſcheinlich unter den Rädern eines 
Zuges ſein Leben ausgehaucht hatte. 

Die Leiche wurde in einer Ambu— 
lanz nach der Todtenkammer des 
Englewood Union-Hoſpitals geſchafft. 
Der Verunglüdte war etwa 45 Jahre 
alt und 145 Pfund fchwer. Er war 
qut gekleidet. Aus Briefen, die in jei- 
nen Tafchen gefunden wurden, glaubt 
die Polizei fliegen zu dürfen, daß er 
Sohn Anderfon heikt und in Benton 
Harbor, Mich., mohnte. 

Gefährliches Spielzeug. 

An der an 5. und Hill Str., Wil- 
mette, gelegenen elterlichen Wohnung 
fpielte gejtern der dreijährige Donald 
SKordan mit Streichhölzchen. Als er 
eines der Hölzchen anzündete, je.te ein 
abgefprigter Funfe das Kleid feiner 
Smillingsjchmwefter Dorothy in Brand. 
Die Hilferufe der Kinder Braten die 
Mutter zur Gtelle.e Frau Jordan 
tauchte ihr XTöchterchen in einer mit 
Mafler gefüllten Wanne unter und er= 
ftikte auch die Flammen. Die Kleine 
hatte aber jchon entfegliheBrandwun= 
den erlitten, denen fie bald darauf er» 
lag. 

An Kohlendunft eritickt. 


Un der offenen Thür eines Kof3- 
ofen3 der linois Steel Company, 
Nr. 50 Webanfia Upe., wurde der dort 
beifchäftigte 4Sjährige Obern Gannikd, 
Nr. 898 Elybourn Xpe., von Kohlen- 
dunft übermannt. Man fchaffte i 


nah dem Hl. Elifabeth-Hofpital, mo | 


er bald nad} feiner Einlieferung ftarb. 
Opfer feiner Unvorfichtigfeit. 


Sm Auditorium=Hotel, vo er Waa= 
ren abzuliefern hatte, trat gejternNad)- 
mittag der 13jährige James Mooney, 
Nr. 2309 Wentwortd Ape., ein Lauf— 
burfche der Firma Gromme3 & Ull: 
ri, Nr 196 Randolph Sitr., in einen 
Hahrftuhlichacht, ftürzte aus der Höhe 
des 1.Stode3 in das 15 Fuß tiefer ge- 
legene Erdsefhoß und erlitt einen 
Chädelbrud. Binnen einer Stunde 
war er tobt, 


Starb an Blutvergiftuna. 


Der 2ejährige Frank Langridge, 
Nr. 199 Mather Straße, ein Ange- 
ftellter der Ylinois Telephone Con= 
ftruciion Company, der fi) por meh- 
reren Tagen während jeiner Arbeit 
mit einem Hammer auf den Daumen 
Ichlug, it heute im Nothfall-Hojpital 
an Yer Wundftarre geftorben. Bald 
nah feiner Einlieferung im Hofpital 
trat Blutvergiftung ein. Die Xerzte 
fonnten ihn nicht retten. 

Alzu empfindlich. 

Nach einem Streite mit ihrer Mut- 
ter nahm geftern Abend die 18jährige 
Margaret Leahy, Nr. 9508 Commer- 
cial Upe., South Chicago, in NR. U. 
Sullivines Apothefe, Nr. 9839 Com- 
mercial Apve., Karbolfäure. Die Qe- 
Gensmüde befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Sie wird porausfichtlic) 
genejen. 

ur leicht verleßt. 


Auf dem Wege nad) der Randolph 
Str. » -Halteftelle der Yllinoi3-Zen- 
tralbahn begriffen, wurde geſtern 
Abend Dr. Nitolaa 8. Delamater, 
wohnhaft Nr. 55 53. Str., von einem 
Kraftwagen, den W. E. MeEormid, 
Nr. 426 Dayton Str., lenkte, erfaßi 
und zu Boden gefchleudert. Der Ver 
unglüdte, ein 6Ojähriger Herr, Tarı 
mit leichten Verlehungen davon. 

MeEormid ift der Vizepräfident der 
International Telephone Company. 
Er hatte den Kraftwagen fon fait 
zum Halten gebracht, ala Dr.Delama- 
Derpf eaut® rrh fnech ft, v agie 
‚ter niedergefahren wurbe. Von feiner 
Verhaftung wurbeAbftand genommen. 


In Slammen aufaesangen. 


An ber 59. Sir., nahe Union Xbe., 
ging geftern Abend ein Dr. John D, 
Craig, Nr. 5900 Halfteb Str., gehö- 


tiger Kraftwagen in Flammen auf. 
Der Wagen hatte einen Werth von 
$1500. Dr. Craig und ein anderer 
Arzt befanden fich auf der Fahrt nad 
der Craig’ihen Wohnuna, ala Gafo- 
lin, da3 aus dem Behälter gefidert 
mar, das Gefährt in Brand fegte. 


Schlechter Schütze. 


In der Stallung Nr. 385 W. Ran⸗ 
dolph Str. machte geſtern ein gewiſſer 
Frank Novatny, mit einem Revolver 
bewaffnet, auf Ratten Jagd. Er traf 
feinen der Nager, mohl aber Wm. 
Budham, Nr. 7117 Greenwood Ave, 
Der Vermwundete befindet fih in ärzt» 
liher Behandlung. Sein Zuftand wird 
als bejorgnigerregend, weun auch nicht 
hoffnungslos, bezeichnet, 

Zur würdigen Feier des qlorreichen 
Vierten hatte der 17jährige Clarence 
Dlfon fich einen Revolver zugelegt. 
Als er fich geitern Abend in ber elters 
lihen Wohnung, Nr. 213 ®W.  Erie 
Str., in der Handhabung der Waffe 
übte, entlud fich leßtere. Von der Aus 
gel wurde Elarence fechsjähriger Brus 
ber, der im Bette lag, am Halfe ge— 
ftreift. Ein fofort aeholter Arzt be= 
zeichnete die Wunde al3 ungefährlich. 
Glarence ift nicht verhaftet worden, 

— — — — 


Volivas Geiſteszuſtand. 


Anwalt Haly erkundigt ſich darüber Bei 
Dr. Church. 


Dowies' Anwalt Haleh ſtellte in der 
heutigen Verhandlung vor Richter 
Landis eine Frage über den Geiſteszu— 
u von Wilbur Glenn Boliva an 

r. 
Dowie als geiſteskrank bezeichnet hat— 
te. In der Frage, die mit: „Geſetzt 
den Fall, daß ein Mann“, anhub, 
ſchilderte Haley in kurzen Zügen den 
ganzen Erziehungs- und Lebensgang 


Volivas, ohne deſſen Namen zu nen— 


nen, bezog ſich auch auf Volivas Glau— 
ben, daß er Mittheilungen aus der un— 
ſichtbaren Welt erhalten habe, 
ſchloß mit den Worten: 

„Würden Sie einen ſolchen Mann 
für geiſteskrank halten?“ 

„Nicht gerade deswegen,“ war die 
Antwort. 

„Wenn er es aber predigte und den 
Leuten ſagte, er ließe ſich davon lei— 
ten?“ 

„sh mürbe den Geifteszujtand* ei- 
nes folchen Menfhen für verbächtig 
und eine forgfältige Unterfuchung 
durch einen Arzt für nothiwendig hal= 
ten.” 

„Slauben Sie, daß ein folderMann 
fähig märe, ein arofes Bejigthum 
tüchtig zu verwalten?“ 

„Nein.“ ; 

Was Domwie ;og. 


E. ©. Harivood, Zahlbeamter in ber 
Banf von Zion City, von Anwalt 
Newman befragt, berichtete, daß nad 
Ausmweis der Bücher Domie fein Gut- 
haben in der Bant um $481,237.42 
| überzogen und daß er jeit 1899 jähr- 
| Tich $84,000 gezogen hat. Das madt 
| $7000 für den Monat und $230 für 

den Tag. Aus den Ched3 Domies, 
| jagte der Zeuge, ging hervor, daß das 
Geld von jeinem perjönlichen Konto 
gezogen wurde, um zu Bergrößerun- 
gen beriwendet zu werben. Von ben 
verfchiedenen Anftalten find im jelben 
; Zeitraum zufammen $657,900 zu viel 
| gezogen worden. 

Diefe Zahlen wurden unter ber Be- 
| dingung, daß fie beftätigt werden, zum 
; Bemweißmaterial genommen. Morgen 
| wird das Seugenverhör vermuthlich 

zum Abſchluß fommen. 
LCeidet an Monomanie. 

Der Irrenarzt Dr. Archibald 

Church, der den Gerichtsverhandlun— 
gen beigewohnt hat, in denen Dowie 
von himmliſchen Lichterſcheinungen, 
überirdiſcher Muſik und göttlichen Ge— 
| boten erzählte, gab geftern im Gericht 
| fein Gutachten dahin ab,*daß Domie 
| geiftesfrant ift. Ym Kreuzverhör jag- 
| te der Arri, daß Jemand geiftesfranf 
| fein und dabei doch die Fähigkeit ha— 
ı ben fönne, in Zeit von fieben Jahren 
ı $7,000,000 zu erwerben; es beſtehe 
| nur die Gefahr, da; er jederzeit „Kubd- 
| delmuddel“ anrichten fünnte. Doimies 

jegiger Zuftand fei unter. dem Namen 

Monomanie befannt. 
!  Geit dem Jahre 1899 bat Domie, 
| einer dem Kıchter norgelegten Aufftel- 
| Iung zufolge, $3,234,751.87 an Ber: 
1 ERROR und Scenfungen erhal- 
| ten. 
! Aus Musfegon, Midh., mirb gemel- 
| bet, daß Gladftone Domie dort in fehr 


ı niebergefchlagener Stimmung auf dem 


und 


fit Ben MacDhui, mo feine Mutter 
fih aufhält, durchgereift if. Er fol 
gejagt haben, fein Vater fei zwar irr- 
finnig, aber Boliva fei e3 ebenfalls, 
Das Privatleben feine? Vaters ei 
ftet3 einmwandäfrei gemwejen, und meber 
er noch feine Mutter hätten je den per= 
fönlichen Charakter feines Vaterd an 
; geariffen. 


| Wege nach dem Domie’fchen Sommer: 


DaB Vetter, 


Chicago und Umgegend: UIndaltend warm und im 
Allgemeinen jhön heute Abend und Freitag, mit 
Ausnahme möglicher örtliher Gewitterftürme, Lebs 
bafter Südwind. 

Ilinsis und Indiena: Anhaltend warm umb im 
Allgemeinen ihön, mit Ausnahme möglicher 
Gewitterftürme im äuferften ‚nördlichen Theil beute 
Ubend oder —— Lebhafter Sudwind 

Nieder: Michigan: Lertlie Gewitterftürme Beuie 
— x Freitag; beute Abend märmer. Bebhbafs 
ter dwind. 

Welonſin: Im Allgemeinen ön, mit 
Örtliher Gemwitterftürme heute Abend oder 2 
beute Abend märmer im öftlichen Theil. | , 
Südti 

ar 

Ube 
6 Uhr 75 Grad, Mittag; B 


Arhibald Chur, der geftern _ 


nd. 3 
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Die Heberlegenheit der 


ericanF 


Abendpoit, Chicago, Dounnernag, ven 285. Zuni 1906. 
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Frühlingöwehen, 
Bon ©. Leo. 
„Zu der Materie, die im Grunde 


aud Seele ift oder — anderd: man 
darf das Göttliche nicht mehr von ber 


Satzfolgen jagten fich in ihrem Kopf, 
tanzten einen miderfinnigen Reigen 


Koffer, Suit Cafes 


für Eure Ferien 


Suit Caſes und Teleſcopes — Canbas über— 
zogen, mit Leder⸗Ecken und ſchweren Straps — 
Keratol, Schafsleder und Cowhide, mit Mef- 
fing -» Trimmings 

und Schlöffer 


FE Club Bags, Orfords, Gladftones und alle Cor 


ten von :Reijetafhen, für 55e 
DE as naeh ade 


8.00 


"herunter auf, bas 


Tlagaen und Buntings 


für den Vierten. 

nd - 2 . ———— 

er. Stanten-Flaggen — $5.00 Stüc * 
te ee a 
Seidene Flaggen—$2.00 das Etüd, 3c 
DIRIEEERE 000: WERE EU. ..esusdensnanummuneenns 
Eiferne Flaggen-Halter—um an Euren Seniter- 
rahmen anzubringen — alle Größen, bon de 
größten. herunter bi3 auf, dad € rn 
Zu 
Kadetten-Fahnen — ectfarbig mit Gold» 
Spigen — aufwärts da3 Stüd zu 


Japan. Laternen — alle 


Koffer—mit Bleh und 
M Canvas überzogen — 
J Meſſing Zrimmings 
und Schlöſſer — mit 


Sorten ·das Stück zu 
2W2e, herunter m 
das Tugend... @De 


Vollitändige Andwahl 

in Sapier-Guirlanden, 

Spazieritäden umd al- 

len Sorten von Schieh« 
- bedari, 


Japan. Sonnen 
Igirme, 10c u.. 18e 


one — Subſtanz getrennt denken.“ 
Sie hatte jhon feit einer Stunde 
aufgehört, fi” in die philofophijchen 
‚Probleme zu vertiefen, aber die lebten 


oder brachen an dem michtiajten Bunt: 
te ab. Das zerrte und quälte, au 
jet noch, ala fie neben Roman burg) 
den jonnigen Frühling Jchritt. 

Der Maler riß im Vorübergehen 
einen blühenden Zweig vom Straucde 
und hielt ihn ihr fcherzend unter bie 
Nafe: „Riechen Sie immer noch nicht3 
bom Frühling?“ 

Sie warf den Kopf empor, lachte 
und mußte niejfen. „Der Kudfud ruft 
auh — da3 bedeutet Glüd." — 
„Wirklih?" Sie fah ihn mit einem 
fo ernfthaften Zmeifel an, daß er in 
tollem Uebermuth den Blüthenzmeig 
wie eine Gerte auf ihren bloßen Na= 
en niederfaufen lief. „So mörtlid 
müflen Sie’3 nicht nehmen — aber“ 
— und bietbei blinzelte er nedifch nach 
ihr hin — „mir bringt er gemiß |. 
Glück — mir und meinem Bild!” 

Bild! — Das erinnerte fie an das 
Biel ihres Morgenfpazierganges. E3 
war ein paarTage nach der Eröffnung 
ber großen Kunftausftellung, und fie 
Tchlenderte neben Roman zum Lehrter 
Bahnhof, um fich jelder hängen zu fe- 
ben. Warum fie nicht zur Eröffnung 
bort gemefen? Weil fie fih vor den 
bielen Menfchen jhämte Warum fie 
heute ging? Wozu fie überhaupt ging? 
Weil er ihr feine Ruhe gelaffen; er 


Soap 


in ihrer Fähigkeit, Schmutz leicht und gründlich 
zu entfernen ohne Schädigung der zarteiten Spi- 
tzen oder gröbſten Gewebe; abſolut rein. Jedes 
Theilchen reinigt. 


Spegzielle Prämien⸗-Offerte nur für Juni—Ein echtes, prachtvoll amerikaniſch geſchliffenes 
Glas „Nappy“ oder Saucer, 6 Zoll breit, 14 Zoll tief, gegen Ablieferung von 250 
American Family Seifen-⸗Umſchlägen. Keine Poſtbeſtellung auf dieſePrämien ausgeführt. 


JAMES S. KIRR & COMPANV. 


360 N. Water Str. Ecke Rush Str.—Brücke. 


SLIS 


ae $1.18, 


MiLwauKkEE AvENU 
[77 uw ON = ‘ rn 
ws fir $5 Damen-Sfirts SE a 
Promenaden » Röde — bon reinmols & vr Dongola Kid und Ladleder — leichte 


J Stahl und Leder ein—⸗ 
hr J I 
lenem Panama Clotd gemadt — in FR * Rn oder bervoritehende Soblen — alle 
5 zen Ile 


| 9 [9 | 
plaited od. Circular—jelf trimmed— — —— Größen, — vollig 82.00 wert 


Ben, dv 
in f[hwarz, blau oder braun—bis zu $5 wertb. Tpesiell, diefen Freitag, das ° 


Shirt Waift Suits für 
Damen—von India LXis 
non oder Percales ;ges 


$2 Damen-Orforde 


Kinder Schuhe — Ladleder 
und Dongola Kid — ge— 
drehte Sohlen — Größen 
5 bis 8 — 51-⸗ 

Werth für 


Waſchbare Röcke für Da— 
J men — von ertra Qua— 
rg lität Denim gemadt,— 
u in blau oder Ihivara— 


HM Rolla Dot — . e 
aM $1.25 Werth für... 
Korſets 


Kabo Korſets — Odds 

J und Ends — Größen 
nur 18 und 19— 
ſpegiell 


Beinkleider 


Muslin-Beinkleider für 
Kinder — mit Slounce 
berieben und 
tucked, ſpegiell 


Unterzeng. 


J Damen-Leibchen — aus—⸗ 
geſchnittener Hals und 


Serge Hans - Slippers 
für Damen—mit Leders 
fohlen — ganz jolide — 
Größen 5 bis 5-39e 


T5c Werth 


Percales, 


363Öllige hellfarbigeBers 

en Sirtings Bi 
c bi8 12% RWertd— 

Reiter — die m 

Vard für 


Spitzen 


—5 baummollene und | 
orhon =» Spigen und AR 
dazu pafiender Einjfag, Be 
5c wertb— 0 lange 300 — 
Stück vorhalten — ——6 
Dard 


Strumpfwaaren. 


Fanch baumwollene naht⸗ 
loſe Socken für Männer, 
ſortirte Muſter — regul. 
15c Werth, das 

Vaar für 


„ 


Stidereien 


Strumpfwaaren, 
CambricStiderei@dging N 
Simläte, — 3 \ Ehiwarze gerippte baum« 
Mol. nabtlofe Kinder 
Strümpfe — alle Größen 
12%c Wertb — 
Paar 


und Einfäge, ales 
neue, hübfhe Mufter — & 
5c Wtd.—folange 3000 


Weihe geitreifte Lamna 
— regul, 1214c Werth, 
— Tbeziell, dieien m 3 

dreitag, die Dan. D4e 


Bettdeden. 


Sateens | Kieiderftoffe 
S2z3Öllige dopeltge⸗ 3Szöllige Kleider⸗ 


faltete stleider Ca- | stoffe, Brilliantines 
teen — Henrietta 


„Ich verftehe,“ nidte fie. 

%ch fah fie wieder an. Ihre offe— 
nen, ehrlichen Augen, das fräftige 
Kinn, der entfchloffene Mund — id 
faßte einen Entſchluß. 


SH will nur fofort eingeftehen, daß 
ich jeefranf wurde. E3 fam am näd- 
jten Morgen, zehn Minuten nachdem 
ih cufgeitanden war. Sein heftiger 
Anfell, aber ic} war fo fehwindelig und 


Fräulein Holladay. 


Roman von Burton E. Stevenfon. 


Watte 


— — 


Ertra feine rein— 


Unterzeng 


Umbrella Beinfleider 


für Damen— breiter Tele werupe feine aebä- 


Ielte Bettdeden — neue 


(Oopyrigbt, 1903, by Henry Holt & Co.) 


(16.-Fortjehung.) 
XUDI. Kapitel, 

Mie verzaubert hingen meine Blide 
an ihm, bi3 er in feiner Kabine ver- 
Thmand, Was mußte e3 ihm gefoftet 
haben, ich aufzuraffen, was für eine 
Fobesangit mußte ihn angejpornt 
haben, biefes Wageftüd zu unterneh- 
men! Yon meinem Verfehwinden über- 
-rafcht, hatten die Jourbaing offenbar 
‚Verdacht aefhöpft, daß irgend etwas 
‘gegen fie im Werke fei und waren ge> 
wiß in’s Krankenhaus gegangen — 
da& hatte ich nicht verhindern können. 
Er hatte die Schlußfolgerung gemadht. 
Er brauchte ja nur die Paflagierlijte 
durchzufehen, um fich zu vergemiffern, 
daß ich und Royce in’3 Ausland rei 
ften. Und er folgte ung, in ber Hoff- 
nung, auf —?. Was konnte ein Dann 
in feiner Verfaffung erreichen? Warum 
follten toir ihn fürchten? &3 mar aber 
etwas an ihm, um ihn, das mich be 
unruhigte, mich entjehte. 

Ich tik mich gewaltfam von meinen 
Gedanten 48 und fah, daß Rohgce mit 


m — — — — — 


„Fräulein Kembel, ich werde Sie 
um Rath fragen, das heißt, wenn ich 
darf.“ 

„Natürlich dürfen Sie.“ 

„Alſo, der Mann, der zuletzt an 
Bord kam, iſt der erbittertſte Feind 
von Herrn Royce und mir. Wir ber- 
fuchen, einen befonder3 haarjträuben- 
den Schurfenjtreih, in den er ber= 
mwidelt ift, aufzudeden. ch habe 
Grund, anzunehmen, daß er zu Allem 
fähig, daß er Hug ijt wie der leibhaf- 
tige Satan. X meiß nicht, was er 


gegen uns im Schilde führt, aber daß | 


er etwas gegen und plant, ift jicher. 
Royce kennt ihn nicht einmal vom Ans 
feben und darf nicht beunruhigt mer=- 
den. Aber wenn er nit gewarnt 


| 


wird, läuft er vielleicht der Gefahr ges | 


rabezmwegs entgegen. ch möchte Sie 


ſchwach, daß id) mic) am Tiebiten wie- 
ber hingelegt hätte, dabon wollte Royce 
aber nichts wifjen. 
auf Ded, zu meinem Stuhl, wo eine 
frifhe Brife mir gerade in’3 Gefiht 
blies. Eine lange Reihe von Stühlen 
mar aufgepflanzt, und nad} den Ge 
fihtern der DBefiter zu urtheilen, 
waren diefe alle weit fränter als ich. 
Nach einer Stunde war ich Dank der 
frifehen Luft wieder ganz mohl und 
fonnte mit Appetit ein Frühftüd ver- 
zehren, das Royce mir beftellt hatte. 

Dann kam der Doktor auf Ded und 
Iprad) ein paar Worte mit jedem eins 
zelnen von uns. Die erniten Fälle 
waren unten, wir brauchten nur ein 
bischen Ermuthigung. 

„Wollen Sie fich nicht meiner ein 
menig erbarmen, Herr Doktor,“ bat ich 


nun bitten, ihn mit mir zu bewachen, | und bot ihm einen Stuhl an. 


ihm jede Gefahr fern zu halten. Wenn 
wir ordentlich aufpaffen, jo brauche ich 
ihn nicht zu warnen, Wollen Sie mir 
helfen?“ 

Shre Augen glänzten, als fie mic) 
anſah. 
„Aber natürlich,” rief fi, „Wir 


Frau⸗ Kembel Fortgejhlendert mat, haben alſo ein Geheimnig — nur wir 


‘und daß meine Gefährtin mich burd) 
:halbgefchloffene Augen lächelnd,, mu= 
terte. 

„Sind Sie wieder erwacht, Herr 
Leiter?“ fragte fie. „Leiden Sie:öfters 
unter biefen Anwandblungen?” 

„Derzeihen Sie,“ murmelte id, 
„aber es ift — ih — id —” 

„Sie fehen ganz verzweifelt aus,“ 
fuhr fie gleihmüthig fort. „Sie jchie- 
nen geradezu entfegt. Ich jah nichts 
Grauenerregendes an ihm.“ 

„Das glaube ich, da Sie ihn nicht 
fennen!” entgegnete ih, und Brad) 
fchnell ab, um nicht zu viel zu jagen. 

Sie lächelte jegt ganz offenkundig, 
ein fühes Lächeln, das Kleine fraufe 
Fälthen um ihre Nafe zog und mir 
den Schimmer meiher Zähne zeigte. 

„Wir wollen ung lieber jegen,“ jagte 
fie. „ihre Knie fcheinen etwas wade- 
lig zu fein! Mutter und Herr Rohre 
find uns durchgebrannt!“ 

So ſuchten wir uns einen Platz auf 
dem Deck, von wo wir die Stadt nach 
und nach in die Ferne verſchwinden 
ſahen, als unſer Schiff aus dem Hafen 
hinausglitt und die Maſchine ihren 
RKhythmus begann, der uns auf der 
ganzen Reiſe begleiten ſollte. Ich muß 
geſtehen, daß mir etwas bang um's 
Herz war. Ich hatte keinen Augen— 
blid daran gedacht, daß Martigny ſo 
wagehalſig ſein würde, auf demſelben 
Schiff zu fahren. Und doch war es 
gar nicht ſo überraſchend, da er nicht 
bermuthen konnte, ich hege Argwohn 

en ihn und wüßte, daß er und Be⸗ 
hune ein und dieſelbe Perſönlichkeit 
war. Das war mein Vortheil. 

denfalls konnte uns von ihm keine 
— drohen. Er folgte uns wahr⸗ 
ſcheinlich nur, um ſeine Helfershelfer 
warnen, falls ſie geſucht werden 
Jollten. Vorläufig waren ſie nicht in 
Gefahr, entdedt zu werden, und wür⸗ 
den es vielleicht nie ſein. Sein Ent⸗ 
ſchluß, uns zu folgen, trotz der großen 
Gefahr für ſeine Geſundheit, bewies 
mit ſeinen klühnen Entſchluß, uns täu⸗ 
ſchen zu wollen. Ich fing an, ihn 
inimer mehr zu fürchten. Meine Ein⸗ 
bildungskraft hüllte ihn in eine fin- 
Wolle, aus der er uns bleich und 
hend anſtarrie. 

Sollte ich Royce von dieſem neuen 
Ereigniß berichten? 

Mir fielen des Doktors Worte ein: 
Er muß Ruhe und Frieden um ſich 
herum haben, er darf ſich keine Sorgen 


nd Hoffe, ich bin Ihnen nicht im 
Mege,” fagte eime leife, nedende 
stimme neben mir. ch fuhr zufams 
men, ich hatte meine Reifegenoflin mies 
derum vergeſſen. 
 „Gnädiges Yyräulein,” fing ich ver⸗ 
‚zweifelt an, „ich muß geitehen, baß 
ich mich in einer außerorbentlih un- 
hmen Lage befinde. Die That⸗ 
fa e, daß ich feinen um Rath fragen 
tann, macht ed noch viel ſchlimmer.“ 
" nit einmal Herrn 
Royce fragen?“ fagte fie, und zog bie 
genbrauen 
— oma nigften. Er erholt 
F erſt langſam von einem Ner- 
‚nen t er 73 Ruhe 
das iſt ber Grund für feine 
e” ” ; —— —— 


—* 


| 


mei!“ 

„Nur wir Zmei,“ antwortete ich mit 
fchneller fehlagenden Pulfen. 

Sie fah mich einen Augenblid prü= 
fend an. 

„Sch darf Herrn Grahäms Worte 
nicht vergeffen,“ fagte jie, „haben Sie 
diefe fonderbare Gefchichte nicht viel- 
leicht nur erfunden, um mich zu unter= 
halten, Herr Reiter?“ 

„Auf Ehre nicht,“ entgegnete ich ein 
bischen bitter, „ich münfchte, e8 märe 
der Fall.“ 
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hätte nicht zweifeln ditrfen! Verzeihen | 


Sie, Herr Reiter. 


phantaſtiſch, ſo unwahrſcheinlich — | >14 wagen.“ 


„Es iſt phantaſtiſch,“ gab ich zu, 
„nur leider auch wahr. ſ 
Monſieur Martigny oder Bethune im 
Auge behalten.“ 

„Wie heißt er denn wirklich?“ 

„Ich kenne nur dieſe beiden Namen. 
aber ich glaube, keiner iſt der richtige.“ 

Frau Kembel und Royce 
nach einer Weile zurück und wir be— 
trachteten zuſammen die Ufer von 
Long Island, bis die Glocke zum 


Frühſtück rief. Wir hatten dem Stew⸗ „epmen und ihn eim bischen unter—⸗ 


ard geſagt, daß er einen kleinen Tiſch 


Es klingt nur ſo 


Wir müſſen 


ganz allein. 
auf mich zu, rothbäckig und windzer— 


kamen 


für una belegen ſollte, und die Kem-— 
bel3 ließen den großartigen Kapitänds | 
ti im Stih, um fi zu uns zu 
feßen. Das Mahl verlief heiter, und | 
Royce war fo guter Stimmung, daß | 


ich mehr denn je entjchloffen war, ihn 
nicht mit der Nachricht über Martigny 
zu beunrubigen. 

‘Je mehr Zeit verftrich, defto über: 
flüffiger jchien mir meine Bejorgniß 
zu fein. €3 war jhon möglid, dah 
ich einen Elephanten aus einer Müde 
gemacht hatte. Der Franzofe erfchien 
nicht im Salon, und fpäter erfuhr ich 
vom Schiffsarzt, daß er ernſtlich krank 
ſei und ſeine Kabine nicht verlaſſen 
önne. 


So vergingen Nachmittag und mich ſchon als weiblicher Lecoq ent⸗ 


Abend, und die reizenden Kembels 
wurden von den anderen Mitreiſenden 
in Anſpruch genommen. Royce kannte 
einige von ihnen und ſtellte mich vor, 


aber ich fand ihre Unterhaltung ſchal entſchließen wird, thatenlos zu bleiben, 
und langweilig, Da mein Geführte | So fieht er mir nicht aus.“ 


| 


auch ein bischen ermübet jchien, jo 


[hlichen wir uns fort zu unferen | nickte einem vorübergehenden Belann- 


Deditühlen, mo mir noch eine Stunde 
faßen und dem Spiel der Wellen zu= 
fahen. Rohce dochte ohne Zweifel an 
eine getoiffe dunkle Schöne, deren Laus 
nen er ich wicht erklären fonnte. Was 
mich betrifft, jo hatte ich ganz plöglich 
eine große Vorliebe für blaue Augen 
befommen, 


| 
| 
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i 2 | Reife nicht aufftehen, t i 


„Sie ſind doch nicht krank,“ wehrte 
er lachend ab, nahm aber doch Platz. 

„Ich wollte auch nicht über mich 
ſelbſt reden,“ ſagte ich. „Wie geht's 
Ihrem anderen Patienten, der zuletzt 
an Bord kam?“ 

Er wurde ſofort ernſt. 

„Er heißt Martigny,“ ſagte er, „und 
es geht ihm recht ſchlecht. Es muß ihm 
ſehr viel daran liegen, nach Frankreich 
zu kommen. Er hätte auf der Lauf— 
planke todt umfallen können.“ 
„Iſt es eine Herzkrankheit?“ 
„Ja, ſogar eine ſehr weit vor— 
geſchrittene. Er kann natürlich nicht 
ganz geheilt werden, aber wenn er vor— 
ſichtig lebt, hat er noch viele Jahre 
vor ſich.“ 

„Muß er feſt liegen?“ 
„O gewiß, er darf während der 


was ich ihm ſage. 
Herzen nicht das Geringſte zumuthen, 
ſonſt iſt es vorbei, er hat wenig genug 


Er darf ſeinem 


Ich brachte das Geſpräch auf andere 
Dinge, und nach einem Weilchen ging 
der Doktor fort. Ich war aber nicht 
Fräulein Kembel kam 


zauſt, wie eine Waldgöttin. 
„Das mal de mer hat Sie alſo 
auch erfaßt, Herr Leſter?“ rief ſie. 
„Nur an einem Zipfel,“ ſagte ich, 
„aber das genügt. Wollen Sie ſich 
nicht eines atmen Landsmannes an— 
halten?“ 
„Das hieße verkehrte Welt,“ lehnte 
ſie ab, ſezte ſich aber doch an meine 
Seite, zu meiner großen Freude. 
„Sie ſollen mich doch unterhal— 
ten! Iſt unſer Mephiſto noch nicht 
da?“ fragte ſie mit leiſerer Stimme. 
„Ich fange an, ſeine Verzauberung zu 
— ich ſehne mich nach ſeinem An— 

i 2 
„Mephiſto quält fich mit feinem 
Herzen herum, das zu wenig Zirkula- 
tion hat, um die Mafchine in Gang zu 
halten. Der Doktor jagte mir, daß 
er mahrjcheinlih die ganze Zeit im 
Bett zubringen muß.“ 
„Dann haben mir fohliehlich gar 
nicht Wache zu fiehen. Und ich wollte 


uppen!” 
„DBielleicht haben Sie doch noch Ge- 
legenheit dazu,“ Jagte ich düfter. „I 
glaube faum, daß Mephifto fich dazu 


Sie Hatfehte in die Hände und 


ten laddend zu. 
„Sie gehen nah Parid, gnädiges 
Fräulein, nicht wahr?“ fragte ich. 
„a, nah Paris. Sie auh? Do 
fiherlih, da Gie nach Frankreich 
eben.“ , 
„Wir gehen erjt nach Etretat,“ fagte 
ich und hielt inne, als fie fich lachend 
in ihrem Stuhl zurüdlehnte. 
„Barum auch nicht?“ fragte ich er= 
ftaunt. 
„Gewiß, warum nicht! Etretat ift 
ein entzücdender Ort. Er rief in mir 
eine Erinnerung zurüd, mie meine 
Mutter über einige badende Schau 
fpielerinnen entjegt war. €3 ift eines 
der hübfcheften Leinen Fiſcherdörfer, 
mit den Tchönften Telfenklippen, die ich 
je gefehen habe. Aber es ift noch nicht 
die richtige Zeit für Etretat, Die Schaus 
fpielerinnen find noch nicht ba, Gie 
werben e3 langmeilig finden.“ 
(Bortfegung folgt.) . 


Er fchleifte mich | 


war jo jtolz auf das Bild — auf dies 
Bild, das eine Gefchichte hatte, wie er 
einmal rühmend gejagt, und mie fie 
mibermillig zugeftehen mußte: 

Ein trüber Nachmittag im Herbit; 
tingd um fie ber fallen die bunten, 
dürren Blätter, überfchütten ven 
breitfrämpigen Filzhut und haften an 
dem alten Regenkleid. Sie aber achtet 
es nicht; fie fommt aus der Stabt und 
bringt neue Hoffnungen und neue 
MWünfdhe mit. Auf der Brüde am 
Neuen See bleibt ‚fie ftehen und blickt 
leuchtenden Auges in die fterbende 
Landichaft. Dann kommt er durch 
ben Kronprinzenwea, jagt „Guten 
Tag“ und dann: „So werd’ ich Sie 
malen, jo — zmwifchen dem fallenden 
Herbitlaub — unter trübgrauem Him= 
mel — mit diefem Blid.“ 

Sie ift fast erfhroden; dann nimmt 
fie lachend jeinen Arm und laßt fi) 
bon ihm nah Haufe führen. Aber 
da3 — da3 mit dem Malen — mil 
fie ihm gründlich außreden. Sindeß er 
giebt nicht nach; alle Freunde miegelt 
er auf. Gie,muß fich fügen, wenn fie 
nicht alberı® jcheinen will. Gleichgil- 
tig geht fie zu den Gitungen; er ar- 
beitet fchnell und erzählt allerhand, 
aber fie findet die Sache im Ganzen 
recht langweilig und ärgert fich über 
die verlorene Zeit. Nun fchon zum 
vierten Male. Aus Höflichkeit aber 
betrachtet fie dasBild und tft erfiaunt, 
Körper, Kopf und Kleidung fertig zu 
finden — bi3 auf die Augen. Der 
Maler jagt, er warte auf den Blid. 
Als Antwort hat fie nur ein hartes 
Laden. Er aber giebt dig Hoffnung 
nit auf. Er läßt fie immer mieder 
fommen, obmohl fie anfängt, ungebul- 
dig zu werden. Eines Tages it fie 
bejonders fchlecht gelaunt. „Was hal- 
ten Sie von dem Plan des Dr. %.?“ 
Er bemüht fich, irgend etwas zu fa= 
gen, ba3 ntereffe für fie haben könn— 
te — und er hat foeben feine Morgen 
zeitung gelefen. Einen Augenblid tft 
fie ganz ftill; dann hebt fie den Kopf 
— jte möchte aufjpringen, ih diefem 
Manne zu Fühen werfen und ihn an» 


Sadı's fehrerklicier 
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Doktoren und Hoſpitäler nannten es chro— 
niſches Eczema und ſagten, daß Die 
Wunden nie geheilt werden könnten — 
Das Kind verſchlimmerte ſich derartig, 
daß die Mutter rathlos war. 


— — 

Durch Cuticura 

geheilt für S1.75 
— — 


Worte können meinen Dank nicht aus— 
drücken für das, was Cuticura-Seife, Salbe 
nd Reſolvent für meinen Sohn gethan hat, 
der im Alter von zwei 
Jahren ſo ſchlimm wie 
nur irgend ein Kind 
mit Eczema behaftet 
war. Ach hatte meh: 
tere Werzte, wenn fie 
aber mit der Behand: 
lung aufhörten, wur: 
de jein Kopf am näd: 
fen Tage wieder 
mund. Es wurde fü 
ihlimm, "dak ich nicht 

ON mehr mußte, waß ich 
thun ſollte. Dann brachten wir ıhn in ein 
Hojpital, ine die Aerzte erklärten, er hätte 
—— Eczema. Sie gaben mir ein 
Waſchmittel, ſagten aber, es wäre lächerlich 
an eine Heilung zu denken. 

. Das Kind nahm derartig ab, dab id) ein: 
jab, daß etwas gejchehen müjje, und da ich 
von Euticura gelejen hatte, ging ich nach ber 
nähften Upothefe und kaufte ein Set der 
Cuticura Mittel. Ich wandte die Hälfte an 
und bemerkte Linderung und Beiferung, 
glaubte aber, daß Die Bejlerung nur zeit: 
iweilig jei, wie bei allen anderen Medizinen, 
die die Aerzte verfchrieben hatten. als ich 
ein und eine halbe Schachtel der Salbe, eine 
Heine flafche des Rejolvent und ein Stüd 
Seife verbraudt Hatte, war die Heilung 
bollftändig und nadhhaltig, und bon diefem 
Tag bis heute — feit mehr al zwei Jahren, 
hat fich feine Spur eines Geſchwürs mehr 
Ach imerde immer die Guticura- 
aben, denn fie ift gut für 
rt die. Kinder. Frau 3. 
218 Prof Str, Broofiyn, R. 
1905.“ 
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flehen, nicht fo gleichgiltig zu reden 
— fo gleichgiltig von einer Sache, an 
ber fie hängt mit 
gleichgiltig von ihrer Zukunft, ihrer 
Sehnfuht. Sagen möchte fie ihm — 
aber fie jchweigt. In langen Jahren 
bat fie gelernt zu fchmeigen, alle Lei- 
denfchaften nach innen zu fehren. Nur 
ihre Augen fpredden — hinaus ins 
Meite — fie fieht ihre Umgebung nicht 
mehr, fieht nicht, wie Roman ftaunend 
nach ihr blickt, plöglich die Hand bor 
die Stirn johlägt, den Pinfel ergreift, 
zur Staffelei jtürzt, mie er jede Rte= 
gung der Neugier in fieberhaftem 
Ihun erfticdt, Vor ihrem Geifte baut 
fih eine Fata Morgana auf: Arbeit 
— Ruhm — und endlich, endlich der 
Triebe! 

Dann fommt er auf fie zu und zerrt 
fie am Arm nach der anderen Geite 
des Ateliers hinüber, Das Bild ift 
fertig — ihr Heimlichites hat er hin— 
eingemalt. „Siehit Du die Gterne 
fchweben und die grauen Dünjte da= 
bor — da ift die Injel vom Wahn!“ 
Zmwifchen Lachen und Weinen ruft fie’3 
in die Stille hinein. Der Maler horcht 
auf; er hat die Verfe nie zubor ber= 
nommen, aber fie fcheinen ihm plöß- 
lich vertraut — er hat den Tert zu fei- 
nem Bild gefunden, Eilig tritt er 
zum Schreibtifh, framt einen jchmu- 
tigen Zettel und einen Bleijtift her— 
por. „So werde ich das Bild nennen 
— fchreiben Sie“, befiehlt er. Gie 
ftugt — dann mirft fie lädhelnd und 
ohne Unterbrechung ‚die paar Reihen 
aufs Papier. 
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Am Fluge lebte fie alles noch ein- | | 
| Qual und Yubel und Schludhzen der | 
Enttäufhung, die fich beim leßtenLaut | 


mal burdh, während er, einen Gaffen= 
hauer pfeifend und mit durftigen Au- 
gen das junge Grün des Rafens und 
der Yuchen trintend, neben ihr da— 
berfchritt. Ra — mar e3 denn Wirt- 
lichkeit? Beim Jubiliren der Vögel 
und dem Yauchzen heller Kinderftim- 
men erfchien ihr dad Erlebniß be3 
Winter mie ein Kapitel au3 einem 
Thledten Roman. Sie ſtrich mit 
Daumen und Zeigefinger iiber die Aus 
gen, ivie fie immer that, wenn miber: 
märtige Gedanten fie beläftigten. E3 
mar nie nach ihrem Sinn gemefen, fi 
malen oder gar außftellen zu laffen. 
Nun aber jo — in ber geichmadlofe- 
ften Toilette und darunter ein hoch- 
trabender Ber von einem hochtraben- 
den Dichter, der das gewiß als Blas- 
pbemie empfunden hätte! Ein ftiller 
Zorn begehrte in ihr auf, jene Art von 
3orn, mit ber mir eigene Unbebacht: 
famfeiten trafen. In ihrer Ohnmadt 
griff fie ihren forglofen Begleiter an; 
der aber zudte nur die Achfeln. Gie 
hätte ihn prügeln mögen für feine 
Gelbftaufriedenbeit. 

Sie verliefen den Xhiergarten, 
burchfreuzten den Königdplag und 
gingen ziemlich wortfarg die breite 
Straße zum Ausftelungspart hinuns 
ter. Yhre Stimmung hatte fih jäh- 
ling8 verändert; der Mikmuth mid 
einem zögernden Unbehagen; Taum 
daß e3 ihm aelang, fie zum Eintritt 
in bie bämmerig fühlen, faft men= 
fchenleeren Säle zu beiegen. . . 

„Dbo — mein Werk hat bereitß ei- 
nen Liebhaber gefunden!“ Won ber 
entgegengefegten Seite des Saales nü- 
herten fie fich Iangfam dem Iebensgros 
Ben Bilbniß. Bei jedem Schritt, den 
fie.nach vorwärts that, war ihr zu 
he als hingen Bleigewichte ſich 
an ihre Füße. Ihr Herz begann zu 
lagen — fie ** nicht, warum. 
Der —5 Beſucher, * da a 
eine ang regungslos verharrt, 
ſtieß jezt den breiten Skostur in ben 
Naden. Eine mittelgroße, fämmige 


Geftalt, ein überfcharf gefchnitienes 
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Roftbeftellungen für diefen NArtifel 
nicht ausgefubrt—teine Ablieferung. 


Profil. Plöglich jchob fie ihren Arm 
in den des Malers, jehmwentte rechts 
herum, und ehe Roman mußte, was 
mit ihm gejchah, Stand er in einem 
Heinen Nebenjaal, wo er fich ziemlich 
unfanft aufgefordert jah, in einem 
der beftaubten Seffel Pla zu nehmen, 
Eine Minute peinlihen Schmeigend— 
dann fonnte er fich nicht enthalten, zu 
fragen: „Sie tennen den Herrn?" — 
„Mir jcheint.“ — „Und wollen ihm 
nicht begegnen?“ — „Dort nicht,“ — 
Er ärgerte ich über ihr anmahend ein» 
filbiges Wefen. „Wenn Sie glauben, 
ich lajfe mich an die Kette legen, irren 
Sie. Zum Mindeften werde ich die 
Zeit benugen, um dieje Flucht gründ- 
lich zu jtudiren.“ 

Damit erhob er fih und ftreifte 
mißmuthig an den Wänden entlang. 
Sie blieb fiten — bpornübergebeugt, 
die Ellbogen auf die Sinie und den 
Kopf in die Hände geftüßt. 

Don der Mittelthür her kamen 
Schritte — fie wußte, daß er e8 war, 
obgleich fie feinen Gang nicht kannte 
und außer ihm noch ein paar andere 
Gefichter in den Gälen aufgetaucht 
waren. Näher fam er, ganz nah — 
jet ftand er neben ihr. „Stehjt du Die 
Sterne jhweben und die grauen Dün- 
te Dapor — das ift die Infel vom 
Mahn! Das it das Nirgendland 
und der Gehnfudhtgarten.“ — Lang- 
fam, mit fchwerer Stimme fprad) er. 
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Roman hatte fehon geraume Zeit 
unterm rüdmwärtigen Portal  geftan= 
den; jet fam er langfam auf fie zu 
und fragte mit vollendeter Courtoijie, 
was fie zu unternehmen münjche: ob 
fie noch einen Blid auf das Bild wer» 
fen, oder ob fie lieber gleich nad) Haus 
je gehen wollten. „Ins Freie“, erivi- 
derte fie kurz, fnöpfte ihr Jäckchen zu 
und 30g den einen Handihuh an... 
Goldige Fäden fpannen fi um ihre 
Kleider — leifer Frühlingswind 
Ichmeichelte in geldgrünem Laub und 
trug ben fehiweren Duft der Trauben 
firiche .zu ihnen .herüber; unter... dem 
blinfenden Wafler, dad- in  fraufen 
Wellen der Landungdbrüde: zuftzebte, 
mwanden fich die jchwanften Stämme 
ber Birken mie Schlangenleiber auf 
und ab. Ringsherum war ein Sirpen 
und Summen — — an einer einfa= 
men Bank madten fie Halt. Sie lehn— 
te jchweigend in der, Ede; Wärme und 
Wind thaten ihr wohl. Ihre Gedan— 
fen, die eben noch wirr durcheinander 
geftürmt, fingen an, fi) zu orbnen. 
Geltjam — feltfam war alles dies ge= 
Thehen. Beim erften Wort, das er ge- 
fprodden, hatte fie die Empfindung ge— 
habt, als wiche irgend etwas. zurüd, 
das trennend zwijchen ihnen beiben 
lag, jo oft fie ihm begeifterungspoll ge- 
naht war, Dies Etwad — der dide 
Staub des Alltags war's! 

Der Künftler jaß neben ihr in be— 


Sie blieb in der gleichen Stellung, fah | Thaulicher Ruhe: „Die Lieb’ und d’r 
ı srühling, die a’hör’n halt beifamm’“, 


nicht einmal auf — aber fie hatte den 
Athen angehalten; in feinem Mund 
befam ber Vers ein eigenes Gefiht — 
taujenderlei Hang Durcheinander: 


in wunderbarer Harmonie löſte. Ge— 


| waltfam riß fie fich aus diefem Bann. 
— „Ob mir’3 fingen, oder ob mir’: | 


——— — nn nn 


malen — es gehört uns nun einmal 
nicht, das Lied!“ 
und reichte ihm läſſig die Hand zum 
„Guten Tag“. 


| 
| 


jummte er leife vor fih bin. Sie 
ftaunte ihn an — a — mar e3 denn 
möglich, daß ein Menfch dies Leben fo 
einfach und fo friedlich Iebte — Dies 
Leben, in welchem mir, bon Leiden 
Ihaft Hin und hergeworfen, das Nie- 


| bere und bald ba3 Größte zu bezwin- 


Sie richtete fih auf | 


gen haben? Die Lieb" und der Früb- 
ling — träumerif ftarrte fie in all 
das Blühen. Frühling war’3! Geine 


' ganze beraufchende Jugend ftrömte er 


Er bemertte e3 nid. | 


Erftaunt jah fie an ihm empor — er ! 


fchien ihr ander3 als fonft; auf feiner 
verhältnigmäßig hohen Stirn lag ein 
finfterer Wille, und — fie zerbracdh fich 
den Kopf, mas meiter no an ihm 
berwandelt war. 

Während fie fi mühte, den neuen 
Eindrud feitzubalten, trat er einen 
Schritt dichter auf fie zu: „Meine In= 
fel vom Wahn — manchmal erfchien 
fie mir nah — do — ftredte ich bie 
Arme danah aus, entwich fie — und 
immer jmeitete fih da Meer und 
fchredte mich mit dem Worte: Demü- 
thigung. No find mir die Flügel 
nicht gemachien, aber fie werden e3 ein- 
mal fein. Dann wag ih’3 — hin 
über oder hinab — beim Himmel, ich 
will - hinüber!“ 

Sie war aufgefprungen. Starr, 
mit balbgeöffneten Lippen jtand fie — 
aus biefen tiefverfchatteten Augen, bie 
fie nur drobend oder lachend kannte, 
aus allen fharfen Linien des Gefichts, 
aus feinem fabenfcheinigen Gewand 
leuchtete ein Schimmer von Größe, 
wie fie ihn nie zubor an diefem Mann 
erblidt. Aug’ in Auge ftanden fie fi 
gegenüber, jeder trachtend, den Blid 
in die Bruft des Anderen zu bohren. 
„Das till ich, von Xhnen babe ich's 
gelernt, zu warten — zu dulden — 
unabläflig.” Er faßte ihre Handge— 
Ienfe und umfpannte fie mit eifernem 
Griff. „Aber“, fuhr fie mit fhwan- 
fenber, gebämpfter Stimme fort, „der 
Kampf um die Ynfel vom Wahn — 
ber foftet Blut vom Theuerſten, 
Schweiß und ungezählte Thränen! 
Iſt Ihnen fol ein Dreis nicht gar zu 
hoch?“ Noch einmal fah er fie an — 
dann wandte er fi brüsf und ging. 


aus, und aud) in ihren Adern braujte 
er. War das Liebe? Unter den mei: 
hen Maifonnenftrahlen lief ein Frö- 
fteln durch ihre Glieder: Kam fo bie 
Liebe zu ihr, in Zweifel und Zaubern 
und trogigen Aengften? Sie fah zu 
ihm auf, und nun mußte fie e8, mas 
das Wort „Liebesfrühling“ bebeutete, 
=—-++0 —— 
Gulden’s ‚„‚Senf‘, 

Schon verfucht? In Delitateffen- und 

Grocery-Stored zu haben, 
— —ue — 

— Kontrolle. — „Wie oft warft Du 
denn bereit3 verlobt, mein Kind?“ — 
„Ich meiß ed nicht genau, aber erfuns 
dige Dich doch einmal im Berfagamt, 
wieviel Verlobungsringe ich dort bes 
reit3 berfegt habe... „|“ 

— Erwartungen. — Bräutigam: 
„Und mern wir beirathen, mill fich 
Dein Vater vom Gefchäft zurüdziehen, 
da hat er wohl Vermögen?* — Braut: 
„5 Gott bemahre—aber er ventt Du!” 

— Arithmetiſche Scherzfrage. — 
„Wieviel iſt dreimal dreizehn?“ — 
„39°. — Nein, nur 19.“ — ‚Wieſo?“ 
— „Ganz einfach: 8 Zeh’n mal 3 
Zeh'n maht 9 Zeh’n!“ 


Eiwas Neues, 


Täglich durhfahrende Schlafwagen nad 
Dayton, ©, 

Route, Erie R: R. bis Lime, €. & D. 
bi8 Dayton, beginnt am 24. Juni; verläßt 
Searborn:Station um 9:30 Abends, t 
ein in Zayten um 7:55 Morgens; 
Linie nah Wapatoneta, Sidney, Pigua und 
Troy; PFrühtüd in Cafe: 
vor der Ankunft, wen gewün 
Sf 7 Clact Eir, | 
——— Unneg Su 

a — 
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Vorzügliches Bier. Weshalb 
es die Jefundfeil fördert. 


Bier von größtem Näührwerth ift nur mög- 
lich, wenn aus adhttägigem Malz ge- 
brant — Eine wiffenfhaftliche 
Thatſache. 


Ein vollkommenes, reines Bier iſt 
der Geſundheit zuträglich, indem es die 
Verdauung unterſtützt, neue Kräfte 
aufbaut und die Lebenskraft erneuert 
und ſtärkt. Ein Bier aber, welches 
alle dieſe guten Eigenſchaften im reich— 
ſten Maße beſitzt, kann nur aus voll⸗ 
kommenem Malze erzielt werden, und 
Letzteres wird nur durch die aus— 
ſchließlich Pabſt'ſche Methode der acht⸗ 
tägigen Mälzungsdauer gewonnen. 
Malz wird bekanntlich aus Gerſte ge— 
macht. Dieſe enthält, in elementarer 
Form, diejenigen Beſtandtheile, die 
zum Aufbau und zur Erhaltung des 
menſchlichen Syſtems der Knochen und 
Muskeln, des Bluts wie der Gehirn— 
maſſe nöthig find. 

Der Prozeh des Mälzens ijt, mie 
manchen unferer Lefer befannt fein 
bürfte, in gemwiffer Beziehung dem®er= 
dauungs-Prozeß ſehr ähnlih. Die 
Keime werben fünftlich bei genauer Be- 
obachtung der Feuchtigkeits⸗ und 
Wärmeverhältniſſe, unter Zuführung 
von Luft, zur Entwicklung gebracht, 
gerade ſo, wie es der Fall iſt, wenn 

das Gerſtenkorn in die Erde gepflanzt 
wird. Die chemiſche Veränderung, die 
in den urſprünglichen Beſtandtheilen 
des Gerſtenkorns während dieſes 
Wachſens vor ſich geht, iſt ähnlich, wie 
die Einwirkung der Verdauungsſäfte 
im menſchlichen Körper auf genoſſene 
Speiſen. 

Pabſt hat, durch wiſſenſchaftliche 
Experimente und jahrelanger, prakti— 
ſcher Erfahrung im Mälzen und Brau— 
en, feſtgeſtellt, daßeine Dauer von acht 
Tagen langfamen, forgfäl’igjten Ma= 
nipulirens nöthig ift, um diefe chemi- 
je Veränderung fo zu requliren, daß 
alle urfprünglich in der Gerfte enthal- 
tenen mwerthoollen Nährstoffe in ihrer 
ganzen Kraft unverfürzt im fertigen 
Malz erhalten bleiben. Aus diefer 
ausſchließlich Pabſt'ſchen Methode der 
achttägigen Mälzungsdauer ergiebt ſich 
als logiſche Folge, daß im Pabſt-Bier 

lle werthvolle und nahrhafte Stoffe 

t Gerfte, in theilmeife vorverbauter 
vorm vorhanden find. In vielen Brau» 


ereien ilt noch der: alte, fürzere Prozep- 


bes Mälgens in drei oder vier Tagen 
gebräuhlih. Diefe Herftellungsmeife 
ftellt fich zwar bebeutend billiger, aber 
ergiebt naturgemäß auch ein bedeutend 
minbdermerthige® Malz, weil ein gro= 
Ber Theil der Nährstoffe bei der for: 
cirten Methode verloren geht. 

Die Pabſt'ſche Mälzungs-Methode, 
die volle acht Tage in Anſpruch nimmt, 
verdoppelt zwar die Herſtellungskoſten 
des Malzes, aber die Vollkommenheit 
des Letzteren in Verbindung mit der 
ausſchließlich Pabſt'ſchen Brau-Me— 
thode, begründet auch die Vorzüglich— 
keit des Pabſt Blue Ribbon Bieres, 
dem an Nährwerth wie an Wohlge— 
ſchmack kein anderes Bier gleichkommt. 
PABST BREWING CO. 


Phone Monroe 67 
114 North Desplaines Street 


Pabst Blue Ribbon Beer 
WHEN ORDERING ASK FOR PABST 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 
Inland, 


Das fommende Sängerfeft. 


Der Wettbewerb um den deutichen Kaifer: 
preis, 


New York, 28. Juni. Der 21. 
Ssahrestag des Nationalen Sängerfe— 
fte3 wird am Sonntag zu Nemwart, N. 
%., begangen werben, und man ermwar= 
tet, daß 6000 Sänger und 400 Mus 
jifer theilnehmen. 

Diesmal erhält das Feit befonderes 
Sntereffe wegen des lebhaften Wettbe- 
mwerb3 des Brooflyner, Arion“ und dea 
Philadelphiaer „Jungen Männerchor“ 
um ben Preis bes beutjchen Kaijerz. 
(Diefer Preis wurde vor etwa jechs 
Sahren zuerjt geftiftet, und bei dem 
Sängerfeit von 1900 wurden die Lei« 
ftungen jener beiden herborragenden 
Gejangvereine für gleich gut erklärt, 
Drei Jahre fpäter gewann auf bem 
Baltimorer GSängerfeft der „Junge 
Männerchor” den Preis. Seitdem hat 
ber „Arion“ alles Mögliche aufgeboten, 
fich diesmal den Preis nicht megneh- 
men zu laffen. Uebrigens nehmen noch 
20 andere Gefangvereine an demMWett- 
bemerb tbeil.) 


Politifhe Konventionen, 


Harriökurg, Be., 28. Juni, Die des 
mokratiſche Stautsfonvention für 
Pennſylvanien ftelte Lewis Emery 
jr., von der Lincoln-Partei, ala Gous 
verneursfandidaten auf. 

Die Plattform, melde angenom« 
men murbe, erklärt, daß das einzige 
Herborragende, weiches die jehige res 
publitanifhe Nationaladminiftration 
gelsiftet, nur dur DBefolgung ber, 
von Wmn. . Bryan vertretenen Prin= 
zipien geleiftet worden fei. 

Revolutiönchen zu Ende, 


Mafhington, D. K., 28. Juni. Der 
Gefandte der Ver. Staaten Comb3 
fabelte dem GStaatödepartement aus 
Guatemala City, daß die Truppen, 
melde au San Salvador über bie 
Grenze gefommen waren, um momögs 
lich Die Regierung des Präfidenten 
Cabrerad von Guatemala zu ftürzen, 
wieber über die Grenze nad) San 
Salvador zurüdwichen. 


Dale fiegt über Sarvard, 
New London, Konn., 28. Juni. Bei 


‚ber »jährlichen Bootwettfahrt zmifchen 
ber Ruder-Riege derQale- und derjenis» 


Ausland, 


Auklands trüber Sgprizont. 

St. Petersburg, 28. Muni. Die 
Streifbewegung hat fich jegt auch auf 
die Seeleute ausgedehnt, melche zur 
Dienftleiftung in der Regierungspuls- 
berfabrif bei St. Peteröburg fomman- 
dirt wurden. An den Berfammluns 
gen ber Streifer betheiligen fi auch 
Soldaten, die in der Nähe poftirt find. 

Amtliche Meldungen über die Meu- 
terei der Garnijon von Wlabilamtaz 
laffen erfennen, daß diefelbe erniter 
war, als erft berichtet murbe, Auf bie 
Ioyalen Truppen, die zur Unterbrüd- 
ung ber Meuterei abgefandt wurden, 
feuerten die Meuterer mit den Kano- 
nen einer meggenommenen Batterie. 
Ein oder zwei Mann murben getöbtet, 
und viele andere gefährlich verwundet. 
Durch neue Truppenfendungen murbe 
Tchließlich die Meuterei unterdrüdt. 

Zu der Meuterei in Batum ift hin- 
zuzufügen, daß manche der Meuterer 
ihre Waffen zurüdbehalten haben, 
trobdem die Kofaten dies zu verhin- 
dern fuchten; ein neuer Ausbruch eine? 
Kanıpfes ilt nicht. unmöglich. 

In St. Peteräburg wurde eine Ver- 
fammlung jtreifender Bäder durch 
Kofaten gejprengt. 

14 Jahren Zudthaus 
Für den ſtähtiſchen Oberaſſiſtenten in Ure— 
feld. — Neue Verhaftung unter Landes⸗ 
verrathsklage. — Trotha in eigener Sache. 
(Spezialkabeldepeſche der „N. VY. Staatszeitung“.) 

Berlin, 28. Juni. Eine Rede, mel- 
che lebhaft beſprochen wird, hat Gene— 
ralleutnant v. Trotha, der ehemalige 
Hichftlommandirende der Truppen in 
Deutjch - Südmeltafrifa, auf einem 
Bankett gehalten, das anläßlich fei= 
nes Sceidens aus dem Schugtrup- 
pendienjt von Mitgliedern der Kolo- 
nial = Abtheilung des Auswärtigen 
Amtes ihm zu Ehren veranftaltet 
wurde. Der Gei.eral fagte: 

„Daß der Khaki-Rocd mein GSterbe- 
hbemb merde, mußte ich, als ich im 
Mai vorigen Kahres zum dritten Ma- 
le nach Deutſch-Südweſtafrika hinaus— 
ging. Das Bewußtfein, meine Schul- 
digkeit gethan zu haben, und das Em= 
pfinden, daß ich mit weißer Wefte zu- 
rücfehrte, genügen mir. Ob ich das 
Richtige traf, wird die Gefchichte Ieh- 
ren, auch ob es grundlo3 mar, daß ich 
ein graufamer Kriegöführer mar. 
Diefer Krieg ift ein Raffenfampf, an 
welchem alle Völfer der Erde interef- 
firt find.“ 

Betreff3 der angeblichen Meutereien, 
melche in der Schußtruppe fürDeutfch- 
Sübdmeltafrifa neuerdings borgefom: 
men jein follten, erfolgte nochmals ein 
balbamtliches Dementi. Auch wird 
berfichert, daß im Süden des Schukge- 
biet3 feit dem Juni lebten Jahres tei- 
ne Falle von militärifchem Aufruhr 
bom Sriegsgericht behandelt zu mer 
den brauchten. Und bei den früheren 
habe es sich lediglich um Schlägereien 
gedreht. 

Eine für die gegenwärtigen Bezieh- 
ungen zmwifhen Deutfchland und 
Hranfreih charakteriftiiche Meldung 
bringt die „ranffurter Zeitung”. Das 
Blatt berichtet, daß eine Parifer Ban- 
fengruppe eine breieinhalbprozentige 
Anleihe der Stadt Frankfurt im Be— 
trage von fünfzehn Millionen Mark 
übernommen babe. 

Der dei der Wiesbadener Regierung 
befhäftigte Diätar Ulrich ift megen 
Verrathbs militärifcher Geheimniffe 
verhaftet worden. Die Anklage gegen 
ihn lautet dahin, daß er Mobilmach- 
ungsaften abjehrieb, um fie an eine 
fremde Macht zu verkaufen. 

Sn Elberfeld hat der Genfationg- 
prozeß gegen Fuhrmann fein Ende er= 
reiht. Der ehemalige ftäbtifche Ober- 
aſſiſtent, welcher des Giftmordver⸗ 
ſuchs angeklagt war, wurde zu 14 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


— — — — 

— Undeutung —Gaſt: „HerrWirth, 
wie kommt denn dieſer Knopf in die 
Suppe?“ —Wirth: „Iſt vielleicht eine 
Anſpielung. Die Köchin hat nämlich 
Knöpfe.“ 


Die Frau des Doktors. 


Stimmt mit ihm in Bezug auf Nahrung 
überein. 

Eine geprüfte Wärterin ſagt: „In 
Ausübung meines Berufs habe ich ſo 
viel Punkte zu Gunſten von Grape 
Nuts Food gefunden, daß ich es ohne 
Zögern jedem meiner Patienten em— 
pfehle. 

„Es iſt delikat und angenehm für 
den Gaumen (ſehr wichtig in Nah— 
rung für Kranke) und läßt ſich allen 
Altersklaſſen anpaſſen, wird für 
Säuglinge oder alte Leuten, welchen 
die Zähne fehlen und das Kauen nicht 
beſorgen können, mit Milch oder Sah— 
ne erweicht. Fieberkranke oder ſol— 
che, die auf flüſſige Nahrung be— 
ſchränkt ſind, finden Grape Nuts und 
Eiweiß ſehr nahrhaft und erquickend. 
Dieſes Rezept iſt mein eigenes und 
wird wie folgt hergeſtellt: Man er— 
weiche einen Theelöffel voll Grape 
Nuts eine Stunde in ein Glas Waſ— 
ſer, laſſe es durch ein Sieb laufen 
und ſervire es mit geſchlagenem Ei— 
weiß und einem Löffel voll Obſtſaft. 
Ihr erhaltet viel Nährkraft, die ſogar 
der ſchwächſte Magen ohne Beſchwer— 
den aſſimiliren kann. 

„Mein Gatte iſt Arzt und er ſelbſt 
gebraucht Grape Nuts, und oft ver— 
ordnet er es ſeinen Patienten. 

„Ich ſelbſt betrachte einen Teller 
mit Grape Nuts mit friſchem oder 
eingemachtem Obſt als ein ideales 
Frühſtück für Jeden —geſund oder 
krank.“ Namen erfährt man von der 
Poſtum Co., Battle Creek, Mich. 

In allen Fällen von Magenleiden, 
Nervenzerrüttung oder Gehirn-Er— 
ſchöpfung bewirkt ein 10-tägiger Ver— 
ſuch mit Grape Nuts Wunder in der 
Ernährung und Aufbaues und in die— 


fer Weife befeitigt e3 das Leiden. „Es 


bat feinen Grund” und ein Berfud 


gen der Harvard-Stubenten fiegte die | hemweift e2.. 


Eur F af 8 —* —— 
zeit nach unoffizie abe: le 
10385. Harvard 10:41. * : 


Seht in den Padeten nad) dem be- 


rühmten !leinen Bud, „Der Weg nad 


—* 


Any: 


MAbendpoft, Chicago, Donnerfag, ven 28. Zuni 1906. 


Habt Ihr jemals dar- 


über nachgedacht? 


ivie groß der Unterfchieb ift zmifchen 
dem Zelephon-Dienft vor 10 Jahren 
und heute? 

Denkt an die verhältnißmäßigen Ko- 
ften— die Zuperläffigfeit—die Zahl der 
Iofalen Abonnenten. (9000 vor 10 
Sahren— 115,000 heute.) 

Und jeßt — bedeutende Herabfegun- 

| gen in der Garantie an allen Meh- 
bienft-Telephons und bi zu 25% an 
fämmtlichen fejte Raten Wohnung-Te- 
lephong tritt in Kraft wenn eine Orbi- 
nanz, die jet einem Komite des Chi- 
cago Stabtraths vorliegt, angenom= 
men wird. . 
Dies trifft Euch und Eure Börfe. 
E3 ift für Euch der Mühe merth, da= 
rüber nachzubenten. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 
203 Waihington Str., Ghienge. 


 Tefegrapfifche Notizen. 


Inland. 


— Ein leichtes Erdbeben wurde ge— 

ſtern gegen Abend in Cleveland und 

anderwarts am Erieſee entlang wahr— 
genommen. 

— Drei Arbeiter ertranken zu Wa— 
terbury, Konn., in einem Petroleum— 
behälter, in welchen ſie infolge der 
Dünſte geſtürzt waren. 

— Aus Eiferſucht erſchoß der 22⸗ 
jährige Farmer John A. Grimes zu 
Roswell, Ga., die junge Wittwe Eva 
ı MeGinn und machte dann einen er- 

folglofen Selbftmerdverfud. 

— Bürgermeilter Bidaman von 
Terre Haute, Ind, wurde vom Stadt- 

ı rath wegen Nichtausführung jtädti- 
fcher Ordinanzen abgefeßt, will aber 
die Mbfehung nicht anerkennen. 

— 2or den verfammelten Hoc: 
| zeitsgäften erfchoß Jojeph Reinhardt 
| in Comfort, Ter., feine Braut Ernes 
| ftine Huber und vermundete Tich jelbit 
| tödilih. Man glaubt, daß er plößlich 

mahnfinnig gemorden mar. 

— Zu Annapolis, Mod., Ttarb am 
Gelichtstrebs Ihomas E. Wagga- 
mann, früherer Schagmeifter der Ka- 
tholifchen Univerfität in Wafhington, 
der vor ungefähr einemahre mit etwa 
4 Millionen D. Banterott machte. 

— Rudoloh Herold in San Tran 
| zisfo dankte ald Agent der Hamburg- 

Bremen-Verficherungsgefellfichaft ab, 
mweil, wie er jagt, die Gefellfchaft einen 
BVertreter Tandte, um die Anfprüche der 
Berficherten in San Yranzisfo zu er- 
ledigen, und biefer ihn ganz unbeachtet 
ließ. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American LXeague” — St. Louis 0, 
Chicago 3; Detroit 5, Cleveland 
3 New York 6, Bofton 5; Wafhing- 
ton 0, Philadelphia 5. „National 
Reague— Eincinnati 1, Pittsburg 3; 
Philadelphia O, Brooklyn 10; Bofton 
4, Nem Xorf 6. 

— Du3 Staatäobergeriht von 
Bennfplvanien beflätigte ein 1lrtheil 
der unteren Snftanz, wonad) ein Be: 
fähiqgungsrachmweiß zu verlangen tft, 
ehe ein Kohlengräber in den Hartloh- 
lengruben dı, Staates arbeiten fann. 
Diez ift ein Sieg der Arbeiterorgani- 
fation, welche für die Aufrechterhal- 
tung de3 betr. Gerebes gefämpft hatte. 


Ausland. 


— In Toronto, Ont., ftarb Uler- 
ander Muir, Dichter der fanadijchen 
Nationalhymne „Meaple Leaf”. 


— Der 3.Weltlongreß der vereinig- 
ten Baummollweber und Spinner in 
Bremen gelangte zum Abfchluß. 


— Bei dem Automobilrennen um 
den Großen Preis der Stadt Paris 
fiegte der Franzofe Siß endailtig. 

— Im Südlichen Wales wurden ges 
ftern mehrere heftige Erderfchütteruns 
gen wahrgenommen, die auch einigen 
Schaden verurfaghten. 

— Die [panifche Regieruna verlän 
gerte den Handelsvertrag mit Deutich- 
land während der Verhandlungen für 
einen neuen Bertrag. 

— Bei einer Nachtwettfahrt von 
Edernförde nah Kiel (49 Meilen) 
fiegte die Kaiferinjaht „Yduna.” Die 
Kaiferjacht „Meteor“ war die zmeite. 


— Dr. George Robert Adcocke, 
hriftliher Glaubensheiler, wird in 
2ondon unter 
progeffirt. 

— General Xojeph Brugere, bisher 
Dperbefehlähaber der franzöfifchen 
Armee, wurde auf dielllters-PBenfions- 
lifte gefeßt. Sein Nachfolger ift Ge— 
neral Hagron. 

— Mieder einmal merben „ernite 
Mapnahmen“ der türfifhen Negie- 
rung gegen die griechifchen Banden in 

Ausficht geitelt, melde Mazedonien 
unfiher machen. 


— Der bolländifche Minifter des 
Auswärtigen theilte dem Abgeordne- 
tenhaus in aller Yorm mit, daß die 
zweite internationale Friedenskonfe— 
renz nicht mehr im Laufe diefesgah- 
te3 abgehalten wird. 

— Die internationale Konferenz 
des „Rothen Kreuzes“ in Genf wählte 
ein Komite aus den biplomatifchen 
Vertretern der Mächte au, um die 
Beitimmungen für eine neue Genfer 
Konvention zu ordnen. 

— Der franzöfifche Yuftizminifter 
erklärte, dat das Urtbeil über Elliott 
d%. Shephard von New York (Entel 
des verftorbenen W, 9. Vanderbilt), 
wegen todbringenber Weberfahrung ei- 
ned Mäbchend mit bem Automobil, 


nz aufgehoben, aber die Haft- 


— — — — — — — — — — — — — nn u —— — — — —— — 


einer Todtſchlagsklage | 


nid? ga 
br vielleicht vor. 3 Monaten auf 6 
chen ermäßigt werben könne... .. ſen. 


Aufle d’ran glauben. 


St. Stainewicz der ihm beigebradj- 
ten Schußwunde erlegen. 


Fürchterlich zugerichtet. 


B. J. Winkel das Opfer von Nieder— 
ſchlägern, die ihn wahrſcheinlich für einen 
Anderen hielten. — Bekannter Glück⸗— 
ſpieler geſtorben. 


Der 30jährige Stanley Stainewicz, 
Nr. 8734 Commercial Ave., der am 
Montag, wie berichtet, in der Wirth— 
ſchaft Nr. 8800 Houſton Ave. von 
Thomas Devoney, einem Wächter der 
Bollimore & Ohio-Bahn, nieder⸗ 
geknallt wurde, iſt heute im South 
Ehicagoe-Hofpital der Schugmunde er: 
legen. 

Die Polizei ift der Anficht, daß Des 
bonen von der Koronersjury unter ber 
auf Mord lautenden Anklage den 
Grobgefehiworenen übermwiejen, werben 
wird. J— 

Devoney behauptet, daß er Staine— 
wicz zu verhaften beabſichtigte. Der 
Mann habe fich widerſetzt und ihn 
thätlich angegriffen. In Nothwehr 
hätte er von der Waffe Gebrauch ge— 
macht. 

Zeugen aber verſichern, daß Devo— 
ney mit Stainewicz während eines 
Zechgelages in Streit gerieth und in 
deſſen Verlauf ihm eine Kugel in den 
Hals gejagt habe. 

Schwer mißhandelt. 

B. J. Winkel, 26 Jahre alt, wohn— 
haft Nr. 2336 N. Albany Ave., wurde 
geſtern Abend, auf dem Heimwege be— 
griffen, an Albany Ave. und Irving 
Part Boulevard von zwei Männern 
überfallen, mit Schlagringen und fo> 
genannten „Iodtjchlägern” niederge- 
Ichlagen und geprügelt, bis ihm die 
Sinne fhmwanden. 

Ein Straßengänger, der ihn fand, 
benachrichtigte die Polizei. Lebtere 
Ihaffte den Mißhandelten in einer 
Ambulanz nach feiner Wohnung. Ein 
fofort geholter Arzt ftellte feit, daß 
Winkel einen Bruh des Nafenbeins 
und fchmere Schädelmunden erlitten 
hatte. Die Augen des Xermiten mas 
ren fürchterlich „verbläut”. 

Aus der Betäubung ermadht, gab 
Winkel an, fich nicht erklären zu fün- 
nen, me3halb er überfallen und jo 
ſchwer mißhandelt wurde. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
ſeine Angreifer „profeſſionelle Nieder— 
ſchläger“ waren, die ſich in der Dun— 
kelheit in der Perſon des Opfers ge— 
irrt hatten. 

Winkel iſt in dem Geſchäftszimmer 
eines Architekten beſchäftigt. Jene 
Straßenecke, an der er überfallen 
wurde, iſt nur ſchwach erleuchtet. 
Seine Angreifer ſtanden hintert einer 
Telegraphenftange. Er’sbemerkte fie 
erft, als fie ji auf ihn ftürzten. Ob- 
gleich er fich nach Kräften mehrte, 
mußte er im ungleichen Rampfe un 
terliegen. 

° Yere Dunn todt. 

An Elizabeth, N. Y., Ttarb geftern 
an Kehlfopffrebs der im ganzen Lan 
de befannte Pferdeliebhaber und 
Glücsfpieler Yere Dunn. Er Stand 
fhon zweimal im Schatten des Gal- 
gen3, entging aber dem Tode dur 
Henfershand, um einer tückiſchen 
Krankheit zu erliegen. 

Hier in Chicago erfchoß er im Jahre 
1884 im alten Tivoli-Reftaurant in 
der fogenannten „Gamblers’ Allen“, 
dort, wo fich jeßt das Univerfität3-Ge- 
bäude erhebt, einen Klopffechter und 
verrufenen, gemaltthätigen Burjchen, 
Namens „Simmy“ Elliott, als diejer 
im Begriffe war, ihm mit einem 
Stuhle ven Schädel einzufchlagen. 

Er wurde progeffirt und freigefpro= 
en, da die Bemweisaufnahme ergab, 
daß Elliott gedroht hatte, ihn bei er- 
fter Gelegenheit umzubringen. Der 
Prozeß— Luther Laflin Mills war da= 
male Staatsanwalt—verurfachte dem 
County $100,000 Koften. 

Wieder in Schwulitäten. 

Die hieſige Polizei machte Dunn 
nach dem Prozeſſe den Aufenthalt in 
der Gartenſtadt ſo ungemüthlich, daß 
der Mann ſich beeilte, nach New York 
| überzufiedeln. Dort erfchoß er bald 
| darauf einen unter dem Namen „Los 
| gan Nr. 2“ befannten Strold. Die 
| Gefhmworenen gelangten zu der Ans 
I nahme, daß er in Nothmehr handelte, 
| und fpraden ihn frei. 

Die Kunde von feinem Mbleben 
| bradte William W. Pinkerton, der an 
| feinem Sterbelager meilte. 

Seit Dunn nad New York überge- 
fiedelt war, berührte er nur einmal, 
und zwar auf der Durchreife nahSan 
Tranzisfo, Chicago. Zwei Tage vor 
| dem Erbbeben verfieß er San: Frran- 

zisfo. Schon damals verurfadhte ihn 
fein Halsleiden große Bejchwerden. 
Wurde kunngerecht gerupft. 

Der Grieche Chriſt Monol wurde 
hier angeblich von einer Juwelierfir— 
ma, einem Poliziſten und einem Poli— 
zeirichter, die Hand in Hand arbeite— 
ten, um ſeine Erſparniſſe gerupft. Sei— 
ne · Arbeitgeber, die Chicago Hardware 
Foundry Company, werden nunmehr 
den Mayor erſuchen, die Angelegenheit 
zu unterſuchen und die Schuldigen zur 
Rechenſchaft zu ziehen. 

Monols Angaben gemäß kam er vor 
zwei Monaten von Waukegan, wo er 
damals beſchäftigt war, nach Chicago, 
um bier wohnhafte Freunde zu beſu— 
chen. Als er die State Str. entlang 
ſchlenderte und faſt die Van Buren 
Straße erreicht hatte, habe ihn 
ein Mann-veranlaßt, einen Juwelier— 
laden zu betreten und die Auslage in 
Augenfchein zu nehmen. Ym Laden 
babe ihm Yemand heimlich eine golde- 
ne Uhr in die Tafche: geftedt. Einen 
Augenblid fpäter Habe man ihn ver- 
haftet. Er habe insgefammt an Stra=- 
fen und Koften $450 zahlen und au- 
Berbem zweiMonate „brummen” müf- 
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—die leicht beſchmutzt, wurden da und dort aus ben übrig geblie- 


benen Partien unferer großen Waift-Verfaufe währen) der legten jechd Wochen berauögejucht. Darunter bes 
finden ficy die hübfcheften Yaconz der Saifon. Die beiten Bargains des Jahres in Waifts, welche früher zu $L, 


1.25 und fogar zu 1.50 verfauft wurden. 


Auswahl zu 50e. 


Räumung von Waihitoffe-Neitern, 3c, 6c, Ic 
Räumung jämmtlicher Reiter, in dünnen Stoffen, gemobenen Stoffen, paffend für Suitings, Shirlings, 
Waiftinas u. f. w., in Längen von 2 bi3 zu 10 Yarde. Yn vielen Fällen find zwei oder mehr Stüd non. einen ges 
mwiünfjchten Mufter zu haben, in genügenden Quantitäter für ganze Kleider. 


Lawns, Dimities, Batiſtes, 


3 


— 


derei = 


Juli⸗R 


Swiſſes, 
hams, Prints, Seerſuckers, Galatea, Chiffon, 
Voile Suitings, Percales, Satines, Silkolines 


on 181 und 251 
x- AL Eine fpezielle Offerte von 
Drefiing Sacques f. Da- 
men, ſehr hübſche Facon, 
» hübfches Blumen-Defign, 
+ runder Kragen, Gürtel an 
der Waift — ein Bargain 
zu 26c. 
demjelben Stoff zu 18e. 


Cambrie Damen-Gowns, hüb— 
ſches Yoke von Tucks und Sti— 
Einſatz, nett finiſhed. 
ſpeziell Freitag zum Verkauf 
offerirt für nur 350. 


Ging: 


61 


Drapery Satine u. Eretonne, Mabras,Orfor er 
Zepyrs, Indian. Head Suitings, deutfcheg Lei [ 
nen, mercerized Suitings, Organdies, Mulls, 


Lange ſchwarze Lisle 


mit 2 Claſps am 


zum Verkauf zu 
Kimonos aus 


2:Clajp Lißle 
Handihuhe — in 


Paar, zu 19c, 


äumung von Männer: Touriiten-Anzügen zu $5 


Angebrohese Jurten von Männer-Anzügen, beftehend aus zwei und brei 
Stüden, fowie Touriften- Anzüge, in fancy Mifhungen und Homefpuns, in 


Handſchuhe, 69c 
Ein ſpezieller Bargain in 
den ſellenen langen Hand— 
ſchuhen. Aus ſchwarzem 
Lisle, in Ellbogen-Länge 


Hand⸗ 


gelent, gelangen morgen 5 


einem 


erftaunlich niedrigen X 
Preis, Paar nur 69e. 
Damen 
weiß, 
ſchwarz, lohfarbig, braun 
u. Navy; jehr dauerhafte S 
Qualitäten, — fpez. per 


ausgezeichneten Stoffen. Sie wurden früher zu 7.50 biß $12 verkauft, Tpe- 
zie Imiedriger Preis zmeds Räumung. AusgezeichneteWertbe, Freitag nur 85 


Männer - Hofen, 1.15 
$3 Männer-Hofen, in blauen und 
ſchwarzen Cheviots, 
Worſteds, Tweeds und einfachem 
weißem Duck, in allen Größen.— 
Ihr ſolltet mehrere Paar haben 


während Eurer 


Ein Bargain zu 1.15. 


Bloufen-Waiit3 für Knaben, für 25c 
In geftreiften Chambrays r. jchlicht mei 
Sehr gute Dual, Stoffe, 
Srößen 4 bis 15 Jahre. 


Bem Madras. 


mungspreis, 25c. 


Sailor-Anzüge in 
fanch 


Caſſimeres, 


Sommer-Ferien. 


Blouſe, Sailor, 


1.50 
zu 980. 


Spezieller Räus 


Knaben-Ferien-Anzüge, 1.15 
$3 und 3.50 doppelbrüftige fomie 


einfahemBlau, 


Mifhungen, Ched3 und 
Streifen, einfchließlich der vielver- 
langien grauen und braunen, nur 
2 Anzüge auf einen Kunden, in 
biefem Verkaufe zu 1.15: 


Wafihhare Anzüge für Knaben, 98c 
Ruffian und: Military 
Anzüge; Chambrays, Percales, Eheviots, 
und 1.90 s Werthe» — jest 


$6 und 7.50 einfach» und doppelbrüftige Iange Hofen Anzüge für Knaben, 
in blauen, fehwarzen, grauen und braunen Mifchungen, 


Die neue $rau. 

Die Polizei in Evanfton behauptet, 
daß Vertreterinnen des zarten Ges 
ſchlechts ſelbſt den Pferdedieben Kon— 
kurrenz machen. Geſtern ſprach ein 
elegant gekleidetes Mädchen im Alter 
bon etwa 22 Jahren bei dem Leihſtall⸗ 
beſitzer J. L. Harvey, Nr. 831 Chicas 
go Ane., Epanfton, vor und miethete 
einen Einfpänner, um angeblich nad 
Lake View zu fahren. Die Schöne gab 


an, May Millies zu heißen und Nr. 
Nr. 2704 Lincoln Ave. zu Mmohnen. 

| Das Fuhrmwerf verfprac fie bald mie- 
der abzuliefern. Als fie fich nicht wie— 
der bliden ließ, wurde die Polizei be- 
nadhrichtigt. Diefe ermittelte, daß im 
borerwähnten Haufe feine MayMilliez 
wohnt oder befannt if. Von der 
Sungfrau und dem Einfpänner fehlt 
jede Spur. 


Frau Shanfland antwortet. 


Sie fordert genaue Beweife von ihrem 
Gatten. 

Frau Juftine Marie Shanfland 
reichte heute im Kreisgericht eine Ant- 
wort auf die Sceidungäflage ihres 
Mannes, des Zivilingenieur® Ralph 
Martin Shantland von der 
Shankland & Shankland, ein. Er 
wirft ihr bor, daß fie ihn verlaffen 
hat. Frau Shankland giebt in der 
Antwort zu, daß fie fid am 14. No- 
bember 1894 mit Shantland verheira» 
thet und bis vor zwei Kahren mit ihm 
gelebt hat, beftreitet aber feine Befchul- 
digung nicht, fondern verlangt nur, 
daß er genaue Bemweife dafür erbringt. 
Herr und Frau Shankland wohnten 
früher im Hotel Windermere und nad- 
ber im Hyde Parf Hotel, wo fie ge 
trennte Zimmer inne hatten. Sie ha» 
ben einen zehn Jahre alten Sohn, 
Ralph H. Shankland. 

Richter Carpenter bemilligte im 
Kreisgeriht Frau Mary Elizabeth 
Underwood eine Scheidung bon dem 
in Wafhington bei der Regierung an= 
geftellten Zivilingenieur Eugene Un— 
derivood. Diefer hat feine Frau, wie 
diefe erflärte, wiederholt verlaffen und 
bor zivei Jahren fich gemeigert, fie mit 
nah Wafhington zu nehmen. Frau 
Underwood ift eine Schmefter _ des 
Kaufmanns Harry Pagin,4728 Prai- 
rie Abe, 

— Große Angft.— Frau (zu einer 
andern): „Haben Sie jchon gehört, der 
Poftzug, welcher heute Morgen ein- 
treffen follte, ift entgleift!"— Marand 
Sofeph....und für mich ift a Anmwei- 
fung von fünf Mark unterwegs!“ 


Leſet die „Bonntagpof«, 


Firma 


Nichtſchuldig. 
Gefhmworene fprehen Bolev Maierowsfi frei 


Nah einftündiger Berathung er- 
Härten heute Gefchworene in Richter 
Dupuys Abtheilung des Kriminalge- 
richt3 Bolen Maieromsti, 836 W. 17. 
Str., für nihtfhuldig des Mordes an 
John Marynomwsti von Harvey. Wie 
mehrere Zeugen ausfagten, hatte Ma= 
tynomsfi am 10. Februar ftarf ge- 
trunfen und mar in einer Wirthichaft 
an 23. und Leapitt Str. mit fünf 
Männern in Streit gerathen, die ihn 
furchtbar verprügelten. WI3 er aus ber 
MWirthichaft ftürzte, um dem Angreifer 
zu entwifchen, joll er Maieromwsti an= 

| gefprochen haben, der ihn mit einem 
| Fauftfchlage ins Gefiht zu Boden 
ftredte. Marpnomsfi verior das Be— 
mußtfein und wurde ins Countyho- 
fpital geichafft, mo er bald darauf 
ftarb. Maieromsfi tmurde unter ber 
Anklage verhaftet, ihn ermordet zu 
haben. 


um Leben und Tod. 


| John Bealys Schidfal vuht in den Händen 
| der Gefchworenen. 

Nachdem Heute Nachmittag Hilfs— 
| ftaatsanmalt Newcomer feine Schluß- 
' anfprache gehalten hatte, zogen fich die 
| Gefchtwoienen, vor denen in Richter 
| Smith3 Abtheilung des Kriminalge- 
| richts der 18jährige Kohn Healy unter 

der auf Mord lautenden Antlage pro= 

zeffirt wurde, zur Berathung zurüd. 
Die Beweisaufnahme wurde geftern 
Abend abaefchloffen. Nahdem dann 
der Vertheidiger zu Gunften de3 An= 
geflagten plaidirt hatte, hielt Herr 

Nermeomer feine Anfprace. 

Healy katte in ber Ianzhalle Nr. 
3310 Morgan Straße einen gemwiljen 

George Murphy 1ödtlich vermelfert, 

nahdem diefer im Verlaufe eines 

Streites feinen Freund Trant Blod 

vermöbelt hatte. Der Vertwundete fand 
Aufnahme im Presbpterianer-Hofpi- 
tal, wo er ftarb. 

— —— — 


Serrathögebräucde beiden Bafutos 


Eigenartige Heirathsſitten herrſchen 
bei den Baſutos im Baſutolande. 
Dem jungen Mann bleibt die ſchwie— 
rige Aufgabe, einen mündlichen Hei— 
rathsantrag zu machen, erſpart. 
Wenn ein junger Mann heirathen 
will, ſo drückt er ſeine Abſicht in Tha⸗ 
ten, nicht in Worten aus. Wenn alles 
in ſeinem Dorfe ſchläft, treibt er die 
Kühe aus der Hürde und läßt die 
Kälber an ihren Müttern ſaugen. 
Seine Eltern verſtehen, was das be⸗ 
beutet, und da. die Braut. jchom jeit 


bier zu 4.25. 


langem vom Vater gewählt morben 
ift, jchidt er einen Boten mit einer 
Kuh zum Vater des Mädchens. Dies 
jem mwirb mitgetheilt, ber-Bote wäre 
gefommen, eine Kalabaſſe mit Waſſer 
zu verlangen; unter dieſer ſeltſamen 
Anſpielung iſt die Braut gemeint. 
Dann wird die Mutter benachrichtigt; 
und wenn beide einverſtanden ſind, 
wird der Bote mit Fett geſalbt, was 
„Ja“ bedeutet. Im Falle einer Wei⸗ 
gerung unterbleibt dieSalbung. Wenn 
die Kuh angenommen wird, fo tft das 
eine Bürgfchaft dafür, daß der Han- 
del abgejchloffen ift und das Mädchen 
niht an einen anderen gegeben imer- 
den kann. Darauf werben alle Mit- 
glieder beider yamilien bon bem 
Uebereinfommen benadrichtigt, ben 
einerfeit3 haben fie eine Zufteuer. zu 
ber Heirath zu leiten, anbererjeits 
empfangen fie ihren Antheil. . Yebes 
Mitglied der Familie desBräutigams, 
das fein Thier zu der Gründung .be 
neuen Hausftandes hergegeben Hat, er- 
wirbt dadurch einen Anfprud) auf bie 
der Ehe entfprießenden Finder, 
ber3 auf die Mädchen, denn wenn fie: 
berheirathet werden, mirb auß ‚dem 
für fie gezahlten Vieh die Schulb: an 
die Verwandten, die einft den Vater 
bei der Hochzeit ausftatteten, mieber 
erftattet. Zur Zeit der Hochzeit wird 
das gefammte Bieh von ber Mutter 
oder Tante aus der Hürde gebränt. 
Wenn die Hochgeitägefellihaft "mit 
dem Vieh, das Hinter ihnen —— 
ben wird, das Dorf erreicht, leiden 
ſich die Verwandten der Frau in 
Lumpen als Zeichen dafür, daß die 
andere Partei ſie reicher machen und 
ihnen etwas fchenten muß. Nadhben 
das Vieh in die Hürde getrieben” 
werden Begrüßungen ausgetaufcht. 
Die Ihiere merden gezählt, und" bie 
Eltern der Braut müffen erflären, ob 
fie fih mit der Zahl und Dalität 
des Viehes zufrieden geben; fonft muß 
foviel Hinzugefügt werden, bi3 fie be- 
friebigt find. nn der Regel merben 
für ein Mädchen zwanzigRinder, zehn 
Schafe oder Ziegen und ein Pferb 
zahlt, für die Tochter eines Hänpt: 
lings wird aber mehr verlangt. Nah 
beendeter Zeremonie folgt die Braut 
nicht gleich ihrem Manne, es 

Moden und fogar Monate, ehe 
zufammenleben. Zwei Monate vor der 
Geburt eines Kindes kehrt die Frau 
zu ihrer Mutter zurüd, 


— Smeifelhaftes Lob. — A: — 
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Eigentlich — überflüſſig. 


Die neueſte Lizensordinanz hat ein 
ſeltſames Geſchick. Als zuerſt davon 
geſprochen wurde, daß es nach Erhöh— 
ung der Schankſteuer auf 81000 das 
Jahr am Platze ſein würde, die Zahl 
der Wirthſchaften zu beſchränken, in 
der Weiſe, daß keine neuen Lizenſen 
ertheilt werden ſollten, bis ein gewiſ— 
ſes Verhältniß zwiſchen Bevölkerungs— 
zahl und Wirthſchaftenzahl erreicht 
fein würde, da war anſcheinend alle 
Welt damit völlig einverſtanden. 
Endlich einmal ſchien man etwas ge— 
funden zu haben, daß jedermann an— 
genehm war und für Niemanden Dor⸗ 
nen hatte. 

Diefer ivylifche Zuftand hielt au) 
noch an, ala die Harkin’fche Ordinanz 
im Stadtrath auftauchte. Aber es 
dauerte nicht lange bis Zweifel laut 
wurden. Zuerſt erhoben die Altohol= 
und „Saluhn“-Feinde ihre warnen⸗ 
den Stimmen. Sie wußten zwar 
noch nicht ſo recht warum, und 
waren mit dem Grundgedanken, keine 
Lizenſen mehr zu bewilligen, bis auf 
jede Ausſchankgerechtſame mindeſtens 
500 Einwohner kommen würden, 
durchaus einverſtanden, aber ſie hatten 
wahrgenommen, daß ihre Feinde, die 
„Wirthichaftsinterefjen“, für die Or- 
dinanz waren, und das hatte fie jtuig 
gemacht: afü 
iſt's, weil ſie ſich Vortheil davon ver— 
ſprechen, und wenn die Ordinanz des 


Teufels Handlangern Vortheil bringt, 


muß ſie unſerer Sache ſchaden und 
von uns bekämpft werden. Bald hat— 
len ſie's auch heraus, weshalb die 
„liquor interests“ für bie „Harkin⸗ 
Drdinanz“ waren. Diefe mürbe ein 
Monopol Schaffen, ven Schanklizenfen 
einen Eigenthumäwerth geben, ber ic) 
mit der Zeit auf Taufende Dollars be= 
ziffern würde, und fie zu einem regel⸗ 
rechten Handelsartikel machen. Sie 
erhoben im Stadtrath Einwand ge— 
gen die Ordinanz, derſelbe war aber 
ziemlich ſchwächlich und fand keine Be⸗ 
achtung, und die Ordinanz wurde mit 
großer Mehrheit angenommen. Damit 
Ichien die Sache abgethan, denn baß 
her Mahor die Ordinanz unterzeichnen 
mwürbe, batüber könne, jo hieß «3, 
fein Zmeifel bejtehen. 

Darüber find nun acht Tage ber= 
floffen und die Ordinanz iſt nicht nur 
noch nicht unterzeichnet, e3 will jet jo=- 
gar fraglich erfcheinen, ob fie des 
Mayors Billigung finden wird. Denn 
die Gegnerſchaft gegen die Maßnahme 
iſt von Tag zu Tag ſtärker geworden 
und heute wollen von der anfangs von 
allen Seiten willkommen geheißenen 
Ordinanz nicht nur die Reformer und 
Waſſerheiligen nichts mehr wiſſen, es 
haben ihr auch gewiſſe Elemente“ den 
Krieg erklärt, die bislang dem „Sa⸗ 
Yuhn“ eine jehr freundliche Gefinnung 
hefundeten. Ein Beifpiel wird genüs 
gen: Herr Zohn Coughlin, unfer bes 
rühmter Staatgmann von ber erjten 
Marb, hat fich ganz entjchieden gegen 
die Ordinanz ausgeſprochen und fürch⸗ 
terliche Folgen prophezeit, wenn fie 
Geſetz werben follte. 

Thatſächlich läßt fich von den ver— 
fohiedenen Standpuntien aus gar 
Manches gegen die Ordinanz einwen- 
den, aber das hätte man von allem 
Anfang an miffen müfjen. 
Beſchraͤnkung ber Oemwerbefreiheit muß 
fchlieglih eine Art „Monopol” zur 
Foͤlge haben. Und ebenjo ficher 
it, daß die Ligen unter 
Umftänden ein merthooller Hanbel3- 
artitel werden wird, wenn fie nicht an 
bie Perfon oder Dertlichkeit gebunden 
ift, fondern nach Belieben übertragen 
werben fann. €3 ift auch richtig, Daß, 
mie die Wirthichaftsfeinde entdedten, 
die Thatfache, daß Die Lizenfen ges 
fauft wurden, einer jpäteren Vermin- 
derung ber Wirthichaften im Wege 
ftehen, beziv. zu Schabenerfaßzahluns 
gen verpflichten mag. Auf der anderen 
Seite ift e3 menigjtens denkbar, daf 
große Braugefelfhaften ufm. genug 
Ligenfen in ihren Bejit bringen kön» 
nen, das ganze Kleingefchäft in ihre 
Kontrolle zu bringen, wenn aud 
Staatsmann Coughlin3 Befürchtung 
daß das Bier auf 10 Cents 
da Gl und der Schnaps 
je nah Qualität und Menge um 
5 Cents der „Irunf” theurer wer⸗ 
den tird, angeficht3 der Erfahruns 
gen in Philadelphia, Bofton, Lo8 Ans 
geles und anderöwo, wo bie Zahl ber 
Wirihſchaften ſchon längſt beſchränkt 
iſt, unbegründet erſcheint. 

Das Recht der Uebertragung der 
Lizenſen auf andere Perſonen und 
Oertlichkeiten muß dem derzeitigen 


Inhaber auf jeden Fall gewahrt wer⸗ 


den, hingegen ſollte allerdings die 
Stadt dabei ein Wort mitzureden ha⸗ 
ben, indem ſie die Uebertragung nur 
dann zu geſtatten brauchte, wenn der 
Käufer eine unbeſcholtene und 
vertrauenswürdige Perſon iſt. Wenn 
die Stadt dann von dieſem Rechte ge⸗ 
enhaften Gebrauch macht, hat ſie 
Be zu befürdhten, daß die Lizenfen 

in ſchlechte Hände kommen, und bie 
„DBerebelung“ — Reformirung. — des 
—*8 — ar * — 
Harlin in erſter Reihe abzielt mit ſei⸗ 
ner Drbinanz, wird eintreten. 

Da aber biefes fchöne Ziel ziweifel« 
108 aud) ohne die Befchräntung ver Ge- 
‚ merbefteiheit erreicht werben würde, 
wenn bie Siabt — ber Mayor und 

Polizei — von ben ihr jet fehon 


Wenn jene dafür fino, jo 


Jede 





| 
| 


| 


| 


| 


zuftehenden Rechten und Pflichten ges 


mwiffenhaften Gebrauch machen würde, 
jo ift, bei Lichte bejehen, bie ganze 
Drdinanz völlig überflüſſig. That⸗ 
ſächlich wäre es viel beffer, die Rege- 
lung des Geſchäfts wie bisher der 
natũrlichen Entwickelung zu über⸗ 
laſſen. 


Verſicherung und Bundesaufſicht. 


Der Präſident einer großen, bei den 
kürzlichen Unterſuchungen nicht beſon— 
ders gut weggekommnen Lebensverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft iſt der Vater der im 
Senat eingebrachten Bill, die das Ver⸗ 
ſicherungsgeſchäft unter die Aufſicht 
und Obhut des Bundes ſtellen ſoll. 
Das iſt ſehr verſtändlich. Die An— 
forderungen von 45 verſchiedenen 
Staatsgeſetgebungen und Staatsver— 
waltungen zu befriedigen, iſt nicht blos 
nicht immer leicht, ſondern oftmals 
ſehr ſchwer und verknüpft mit aller— 
hand Unannehmlichkeiten. Den Anfor⸗ 
derungen nur einer Geſetzgebung und 
nur einer Verwaltung zu genügen, wie 
ſtreng ſie auch ſein mögen, erſcheint als 
viel leichtere Aufgabe. Und dannSchutz 
zu finden unter dem Schilde der Bun— 
desgewalt gegen alle Anfechtungen und 
Maßregelungen der 45 Staatsgewal⸗ 
ten; der unterſuchungsluſtigen Neugier 
von 45 ſtaatlichen Verſicherungskom— 
miſſären die Thür oder die Bücher vor 
der Naſe zuſchlagen zu können, und 
den ſtaatlichen Geſetzgebern ſagen zu 
können: „Ihr könnt uns den Buckel 
'rauf ſteigen!“ — der Gedanke war zu 
verlockend, als daß ihm nicht nachge— 
gangen werden ſollte. 

Weniger verſtändlich iſt, warum 
über die Nichtannahme der beſagten 
Bill, und über den bezüglichen Bericht 
des Senats-Juſtizausſchuſſes — („daß 
gemäß den Verfaſſungsbeſtimmungen 
der Kongreß nicht befugt iſt, die Ge— 
ſchäfte der See-, Feuer- und Lebens—⸗ 
verſicherungsgeſellſchaften zu regeln, 
ausgenommen im Bezirk Kolumbia, 
in den Territorien und Inſelbeſitzun— 
gen der Ver. Staaten“) — auch Leute 
fich ärgern follten, die nicht im Ver— 
figerungsgefchäft ſind? 

Die Erklärung des aud anerkannt 
beroorragenden Rechtsfennern beitehen- 
den Ausfhufles ift eine einjtimmige 
Erklärung. Republifaner und Demo- 
fraten, Vertreter einer „engen“ und 
Verkreter einer „weiten“ Verfaſſungs— 
auslegung ſind einig darin, daß die 
Abſchließung und Erfüllung von Ber: 
ſicherungskontrakten, auch wenn die 
kontraktſchließenden Parteien in ver— 
ſchiedenen Staaten ſich befinden, nicht 
„zwiſchenſtaatlicher Handel“ iſt, al— 
ſo auch nicht auf Grund der Handels— 
Haufel zum Gegenjtand bundesgefeh- 
licher Regelung gemacht werden kann 
— iie das, nebenbei bemerkt, au 
ſchon längſt vom Bundesobergericht 
entſchieden worden iſt. 

Wer der Sprache nicht Gewalt an— 
thun will, kann zu keiner anderen Fol— 
gerung gelangen. Handelsverkehr iſt 
Waaren- oder Güterverkehr. Und wenn 
geſagt wird, daß auch Geld eineWaare 
ift und deshalb, weil im Verficherung3- 
geichäft Geld von Hand zu Hand geht, 
auch diefes Gefhäft ein Hanbeläge- 
fchäft fei, jo bemeift bas entmweber 
nicht3 oder zuviel, mas befanntlich auf 
Eins herausfommt. Sit der Verfiche- 
rer ein Handelätreibender, meil ihm 
Geld bezahlt wird für feine Dienite, 
jo ijt auch der Arzt und der Barbier 
und der Gtiefelpußer ein Händler. 

Angenommen jedoch, daß die Han- 
delsklauſel wirklich fo geftredt und ge- 
dehnt werden könnte, um baraufhin 
das Verficherungsgefchäft der bundes- 
gefeglichen Regelung zu unterwerfen: 
mas Mmäre gewonnen babei? Mas 
fönnte der Bund thun, das nicht auch 
bon Staatswegen gethan werden 
kann? Iſt die Staatsaufſicht in der 
Vergangenheit unzulänglich geweſen, 
ſo iſt ganz dasſsſelbe von der Bundes— 
aufſicht zu ſagen. Die Bundesaufſicht 
hat die Sauerei in den Schlachthäus 
fern nicht verhütet. Die Bundesaufficht 
hat nach faft zwanzigjähriger Anftren- 
gung da3 Nabattübel und andere 
Uebel de3 Bahnverfehr3 nicht unter- 
brüdt. Mit welchem Recht wird erwar- 
tet, daß fie fich beffer bewährt haben 
würde im Verficherungsgefhäft? 

Und melde Bundestommiffion hätte 
eine fchärfere und fcharflinnigere, 
gründlichere und fchonungslofere Ins 
terfuhhung führen fünnen, al3 fie ge- 
führt morden ift von dem Ausfchuffe 
der New Vorker Staatälegislatur? 
Melche Gefehe zum Schube der Verfis 
cherten mürbe ber. Kongreß erlaffen 
fönnen, die nicht auch bon. jeber 
Staatslegislatur erlaffen werben kön— 
nen? Oder auch fchon erlaffen wor— 
den find? Was könnte der Kongreß 
Beſſeres thun, als was die Legislatur 
von New York gethan hat durch Erlaſ⸗ 
fung von Gefeßen, die den Verficher- 
ten volle Gewalt über die Gejchäfts- 
führung der Gejellfchaften geben, in- 
dem fie ihnen ermöglichen — wirklich 
und nicht Hlo8 der Form nad — fel- 
ber die Berwaltungsräthe und durch 
diefe die ausführenden Beamten zu 
erwählen? Gie zwingen, daß fie bon 
diefer Gewalt ben rechten Gebraud 
machen, könnte das Bunbesgefeß die 
DVerficherten jo wenig, mie fie ba3 
Staatsgefet zwingen Tann. 

Seber Staat hat volle Gewalt über 
jede feiner eigenen („unter den Staats⸗ 
gejegen inforporirten“) Verficherungs- 
geſellſchaften. Jeder Staat ift berech- 
tigt, jeder auswärtigen Geſellſchaft 
den Gejhäftsbetrieb im Staate zu 
verbieten, fofern fie fich feinen gefegli- 
hen Vorfehriften nicht unterwirft. Er 
fann, ehe er fie zum Gefchäftsbetriebe 
zuläßt, geldliche Bürgfchaft für die Er- 
füllung ihrer Verpflichtungen von ihr 
fordern. Er kann ihr die Bedingungen 
biftiren, unter denen fie Gefchäfte ma- 
en darf. Er kann von ihr fordern, 
daß fie ihm jederzeit volle Einficht in 
* Bücher und Geldanlagen gewährt 
u. ſ. w. 

Und daß jeder Staat dies thun 
kann und daß ſomit jede (wenigſtens 
jede größere) Verſicherungsgeſellſchaft, 
in jedem der 45 Staaten ihren beſon⸗ 


deren Aufpaſſer bat, beffen Aufgabe es 


ift, bafür zu forgen, Daß ben Bürgern 


— 


Abendpoit, Chicago, Donnerfiag, den 28, Zuni 1906, 


des Staates fein Schaven gefchieht; 
wobei bie in einem Staate entbedte 
Ungebörigfeit jofort befannt wird als 
Warnung in jedem anderen Staate — 
ba8 ift für bie Mehrheit der Verficher- 
ten offenbar mehr merth, al3 wenn die 
ganze Aufficht und Regelung vereint 
wäre in der Hand einer einzigen Bun- 
besbehörbe. ft ‘eine Staatsbehörbe 
blind, jo ift deswegen noch nicht jede 
blind. Was an Uebelftänden in dem 
einen Staate überfehen oder zugebedt 
wird, mag aufgebedt werben in ande- 
ren Staaten. ft aber die Bundesbe- 
börbe faul, fo ift damit die Aufficht im 
ganzen Lande faul. 


Die Eifenbahnen der Erde. 


Ueber die Eifenbahnen der Erde 
hringt das „Archiv für Eifenbahnme- 
fen“ eine Ueberficht, der wir enineh- 
men, daß zu Ende 1904 886,313 Ki: 
Iomeier Eifenbahnen vorhanden ma= 
ren gegen 859,355 zu Ende 1903. Es 
hat alfo im Jahre 1904 eine Zunahme 
um 26,958 m. ftattgefunden. Davon 
entfallen allein 9538 Sm. auf bie 
Vereinigten Staaten, während ji 
dad europäifche Eifenbehnneg nur 
um no) nicht 5000 Km. vergrößert 
hat. Stark war auch die Zunahme 
in Merifo mit 2769, in Argentinien 
mit 2594 und in Brafilien mit 1671 
Kın. Auf Amerika entfällt ein Eijen- 
bahnneß von 450,574 (auf die Ver- 
einigten Staaten allein von 344,172) 
$m., auf Europa ein foldhes von 
305,407 Km.; Wfien hatte 77,206, 
Auftralien 27,052, Afrifa 26,074 Km. 
Eifenbahnen. 

Sn Europa hat von den einzelnen 
Staaten Deutfchland das größte Ei- 
fenbahnneg mit 55,564 Am, dann 
folgen Rußland mit 54,708, Deiter- 
reich-Ungarn mit 39,168, Großbri- 
tannien und Srland mit 36,297 Km. 
m Vergleich zum Flächeninhalt fteht 
obenan Belgien mit 23,9 Hm. Eifen- 
bahn auf 100 Quabdratfilometer, vann 
fommen Sachen mit 19,8, Baden mit 
139, Elfaß-Lothringen mit 13,6, 
Großbritannien mit 11,7, die Schweiz 
und Württemberg mit 9,8 und Preu- 
hen mit 9,6 Km. Sin den Vereinigten 
Staaten fommen erjt 44 Am. Eifen- 
bahn auf 100 Quabratfilometern. 
Das gefammte Anlagefapital der Ei- 
fenbahnen läßt fih auf ungefähr 178 
Milliarden Markt ($44,500,000,000) 
berechnen. 


Das Einfommen des Mifado. 


Eine enalifche Zeitfchrift macht über 
die Einkünfte des Mikado einige in= 
tereffante Angaben. Seine jährliche 
Binillifte beträgt 14 Millionen Doll. 
Außerdem betragen $500,000 die Zin- 
fen au8 dem Vermögen von zehn Mils 
lionen Doll., das ihm aus der por zehn 
Jahren von China empfangenen 
Kriegsentfehädigung ausgezahlt mor= 
ben ift. Eine Viertel-Milion Doll. 
Kezieht der Kaifer aus den Erträgen, 
die ihm bon feinem Privaivermögen, 
das fich auf etwa zwanzig Millionen 
beläuft, zufließen. $500,000 bringen 
dem Mitado die ausgedehnten Mäl- 
der, die fih in feinem Befig befinden, 
eine Fläche von 5,124,873 Acres be— 
deden und»über: 500 Millionen merth 
find. GSo’hbeläuft fich fein jährliches 
Einfommen auf $2,750,000. Da aber 
die faiferliche Familie aus fechzig Mit- 
gliedern bejteht, zu denen elf verheita= 
thete und vier verwittwete Prinzeſſin— 
nen gehören und der Kaifer für fie alle 
im größeren oder geringeren Maßjtabe 
zu forgen hat, fo ift die Summe als 
ziemlich gering zu bezeichnen. In der 
That ift der König von Preußen mit 
$4,125,000 Apanage beifer geitellt als 
der Mitabo, den man für reicher hal- 
ten ſollte. 


Zolalberidt. 
Voch ein Deutſcher. 


Wr. Boldenwed wird Hilfs-Bun- 
desſchatzmeiſter werden. 


Die hieſigen Bundesamter. 


£orimers’ Nominations⸗Anerbieten gehen 
betteln. — Obendrein tiefer Zwiſt unter 
den Getreuen des einſtigen „Boſſes“. — 
Deneens Kandidatenlifte. 


— — 


Nach der Ernennung von Fred 
Buſſe zum Poſtmeiſter von Chicago 
wird die aus der Bundeshauptſtadt 
gemeldete von Wm, Boldenwed zum 
Hilf3-Bundesfhatmeifter namentlich 
in beutjchen SKreifen deshalb mit 
Freude begrüßt werden, meil dadurch 
abermals ein Deutfcher zu einem fehr 
wichtigen Bundesamte berufen mird. 
Die Ernennung ift die Folge der Ver— 
ſtändigung zwiſchen den Illinoiſer 
Bundesſenatoren Cullom und Hop⸗ 
kins über dieſes Amt, welches Robert 
M. Simon, dem früheren Grundbüs 
her-Vermwalter, bereit? angeboten, 
aber abgelehnt worden mar. 

Herr Boldenwed ift der Gefretär 
und Schameifter der Broofman Mfg. 
Eo. und war früher im Gteinliefe- 
rung?» und Orundeigenthumsgejchäft. 
Er ift 55 Jahre alt, in Bettingen, 
Baiern, geboren und al breijähriges 
Kind mit feinen Eltern nad) Chicago 
gelommen. Er erlernte das Klempner: 
Handwerk, wurde aber fpäter Buc- 
halter. Ehe Late View ein Theil von 
Chicago wurde, war Herr Boldenmwed 
bort Bürgermeifter, auch bat er als 
Abwaſſerkommiſſär und Schulraths⸗ 
mitglied gedient. Er iſt ein Mit—⸗ 
glied des Germania-⸗Männerchors, des 
Schwabenvereins und anderer geſelli⸗ 
er und —— Geſellſchaften. 
Er De Leffing-Miethahaufe, 

Die übri 


en 
wie ſchon Früßer berichtet, folgenber= 


maßen neu= ober mwieberbefeßt werben: 
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Bundesämter tmerben, | Gverett, 34 
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ee Henn L. 

erh. 

Diftriktsanmalt €. W. Sims. 

— Thos. O'Shaugh⸗ 

neffh. 

Penſionsagent: Chas. E. Bent. 
Kandidaten geſucht. 


Wenn eine politiſche Partei keine 
Ausſicht auf Sieg hat, ihre Sache 
hoffnungslos iſt, dann gehen die No— 
minationen betteln. „Schanden hal— 
ber“ laſſen ſich gewöhnlich ſchließlich 
noch einige Hauptvertreter breitſchla— 
gen und nehmen die Nominationen 
an. Dieſes faſt untrügliche politiſche 
Wetterzeichen hat nun der einſt allge— 
waltige republikaniſche Parteiführer 
Lorimer zu ſeinem Schmerze erlebt. 
Ueber ſeine und ſeines Vertrauens— 
mannes Fred M. Blount Weigerung, 
die ihnen von den Gegenfüßlern, der 
Deneen'ſchen Maſchine, angebotenen 
Nominationen auf dem Parteizettel 
für ihre Getreuen anzunehmen, ſind 
mehrere „Lorimerianer“, welche auf 
jene Aemter hofften, gewaltig entrü— 
ſtet, und der Vorſteher der Kriminal— 
gerichts-Kanzlei, Wim. C. Lawſon, 
Hyde Park, ferner Countyausſchuß— 
mitglied Thos. J. Finucane, David 
E. Shanahan und John J. MeKenna, 
welche bislang in der fünften Ward 
auf der Lorimer'ſchen Hochwacht ſtan— 
den, haben ſich losgeſagt. Darauf 
folgte die ſchmerzliche Entdeckung, daß 
Nominationsanerbieten betteln gingen. 
Das frühere Stadtrathsmitglied 
Walter J. Raymer lehnte die Nomi— 
nation zum Sheriff ab, Ald. Thos. 
M. Hunter, welcher die gleiche Nomi— 
nation hätte haben können, falls Lo— 
rimer ſich mit Deneen verſtändigt 
hätte, lehnte entſchieden jede Unter— 
ſtützzung durch Lorimer ab, auch Wm. 
Boldenweck dankte für die Sheriffs— 
Nomination aus den Händen von Lo— 
rimer. Joſeph Badenoch ſteht die 
Unterſtützung von Lorimer für die 
Nomination zum Countyhſchreiber of— 
fen; derStadtvater zögert noch, dürfte 
aber ſchließlich zugreifen. Der frühere 
Countykommiſſär Wm. Hale Thomp— 
ſon iſt als Countyſchatzmeiſter-Kandi— 
dat in Ausſicht genommen worden. 

Deneen und ſein Anhang. 


Im Sheriffsamt beriethen geſtern 
Abend Gouvb. Deneeen und ſeine poli— 
tiſchen Hauptmatadore über die Fer— 
tigſtellung ihrer Kandidatenliſte, für 
welche von Parteigenoſſen Unterſchrif⸗ 
ten geſammelt werden ſollen. Ald. 
Dixon ſchwankt noch, ob er die No— 
mination zum Vorſteher der Nachlaß— 
gerichts-Kanzlei annehmen ſoll, auch 
ſteht John Smulski noch nicht als 
Staatsſchatzmeiſter-Kandidat auf der 
Liſte. Die anderen Kandidaten ſind: 

Countyrichter, Lewis Rinaker. 

Nachlaßrichter, Charles S. Cutting. 

Sheriff, Chriſtopher Straßheim. 

County-⸗ Schatzmeiſter, John R. 
Thompſon. 

Countyſchreiber, Joſeph F. Haas. 

County = Schulfuperintendent, Au= 
guftus F. Nightingale. + 

Ein neuer Countyrichter. 


Gouverneur Deneen bat laut heuii- 
ger Depefhe aus Springfield den 
Anwalt John W. Houfton, Präfiden- 
ten der Wahlbehörde und fechs Jade 
lang Gehilfe des Countyrichter3 Car- 
ter, zu des lepteren Nachfolger im 
Eountygericht ernannt. 

Houfton wohnt in der 27. Ward 
und hat ein Sprechgimmer im Unity- 
Gebäude. Herr Houfton hat noch feine 
amtlide Nachricht von feiner Ernin- 
nung, meiß aber, daß fie vollzogen 
worden it. Er fagt, er werde ‚das 
Amt buldmöglichjt antreten. 

— ——— 
Bor den großen Ferien. 


SclußfeierlichPeiten in den Schulen. — Die 
Abiturienten der Elementarfchulen. 


Heute und morgen find die großen 
Tage der Jugend, das Ende der Schul: 
zeit. Seit Tagen jehon hat man ge= 
zählt, wie lange noch die „Qual“ an= 
halten werde, endlich ift der heiß er— 
fehnte Tag gefommen, und mie Uns 
reht hat man e3 gar empfunden, daß 
diefe Wocze no Schule war, denn die 
meiiten Gcmeindefchulen wurden Thon 
lebte Woche gefchloffen. Etwa elf tau= 
fend Schulfinder werden heute in den 
Elementarfchulen ihre Reifezeugniffe 
für die Hcchfcehule erhalten, und rund 
taufend die Reifezeugniffe der Hoch- 
Thule für die Univerfität. 

Für die Eltern beginnt jet die 
Qual, denn nun heißt e3 aufpaflen, 
damit außer den Dummheiten nicht 
noch Unheil gefchieht; 230,000 Kinder 
aber jauchzen der Minute entgegen, mo 
fie au8 der Schule entlaffen werden. 

Sn den Hohihulen finden bie 
Schlußfeierlichkeiten durchweg in ber 
Aula ftatt, für die mancher Elementar- 
fhulen mußten jedoh Hallen gemiethet 
oder aber e8 mußte die Aula benadh- 
barter Schulen benußt merben. 

Die Feierlichkeiten beſtehen 
Anfprachen des Leiter8 der Schule, 
aus Deflamationen und Gefanasvor- 
trägen. Bon den einzelnen Bolf3- 
—— gehen folgende Zahl Schüler 
ab: 

John O Adams, 49; Agaſſiz, 35; Alcott, 
94; Anderjen, 82; P. D. Armour, 13; Ars 
nold, 46; Auburn Bart, 19; Audubon, 50; 
Auftin Grammar, 78; Avondale, 74; Bans 
eroft, 43; Wice 2. Bernard, 21; Perkins 
Baß, 47; Beale, 67; Beaubien, 31; Aacob 
Beidler, 67; Hiram H. Belding, 60; Bi: 
mard, 62; -Blaine, 38; Boiwmanbille, 21; 
Myra Bradmwell, 84; Brainard, 19; Thomas 
Brennen, 29; Brentano, 143; Brown, 76; 
Brownell, 28; Bryant, 43; Edmund Burke, 
36; Auguftus H. Burley, 39; Robert Burns, 
30; Ambroje U. Burnfide, 18; Burr, 62; 
Burroughs, 30; Calhoun, 97; D. R. Ca: 
meron, 73; Carpenter, 98; Carter, 64; Tho⸗ 
mas Chalmers, 55; Chaje, 22; Chicago 


aus 


Laien, 34; Clark, 32; Hency Clay, 19; Eol: 
man, 32; Columbus, 42; John ©. Eoonley, 
50; Cooper, 40; Copernicus, 14; Cornell, 
28; John Ererar, 30; George William Eur: 
tis, 45; Dante, 15; Charles R. Darwin, 60; 
George Dewey, 62; James R. Doolittle jr., 
56; Dore, 35; Douglas, 63; John BD. Drake, 
42; BDrummond, 32; rles Warrington 
Earle, 24; Emerfon, a ohn Ericijon, 43; 

r * » * a 
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Beljenthal, 26; 
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Goethe, 89; Dliver Goldjmith, 25; Goodrich, 
39; W, €. Goudy, 59; Graham, 39; Grant, 
45; Hotace Greelen, 74; Nathaniel Greene, 
86; Greſham, 26; Hamilton, 50; John 9. 
Hamiline, 19; Hammond, 44; Hancod, 24; 
Harrifon, 44; Harvard, 26; Haven, 33; 
Hawthorne, 36; Hayes, 31; Headley, 22; 
Healy, 42; Hendrids, 23; Patrid Henth, 36; 
Holden, 51; Holmes, 54; George Hotwland, 
90; Jrbing, 45; Irving Park, 46; Andrew 
Jadjon, 36; Jefferfon, 41; Edward Yenner, 
41; Frank %. Zirka, 20; Jones, 15; Jung: 
man, 21; Keath, 11; Kenwood, 33; Kerihato, 
78; King, 23; Sniderboder, 53; Komensty, 
19; Rosciusto, 18; Charles Kozminsti, 42; 
Lafayette, 89; Safe Grammar, 14; Langs 
land, 25; LaSalle, 39; Victor %. Lamjon, 
31; Lewis Champlin, 80; Arthur U. Libby, 
44; Lincoln, 88; Linne, 25; Henty ©. Lloyd, 
29: Zogan, 36; Zongfellow, 41; Lowell, 76; 
James Madijon, 13; Manierre, 24; Horace 
Mann, 35; Marquette, 72; 3. 2. Marfh, 
31; Marfhall, 39; MeAllifter, 23; MeClellan, 
74; MeCoih, 36; John Metaren, 83; Me: 
Pherſon, 61; Medill, 18; Ellen Mitchell, 43; 
Sames Monroe, 51; Montefivre, 18; Bern: 
hard Moos, 11; Morris, 39; Samuel F. 2. 
Morje, 20; Mojeley, 21; Motley, 44; Muls: 
ligan, 35; Henry 9. Najh, 80; Youis Nettel: 
horſt, Newberry, 48; William Penn 
Nixon, 49; Normal Practice, 56: Normwood 
Park, 20; Oakland, 37; Ogden, 42; Richard 
Oglesby, 30; James DOtis, 22; Parfman, 
55; Part Manor, 15; Bartjive, 25; Veabody, 
13; Bidard, 57; Ambroje Plamondon, 34; 
PBrescott, 47; Pulaski, 18; Pullman, 40; 
Hermann Rafter, 24; Ravensiwood, 60; Ray, 
39; Raymond, 44; Paul Revere, 23; Rogers, 
20; NRofehill, 19; NRyerion, 29; Scammon, 
39;. Scanlan, 41; Schiller, 12; Winfield 
Scott Schley, 39; George Schneider, 42; 
Walter Scott, 35;Seward, 25; James N. 
Serton, 33; Shakespeare, 34; Sheldon, 44; 
Mart Sheridan, 25; Phil Sheridan, 38; 
Sherman, 31; Sherwood, 83; Shields, 17; 
Stinner, 77; John M. Smyth, 38; Herbert 
Spencer, 8; John Spry, 53; Henry M. 
Stanley, 13; Harriet Beccher Stowe, 75; W. 
8. Sullivan, 32; Sumner, 76; David 
Swing, 19; Talcott, 70; Taylor, 24; Tenny- 
jon, 35; Geo. 9. Ihomas, 8; %. N. Ihorp, 
ol; Ihroop, 26; Tilden, 41; Tilton, 38; 
Dan Vliffingen, 47; Von Humboldt, 142; 
James Wadsworth, 39; MWaljih, 36; Ward, 
27; DIojepp Warren, 4; Waihburne, 68; 
Wafhington, 39; Webiter, 26; Wells, 84: D. 
S. Wentworth, 76; Weit Pullman, 44; Ely 
Whitney, 36; Whittier, 42; Wider Perf, 47; 
Francis E. Willard, 65; Yale Practice, 33; 
Richard Yates, 33. 

Die Lehrer haben zumeift dag Biün- 
del gefhnürt, um in die Sommerfti- 
The zu reifen, mande machen auch 
ausgedehnte Fahrten nach dem Diten, 
nach der Pazifikfüfte oder nach Euro- 
pa, andere wieder benugen die freie 
Zeit zur Fortfegung ihrer Studien. 
— 


Synagogen: Weihe, 


mm. 
ii; 


Die erfte ungarifche Gemeinde wird fie am 
Sonntag begehen. 


Die erfte ungarifche Gemeinde — 
— „Agudath Achim“ — wird am fom- 
menden Sonntag Nachmittag ihren 
neuen, an Marfhfield Ave. und Polf- 
Straße gelegenen Tempel unter ange- 
mefjenen Feierlichkeiten einweihen. An= | 
Tprachen werben von den Herren Sa- 
muel Alfchuler, Adolph Frifch und den | 
Rabbinern Filcher, Newman, Feuer- 
licht, Ungerleider, Weil und Ssraslfon 
Die Beamten der Gemeinde 
find: Abolph Frifeh, Präfident; Mori 


gehalten. 
Schwark, Vize - Präfident; fidor | 
Feuerzeug, prot. Sekretär; Julius | 
Zuderman, Yinanzfefretär; Jak. Hir— 
tenftein, Schagmftr.; Ign. Schwartz, 
303. Schwark und H. Lindner, Tru- 
ftee3. 

| 


— Im Eifer. — Er: „Na, Meier 
Ehe wird auch feine beneidenswerthe 
ein!” — Sie: „Wiefo denn?" — Er: 
„Du Tiehft doh an und, was dabei 
berausfommt, wenn fo’n alter Efel ’ne 
junge Gans beirathet.” 

— Yugend von Heute. — Bonne: 
„Hört Du, lic, wie der Kucdud 
fhreit?!" — Mice: „Ach, laffen Sie 
mic) doh einmal mit dem faben 
Kuduf in Ruhe! est Höre ich ihn 
fchon bald zehn Jahre!“ 
Todes - Anzeige 

dab und Belannten die traurige Nach» 


t, daß unjere inniggeliebte Tochter und 
weſter 


ri 
€ 
Ausnita Lindner 

am Dienitag, den 26. Juni im Alter bon 22 
Jahren 7 Monaten und 20 Tagen nad Yurzem 
Leiden felig im Herrn entidlafen ilt. Die Beers 
digung findet ftatt am Freitag, den 29. Juni, 
um 2 Uhr Nadın., vom Trauerhaufe, 514 Cor» 
nelia &tr., nad Rofehil. Um ſtille TIheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Wehen und Margaretia Muend, 
tern. 
Margaretha, Tillie 
Lindner, Schweitern. 
Mar Lindner, Bruder. 
Chas. Ginter, Verlobter. 
Nebſt Verwandten. 


und Anna 


mido 


Todes - Anzeige 


Verwandten, „Sreunden und Belannten die 
traurige Nadridt, dat mein geliebter Gatte 
Andreas Reimer 


im Alter bon 79 Jahren 6 Monaten und 22 Tas 
gen nad fhwerer Krankheit fanft entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet, itatt am Freitag, den 
29. Juni, 1 Uhr Nachmittags, vom Zrauerhaufe, 
1257 Wellington Str., Ede Seminary Ave., nad 
— — —— Die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 

Anna Reimer, geb. Wohler, Gattin. 
ohannes Reimer Sohn. 
ouiſe Reimer, Sawie ertochter. 
Franz Meder, Anna Reimer und 
Klara Reimer, Enteln. ındo 


Todes -» Anzeige. 
Prinz Heinrih Deutiher Gegenieitiger Ynter- 
ftägungs-VBerein. s 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nach—⸗ 
richt, dab Bruder / 
Gerhard weimann 
Die Beerdigung findet ftatt am 
sreitaa, den 29. Juni, Rahm. 2 Uhr, vom 
Xrauerdaufe, 303 WB. Diviſion Str., nad 
Graceland. Die_ Beamten beriammeln fi um 
1 Uhr in der Vereinshalle, um dem, berftorbe- 
nen Bruder bie legte vbhre zu ermeifen. 
Dora Haaie, Präfidentin, 
GE. Schwabe, Sefretär. 


eitorben  ilt. 


Todes -» Anzeige. 
Schleswig-Holfteiner Sängerbund. 
Allen Mitgliedern zur Nachricht, dab unfer 
Ehrenmitglied 
„ Herr Audreas Reimer 
im 80. Lebensjahre geitorben ift. Die Beerbi- 
Hug findet ftatt am Wreitag, den 29. Juni, 
admitt. 1 Uhr, dom Cterbebaufe, 1257 Wel⸗ 
lington Str., nad Concwrdia-Friedhof. Um zabl- 
reihe Beiheiligung wird gebeten. 
gun 8. Krueger, Vorfigender. 
r. 9. Springe, Schriftführer. 


Dantjagung. 

ge des Ordens der Hermanns- 

fhweitern Tbreche ich hiermit meinen berazlich- 
n Dant aus für die fhnelle Auszahlung des 

— ————— meiner verſtorbenen lies 
en 


Maria Lomatih. ı _ 
a den Mitgliedern der srmonieQoge 
Nr. 3, obigen Ordens, für die Hilfe währen 
der Krankheit und die rege Xheilnabme bei der 
Beerdigung. Allen Denen, die einer Unterftii 
#unadgelelihaft beitreten wollen, Tann ich _die 
e So Nr. 3 dom Orden ber Her- 
mannsSchmweitern aufs Befte empfehlen. Der 


Gatte: 
Nobert Lomatſch. 


er Gro 


trauernde 


J8 Suse für 
amerit. Stä 


Zw. Sem 


nn in Europa, 
von n. and, 
ten 


e. 


K LING & KLAPPENBACH. 
I, ———— 


Hier sind sie 


und ſchnell müſſen ſie weg. Jeder 


Reſt und Ueberbleibſel in jedem 


Lager herabgeſetzt zweckss ſchneller Räumung. 


ESTABLISHED 1876 


ER 


138-144 STATE SD 


Freitag Näaumung Bargains. 


Waikhitoffe, Seide und 
KHleideritoffe. 


150 Stüde feine franzöfiihe Waflch-Boiles, 
bellblau, roja, lobfarbig, Rejeda, weiß und 
cream, guter 20c Werth, Tpeziell, Yard, 10c. 

2 Kiiten fhwarz und weit farrirte BVatiftes, 
werthd 12%c, Freitag, Nard, 6iec. e 

4000 Yard3_ Fancy Evigen-Organdies, feine 
Mufter und Farben, gut 15c werth, Freitag, 


per Dard, Tiac. 

5000 Yards Reiter bon Wafchltoffen, Organ- 
dies, Baͤtiſtes, Seidenmulls, Cateens etc., with. 
bi3 20c Yard, Freitag, Md. Itec. 

3,500 Pards feine Seidenreiter, 1 bi 15.9. 
Längen, in der Partie 1ınd alle Eorten einfache 
und fanch Seide, Wertbe von 50c bis $1.00 ID. 
Sreitaa, Yard, 19c. ' 2 

24-3öll. japaniihe Wafchfeide, nette belle u. 
dunfle Farben, qut 50c_twtd., Sreitag, Yd, 2öc. 

36-3öl. reinfeidene Chiffon TIaffetas, zwölf 
veridiedene Schattirungen, die $1.00 Qualität, 
fpeziell, Yard, 49c. ; : B 

38-3öll. imdort. franch engliide Mobair Bril- 
liantines, überall zu 59c verfauft, Freitag, die 
Vard au 25c. 

38-5001. reinmwollene 50c 
Corte, per Yard, 19. Ar = * 

2,500 Yard3 Reiter dom Kleideritoffen, Ser» 

e3, Chebigt3, PBatijtes, Ycum’3 Veilings, Mos 
bairs, Brilliantines, Voiles etc., wertb_50c bi3 
$1.00 per Yard, fpeziell für Freitag, Yd. 2öc. 


” x .. + 
Leinen, Weißwaaren, Domeitice. 
3,500 Nd3. Reiter von Dimities, Land, Leis 
nenfiniibed Suitings, wertb 10c bi3 19c Yard, 
Sreitaa, Yard, Ic. = 
5S-3öN. ungebleichtes Tafel-Leinen, gewöhn- 
li für 39c verkauft, Sreitaa,. Dard 23c. 
Reinleinene ungebleidte NReitaurant-Serbiet- 
ten. wertb $1.00, sreitag- Ded. 40 
Hohdlgefäumte reinleinene 


Panama ESuitings, 


c. 
Handtücher, leicht 
befhmugt, 29c und 39c Wertbe, Freitag 17e. 

S bei 4 fhweres aebleichtes VBettlafenzeug, gu» 
ter 39c Wertb, Freitag, Yard 19. * 

1,800 Yards Neiter von franzöfifhen Ging» 
bams, alle Farben, 1% bis 10 Yard Längen, 
12%%c Wertb, Yard 5er. 


Korſets 


Kabos, W. B., 


| Außerordentlicher Einkauf 


| 568 ‚Suit3 für Damen, au $4.69, 
Eton, einſchl. das ganze Ueberſchußlager von 
Caplan & Ferdinand, 254 Monroe Str., Chi⸗ 
cagos Fabrilanten von Damen⸗Suits, umfaſ⸗ 
ſend die allerneueſten Eton Coat Suit und 
Vrince Chap Effelte, in neuen grauen wollenen 
Mixtures. Panamas und Broadcecloths ete, — 


Suits die gemacht wurden um 
54.69 


für $10, $12 m. $15 verkauft au 
werden, eim PBreig, jpeziell au. 

1000 Promenaden = Röde für Damen 
und Mädchen, Stoffe find PBrilliantine3 und 
fanch Sommer Mirture3 und Ched3 — die 
Sacona find die fchönen ftrapped cirs 


eular und Cunburit3, 2.50 bis $4 98c 


Gernnnnnn - 


4. Juli Bargains 


Waſchbare Suits —waſchbare Skirts — 
waſchbare Waiſts. 
$1 weiße n.lobgels 
| be mwaichbare 2 c 


Elirtd....... 


$4 Meike leinene 


waſchb. > 2,25 


Suit3.. 


Shirt: 


98C 


50e und T5c weiße 


u. farbige 19€ 


Waiftd....... 


Maiit: 


Suits, 


| 
| $2 waihb. 


82 weiße 


waſchb. 
Linene 


95€ 


$1 u. 81.50 fanch 


weiße Samn gem 


Waiftd....... 65€ 
81.50 


en 461 


American Lady, Royal MWorcefter, fo- 


Ehtld....... 


me — 


81.0 


wie verſchiedene andere Standard Fabrikate, in allen 
Größen und Farben von hochfeinen Korſets. Dies iſt 


der Reſt von ungefähr 1,900 Korſets 


aus unſerem 


Großen Verkauf von 5,000. Ihr ſolltet dieſen Bargain 


morgen nicht unbeachtet vorübergehen laf- 
fen. $1.00 Korfet3, $2.00 Korfet3, $2.50 


| Korfets für... 
Ganvas:- Schuhe 


u. * u 
5u Preifen, die fchnellen Verkauf fichern. 
H-5 weiße Canvas Orfords fü Damen, Plucher 
Facons, mit Leder Heel3 und biegiamen Sohlen, in 
allen Größen, 79 

„1.25 weiße Canvas Orfords für Mädchen, gute 
Facons, mit biegiamen Eohlen und niedrigen oder 
er Heels. Größen 12 bis 2%, ec; Größen 6 bis 
il, 6% 


$1.00 weiße Canvas Orfords und Schuhe fürMän- 
ner, mit Xederfoplen und Heels, gute Facons und 
yormen, YSc. 


Freitag Bargains. 
Knaben-Kleider. 


83.00 modiſche Knaben-Anzüge, aus wollenenStof⸗ 
fen und gut neidert, Norfolf, doppelbrüftige und 
Dufter Brown Yacons, hübjhe Miichungen und eins 
fahe Stoffe, 81.49. 

Ganzwollene 2.00 Anzüge frü Naben, einzelne 
Bartien aus unferen 2.0 und 82.50 Unzitgen, alle 
bübih und aut gejchneidert, 97e. 

Hc taichbare Anzüge für Knaben, Sailor und 
Qufter Facons, jeher hübjh und dauerhaft, Wk. 

Se waſchbare Vloujes für Knaben, aus feinen 
Vercales u. Theviot!, jowie jchwarzen Sateens, 19c. 


- 
Unterzeug und Strümpfe 
10° und 15 Strümpfe für Herren, Damen und 
Kinder, angebrodhene Partien, Mufter w. f. w., in 
jhmwarzer und jchiverer gemijchter Baummolle, um 
damit zu räumen, das Paar zu Sc. 

25 Strümpfe für Herren, Damen und Sinder, 
in einfahen und Spiten-Effelten, in Schwarz, 
Weiß, Tan, Pinf und Blau, Pargainsfreitag, &c. 

19c Beits, VBeinkleider und Gorjet Cover3 für 
Damen, etwas befhmugt und zerdrüdt, aus feinen 
Lisle8 und Baumwolle, um damit zu räumen, 8e. 

$1.0 Union Suit3 für Anaben, gemabt aus 
mercerized Lisle, nur in blauen Farben, bober Hals, 
kurze Aermel, Knie-Länge, und 5 Ded. feine Lisle 
Union Suit3 für Mädchen, niedriger Sal, ohne 
Aerrmel, KniesLänge, Umbrella Facon, $1.00 Wth., 
Auswahl zu Wr. 

346 DTusend Palbriegan IUnterzeug für Männer, 

in einfachen und fancy Farben, alle Größen, Uns 
terhemden und Anterhojen, S0c und 75c Wertbe, 
Auswahl zu 29. 

Sumpfe Negligee Hemden für Männer, in feinem 
Madras' und Percales, werth bi zu 75, Auswahl 
zu 39e. 


Räumung für Baby-Tradten. 


Sample Hüte für Kinder, Mulls, Leghornd und 
geftidt, werth bis zu 79c, 2öc. 

feine Laın Guimps für Kinder-Kleider, befegt, 
boblaejäumt und tuded, 39% Wertbe, 25c. 

Binning VBlanfet3 für Babies, Ic, 

Vedford Goats für WBabied, großes Cape, befekt, 
$1.69 Werth, 98c. 

Ponnets für Pabies, Mulls und Seide, Odd3 und 
Ends, werty bis zu 59, De. 


EVANLLOD Ebd ur 


Geiturben: Gerhardt Heimann, _ geliebter 
Gatte von Caroline Heimann. Beerdigung bom 
Trauerbaufe, 303_ WB. Pipifion Etr., Freitag, 
den 29. Jumi, 2 Uhr Nadm., nah Graceland. 


= ım 


Geitorben: Rudolf Enth, 53_ Jahre alt, am 
26. Juni. Gatte von Minnie Eyth, Vater bon 
J. F. Eyth. Beerdigung dom Haufe feines 
Sobnes, 1481 W. Harriſon Str., Freitag Nach— 
mittag um 1 Uhr, nach Oalridge. 


GHas. BURMEISTER & SON 
Peihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Tclepyhon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. Tlfep,didofa* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Ionteltiondiofer riebbof bon 
Ehicage. Durch Metropolitan-Hohbahn für be au 
erreichen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
ſchönen Friedhsf ei a au bes 
ben. —Dffice: Dat PBart— — 273 Weſt⸗ 
Etadt-Office 670 W. Ehicago Ave. Tel. 751 Weſt. 
Bbiliyp Maas, Eelr. Jacsb Schwab, Suhl 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Rotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacdfene, $10; 
5 Cents Car-Fare bon irgend einem 
heile der Stadt. 
Zelcyhone Humbeldt en 


urn a VAR 


noZ* 


Bar-Berfieigerung. 


Sonntag, den 1. Juli, Bormittagd 9 hr, wer» 
den in Schönhofena Halle, 880 Milmaufee Ade., 
die Bars für das Pilnif der beiden Plattdlitihen 
Gilden Frig Reuter Ar. 4 und Hania Wr. 38, 
weldes am 5. Auguft d. I. in Brandts Bart 
ftattfind, veriteigert werden. Bewerber mögen 


ie, dafelbft einfinden. —— 
Emil H,SCHINTZ, 
BED nn HE 


wu verlaufen. Zel.: 


—— m — —ñ— — — —— — — — 
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Große Räumung von 
Spitzen-Gardinen. 


Cable Net Sarony und ſchottiſche Guipure Spi⸗ 
tzen-Gardinen, volle Länge und Breite, beſchmutzt 
und etwas fehlerhaft, alle in Paaren, Werthe, auf⸗ 
wärts bis 8. 00, Freitag Stück 509e. 

Schottiſche Net Spiten-Gardinen, 34 Yards lang, 
54 Zoll breit, alle perfekt, gemacht, um für 81.50 
verlauft zu werden, Freitag Paar 7%. 

Bruſſels Effelte und ſchottiſche Spitzen-Gardinen, 
von 50 bis 60 Zoll breit und 33 VYards lang, gute 
Muiter, 2.25 Werth, Freitag Paar $1.19. 

_ Gardinen Swik, farbig und jchlicht Weib, im 
Längen von 2 bi3 5 Yards, die Sorte, die bom 
Stüf 1%%e und lic die Yard Loftet, Freitao Vd. 5. 


Spezielle Handſchuhe. 


500 Dutzend Lisle- und Spitzen-Handſchuhe für 
Damen, mit und ohne Clasps, ein kühler und 
dauerhafter Handſchuh für den Sommergebrauch, in 
Schwarz, Weik und allen Farben, werth aufwärts 
bis 29 das Baar, Baar Ilöe. 

16 Kuöpfe lange YiSle- und Spiken - Zop-Hand- 
ichuhe, der Torrefte Handihuh fir den Sommers 
gebraud, nur in Schwarz und Weib, perfelt pajs 
jend, $1.00 Werth, jpeziell, Paar 59€ 


82 Sonnenidhirme, 89c. 


350 Mufter reiner meihleinener Sonnenfhirme zu 
weniger al3 dem Koftenpreife, einige find beftidt, 
tuded und Polta Dot:Effelte, mit weiß enamelirs 
ten und Naturbolz:Griffen, feiner unter $1.50 
wertb, und die meiften derjelben find $2.00 Wertbe, 
Auswahl, &0c. 


Räumungs- Verkauf 


39€ Gürtel, 5e. 


.Mufterpartie bon Gürteln, bon einem großen 
öftlihen Fabrifanten gelauft, fowie Odd3 und 
Ends von unferem Lager, beitebend aus Walch» 
gürteln bon jeder Art. Bergaold. Gürtel, feidene 
und PBatentleder-Gürtel, Auswahl von den 15c, 
19%c, 25c und 39 Gürteln, öc. 


Spiten und Stidereien. 
zu weniger als die Hälfte. 
Näumungs - VBerfanf. 
Balenciennes und Torchonſpitzen, werth bis 


au 10c die Yard, iveziell, Yard, ic 
Stiderei-Flouncings, aud paffend für Pabty« 
leider, ertra breit, aeitidt auf feinen Swiffeg, 
GCambrics und Nainfools, werthb 20c Yard, 9c. 
Spezielle Partie franzöfiide Balenciennes 
Epigen, alle neuen Mufter, mit dazu paffenden 
Einfägen, Werth 65c, Did. Yards 40c. 


EVANLLOND & ED. 


iverview 


früher 
— ar Schützen-Park 
Zwiſchen Belmont und Clhbourn Avbe. 


‚konzert der Indianer:Kapele 


50 verjdiedene Attraktionen! 


Vom Donnerftag diefer Woche ab jeden Abend: 

| Der Fall des auldenen Thored und die Zerftü- 

rung Chinatowus in prachtvollem Feuerwer * 
4in 


| 


— — 


Tifen v. 1 Uhr Nadım. bis 12 Uhr Abends, 


Leiste Woche von Krb! u. feiner Kapelle. — 
DVerfäumt nicht das freie Hippodrome. 
Seht Big Dito’5 Vorführung wilder Thiere. 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA, 
All New Attractions, Vauderille. Midget 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Vegenüber dem Lincoln Park. 
Erfrifgungs » Lofal und erfter Klafle 
Familien-Reſort. 


Mortrefffihes Konzert jeden Mbend uub Gem 
—— —— 


m36,didofa* John Weis, Eigenthümer, 


Dr. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 Dearborn Straße. 
berühmter Spezialiit in ber 
52 


aller geheimen Kra —— - 

und Frauen. Schwäche. Baricocele und 
F— 

i i3 um 

bis 12 Uhr Mittags. 


99—101 D. Randsiyg Str. 


— — —— 


* 
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IIINEIUON 


für Säugling © und Kinder. 


Castporia ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soo g 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 
und verleiht einen gesun 
Der Kinder 


Die Sorte, Die Ihr 


Es regulirs 
den und natürlichen Schlaf, 
Der Mütter Freund. 


Immer Gekauft Habt, 


Es ist ange= 
noch andere 
Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 
Magen und Darm 


Trägt die Unterschrift von 


— 


⸗ 9 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lokalbericht. 


Ehrung der alten Herren. 


Der Vorſtand des Schwabenvereins ehrt 
fünf alte Mitglieder mit Ehrenzeichen. 


Es war eine wirklich zwangloſe und 
ebenſo gemüthliche Unterhaltung, wel— 
che der Vorſtand des Schwabenvereins 
geſtern Abend im Vereinszimmer in 
der Nordſeite-Turnhalle veranſtaltet 
hatte zu dem Zweck, fünf Herren, 
welche dem Verein ſeit einem Viertel⸗ 
jahrhundert angehören, das für ſolche 
Jubilare geprägte ſilberne Abzeichen 
nebſt Ehrenſchrift zu überreichen. Zu 
der Unterhaltung waren außer an die 
Jubilare nur an ſolche Herren, welche 
— früher ähnlich geehrt worden 
find, und natürlich an die Mitglieder 
des Vereins Ginladungen ergangen. 
Herr Eugen Niederegger, der Vereind- 
 präfident, überreichte, nachdem man 
fi) an den vom Hallenwirth Guftao 
Berker geftellten Speifen und Geträn: 
fen gelcbt, den neuen „alten Herren” 
mit Kurzer herzlicher Anfprache bie Ch- 
tegzeihen. Mon den alfo geehrten 
mar nur Herr Rudolph Brand am Er— 
fcheinen verhindert, mas er in einem 
Schreiben felbjt lebhaft bedauerte. Die 
anderen „alten Herren“ find: 

Yafob Pfeiffer, eingetreten am 15. 
Yebmar 1881; Charles Bäuerle, ein- 
getreten am 15. Februar 1881; o= 
jeph Theurer, eingetreten am 3. Mai 
1881; Henry Hildinger, eingetreten 
am 2. Auauft 1881. 

Don den Gründern des Schwaben 
vereins find nur noch achtzehn am Le= 
ben, und die meijten maren geitern 
Abend zugegen. Einer von ihnen, Bes 
ter Almendinger, gehört feit der Ver— 
einsgründung bor 28- Kahren dem 
Voritande an. 

Sm Laufe des Abends wurden man= 
he Ichöne Erinnerungen imieber ges 
weckt, jo jchilvderte Herr Franz Demme 
ler die Reifen nad) Sprinafield und 
nach St. Louis, zur Meihe des Scäil- 
ler-Denfmals, in gelung’ner Meife; 
Herr Theurer gab eine heitere Epifode 
bei einer Wbrechnung nad einem 
Schmabenfeit in der Vorwärt3-Turn- 
halle zum Beiten; Herr Julius 
Schmidt und ein anderer Herr erfreus 
ten mit SZitherporträgen jchwäbifcher 
Bolksweijen, au Einzelvorträge murs 
den gehalten, und die Herren E. F. 8. 
Gauß und Ernft Hummel hielten vor= 
treffliche Anfprachen. 


— — 
Ehelider Treubruch. 


Frau Lederer hehauptet, daß ihr Gatte ihn 
verübt hat. 


Magen angeblichen Ehebruchs hat 
Frau MÜdele R. Lederer ihren Gatten 
George W. Leberer, den Direktor be 
Kolonial-Theaters, aufScheidung ber= 
Hagt, ohne in der Klagefchrift den 
Lomen der Mätfchuldigen zu nennen. 
Die Klage ift nicht Die erfte, benn bald 

% nach her am'1. Oktober 1901 erfolg- 
$ ten Trennung des Paares Hagte Frau 
Veberer in New York auf Scheivung 
mobel fie Evelyn Neshit, da8 ehemalige 
Künftlermodell und Chormädchen und 
jeßige Frau von Harry HK. Fham, ber 
am Montag im Madiſon Square— 
Garten in New York Stanford White 
todtjhoß, ala Mitfchuldige bezeichnete, 
Die Scheidung wurde damals verwei⸗ 
gert, und alö Leberer voriges Jahr 
nach Chicago fam, folgte feine Frau 
ihm. - Gie mohnt im Haufe 2972 
Prairie Ave. Unfcheinend hat fie ih- 
ren Dann überwacht oder beobachten 
laffen, denn fie gibt in der Klage an, 
daß er am 13. Mai fi) mit einer Ans 
deren bergangen hat. 

Am Kreisgericht hat George H. For⸗ 
Tpth, Präfident des Gejhäftshaufes 
Forfythd Bros. & Co., gegen feine 
Frau, Sara ®. Forfyth, einen Zufak 

au der por mehreren Wochen anhängig 
gemachten Scheibungsklage eingereicht. 
Sr ber urfprünglichen Klage ift graue 
fame Behandlung angegeben, im Zus 
fat: Untreue mit Samuel M. Moore. 
Frau Yorfyth fol ihn im Januar 1905 
acht mal in ihrer Wohnung, „576 ga 
Salle Upe., bewirthet haben, und hat, 
wie ber Kläger behauptet, in ben Ich» 
ten zivei- Jahren häufig Schanfwirth- 
f&haften»und Erholungslofale auf ber 
Nordfeiie befucht. 

— — — 
umzug. 


Die Nickel Plate Stadt-Ticket-⸗Office iſt 
umgezogen nad) 107 Adams Sie, dimido 


— — — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchgnts’ Rogn 
& Truft Co.” ftellten fich heute bie 
europäifhen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mart....$28.72 

Defterreidh: 100 Kronen.... 20.25 
Schmeiz: 100 Franes . 1931 
— and: 100 Gulvden,..... 40.04 

änemark: 100 Reonen.... 26.70 


Eu 


! Dom Blig erihlagen. 


Das geftrige Gewitter richtete in Chicaco 
und Umgegend fchweres Unheil art. 


Das Gemitter, das fich gejtern über 
Chicago und Umgegend entlud, richtete 
Tchweres Unheil an. Ein junger Wann, 
ein Büffel und ein Gejpann Pferde 
wurden vom Blitz erſchlagen. Meh— 
rere Perſonen erlitten mehr oder we— 
niger ſchwere Verletzungen. 

Getödtet wurde: 

Clarence Trumble, 18 Jahre alt, 
Sohn eines in der Nähe von Barring— 
ton anſäſſigen Landwirths. 

Er war auf dem Felde beſchäftigt, 
als das Unwetter losbrach. So ſchnell 
als möglich beeilte er ſich, nach Hauſe 
zu kommen. Dicht vor der Scheune 
wurde er, vor den Augen ſeiner Mut— 
ter, die am Fenſter ſtand, vom Blitz 
ı erichlagen. Seine beiden Pferde wur— 
ven gleichfall3 getötet. 

Die Verunglüdten find: 

Sofephine Donahue, 38 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 198 Superior Straße, 
wurde von Dachjfteinen getroffen, die, 
durch den Sturm gelodert, vom Haufe 
Nr. 274 N. Clark Straße auf die 
Straße gemeht wurden. Sie erlitt 
Verlegungen an Kopf und Schultern, 

Frau Mary Nichols, 26 Jahre alt, 
wurde, als der Blik in das von ihr 
bewohnte Gebäude Nr. 5633 Woent- 
worth Ave. einjchlug, von der Veranda 
geichleudert und erlitt jchwere Braus 
ſchen. 

Nedrick Snyder, 54 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 27 Barry Ave., wurde 
vom Blitz geſtreift, als er in der Nähe 
des Boothauſes 
ſtand. 
lähmt. 

Ein Büffel im Park wurde getödtet, 
mehrere andere wurden betäubt. 

Wie ſchon geſtern berichtet, wurde 
auch die Flaggenſtange auf dem Kri— 
minalgerichtsgebäude vom Blitz zers 

Tchmettert; ferner wurde das Da: , des 

Eountygefängniffes bejchädigt. Ges 

fängnipdireftor Whitman befand fi 

zur Zeit in feinem Amtszimmer, 
| 


im Lincoln Park 
Sein rechter Arm murde ge= 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Uordoftele von U. Clark und Goethe Str. 
‚für $75,000 verfauft. 


Guſtav U. Buffe hat das Grundftücd 
an der Nordoftede von N. Clark und 
Goethe Str., 65 bei 149 Fuß, riit al» 
tem bierftödigen Badjteinbau, an 
Horace W. Lenfham für $75,000 ver 
kauft. 

Die „Malleable Caſting Co.“ hat 
20 Acres an der Südoſtecke von 120. 
und Loomis Str. für 850,000 gekauft. 
Das Land ſtößt an die Weſtſeite der 
gegenwärtigen Anlage der Geſellſchaft 
und wird zum Theil mit einer Gieße— 
rei bebaut werden. 

Das Miethshaus, welches 331 Fuß 
öſtlich von Homan Ave. an Weſt 
Adams Str. gelegen iſt, wurde von 
Frau Margaret Kattrin an Richard 
R. Thomas für 825,000 verkauft. Es 
hat 50 bei 1803 Fuß Grundfläche, 
Sühdfront, und ift mit $12,500 be= 
laftet. 

N. H. Blatchford hat das Miethe- 
bau an der Cüdoftede von Rhodes 
Une. und 34. Place bei einem Ge- 
richtsverkauf für $37,000 erjtanden. 


SHoptins als Schiedsrichter. 


Ungeftellte der Aurora & Elgin Bahn rus 
fen feine Dienfte an. 


Die Beamten der Gemerkfchaft der 
Straßenbahn-Angeftellten brachten ge: 
ftern in Erfahrung, daß Bundesſena— 
tor U. 3. Hopkins Mitglied des Di- 
reftoriumß der Aurora, Elgin & Chi: 
cago elektrifchen Bahn und Rechtsbe— 
rather der Bahngefellichaft if. E3 
wurde darauf befchloffen, dem Sena= 
tor die Befchwerden der 400 Angeitell- 
ten ber Bahn und ihrer Ziweiglinien 
borzulegen und ihn zu erfuchen, durch 
Schhiebsfprud dem drohenden GStreif 
porzubeugen. Präfident W. D. Ma- 
bon machte fich geitern Abend zu bie- 
jem Zwed auf den Weg nad Waſh— 
ington. 


[aaa 


! Verſonal · Aachrichten. 
— 


— Herr und Frau Eugen Niederegger tres 
ten Ende nächfter Woche in Gejellihaft von 
drei Senefelder Sängern, den Herren Tyried- 
rich Schollenberger, Peter Bermas und Aas 
tob Wurfterbarth, auf dem Dadpfer „Kron: 
land“ von New York eine Reife nad) der al: 
ten Heimath an. Die Gejellfchaft wird am 
großen deutihen Schügenfeit in München 
theilnehmen, eine Fahrt durch den Simplon: 
tunnel nah Mailand machen, jpäter den 
Rhein, die Sächfische Schweiz, Verlin und 
den Harz bejuchen. Anfangs Oftober werden 
fie wieder in Chicago eintreffen. 


— Doppeljinnig—, Warum mwurbe 
bie lebte Bremiere fo fühl aufgenom- 
men?“ — “Oh | ”- — — erg 
‚eifrig genu er fomm 
Sal in andere Hände.“ eu 


| 
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Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 28, Suni 1906. 


Gereitete Straßen. 


Waren von der Yllinois Steel Co. 
theilweife bebaut worden. 


— — 


Das neue Fernſprech⸗Netz. 


Frank Wenter ſoll Zivildienſtkommiſſär 
werden. —Ein Hieb auf Daniel Healy.— 
Wieder mal kein Waſſer. — Empfindliche 
Verkehrsſtörung. 


Volle drei Jahre dauerten das ge— 
richtliche Verfahren und die Zeugen— 
vernehmungen vor dem Gerichtsrefe— 
renten Holland über die von der Illi— 
nois Steel Co. verneinte Frage, ob die 
Stadt das Recht habe, die Wabanſia 
Ave. MeHenry und Hawſon Straße 
durch die Anlagen der genannten Ge— 
ſellſchaft zu verlängern. Der Referent 
ſtellt in feinem Bericht, welcher jetzt 
Richter Gary zur Genehmigung unter— 
breitet worden iſt, feſt, daß die Stadt 
ſchon vor Jahren Verbeſſerungen an 
jenen Straßen auf der ſtrittigen 
Strecke vorgenommen habe, dadurch 
alſo der Nachweis erbracht worden ſei, 
daß die Wege öffentliches Eigenthum 
eien. 
ae Co. fein Recht gehabt, mehrere 
ihrer Gebäude auf Iheilen der Stra— 
Benftreden zu errichten. 

Yütbewerb im Sern’predhwefen. 

Eine der Früchte der zur Zeit hier 
gepflogenen Verhandlungen ber „Na= 
tional Snterjtate Telephone Aſſo— 
ciation“ mit der unlängft in Chicago 
gegründeten Manufacturer’ Tele 
phone Eo. und dem zuftändigen Aus 
Schuh der Chicago Commercial Affo- 
ciation, bürfte ein gemeinfamer Ver— 
fuch zur Niederbrehung des hiefigen 
jogenannten yernipred; = Monopols 
fein. Der Plan ift noch nicht Ipruch- 
reif geworden. Wie e3 heikt, jchließt er 
die Herftellung einer Yerniprechlinie 


Hingegen habe die Jllinois | 


Lt‘ 


! 


Allerlei. 


Die Abmwafferbehörde hat die Er- 
rihtung von Pfählen für bie Leitung 
bes eleftrifchen Stromes von Lodport 
nad Chicago der Aer Motor Co. zu 
852,000 und den Bau einer Brüde in 
Zodport zu $15,000 der Yadjon & 
GCorbett Co. übergeben. 

Ein befonderer Unterausfhuß Des 
Stadtrathsfomites für Schulangele- 
genheiten ift au3 den Aldermen Dat 
leg, Dunn und Scully gebildet und 
mit der vielerörterten Unterfuhung 
de3 Rechtes der Stabt zur Erhaltung 
des Lehrerfeminars betraut worden. 

— 1:9. 
Aus Vereinstreiſen. 


Der Arbeiter =» Lieder-> 
franz hat in feiner halbjährlichen 
Generalverfammlung folgende Beamte 
gewählt: Bräfident, Wild. Deichmann; 
Vizepräfident, R. Richter; Brot. Sefr., 
P. Delibfh; Schahmeiiter, Kohn 
Hoeppner; Finanz=Sefr., Gotth. Kied- 
gen; Urhivar, Adam Gugler. Die 
Gejangzitunden finden jeden Mittwoch 
Abend in der Halle 380 Larrabee Str. 
ftatt. Gäfte find willfommen. 

Ein großes Pilnif veranftaltet der 
STabella=- $rauenpvereinam 
Montag, dem 9. Suli, in VBeders 
Grove. Der Beginn des Feites ift auf 
10 Uhr Morgens feftgeieht, damit die 
TIheilnehmer das Vergnügen den gan 
zen Tag lang austoften fünnen. Daß 
fie Vergnügen und Zerftreuung in 
YHüle finden merben, dafür hat ein 
tüchtiger Feſtausſchuß durch umfafjen- 
de Vorbereitungen geſorgt. Eintritts— 
tarten foften 25 Cents. Nach dem Part 
gelangt man mit der Laßrange-Linie, 
die man von 40. oder 52. Ave. an be: 
nugt. Zur erfieren führt Die Ogden 
Ade.-Pinie, zur iekteren die Garfield 
Park-Hochbahn, die 12, Str.- und die 
22. Str.-Linie. 

Die Humboldt=- Loge Nr. 4 
ber Ver. Hertha-Schweſtern von Illi— 
nois hält am Sonntag, dem 22. Juli, 
ihr erſtes großes Piknik in Albert Pa— 
pes Grove, Ecke 77. Abe. und 12. Str., 
Harlem, ab. Der aus den Damen 


zwiſchen dem Meerbuſen von Mexiko Sutkſh. Ihlenfeld, Goldmann und 
und den großen Binnenſeen ein. Eine Sanders beſtehende Feſtausſchuß hat 
Alabamaer Fernſprech-Geſellſchaft hat ſchöne Preiſe für die Wettfpiel⸗ non 
bereit3 Schritte zur Verwirklichung | Jung und Alt und qute Tanzmuſik be— 


des Planes gethan und dafür ein Ka— 
pital von 8700,000 ausgeſetzt. Die 
Fernſprechlinien im Süden ſollen nach 
vollendetem Ausbau Anſchluß an die 
in Indiana, Ohio und Miſſouri er— 
halten. 

Frank Wenter Zivildienſtkommiſſär. 


Bürgermeiſter Dunne hat Frank 
Wenter, das frühere langjährige Mit— 
glied der Abwaſſerbehörde, zum Nach— 
folger von Joſeph Errant als Präſi— 
dent der Zivildienſtbehörde auserſehen, 
ob Herr Wenter aber eine ſolche Er— 
nennung annehmen wird, iſt aus dem 
Grunde fraglich, weil der Bürgermei— 
ſter das ihm gegebene Verſprechen, ihn 
zum Oberbaukommiſſär zu ernennen, 
nicht gehalten hat. Von Errants Wie— 
derernennung will trotz Fürſprache 
der anderen Zivildienſtkommiſſäre 
und anderer Kreiſe der Bürgermei— 
ſter nichts wiſſen. Seitens gewiſſer 
Arbeiterführer wird Frank Buchanan 
für das Amt empfohlen. 


Lüderliche Wirthſchaft. 


In Weſt Pullman herrſchte geſtern 
Waſſermangel. Eine Unterſuchung 
ergab, daß behufs Vornahme der 
Ausbeſſerung einer ſchadhaft geworde— 
nen kleineren Röhre eine der größeren 
abgeſperrt, nach vollendeter Ausbeſſe— 
rung aber nicht wieder geöffnet wor— 
den war. Infolge deſſen iſt der ver— 
antwortliche Aufſeher, MeMahon, be— 
reits ſuspendirt worden, und andere 
Angeſtellte des Waſſerwerksamtes 
mögen ſein Schickſal theilen. 

Daniel D. Heah, welcher Bürger— 
meiſter Dunne gegenüber verſichert 
hatte, daß die von Feuerwehrchef 
Campion ausgearbeiteten Lieferungs— 
bedingungen für Dampfſpritzen einſei— 
tig ſeien, wird von O. S. Doolittle, 
dem hieſigen Vertreter der La France 
Fire Engine Co., des ſogenannten 
Truſts, der Vorwurf gemacht, daß er, 
als er noch für dieſe Firma thätig 
war, jene Bedingungen als vortreff— 
lich geſchildert habe. Healy ſei auf 
lich geſchildert habe. Healy ſei aufEm— 
pfehlung des damaligen Feuerwehr— 
chefs Muſham als hieſiger Verkäufer 
von der La France-Geſellſchaft ange— 
ſtellt worden, mit 33600 Jahresgehalt, 
unter der Bedingung, daß er in jenem 
Jahre neun Spritzen und fünf Haten— 
und Leiterwagen an die Stadt ver— 
kaufe, was er thun zu können behaup— 
tet habe. Healy habe aber nur drei 
Spritzen verkauft; er habe von der 
Geſellſchaft dann 81200 erhalten und 
ſei entlaſſen worden. Jetzt arbeite er 
für eine andere Firma und habe, zu— 
ſammen mit ſeinemFreunde Muſham, 
auf den Sturz des Feuerwehrchefs 
Campion hingearbeitet. 

Beſchwerden der „Eiscream““Verkäufer. 

Nicholas Georgapoulis und 159 
andere Beſitzer von „Eiscream Par— 
lors“ haben im Superiorgericht um 
einen Einhaltsbefehl nachgeſucht, 
durch den die Stadt an der Durch— 
führung der Verordnung gehindert 
werden ſoll, welche Minderjährigen 
nach zehn Uhr Abends den Beſuch von 
ſolchen Salons verbietet, eine dem 
Muckerkreuzzuge entſprungene Vor— 
ſchrift. 

Brücke an WM. Halfted Str. aefperrt. 

Um ein Uhr morgen früh mwirb ber 
ſtädtiſche Brückeningenieur Pihlfeldt 
die Flußbrücke an der N. Halſted Str. 
auf lange Zeit für den allgemeinen 
Fuhrwerks-⸗, auch Straßenbahn-Ver— 
kehr, ſperren, nicht aber für Fußgän— 
ger. Der Grund der Sperre iſt in der 
großen Gefahr des Einſturzes der 
Brücke infolge der Fäulniß des Unter— 
baues, der Ständer uſw., zu ſuchen. 
Es ſoll eine neue Brücke gebaut wer— 
den, doch iſt der Bau noch nicht verge— 
ben worden, und die Fertigſtellung 
dürfte anderthalb Jahre dauern. Die 
Verkehrsſtörung wird täglich von 
——— von Perſonen empfun⸗ 
den werden 
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ſorgt, vorzüglicheErfriſchungen werden 
ebenfalls zur Sielle ſein. Der Verein 
gibt ſich der Hoffnung hin, daß nicht 
nur die Mitglieder, ſondern auch die 
vielen Freunde und Freundinnen der 
Loge vollzählig an dem Feſte theilneh— 
men werden. Dieſes beginnt um 1Uhr 
Nachmittags. Der Feſtplatz iſt mit al— 
len Linien, die mit der Waldheim-Li— 
nie in Verbindung ſtehen, oder mit der 
Garfield Park-Hochbahn leicht zu er—⸗ 
reichen. 


Erreichte ihren Zweck. 


Unglückliche Liebe hat angeblich Clara LCull 
in den Tod getrieben. 

Am 14. Juni jagte ſich die 29jähri- 
ge Clara Lull im Schlafzimmer der els 
teriigen Wohnung, Nr. 897 N. Xrtes 
Tien Une., eine Kugel in die IinfeBruft. 
Ste fand Aufnahme im St. Elifa- 
betö-Hofpital. Dort ift fie heute früh 
gejtorben. Unglüdliche Liebe fol fie in 
den Tode getrieben haben. Den Anga= 
ben der Polizei gemäß ünterhielt Clara 
ein Berhältniß mit Fred Kiffen, Nr. 
4455 Love Ave. Lebterer wird mwahrs 
Icheinlich zum nqueft ald Zeuge vor= 
geladen werden. 

Die Verftorbene war in einerSchnei- 
dermerfjtätte auf der MWeftfeite be= 
Ihäftigt. Am Ubend des 14. Juni fam 
fie in aedrüdter Stimmung heim. 
Baid darauf juchte fie ihr Zimmer 
auf. Dort machte fie den Selbjtmord» 
verſuch. 

— — —⸗ñ — 
Fand eine Perle. 


Ein gutes Geſchäft machte geſtern 
der „Plumber“ Edward O'Brien, 371 
Van Buren Str. Er beſtellte in einem 
Speiſehauſe an 12. Straße und Cen— 
ter Ave. „Clams“ und fand in einer 
der Muſcheln eine Perle, die er eine 
Stunde ſpäter einem Juwelier für 
8300 verkaufte. Für die Mahlzeit 
hatte er 25 Cents bezahlt. 


ee ——— 


Die Magellaniihen Simmelsiwols- 
ten, 


Zu den berühmteften Erfcheinungen 
des füdlichen Sternhimmels werden 
die Magellanifchen Wolfen gerechnet, 
die ihren Namen nach dem portugie- 
fiihen Erdumfeoler Magellan (Ma- 
galhaes) erhalten haben und zwei ei= 
genthümliche Lichtwolfen mit zahlrei- 
chen einzelnen Sternen, Sternhaufen 
und Nebelfleden bilden. Die größere 
bon beiden war fehon den arabifchen 
Atrenomen unter dem Namen des 
Merken Ochfen befannt. Die modernen 
Himmelsforfcher haben diefe Gebilde, 
die gelegentlich auch ala Kapmolfen be- 
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= Dr. Bobertz 


: kurirt Männerleiden. 


Namentlid Symp 
tome mie geheime, nerböfe 
oder organiſche Schwäche, 
Blutvergiftung, Nieren- und 
Blaſenleiden, Niedergeſchla— 
genheit, Rückenſchwäche, Ver— 
a Iufte, Männerfhwädhe rajch 
Bund gründlid ge 
= heilt. Erfolgreiche brief- 
liche Behandlung, vollitändig 
geheim und ohne Abhaltung 
bon Arbeit. Konſulta— 
tion, ſowie Behand—⸗ 
lungs-Schema frei. 
Korreſpondenz in Deuitſch 
oder Engliſch, wie gewünſcht, 
unter Garantie der Geheims 
baltung. 


DR. GUSTAV BOBERTZ, 


564 Wosdward An., Detroit, M 


ON STS. 


Ein äußerit fenfationeller Berfauf von weißen 
Damen-Suitö und Sfirts. 


Ein Verkauf, welcher von Taufenden willflommen geheißen. wird — gerade vor dem „Vierten“, wenn beinahe jede Dame einen ei: 
en Suit od. Stkirt wünfht, und wenn Preife anderswo nie herabgejeht werdet, —wir offeriren 4,650 der begehrenswertheften Kleis 


dungsftücde, eines 


DOefllichen Fabritanten ganzes Meberihuß-Lager zu 574c am Dollar, 


Eingejchloffen jind alle begehrten Styles, eingetheilt in viele Bargain-Partien, aber weil fie nicht alle bis Mittwoch eintrafen, Un 
nen wir nur dieje wenigen befchreiben. Ihr könnt hierher tommen und erwarten eine unvergleichliche Reichhaltigkeit zur Auswahl zu 
finden, zu Preifen, die anderswo nicht geboten werden fünnen. 


This 56 Ir 
Suit, $ 3.45 
Weihe Duck Damen-Suits, 
Slot-Nähten in Front, wie 


This 
$3.50 !git, 51.95 


Feine weiße Tud Damen:Stirts, gut gejchmeidert, Slot⸗-Nähte 
vorne herunter mit Plaits unten, ein modiſches und tadellos 
hängendes Kleidungsſtück, welches unübertrefflich 


wohlfeil iſt zu 


Weiße Duck Eton Damen-Jackets, 81.08. Separate Damen— 
= a m > 
Sadet3, gemacht von weißen Tud, Eton-Stäle, Demi:Aermel, 


Turned Bat Euff, jchneidergefteppt rund 


der Front herunter, ein jehr elegantesKleidungs- 


ftüd, fehr billig zu 


Unterzeug:Bargains 


Kür jeden Mann, Dame und Kind in Chieago—Tefet und ftellt Euch 
morgen hier ein für Euren Theil an den Erſparniſſen. 
Damen-Leibden, ausgefhnittener Hals und ohne Mermel,— 
taped Arme und Hals, jveziell von 8 dis 11 Vormittags, für. 
bober Hals und lange 
8, KnielängeSpigen_bes 
epte Pants, und Keibhen mit tief ausge- 


Damen⸗Leibchen, 


Aermel, extra gro 


— Hals 


guläre und Extta⸗Größen, ungewöhnlich 
Bargains, 


ute Greitag - 
für 


| Baummollene und Lisle Thream Union 
Suits für Damen, ı 
oder Iurze WUermeln, fpeztell für 48 


Sreitag au 


MuftersLeibhen für Damen, 
Wo lünnt Ihr fonftwo 
folge Wertbe au fo niedrigen Preifen 
— — 15c, 12%sc, 10c 


roft und blau. 


Seine Lisle appretirte Athleten-Hemden 
für Männer, ungewöhnlid billig 


Freitag au 


Sean » Unterhofen für Männer, Elaftic- 
Nähte ale Gräben und Längen, 48 
wirflih ein Bargain, zu 

trans. Baldriggan Unterbemden und »Hofen für Männer— 

rt. 30-48, Bargain 


Leicht beffmugte imbort. Balbriggan-. und Lisle Thread⸗Un⸗ 


Sa Größen 34 bis 50, Unterhofen 


terhemden für Männer, morgen für nur 


Liöle Thread Union Euit3 fr Männer, Worfted Unterhemost und 
«Hofen_und Balbriggan Union, Suitd, gebt anderäwo und über: 
eine Kleidungsitüde in derielben 
zeis finden lönnt 


Gauzes und Balbriggan-Unterhemden und Hoſen für Ana- 


gsuot Eud, ob Ihr fol 
ualttät und au dieſem 


ben, für morgen nur 


Kimonos. 


hen Borders, für 


Dunkle Percale⸗Wrappers für Damen, Mole mit Braid 
befetzt, Flounce Skirt, gewöhnlich 831.00, ſpegiell 


Die Spitzen und Stickereien 


Schwarze Chantiliyfpigen und Galloons, in 
weiß und ecru merceriged Bands, und englifdhe 
und deutihe TIorhonjpigen, regul. 
Wertbe, fpeziell Freitag, b h 
18:300. Waih-Allover-Spinen, in eream, weiß 
und eceu, mehrere berichiedene Muifter bon 
den 25e und 35 Sorten zur Aus: 12!e 
wahl, fyreitag, per Yard * 
o Stucke Stiderei⸗Einfaſſungen und Gins 
äge, alle ®reiten, bon ben jhmalen 2-yölligen 
aby: Rändern zu der 15-ölligen Flouncing — 
Qualitäten mwerth bis zu 256, im einer de 
großen Partie, Yd. 15€ u. herunter bi3.. 


zeichnet werben, genauer ftubirt, und 
namentlih” hat die Sternwarte ber 
Harvard-Univerfität diefe Himmels» 
gegend mit ben neueften Mitteln ber 
Wiſſenſchaft beoback“«n laſſen. or 
einem Jahr wurde erſtes Ergebnis 
feſtgeſtellt, daß in der größeren Magel⸗ 
laniſchen Wolke 152, in der kleineren 
57 veränderliche Sterne enthalten wä— 
ren. Seitdem ſind die Forſchungen in 
der Tochterſternwarte des Harbard— 
Obſervatoriums, die bei Arequipa in 
Peru gelegen iſt, mit Hilfe von photo— 
graphiſchen Aufnahmen fortgeſetzt 
worden, und die Prüfung von 16 
Platten, die allein von der kleinen 
Wolke aufgenommen wurden, haben 
gezeigt, daß die Zahl der veränderlichen 
Sierne in dieſer Himmelsgegend noch 
bedeutend größer iſt. Das Ergebniß 
übertraf alle Erwartungen, ſo daß die 
Unterſuchung eine ſehr lange Zeit in 
Anſpruch nahm. Bis jetzt ſind nicht 
weniger als 970 veränderliche Sterne 
in dem Himmelsgebilde nachgewieſen 
worden und noch immer werden von 
Zeit zu Zeit neue darin entdeckt. Es 
wird eine ungeheure Arbeit machen, die 
genaue Stellung und die Helligkeits⸗ 
ſchwankungen dieſer einzelnen Sterne 
feſtzuſtellen. Die Anwendung der 
Photographie auf die große Magel- 
laniihe Wolfe hat vorläufig gezeigt, 
daß fie in ihrer Zufammenfegung ih— 
rer Eleineren Schmeiter fehr — iſt, 
ſo daß ſie den Aſtronomen eine noch 
langwierigere Aufgabe ſtellen wird. 
Für die Löſung der Frage nach der Bes 
deutung der veränderlichen Sterne wer⸗ 
den dieſe Entdeckungen von größter 
Wichtigkeit ſein. — 


— — — —“ 


— Mißverſtanden. — Fräulein: 
Mein Kleiner, waxum weinſt Du 
denn? —Junge: Mein Bruder hat mir 
die Bemme in den Teich geworfen. — 
Fräulein: Mit Abſicht? — Junge: 
Nee, mit Käfe, 
r — — en 


we Sn Zn 


y 8 er 


4 


doppefbr. Bor Coat Style, neue Coat-Aermel, Turned Lad uff, volle frlare Sfirt, mit 
hier ilfuftrirt, und in vielen anderen hübjchen Styles, alle prächtige K6-Werthe, zu 


Kurze Kimonos fi 
—— Qualität hübſch gemuſterten 
awns gemacht, 


Perſian Lawn Shirtwaiſt-Suits für Damen, 
81.95; gemacht von einem feinen weich ap— 
pretirten Perſian Lawn, eine breite Reihe 
von beſticktem Einſatz vorne herunter, mit 
Bands von demſelben halbwegs heruuter, 
finiſhed mit großen Stickerei-Medallions an 
den Enden; Kragen und Cuffs, Stickerei— 
beſetzt, Skirts dazu paſſend beſetzt, genau wie 
hier illuſtrirt, und in fünf anderen ebenſo 
populären Styles. Ihr 
könnt ſie anderswo nicht 
für 883.50 kaufen 
hier für 


Weiße Duck Suits für 
Damen, 3.45 


This 
$1.75 1% 
Skirt, 89c 


53.45 


Hübſch Tud Skirts für Damen, zu bemerfenswerthen Erjparnij: 
fen. Tailorsmade Damen-Tud-Stirts, unten rund herum bejegt E 
mit auggezadter Stiderei, hübjche Entwitrfe, neuer Rüden, jehr 
weites modiiches Modell, genau ivie illuftrirt, $4- 81 98 
Werthe gewöhnlich, ſo lange Mö vorhalten, zu. . . MAe 
Weißeé leinene Damen-Suits, 985.08. Weiße leinene Damen⸗ 
Suits, „Frocks und Frills“ Style: Yoke und Front von ausge— 
zackter Stickerei, neuer Modell Skirt, hinten hinab Plaited, mit 


drei Cluſters Plaits unten. Ein 310-Suit in jeder 85 98 
Hinſicht. Morgen, Auswahl... 8* > 


Waſchſtoffe-Verkauf 


iſt immer noch in ganz Chicago an der Spitze im VBargaingeben—tein 
anderer Berfauf verurfachte je jolhe Aufregung — fein anderer Ber 
kauf offeritte je fo viele und fol gute Werthe. 


15 Kiften Yancy Sepbhrs und No: 
velty _Kleider-Gingbamd, _merce: 
tiged Streifen, beftidte Qupfen, 
Smeige etc, in bel: und mittel- 
blau, rofa, Nile, lobfarbie und 
braun, gewöhnlich 2!c 


956,’ per Dard 

Feiner Dreß_Dimity, dnufels und 
bellfarbiger Grunds nett bedrudt, 
mit netten Scrolld, Zupfen, Ziwer: 
gen, fancy Muftern, Blumen und 
netten Rofjentnpfven, UUndere vers 
gen 123c, Yreitag, 2 
)ard 


um den Hals und in 


81.98 


460 
Franzöſiſcher bedrudter Batiſte, in 
dunktlen, mittleren und hellen Far— 
ben, einfache und gebroch. Streifen, 
Muſter, Tupfen und Vlumen-Ef—⸗ 
fekte, ſehr leicht u. duftig, Tıe 
fehre billig, Yard ‘2 

de 


10 Kiſten feinſte Seiden-Gingham?ẽ 
und Seiden-Rovelties, unfraglich 
die wünichenswertbeiten Stoffe für 
Sommerfleider, Waift! und Jin 
der⸗Artikel. Jedes gewünſchte Mu 
ſter und Farbe, für welche Andert 
Be verlangen, Freitag 

bier, per Dard 


Feines Longeloth, weicher Chamois 
wWinifb, der ideale Stoff für Som: 


und obne Wlermeln, res 


% 


boder Sal3 und lange 


c 


in, meiß, 
Arnolds feinfte Dualität echte Sei: 
den-Organdie, in Hafienden Längen 
für Waifts, etc, neuefte Mufter u. 
Farben, wirkt. 35 Oual., 
Freitag, Yard 


Pedrudte Seiden Warp Organdies, 
in den neuen corded Effelten und 
franzöjiihen Harben » Kombinatios 
nen, die gette Schattirungen u. 
neueften Entwürfe, 40e ift 9e 
der gewöhnl. Preis, Vd 

in dem 


36:30. PVoile Suiting, 
neuen Panama Gewebe, ein proht: 
voller Stoff für Suit3 und Eirt3, 
in eream, teid, lobfarbig, navp, 
etc.: l5e ift gewöhnlich der 
Preis, morgen, Vard 


TOXWIöN. gebleichte Bett: 

laten, 3-350. Saum, ten. 2 Te 
36:3öll. . gebleihter Muslin Cam: 
brie und feiner aa 3 bis 

15 Qd. Längen, fpeziell, 3 
—— — die 
45x863öll. gebleichte Kiſſenbezüge, F 
aus fhwerem Muslin Ge * 
4 

36⸗ jöll. gebleichter Muslin, Fabril- VF 
refter don den feineren Sorten, alle 1% 
\ ften 8 y 

guten — — Langen 1!c 


bon 8-10 
1 
dat 


16:tnöpf. Spiten Top Lisle Damen: Handfchuhbe, nur in meik, 
Sorte für welche Abe fonft 81.25 bezahlt habt, fpezicll 

Freitag fü 

2:Clafp importirte Lisle Handfchube für Damen, 

läre Be Sorte, nur in fthwary, Freitag 


250 


c 


2 9 
— Vorm., 


69€ 100 Stüde Glenwood National Bunting — die berühmte Fagle 
Brand, Sterne und Streifen, Tricoloren etc., die reguläre 
de Qualität, per Yard 


ür Damen, von 


die 
mit tei« 1 5e 


55e 


die Ihr für Waiſts uſw gebraucht, zu ei⸗ 
ner Erſparniß von einem Drittel u. mehr. 


Gambrie und Emwik Stiderei Streifen, Ginfafs 
fungen und GEinfäge, bübjhe neue Mufter, die 
für Se und 8e deefauft werden follten, 

fpeziell, per Yard 


2-38. Allover Stiderei, aus feiner Qualität 
Stwik und Gambric, in Anglaife, blinde und 
—— pen, ſchöne hi für Shirt: 
mwailt3 etc., äußerft billig Freitag, 

Yard 81.35, Te und 48c 
Franzöſiſche und engliſche Valenciennes Spi— 
gen, Ginfaffungen und Winfäge, runde und 
ahtedige Mafhen, wertb bis zu $1.00 Bolt, 
morgen, per 12:Yard Bolt, 4: 

die Dard 3 

18:3Öfl. orientalifhe Wllover-Spiten, in rahms 
farbig oder weiß, Wertbe bis zu $l, 35c 
nur morgen, Dard 48c und 


CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


State und Madifon Strafe, 


Unſer Bafement:$aden 


Ein-Stück Hauskleider fü Damen, 
wie Abbildung: 75rc 


Haußfleider für Damen, fehr praltifche Klei- 
dungsftüde für Morgengebraud, in einem Stüd ge 
macht, aus nett figqurirtem Percale, volles Skirt, 
fanch Braid befegte Waift, wie Abbildung, 75e. 

Eine große Auswahl von Dreffing Sacques für 
Damen, einige aus fhwarz und weiß farrirtem Ma- 
terial gemacht, mit Ruffle und Braid-Befäge; an 
dere find Kimono Sacques, aus Bolla Dot Lamn 
gemacht, Vsförmiger Hal3 und Flowing Xermel, 
fpezieller Werth, 50e. 

Dreffing Sacques für Damen, hübfch gemacht von 
Zawn3 in Blumen-Mujtern, volle Front und Rüs 


den, gathered Gürtel und breiter Matrofen-Stragen, 
fpezieller Preis, 38e. 


3c ſüur dieſen waſchbaren Anlertoch 
Beliebte und praktiſche waſchbare Unterröcke, IB 


aus geftreiftem Gingham gemadjt, mit vollem 
Ipanifchem Tylounce, fiehe Abbildung, 38e. 


„Steeve"-Schürzen für Damen, au blauen 
und weißen farrirten Gingham? gemacht, Square 
Hals, mit breitem Band appretirt, ehr voll und 
lang, jpeziel- zu 50e. 

Felt anjchliegende Eorjet Cover3 für Da= 
men, V Hals u. Stiderei Edge, fpez. 18c. 
Lolle Front Corjet Covers, hübiche Moles 
bon Spigen Einfag und Edge, Preis, 38c, 


Cambric Top Unterröde für Damen, voller 
Lan Flounce von Openmworf-Stiderei, $1.00. 


9x12 Wilton BYelvet Auas: 323.50 


Die gelderfparenden Gelegenheiten in der Rug-Abtheilung während 
biefer Zeit ber Lager-Rebuzirung merben auf’s e veranſcha 


ieſen ain in einem Stück Wilton Velbei Rug, 
Pe in a * 


Sohlgefäumte und Xave Border Taf 
her für Kinder, ander$wo 4e werth, 
jpegiel zu 


Lelfaft Leinen Damen:Tafchentüder, 
Sorte, in Nähten von jeder Breite, 
gewöhnlich 15c, fpeztell 


ntüs 
1 


die 
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Bringt 
Eure 
fämmtlichen 
Bücher 
nad) 
Dividen- 
den- 
Stamp3 


VanBurensConaress $ts. UNION 


Alle 

Anfchreibe- 
Einfänfe, 

die am 
Freitag 
gemacht, 
werden auf 
das Juli⸗ 
Konto geſetzt 


Juni⸗Dividenden-Tag 


1O Siegel Stamps frei 


Sreilag Serien-Dorkauf in Kinder-Eradjen 


Dieje Damen: Drfjords zu $1.95 das Baar halten 
den Vergleich mit irgend einer 533-Sorte aus 


Diefe Orfords und Sailor Ties für Damen find in den neuejten und beliebteiten Yacon3 die- F 


1.95 


fer Saifon zu haben. Alle jenen neuen, fühlen Schattirun= 
gen von Ian, mie auch Jpeal Patent Kid und rend; Vici 
Kidfkin. Handgemwendete Sohlen und mittlere und hohe Eu- 


dan Hesl3. Ausgezeichnete Schuhe, werth 5 3tas Paar, angelauft zu einer 
großen Preisd-Ermäßigung und für Freitag marfirt zu 1.95. 


und 1.25 für Mifies’ Pas 
tentleder und Vice Kid Or: 


98 fords, haben mittelmäßige u. 


überftehende Sohlen, in Blucher = Fa: 
cons. 


1.48 men. 600 Paare mit handgewendeten Sohl. 


89 für Biei Kid Schuhe für Miffes, mit Schnüren oder 
c Knöpfen, Patentlederfpigen, breite überjtehende Sohlen, 
folides Leder, Größen 113 bis 2, 


89 


leihten biegfamen 
Ties, große Ehelets. 


Zange Hüften Som: 
mer⸗Korſets zu 39c 


und 9860 für Miſſes' 
Kinder = Ferien = 
in roja, blau und weiß, mit 
Sohlen. 


49€ 


und 
Orfords, 


Sailor: 


für 2.50 Patent Colt und Patent Kid leichte Dreß-Orfords für Da: 
Sehr hübſch u. kleidſam. 


für PVici und Patent Kid Schnürfchuhe und Strap- | 
Stippers für Kinder, Wedge = Ubjäge und handgeiwen= fi 
dete Sohlen, Größen bis zu 8. 


Diele Hübjch garnirten Sommer-Hüte zu 2.45 find 
die Sorten, die wir zu H9 und $6 verfauft haben 


Wir haben diefe — 
Sommer « Kor 

fet3 in allen 
Größen. Sie 
finn gemadt 
aus guter, ftar- 
fer Dual. Net- 
ting. Die Long 


Diefe hHübfchen garnirten Hüte zu 2.45 find die Sorte, die wir 

regulär zu $5 und $6 verfauft haben. Es find 
2.4 das Anfaffen leicht befhmugt — nit Ihlimm— 
aber gerade genug, um nicht mehr al3 tadellos 


hübjche Hüte, jeder einzelne. Ein Theil ift dur) 
verfauft werben zu fünnen, das ift alles. 8 jind Hüte in der 


neueften Sommermode, und Ahr jeid eingeladen, morgen Eure er 


Auswahl aus der Partie zu treffen zu 2.45 


Hip Modelle. — 
Haben Strumpf: 
halter vorn und 
an den 
En 38€ 

American Lady Sommer = Korjet3. 
Zange oder kurze Hüfte, zu 75e. 

Sommer = Waifts für Mädchen und 
Knaben, gemacht aus feiner Qualität 
Muslin, „tapen« Knöpfe, alle Größen 
bis zu 14 Jahren. 


Sailor-Hüte. 
Schwarz und weiß. 


für 


50e 


con, ſortirte Farben. 


Neue 


Sailor-Hite für Kinder, w'th 
von 75c bis 1.25, mit Seideband 
und Rompom; ferner in continental Fa— 


Blocks. 
Der rich⸗ 
tige Hut für die Ferien. Ver— 
tauft zu 1.75, 950 u. 7560. 


Sailor = Hüte für Kinder. 
Gardinal, marineblau, braun, zu 50e. 


Hud-Hüte zum Bootfahren, 
Reife: und Ferienzivede. Das 
größte Sortiment, von 1.95 
bis 35c. 


Mit Seide:Band und Pompon. 
für nett garnirte Kinderhüte, 


1.95 

+o ed Chips, Braids und Atalian®o= 
dy, Facons, die jungen Gejichtern ftehen, 
garnirt mit Bändern und Blumen. 


Diefes find Banner: Freitag: Bargains in 


1 Sommer-Kleidern und Shirt-Waills für den A. Iuli-Gebraud 


| Kleider für's heie Wetter 

3 95 für Heifmwetter-Sleider,. Shepherd Tarrirt, punftirt und 

— 50 weiße Lawns, ganz neuer Ankauf von 500 Kleidern, ge— 

J macht in verſchiedener Art, werth 2.00. 

1 er und 2.75 für die Wuswahl don ganz neuenstleidern, 
+ Nin-Dot Laronz mit Panel Fronts_ und Glufter 

B Tuds. Die 2.75 Sorten find aus weißen Lawns, Dutch Vote, 
mM ſpitzenbeſetzt und Cluſter Tucks. 
1 >, für „Peter Pan“ Tonriften Suits, aus Polfa Dot: 
A 0 ed Zawons, Pin Dots und jolide Farben. Wiufen voll 
MA geichnitten mit „jhaped“ Kragen, Patc) Tajchen und Perlmutter: 
4 inöpfen. Gerade das Nichtige für Das heihe Wetter. 
3 85 für irgend ein Kleid in mehreren guten Partien, gemacht 
ae aus tropifchen Material und Sommer:Voile. Marine: 
B blau und weiß, geblümte Organdies, weiße Yatons und Linge- 
M rie-Material. Die meijten Diejer Suits jind 87.50 werth. 
u we 12.98, 15.00 und 17.50. Wir zeigen Spezial: 
| d+) partien von franzöf. und amerikanischen Partien in 
B Hodjommer = Suits. Dieje Kleider find gemaht aus feinen 
Kingerie = Materialien, Handferchief Lines und tropiichen Wor: 
fteds. Schön garnirt und verziert mit kombinirter Hand-Sti— 
derei und Spiten, Heinen franz. Tuds, Baby Jrifh Medallions. 
Echt feine Anzüge aus den eleganteften Materialien. 


Zouriften-Sfirts zu SI und S1.25 


* 1 für weiße leinene Skirts, ſehr voll geſchnitten, ſchließen 
8* . Dicht an die Hüften an. Sehr paſſend für Reiſe- und 

allgemeinen Gebraud). 

1 w- fir Hübjch ausfchende Rolfa Dot firts, aus ſchwar— 
aD zem und blauem Dud, jhön gemacht, jehr pafiend 

für allgemeinen Gebrauch mit jeparatem Sfirt. 


—QRRX —F 
KITTS ETE 


4,300 Shirtwaiits, 50 und 95ec 


Dies ift ein außerft auter Ankauf von Shirtmwailts. 
4,300 Waijts im Ganzen, und wir haben fie in drei 
Partien getheilt, zu zwei ‘Breifen, 50€ und YSe, Die 
Merthe find fenfationell. 


50e für Waifts, die volle T5c werth find — gemadt, um zu 


diefem Preis verfauft zu werden. Sie haben kurze 

Aermel, Knöpfe hinten und haben beftidte Panel: C 
Yronts, während die Ridjeite tuced ift, 

95e für Lingerie MWaifts mit vierecdigem Vote, gemacht 95 c 
aus hübfchen Walenciennes Spigen und Cinjak, > 
95e für Peter Pan Maiit3z, aus feinen Latonz mit großen 
Nolfa Dots in allen Farben, PVerjehen mit breiten Seiten 
Maits. Perfekt pafjende Kragen und —— 1 
Ein ſehr ſeltener Werth zu 9560. + 


Beſchmutzte Waiſts zu dieſen großen 
GHerabſetzungen, Freitag 


Während die Größen nicht mehr vollſtändig ſind, ſind doch 
alle Größen repräſentirt in den verſchiedenen Facons. Viele 
wundervoll gute Werthe werden gezeigt. 


1,00 Werthe jetzt 2.00 Werthe jetzt 4.00 Werthe jetzt 


50€ 1.00 1.95 
95e bi3 3.95. Feine „Iailored» MWaifts. Dieje 950 


ſind vorne zuzuknöpfen und mit langen Aermeln 
verſehen. Ein vollſtändiges Lager. 


— SHARES IN THE PROFITS.. 


MILWAUKEE AVENUE UND CARPENTER STRASSE 


Alle Nationalitäten find eingeladen, an 
den Eriparnifien theilzunehmen. 


Ein herzliches Willfommen den Kindern 
aller Nationen. 


Großer Umban:Berfanf 


enarrangirung! 
Verlockungen! 
Jetzt! Jetzt! 


N 


Vergroßerung! Räumung! 
Ströme von Bargains! 


Herabgeſetzte Preiſe! 
Nächſte Woche! 


Wirkliche 
Morgen! Heute! Hier! 


Dies ift in jeder Hinficht der größte Verkauf ‚den wir jemals veranftaltet haben. 
Bom Standpunfte legitimer Werthe zu herabgefegten Preifen, wie wir glauben, ber 
wunderbarfte Verkauf, den biefe Stadt je erlebt hat. E3 :ft nicht nur die Trage bon 
Wollen und Mögen. Wir ftehen der Thatfache gegenüber, Daß unjer machfendes Ge- 
fhäft mehr Raum bedarf. Die Einrihtung muß verbeffert, die Departements vergrö- 
Bert werben, die Mauern müffen entfernt und neue Gebäude aufgeführt werben, Gro- 
Be Aenderungen werden gemacht, die den jehnellen Verkauf von dem Lager diefer Sai— 


erheiſchen. 


ſon 


Preis⸗Herabſetzungen ſind bona fide und ſchließen alle 


Departements ein. 


Einzelheiten! Nein, wie können wir die erzählen, wenn thatſächlich das ganze Lager 


einbegriffen iſt? 


Kommt und ſehet ſelbſt. Verlaßt Euch auf Niemand. 
Verkauf beginnt Freitag Vormittag, 29. Juni. 
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Aus den Tagen ded Bagdad: 
Bahubaues. 
Bon Johanna Weiskirch (Ronia). 
L 
Eine Lebenztünftlerin. 

Sch komme, mein Zehnuhr-Butters 
brod in der Hand tragend, aus der im 
Erdgefhoß meines Haufe liegenden 
Küche, als der eiferne Klopfer an ber 
Hausthür energifch in Bewegung ge= 
fegt wird. Da der armenijche Diener, 
mie gewöhnlich, menn man ihn braudit, 
nicht in der Nähe ift, öffne ich, mein 
Frühftüd zuvor im Vorfaal auf den 
Tiſch ſtellend. 

Im Dämmer des Flurs ſehe ich 
mich einer großen, dunkelgekleideten 
Frau gegenüber, die in gebrochenem 
Deutſch nach der Herrin des Hauſes 
fragt. Ich gebe mich ihr zu erkennen 
und fordere ſie auf, näher zu treten 
und Platz zu nehmen. 

Mit der Bewegung einer Fürſtin 
läßt ſich die in ein ſchwarzes, ſchlep— 
pendes Gewand von billigem Stoff ge— 
kleidete graziöſe Frauengeſtalt auf ei— 
nem der niedrigen Polſter nieder. Die 
edelgeformten, aber ſehr verarbeiteten 
Hände neſtelen einen Spitzenſhawl vom 
Kopfe und nun ſehe ich in das von 
ſchneeweißen Haaren umrahmte Ange— 
ſicht einer etwa fünfzigjährigen Frau, 
das noch immer Spuren großer Schön— 
heit zeigt. Leuchtende blaue Augen 
ſchauen mich an, und als die Unbe— 
kannte den kleine: Mund zum Spre— 


chen öffnet, zeigt ſie zwei Reihen blen- 


dend weißer, tadellos gepflegter Zähne. 
Bewundernd gleiten meine Blicke an 


ihr empor: von dem unter dem faden- 


ſcheinigen Saum des Rockes hervorlu— 
genden kleinen Fuß mit dem hochge— 
wölbten Spann bis hinauf zu der wei— 
henFlechtenkrone über der hohenStirn. 


Mein beſcheiden-deutſches Hausgewand 


mit einem, wie mir ſcheint, mißbilli— 
genden Geſichtsausdruck ſtreifend, be— 
ginnt mein Beſuch, nachdem er ſich als 
die Frau eines an der Bagdadbahn be— 
ſchäftigten Handwerkers vorgeſtellt hat. 
„Gnädige Frau entſchuldigen, daß 
ich nicht ſpreche gutes Deutſch. Ich zu 
verkaufen habe eine große Faß ſehr gu— 
te, weiße Wein. 
Geld in Konia und halten Koſtgänger, 
dafür ich dieſe Wein bezogen habe aus 
Konſtantinopel. Aber meine Mann 


jetzt Arbeit bekommt in Eregli, und ich 


darum verkaufen will dieſe gute, weiße 
Wein. Vielleicht gnädige Frau kaufen 
davon.“ 

Ich kann mir nicht verſagen, mich zu 
erkundigen, wie ſie denn nach Konia 
komme, und da ergießt ſich denn wie ei— 
ne Sturzfluth folgenderWortreichthum 
über mich: 


„D gnädige Frau, ich eine Polin | 


bin; meine erfte Mann eine Gutsbeſi⸗ 
ber mar bon eine jchöne, große Gut. 
Ich nicht gewohnt bin zu arbeiten, wie 
jetzt, ich ſehr viele Dienſtboten hatte 
früher. Jeden Abend andere Gutsbe— 
ſitzer aus der Nähe kamen mit ihren 
Frauen, bei uns zu ſpielen Karten und 
zu trinken Champagner. Dann alles 
in Ordnung und Ruhe ſein mußte in 
meine Haus, ſonſt ich geſchlagen habe 
die Dienſtboten. DO gnädige Frau, ich 
eine jehr große Kappel bin, wenn ich 
bin bös. OD meine fchöne, fchöne Gut! 
Jetzt ich arbeiten muß, wie eine Magd, 
aber lieber ich arbeiten will, als fehlecht 
zu eſſen und zu trinken. Zu meine er— 
ſte Frühſtück ich muß trinken Thee und 
eſſen dazu friſche Eier, kalte Braten 
und Schinken. Ich um dieſe Zeit ſonſt 
eſſe eine Beefſteak mit zwei Seheier und 
eine Glas gute, rothe Wein, oder echte 
franzöſiſche Liqueur; ich zu Mittag ha— 
ben muß zwei warme Speiſen und zu 
Abend eine gute Diner; ich nicht haben 
muß vor allem viel, aber gut!“ 

Während dieſes Vortrages über ihre 
kulinariſchen Bedürfniſſe ſtreift ihr 
Blick öfters verächtlich mein beſcheide— 
nes Frühſtück, und ich bekämpfe nur 
mühſam die in mir emporquellende 
Heiterkeit. 


Dann ſpringt die Frau auf, und ſich 
zu ihrer ganzen ſchlankenHöhe vor mir 
aufrichtend, und lebhaft geſtikulirend, 
fährt ſie fort: 

„Wir nicht kange in Konia bleiben 
werden. Wir noch etwas Geld verdie— 
nen werden, und dann wir werden rei— 
ſen, und ſehen die Orient, bis all iſt 
unſere Geld; dann wir wieder arbeiten 
werden. O, gnädige Frau, ich ſo gerne 
reiſe! Ich ſehen möchte die ganze Welt, 
die halbe Welt ich ſchon gefehen habe.“ 

In meine ſtille Heiterkeit miſcht ſich 
langſam das Gefühl der Bewunde— 
rung für dieſe Lebenskünſtlerin, die da 
eben mit lächelndem Seufzer ſchließt. 
Dann wickelt ſie aus einem Päckchen 
eine kleine Flaſche Wein zur Probe, 
und ich verſpreche ihr, in der Angele— 
genheit Rückſprache mit meinem Man— 
ne zu nehmen. Unſere Entſcheidung 
* ihr Mann nach zwei Tagen abho— 
en 


Mit demſelben fürſtlichen Anſtand 
wie beim Kommen verabſchiedet ſie ſich. 

Zwei Tage ſpäter kommt ein ſtiller, 
blaſſer Mann, der ſeine Mütze beſchei— 
den in der Hand hält, zu mir und 
nimmt eine Beſtellung auf den wirklich 
guten Weißwein entgegen. 


Jr 


Zei wandermüde Deutfche. 

An einem wie in leuchtendes Gold 
getauchten Herbittag mwandre ich durch 
Konias enge, mwinkelige Straßen den 
Direltiond-Gebäuden ber Bagdad: 
Bahn zu. E3 herrfcht rege Thätigfeit 
vor ihnen, da allenthalben an den De- 
forationen für die zwei Tage fpäter 
ftattfindende Sultansfeier gearbeitet 
wird. Einige Minuten bleibe ich fte- 
ben, mir das farbenbunte Bild zu be— 
traten, und dabei fallen meine Blice 
auf zwei junge, fremde Gefichter, die 
ich bisher nicht unter dem Dienerper- 
fonal bemerkt habe. Dem Anfcheine 
nad müflen e8 Landsleute von mir 
fein. Und richtig, al3 ich an ihnen 
borbeifomme, ziehen beide die Mü 
von den blonden Köpfen und — 
echt heimathlich: „Guten Tag!“ 

Ich erkundige mich, wer fie ſeien, und 
böre da eine alte im Ausland jo oft 
erfahrene Geſchichte: 


‘ch verdienen wollte | 


HE characteristics that have made Blatz Beers world- 


famed are an invariable feature of each 
‚Whether your dealer offers you 


brand. 


Blatz “Private 


- Stock” Wiener,” “Export” or “Muenchener,” you will 
be sure of a beer thät’s brewed for quality along either 
Bohemian or Bavarian lines by the Blatz Process. 


Fu 


= 


BLATZ=-MILWAUREE 


And it’s this very process that’s the answer to the 
much talked of Blatz Character—that “peculiarl 


taste.” 


ood 
All of the fundamental and essential elements of 


honest brewing are only the “setting” on which is built 

Blatz Individuality. If you’re a lover of draught beer— 

keg beer—you should cultivate the “ Blatz Sign habit.” 
Bottled Blatz is available, or should be, in most first- 


class places. 


Ask for Blatz Private Stock. 


Telephone 364 Monroe — or drop a Postal to Chicago Branch, 
Corner Union and Erie Streets, for a case delivered home. 
The celebrated brands— Private Stock, Wiener, Muenchener 


and Export—are 


Brewed Exclusively by 


Die Sehnfuht nach der lockenden 
ı Terne, die die Phantafie mit Tchim= 
| merben Reizen ausjtattet, hatte die bei= 
ı den, — Söhne guter, aber wenig be= 
mittelter Familien und angehende 
Saufleute — aus den ihnen zu eng 
| feheinenden heimathlichen Verhältniffen 
| getrieben. Der eine, der von dem Ums 
ftand, daß er in Kapftadt eine verhei- 
rathete Schmweiter hatte, fein Glüd er— 
wartete, war mit feinen Geldmitteln 
nur bi3 nach Port Said gelommen. 
Dort hatte er den "anderen gefunden, 
der von Genua aus für die Fahrt auf 
dem Schiff Dienjte geihan hatte und 
nun, mit Hinterlaffung feiner Papiere 
| und Kleidung, infolge fehredlicher Be- 
| handlung vom Schiff geflohen mat. 
An der fremden Stadt, ohne jegliche 
ı Mittel, verließ die beiden Neifenden, 
fcheint e3, die Luft am Abenteuern, 
denn fie baten den deutfchen Konful, 
fie wieder nach der Heimath zu befür- 
| dern. Man fchidte fie zunächft an den 
ı Hilfsverein in Beirut und von Dort 
nad Merfina. Von da aus erreichten 
ı fie nach vierzehntägiger Wanderung 
über die Gebirgapäfle des Taurus Ko» 
nia, hoffend, bei der Bagdad-Bahn 
Arbeit zu finden. Vor Entfräftung 
nahe daran umzufinten, mit munden 
und zerriffenen Füßen, beide nur mit 
dem Nothwendigften befleivet — To 
fangten te hier an. Uber auch ihre 
| Hoffnung auf Beichäftigung bei ber 

Bagdad-Bahn trog fie, da die im Bau 

begriffene Theilftrede juft vollendet 
| var. Wohl hatten ihnen mitleidiae 
| Landsleute einige Piafter gefchentt, die 
ı fie vor dem Verhungern jehügten, mie 
| e3 aber weiter mit ihnen werden wür— 
| de, mußten fie nicht. 

© finde ich fie und nehme mich ih- 
rer mit Genehmigung meine Mannes 
an. Den am meiften Gefhmwächten 
fpeifen und beherbergen mir einige Ta= 

| ge und fenden ihn dann mit Hilfe des 
| deutfchen Konfuls nah Konftantinos 
| pel an den beutfchen Hilfsverein, den 
| anderen, einen frifchen rheinifchen Nun 
gen nehmen wir in unfer Haus, mo er 
bergnügt und fleifig Hausarbeit ver= 
richtet, bis er in kurzer Zeit in unferer 
Begleitung heimfehren wird. 

An feinen Ausflug in die Fremde 
mahnen ihn zu feinem Xerger die über 
und über mit Schiffzeichen tätomirten 
Hände und Arme; 


III. 
Schickſal. 


Die erſte heilige Morgenſtille, die fei— 
erlich über Konias grauem Häuſermeer 
ſchwebt, unterbricht jäh ein gellender 
Schrei aus Frauenmunde. Gegenüber 
meiner Wohnung aus einem kleinen 
Hauſe, in dem ein Bauaufſeher der 
Bagdad-Bahn mit ſeinem Weibe lebt, 
kommt dieſer Schrei, dem wehe Jam— 
merrufe folgen. 

Ein Brunnenſchacht, an dem auch 
Nachts gearbeitet wird, iſt über den 
Leibern mehrerer Männer zuſammen— 
geſtürzt. Schwerverletzte und Todte 
hat man nach mühevoller Aufräumung 
unter den Trümmern gefunden, u. zu— 
erſt ihn, den Meijter, den alten, gicht- 
geplagten Mann, der einjt beffere Zei- 
ten gefannt und e3 mohl verdient hat- 
te, im Alter feine Tage in Ruhe be- 
fchließen zu fünnen. 

Schickſal! 

Da bringt man ihn im Sarg, ihn 
bis zur Beerdigung im Direktionsge— 
bäude aufzubahren. Nebenher wankt 
ſein Weib, in erſchütternde Klagelaute 
ausbrechend. 

Blumen und Kränze thürmen ſich 
auf dem letzten Bett des Armen. 
Durch Konias Straßen ſchreitet am 

nächſten Tage ein großer Leichenzug. 
Das Direktorium und ſämmtliche An— 
geſtellte der Bagdad-Bahn geben dem 
pflichttreuen Beamten und Kameraden 
das letzte Geleite. 

In der katholiſchen Kirche, deren 
Glocke wimmernd in den ſchwülen 
Sommertag hineinklingt, wird ſeine 
Leiche eingeſegnet, und dann tragen ſie 
ihn hinaus auf den ſchmuckloſen Fried⸗ 
hof, mo jo mancher, fern von der ge— 
liehten Heimath, gebettet Liegt. 

Schickſal! 


— — — ee — 
Der Dant an „„ZHN', 


Man fchreibt aus Paris: Wie man 
fi) erinnern wird, wurde auf unmit- 
telbaren Befehl des Kaifers, zmeifel- 
los infolge des jehr gefhidten offenen 
Briefes, der ftatt einer Vorrede ba3 
Bud einleitete, der Sammlung von 
Witblattzeichnungen über Katfer Wil⸗ 

“), bon JohnGrand« 








belm „ER“ „Lui”), 
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Etablirt 
1367 


VAL BLATZ BREWING CO., MILWAUKEE 


Etab lirt 


1867 


(Eingang au Monroe Str.) 


Ein allgemeines Bank: und Trufl:geihäft gefühl. 


Unferem alten Gebraud gemäß ziehen 
ale Depofiten, wele am oder dor 
dem 10. Zuli gemadht werden Zinfen 


vom 1. Zuli an. 


Wir erfuhen Euh um Eure werthe Aundſchaft. 


Benmte, 


Kohn ®. Clarke, Präfident. 


Henrh ®. Clarke, Bize-Präfident und Mana 


ger des Spar-Departements. 
David R. Lewis, Vize-Präfident. 
Billiam A. Heath, Bize-Präfident. 


Louis B. Clarke, Vize-Präftident 
Sohn WB. Mac Geaah, Kaifirer. 
Adam %. Frafer, Hilfs-Raffirer. 
Frederic S. Hebarb, Gefretär. 

Everett R. MeFadden, Hilfs⸗Sekretär. 


Geihäftsftunden 


Kommerzielles Deparlement 


10 uhr Vormittags bis 3 Uhr Nam. 
Samſtags: 
9 uihr Vorm. bis 12 Uhr Mittags. 


Carteret, der freie Eingang und Ver— 
trieb in Deutſchland geſtattet. Das 
eben ausgegebene 11. Tauſend des 


Buches enthält nun den etwas übers | 


fhmwänglichen Dank des Verfaflers in 
Geftalt eines neuen offenen DBriefes 
„an Se. Majeftät Wilhelm II., deut- 
cher Kaifer, König von Preußen“, der 
an Stelle des mirffamen erjten ber 
neuen Auflage vorangejeßt it. „Maje- 
ftät, machen Sie die befreiende Hand 
bewegung, die die Welt von Ihnen er— 
wartet. Zaflen Sie die Bilder durch!” 
&o hatte der frühere offene Brief ge: 
ſchloſſen. Jetzt ſchreibt Grand-Car— 
teret: „Euer Majeftät haben, die U:- 
berlieferungen des großen Yyriebrid) 
fortfegend, die befreiende Handbbeme- 
gung gemadt . .. . . Polizei und Ge- 
richte haben in der Fülle ihrer Rechte 
meine Sammlung, meil fie aufrühre- 
rifche Bilder enthalten, beſchlagnah— 
men und verfolgen zu jollen geglaubt. 
Euer Majeftät haben in der Fülle Ih— 
res allerhöchiten Willens die Aufbe- 
bung aller Befchlagnahmen und DBer- 
folgungen befohlen. Nun, es ift noch 
niemal3 eine großartigere Bewegung 
von einem modernen Herrjcher ausge— 
führt worden, von einem Monarden, 
deflen Gewalt auf der Ueberlieferung 
und dem adttlichen Rechte beruht. Die 
Bedeutung diefer füniglihen DBeme- 
gung feitzulegen wollen Euer Maje- 
ftät mir geftatten. ... . Wie haben e3 
Herrfcher bis zum heutigen Tage in 
derartigen Fragen gehalten? Soll an 
die franzöfifche Reftauration erinnert 
werden, die, gegen die einheimijchen 
Napoleonbilder ohnmädhtig, die aus— 
märtigen, die beutjchen, Schmeizer, 
Zondoner, brutal befhlagnahmen lieh. 
Diver an die Regierung Ludwig Phi- 
lipps, welche die „Leuchtkugeln” an der 
Grenze aufbielt, jo oft dieſes deutſche 
Blatt eine Birne abbildete? Oder an 
den Minifter des Innern der franzö- 
fifden NRepublit von 1848, der bie 
deutfchen Spottbilder nicht nur auf 
franzöfiihe Perfönlichkeiten und Vor> 
gänge, jondern fogar auf das Frant- 
furterBarlament befchlagnahmen ließ, 
aus Furcht, daß die heilige Allianz 
Frankreichs des Proſelytismus zeihen 
fönnte? An das zweite Kaiſerreich, 
das der, Berliner Kladderadatſch“, die 
Frankfurter Laterne“, den „Hambur⸗ 
ger Humoriſten“ wegen ihrer unehrer⸗ 
bietigen Bilder maßregelie und ſogar 
ke Dem —— ihrer 
poli emloſiglkei immer 
ihren Abonnenten zuſtellen ließ? Soll 


Spar: Departement 


10 Ubr Vormittags bi! 3 Uhr Nacm. 
Samftags: 9 Uhr Borm. bi3 2 Uhr Nadm. 
Samftag Abenh3: 6 Abends bis 8 Uhr Abd3. 


ih au jagen — ih Thäme mich ein 
menig, e3 zu enthüllen — mie unter 

der dritten Republif, unter Mac Mas 
bon und Felir Faure, deutfche Wit 
blätter nicht immer an ihre franzöfi- 
Ihe Beltimmung gelangten und zu ges 
twiffen Zeiten alle ausländifchen Bil- 
der über da8 franzöfiich-ruffiiche 
Bündnif der ftrengften Zenfur unters 
mworfen wurden? Nun denn, ic) wüß- 
te nicht, daß Karl X, Ludwig Phi: 
lipp oder Napoleon III. jemals pers 
fönlih eingegriffen hätten, um Bes. 
Ihlagnahınen oder Verfolgungen aufs 
zubeben ... . Mit diefer ganzen Vera 
gangenbeit, mit diefem ganzen Polizeis 
Tgitem haben Euer Majeftät meije ges 
brocdhen und laut verfündet, daß Ges 

Thichtsurfunden ein unverjährbared 

Recht auf Freiheit haben... Das 

rum erfcheint die Handbewegung Euer 
Majejtät heute al3 etwas Beifpiellpfes 

in der Gefchichte. E3 ift der Anfang 
einer neuen Wera. E3 ift bie erfte 

ZIhat der Politik des freien Urtheils. 

Ungefihts der Handlung Euer Majes 

ftät märe ich verfucht, dem franzöfi- 

Then „Sournal b’Alface-Lorraine* 

bon Straßburg diefe gerechte Würbi- 

gung zu entlehnen: „E3 giebt in Ber» 

lin nicht bloß Richter. Es ſcheint ſehr, 

daß e3 dort aud) Männer von Geijt 

giebt. Wilhelm II. ift einer von ife 

nen.“ Wird uns die Gefchihte nad 

bem gefrönten Philofophen den Kaifer 
des gefunden Menfchenverjtandeß ge= 

ben?“ Eindringlicher mußten aud) bie 

gemwandten Höflinge des 18. Jahrbuns 

dert3 nicht zu fchmeicheln. Die Dank 

barkeit Grand-Earteret3 ift begründet, 

und daß er fie mit Wärme ausbrüdt, 

zeugt für einen guten Charafter. Aber 

vielleicht geht er doch etwas zu meik, 

wenn er feierlich verfündet, daß bie 

Freigabe von „Zui” den Beginn einer 

neuen Wera bedeutet. 


ee — 


— Zu Herrn R., Mitglied der Alam * 


demie, ſagte Jemand: „Eines Tages 
werden Sie doch heirathen.“ Ich habe 
viel über die Aklademie geſpottet un - 
jegt biyı ich drin“, antimortete er; „ih 
babe Angft, daß e3 mir mit der Ehe ge= 
nau fo gehen wird.“ 

— Geihäftzpraris.— Obwohl dee 
rothe Hut, wie Sie jagen, fünfzehe 
und der blaue zwanzig Mark fofteh, 
macht mich der rothe viel jünger.“ 


I 
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Mobiftin: „Sooo! Bardon, ic dabei 
g R 
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ber Preisangabe 





1906 - 1908 
WABASH-AV. 


3011 - 3019 
STATE-ST. 


Abendvoit, Chicago, 


501-505 
LINCOLN - AV. 


219-221 
NORTH-AV. 


Doppelter Stamp-Tag in Fish’s 


3 


efitt eine Doppelte Bedeutung für Stamp-Sammler. 
mweldjem mir die doppelte Quantität des merthoolliten Trading Stamp, der je offe- 


iteheriden prächtigen Bargain = Werth und beden.t, 


Doppelte Stamps3 Freitag den ganzen Tag. 


| 


ur 


Doppelter Stamp 
Nug:- Spezialität 


E3 ift nicht nur der Tag, an 


feren vier großen Läden, fondern die Tage zeichnen fich auch durch außerordentliche 
Bargainz von jo ungewöhnlichem Werthe aus, daß fie fchnell eine große Berühmt: 
heit eflangen und fo gejchäßt werden, tie die Fijh Trading Stamps jelbit. 


Seht den nadjit:= 


m 


= 


Großer Zimmergröße Tapeftey Bruffels Aug, gemadt von der beiten Corte 
ESanford & Sons neuejten Muftern Tapejtry Brufjels, fchr effeftvoller Entwurf, 
fünftlerifch und reich ausfehend, im Ausjehen und Effef jo gut wie Body Bruf- 
feld, Rugs, welche in anderen Chicagver Läden zu $27.50 big $30.00 und nicht 


einmal an Bargain 
verfauft werden; Freitag doppelter Stamp Tag, of= 
fene3 Konto und pribate Ablieferung, in allen 4 LXäden, 
— nur einen an jeden Kunden — Preis mur......... 


Lokalbericht. 


Tobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsami 
Meldung zuging: 
Blum, Iſaac, 50 J.; 791 Waſhburne Ave. 
Frank, Sazel, 2 3.; 4857 Paulina Str. 

Gordine, Nellie, -1 Mo.; St. Bincents Afpl. 
Grumbert Kiewicz, 5 Mo.; 25 Bremen Str. 
Damen, Girard, 8 3.5303 W. Dipifion Str. 

taufe, Edward, 1 Mo.; 716 Grand Abe, 
Reimer, Andreas, 79 3.; 1257 Wellington Str, 
Schuls, Charles, im: 165 Alexander Str. 

— —ñ —⸗ñ ——— 


Scheidungsklagen. 
— 2 
wurden eingereicht von 


Emma gegen George J. Cantway, Verlaſſen; M. 
2. gegen Yvp_2. Hutdinjon, Verlaſſen; Julia ger 
gen Frederid Miller, graujame Behandlung; Marie 
egen Erwin 3. Brenner, graujame Behandlung; 
Sant Giftan gegen Ida Weſtland, Ehebruch; Jeſſie 
egen Artie J. Enderton, Berlafjen; Alice gegen 
lien Er, Sioan, Verlafjen; Caroline gegen Än— 
ton Mofer, graufame Behandlung; Gertrude gegen 
Edward Burkart, Ehebruh; Helen gegen Adolph U. 
Kuhn, Berlafien. 

—+ — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlee 
bes Gountv:GlertsS ausgeitellt: 
Elmer Mebinn, Hattie Louifa Stabenov, 28, 25, 
George Zallih, Diamie Duill, 52, 2°. 
Kohn Wioreibh, Katarzyna Golee, 22, 19. 
Sohn G. Tranel, Maria %. Neljon, 26, 21. 
Willem Dander, Pivj Ahefin, 25, 26. 
Fred Zant, Birdie Bloom, 9, 26. 
Wiliom Huit, Anna B. Sutter, 22, 19. 
a Dute Ejherer, Alive Campbell, 23, 33. 
Waul 3. Kriel, Charlotte 2. Bartlett, 21, 18. 
Ralph B. MeCormid, Charlotte Holtman, 24, 24. 
Frank EC. Stubbe, Dorothy GC, Duerr, 25, 20, 
Albert &. Gicste, Lijette Di. Plage, 29, 23. 
— . F. Hoffmann, Ida Minnie Schumann, 


⸗ * 
Iver Forberg, Hilda Hanſon, 33, 23. 
Daniel Duaid, Nonie Suthman, 29, 27. 
Charles R. Biall, Etta May Young, 29, 21, 
arcy DB. Cord, Julia Gilmore, 24, 23. _ 

ermann GC. Witt, Tillie Marjhall, 27, 25. 

. Karold Gaffin, Yeilie Eleanor Pauley, 26, 26, 
Theodore E. Etepp, Mary E. Stiopp, 27, 28, 
Williem 3%. Hartigan, Mary DM. Gullan, 27, 19. 
Emil €. Bauje, Lizzie %. Hahn, 22, 21. 
Thomas B. Zohnjon, Augufta Anderjon, 24, 23. 
William E. Roth, Mae Pear, 6 
Hentyh J. U. Rennt, Gertrude 


ö, 24. 
Mae "Matterjon, 
3, 27. 
Charles Henbaum, Pauline Grobofsty, 21, 18. 
tant 3. Zelenta, Varbara Kodelfa, 23, 2%. 
James E. Goodfellow, Ethel F. Taylor, 26, 21. 
Aames U. Hudfon, Leonora G. A. Davies, 34, 2. 
Adelbert S. Haight, Emma M. Corley, 40, 28. 
—— W. Kennisben, Zottie Bennett, 23, 20, 
Ciyde %. Arnold, Eljie Hartorg, 25, 24 
Edward 5. Cajey, Emily Bonhomme, 37, 24. 
Samuel Rt. Watlins, Thereja C. Kennedy, 21, 18, 
Front Kalan, Apolonia Knific, 36, 28. 

Vaui Haaje, Mamie Fabey, 23, 20. 

George &. Girdiwood, Mary MeNeil, 21, 18. 
William Hoefelder, Katherine Hayes, %, 24. 
George I. Perrott, Katie Groal, 28, 2. 
Charles Wigger;, Sufan Sigel, 29, ». 
Malter 9. Kerle, Hattie Gahmann, 21, 19, 
Mag Rijen, Elte Glow, 23, 24. r 
Sohn J. Lyons, Margaret Dunne, 26, 24, 
Sohn 8. MeGeary, Elizabeth Marie Harding, 


3, 21. 

Michael Voland, Barbara Stegmueller, 26, 26. 
Tony Brunjat, Mary Drogane, 27, 26. 
George A. Patmpthes, Eona M. Stade, 80, 21. 
Charles Beverly Folter, Mary 2. Dickens Di, 27 
A, Henry Kregihmar, Amanda Brunfe, 80, 28. 
Alex MegIntoſh, fting — 25, 21. 

ohn Brouwer, Grace Smith, 30, 21. 
* —— D. Smith, SarahNargaret Diulvey, 24, 24 
Wiliem ©. Schubert, Dlattie Hartmann, 27, % 
Feffe Lepit Nrime, Charlotte Lonija € arlid, &8, 25 
Unthbony F. Barninger, Ethel U. Esmonde, 23, 18 
Kan Mazar, Mary Orestonih, 23, 25, 
Sevnard Lamphear, Minnie Kraufe, ‚23, 21. 
ofeph ZT. Dorgan, Agnes 3. Comey, 22, 21. 
dward Tracy, Nofe Seeley, 23, 25. 
Arthur A. Grades, Amelia Baftert, 21, 18. 
erlur TR. Rogers, Therefa Lunberg, 36, HA. 
Alerander E. Nichheimer, Marion Elinor Adams, 


I, 2. x 
ofef Bolman, Anna Henec, 3, 21. 
Harles H. Weinert, Anna M, Brokman, 25, 26. 
ed. 3. Nadloff, Clara B. Nhuark, 32 b 
RE I. Baker, SFlorence F. Longe, PIR 18. 


ei, 


9r 


ohn Swanjon, Evith Burton, 28, 
Star Stromblad, Tillie Earlfon, 
ulius RN. Neljon, Lilian Burkhart, 21, 33. 
Alarm T. Hagaeıty, Emeline C. Dort, 2, 
Edwin P. Canfield, Vizabethd Yan Herit, 26, 
Mihael Whelan, Catherine Butter, 27, 22, 
Antonio Gurzalino, Filomena Palitta, 25, 
Raymond A. Gajiinere, Edyth Vordeaug, 22 
Allen Smith, May Ebel, 82, 27. 
Baul Schmalz, Margaret Klider, 21, 20. 
Kames W. Stehlit, Helen vouiſe Zieſſow, 2%, D. 
Kohn Lawrence Nihol, Mayme Dondero, 21, 3. 
= Ruder, Martha Nigen, 26, 23. 
Ehmard H. C. Blatter, Clara D. Dorman, 26, 8 
Hjalmar_Y. Ablberg, Lydia Dahlin, A M. 
Robert Schmudtle, Engel Winnegen, 44, 
William %. Friedman, Emily May Stidle, 
Kojeph Kennel Meiste, Grace Florence 


areh 8. Wendel, Gtta Werben, 2, 21. 
— S. Gordon, Yda Lapen, 23, %. 
ames Hohnjon, Ella Ihompjon, 3, 3. 
Sreberid Sindvall, Hilma M. Nelfon, 29, 81. 
Fran? Hanjon, Naunie Munfton, 29, 23. 
Thomas M. Wilder, Edna 8. Higman, 30, A. 
Rudolph Engelde, Minnie Kalhoren, 38, 24. 
Adelbert F. Leonard, Ada. D. Wife, 33, 18. 


erien, Minnie €. 
Seneg : Behterien, Garrie PBartholomae, B, B. 


Se t in Edna U. Lundgren 21 

y > nion na . u , 0, al 

ee are, Bridget I. O’Connelt, 32,25. 

Rad. E. Doherty, Mary U, Horgan, 21, 18. 

Iames Zofeph Hinnegan, VBina Keife, 26, 20, 

Charles Nielfen, Minnie Sreeman, 26, 

Sohn Gahpira, May Weinger, 29, 33. 

dent @. Geisler, Edith E. Hoffman, 25, 20 

John Wolters, Hattie Lee, 28, 28. 

Charles Zal, Role Nevaril, 25, 20. 

Kıliam Glementd, Matbilda Taylor, 35, 35. 

Omen MeWerrh, Bridget Grant, 24, 23. 

Sohn Eitfa, Darhanna Balia, 23, 19. 

Comard Wal, Anna McGurt, 21, 20. 

William Schmidt, Ibeodora Arndt, 47, 18. 

aofepd Novat, Emma Beever, 23, 22. 

Seo. E. Aydelott, Marion A. Ienfen, 31, 29. 

Herbert A.Sutberland, Harlen M. Hart, 29,28. 

0 Ri, Adelaide Aimee Sloman, 32, 25. 

Alex. &. Wroblensti, Bellie Sundberg, 22, 19. 

m, KR. Simes, Anna Nelie Buf, 22, 18. 

Robert Bolt, Nofe Srantlin, 23, 23. 

m. Hauptmann, Hannah Simons, 27, 21. 
fepb Delinsti, Urzule _Stofes, 25, 21. 
zence Hadfell, Alice Sogklan, 29, 26. 

Wilfon DunbarMilter, Jean&arrutbers, 35,24. 
pm Stafford, Mae — 96, 25. 

ofepb B. Hand, Lilian Gard, 32, 25. 

ant Barddale, Rofe Dillon, 23, 18. 
e3 Collins, Mamie Home, 30, 25. 
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NRihard Bimmerman, Julia Irplall, & 82. 
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ndele, Margaret MeAlifter, 24, 28, 

Sobann Mogoun, Marie Wondrat, 2i, 28. 
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- Tagen für weniger al3 $22.50 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Solgende Grundeigenthums« Uebertragungen 
in der Höhe von 51000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 


Jefferſon Str., Südweſtecke 90. Str., Oſtfr., 50 bei 
125, T. J. Erwin an Margery C. Liſton, 81600. 
116. Str., 101 F. 
bei 150, C. &. 

MN. 

119. Etr., Süpdoftsde Loomis, MO Ader, The Anteri: 
can Truft and Saving: Bank an die Interna: 
tional Harvefter Go., $40,000. 

MWalvden Parkivay, Nordoftede 107. Str., Weftfront, 
112 bei 20, W. EC. Thurn an Julius Jaunıch 
und. Gattin, 8000. 

Maihington Heights, Lot 102 und füd!. Hälfte von 
Lot 3 von: Lot 15, 2lod 13, Amy M. Bei an 
Eliza ®. Lee, 815,000. 

Belmont Ave., 102 5. weitl. von Perry Str., Nord: 
front, 24 bei 15, I. Staerf an Edward 2. 
Walih, 8220. 

Belmont ve, 275 %. .weitl. von Leavitt Straße, 
Südfr., 5 bei 195, 9. Helle an Annie Baus 
mann, $1200. 

Gosgrove Ave., 50 F. meitl. von Claremont, 
front, 25 bei 123, E. Rudolph an Kohn E. Hoff: 
man jt., $251l. 

Dayton Str., 147 3. füol. von Anpijon, Oftfe., 
25 bei 10, 9. Reichert an Paul 9. Reidhert — 
$1337. 

Blorence Ave, 179 %. füdl, von Marianne Str., 
Dftfr., 50 bei 124 13, U. W. Anopp an Wajb: 
ington D. Smojer, $380. 

High Str., 104 F. jüdl.. von Dunning, Weftfront, 
25 bei 129, E. Roeste an Frank Druffe, $3700. 
Zamrence Ave., 40 %. öftl. von Lincoln Str., Nord: 
front, 3744 bei 9, €. A. Croß an Joſeph Hus— 

cik, 34600, 

Rincoln Ste., 5 F. füdl. von Culom Ave., Oſt⸗ 
front, 30 bei 159%, U. F. Adams.arn Mary GE. 
Vager, $1000. 

Lincoln Upe., 251 F. füdl. von Belmont, Südweſt⸗ 
front, 25 bei 100, Nahlak von M. M. Lucbfe an 
Wm. U. Taylor, $3175. 

Dafielbe Grundeigentbum, W. A. Taylor an os 
fepp M. Boejen, $6300. 

Nelion Str, Siüpdtweitede Herndon, Nordfr., 25 bei 
13, 6. Kuebel an Herman Hempel, $2600, 

Paulina Str., 141 %. jünl. von Diverfey Avenue, 
Ditfr., 25 bei 12%, W. Schreiber an Zojepp R. 
McSlafban, 3000. 

E. Navenäwood Barf, 199 
Str., Weitfr.; 25. bei 108, 
Auguftt T. Vidlund, 22500. 

112 Winnemac Qve., 40 bei 144, €. 9. Robinfon 
an Elizabeth Teuſcher, $12,000 

Belmont Ape. 65 F. öſtl. von Monticello, Nordfr., 
30 bei 125, 2%. S. Heafield an Leon Kleszcezynsti, 
$3160. 

Diverjey Une, 50 8. öftl. von Anders, Süpdfront, 
A 125, €. Etod jr. an Prancesfa Zamiar, 
1200. 

41. Ave, R., 200 %. nördl. von Grace Str., Oft: 
front, 50 bei 173%, ©. H. Walih au Clara 8. 
Luecke, 81500. 

42. Ave., N., 27 F. nördl. von Addiſon Straße, 
Meftfr., 50 bei 113, Maud M. Deitz an Emmaä 
Miller, 81000. 

Homan Ave., 331 F. ſüdl. von Wrightwood, Weſt⸗ 
front, 30 bei 12, J. Halleman an Niels P. 
Larſen und Gattin, 81112. 

Homer Str., Nordoſteke NR. 46. Ave., Südfr., 157 
bei 15, 9. S. Keeney an Fred D. Breit, 81509). 

Sieh Str., 25 %. füdl. von Belden Wve., Weits 
ka 25 bei 18, U. Zienste an Jojeph Nelalsty, 
1300. 

Mohamt Str., 250, 24 bei 119, Anna M. Barthels 
me3 an Anton Bartheimes, $5500. 

Haynes Et., 275 %. jüdl. von Hillod Ave, Oftfr., 
24 bei 116, W. Schauer au 6. Bartujiat, $1475. 

— Ave., —— 36. vun Ditfe., 140 
bei 159, Frau €. E. Hcmill uw. U, an Zojeph B. 
MWoodruff, 814.0. 

Datley Ave, 237 %. nördl, von 134. Str., Meitfr., 
24 bei 125, M. Bajjett an Dan. Graff, $1050. 
Duinn Eir., 375 8%. fübl. von 29. Gtr., Oftfr., 
25 bei 115, M. Dratocil an 8. Albinsti, 82375. 
3. Pl., Nordweftele Gage Str., Süpfr., 81 bei 
147, 8. Roepfe an Thyurjton B. Swanjon, $1350. 
Mihigen Ave, Nordmweitete Hubbard Gt., Litfr., 
80 bei 172 Frau Yfabella F. Bladjtone an Dtto 

Young, _$500,000. 

Michigan Apde., Siüpdoftele 2. Str., Weftfe., 100 bei 
161, Frau Amy Howes von Brewiter, N. Y., an 
Otto Grefham, $165.000, 

Michigan Aove., 100 F. ſüdl. von 22. Etr., Welt: 
ront, 25 bei 161.9, Frau NRuhamah M. Heart: 
teld bon Breivfter, N. Y., an Dtto Greiham, 


öjtl. von Beoria, Rordfr., 171 
Zaughton an Anna Eterlind — 


Süd⸗ 


F. ſüdl. von Byron 
CWigtzenberger an 


25,000. 

Buffalo Ave, Nordiveftede 88. Str., 50 hei 140, 
Niel Lulle an Thomas 3. O’Donnell, $12,000. 
Galuntet Ave, 197 %. nörbl. von 45. Str, Weit: 
front, 100 bei 18, M. F. Crouh an Kohn ©. 
Holmes, HTW. 
Sadfon Ave, 32 %. nösdl. bon 64. Str, Oftfe., 
49 bei 125, Martin E. Londelius an Leon Frank 

und Waron Cohn, 820,000. 

Madinaw Ave., 130 %. nördl, von 90. Str., Welt: 
bat, 25 bei 109, 5. 8% LZumftein an Laura 
Johnſon, 81900. 

Parnell Apve., 291 5. füdl. von 123, Str., Weſt⸗ 
front, 5 bei 133, T. Myslinsti an MWaclav Gieds 
lat und Gattin, $1400. 

Prairie Ave., 275 %. nördl. don 118. Str. Oi 
5 bei 125, ©. Shaddelch an Pablo Eimoti — 
1200. 


Prairie Ave, 80 %._nördl. von 53, Str, Oftfe., 
50 bei 171, John Dupee an Wlberta MW. Byrne, 
4500. 

Bincennes Uve., 198 $._füdl. von 70. Str. >+ 
tont, bei 133.9, €. ®. SLarfon an Karl A. 
oreen, 800. 

Wallace Str. 148 F. nördl. von 123. Str. Weſt⸗ 
front, 50 bei 123, Batrid 9. Early an Thomes 
Ktijinowsti, 81000. 

Marſhfield AÄvbe, 800 F. fübl. von 51. Str., Oſtfr., 
25 bei 125, A. T. Vidlund an Conrad Wittzen—⸗ 
berger, 8820. 

May Str., 6805, 24 bei 124, Henn Pfaff u. 9. 
an Edward H. und Sarah €. Hogan, 82400. 
Normal Anve., 19 $. füdl. von 70. Str, Weftfr., 
33 bei 125, Freberid Bedlenberg an Berge 8. 

Sott, KA. 

Princeton _Wve., 8&6_%._fübl. von 72. Str., u 

tont, 86 _ bei 177, ©. ®. Luce an Emma 


Roole, 86500. 

6. Place, 264 F. oſtl. von Stewart Ape., Südfr., 
2 = 134, €. €. Voole an Robert M. Tramer, 
82500. 

Vincennes Ape., Nordofiede Kerfoot, Eüdfr., 69 bei 
177, Nobyn an Annie Meiyarland, $4500. 
MWincefter Uve., 24 $. füdl, von 62. Str., Dftfr., 
24 bei 124, I. Beterfon an Michael Klein, 82500. 
Albany We, 47-5. jüdl von 13. Gtr., Ditfe., 
24 bei 144, James Home jr. an Sophia Jacobs 

fon, $750%. 

Albany Une, 210 F. nörbl. von 24. Str., Oſtfr., 
25 bei 13, Greu an Aofef Steh, $5000. 

Arteſian Ave. 183 F$._nördl. von Wabanjia Ave, 
Ditfe., 24 bei 124, 5; Dallein an YAuguft Dreis 
iharf und Gattin, $1800. \ 

Artejian Ave, Sübdoftede Hirih Str, Eee 
25 bei 126, ®. Taken an Sofia Podalsty, $5400. 

Aipland Une, N., Nr. 504, 24 bei 125, U. Chus 
ran an Charles Cohn, $6400. 

Avondale Ave., 40 %. jüböftl. von Wellington Str., 
— &0 ber 72, Peter Reblien an Betty 
Siwanjon, $1200. 

Gampbell Upe., 120 %. nördl, von Ban Buren Str., 
Weitir., 24 bei MW, U. Utlinfon an Fred M. 
Senfiba, TR. 

Gentennial Gt., 10 $. mell.- von Wihland pe. 
Südfr., 4 bei 70, R. M. Wrnefen an Undrze 
—— und Gattin, 81200. 

Eongre tr., 150 #%. imeitl. von &. 42, Ave. 
KRordfr., 25 bei 14, U ® DO’Hare an Batrid 

le Shen Re. 71, Bahn 3. Wolf en 3 
e Ra r., Nr, 71, Sohn 2. an Hohn 
M. Dahl, KR. — 

Diviſion Stri, W F. öſtl. von Cleaver, Südfr., 
Be 10, &. . Eaton an. Erneftine Leby, 

‘ . 

18. Place, 146 $. weit]. -von Hopne Ane., Norbir. 

94 bei 185, I. Divis an Adam Kmier, —A 

Etrie Str, 8_F. öftl. von —— Südfront, 

bei 124, 9. Gompbell u. an Leon Dsiers 


linga, 
14. Str., 33: $. well. von Springfield Upe., Rords 
A. Ruzet an Vaclav Fit, 
—— Sl, Silk 
&. füpl. von Divifion 
25, R. Brand an Simon She ; 
BRITEN | 


814.85 


Hamlin Ave, 63 
25 bei 10, R 
85000. 


nördl. von Lake Str., Oſtfr., 
elaney au Albert Petherbridge, 


% 
D 


Hamlin, Ave., 101 %. nörbl, von 27. Str., Oſtfr., 

25 bei 125, Jan Eibulfa an Frant Mezara und 

Gattin, HI. 

Harding Ave., 134 %. nördl. von Hirih Str., Weitz 
front, 24 bei 124, R. PVoorbaughb an ler. T. 
Stewart, 82500. 

KSuron Str., 36 %. öftl, von Noble, Rordfr., 24 
bei 110, & €. Schieß an Aler. Grabowsti und 
Gattin, 36600. 

Madifon Stg., 164 %. meftl. von Campbell Ape., 
Süpdfr., 24 bei 127, 6. 9. Chandler u. U. an 
Sohn W, Balce, $2400. 

Ada Str., 145 Fuß nördl, von 85. Str, W. Fr., 
50 bei 125, George W. Stewart an die Eajtern 
Minnejota Land Company, $2000. 

Sarpeuter Str., 169 Fuß füdl. von 60. Etr., ©. 
Gr, 25 bei 124, u. A. Johnſon an Julius 
Schimmeyer, 84000. 

Carpenter Str., 38 Fuß füdl.vdon Garfield Bou— 
levard, W. Fr., 25 bei 124, J. P. Mulleen an 
„Mary Multeen, $3,500. 

4. Str., 236 Fuß öftl. von Wentworth Ape., R. 
t., 24 bei 124, George $. Lerbrandt anfellie 
bien, 1,500. 

5l. Str., Süpmeit-Ede Loomis Str., N. Fr., 20 
bei 124, M. Vogel an Adam A. Keim, $1000. 
Kalfted Etr., 25 bet 100, Frederid Bedlenberg an 

Louis Bajal, $1,50. 

Honore Str., 100) Fuß_nördl. don 72. Etr., Oft: 
Front, 25 bei 14, O. A. Richardſon an Pearl 
&. Rihardion, $1000. 


Zuftine. Uve., 125 Fuß füdl. von 62. Str., O. Fr., 
25 bei 121, J. A. Earl an Henry J. Heving, 


83, 500. 

79. Str. Vordoſt-Ecke Halſted Str., S. Fr., 60 
bei 100, Frederick Bedlenberg an William J. 
Rathje, 812,000. 

Shurtleff Stiz, 300 Fuß nördl. von 483. Str., 
W. Fr., —X 122, R. Angleden an Mary $. 
Haufer, $1,500. 

State Str., 145 Fuß _füdl. von 50. Str,, ©. Fr., 
— 10, 9. S. Pflaum an Frederid H. Bart: 
ett, 32,500. 

39. Str., 360 Fuß weitl. von Francisco Ape., N. 
Fr, 48 bei 120, E. Goodman an Clara G. Necz 
bis, $1000. 

117. Str, Nordoft:&de Stewart Ape., ©. HR 

zn 125, Peter Y. Pinger an Geo, Defter, 
4000, 

117. Etr., 107 Fub_weftl. bon Gteivart Ave, R. 
8 — bei 137, DO. Riemer an Jacob Beemsler, 
$1,100. 

Augufta Str., 75 Fuß dftl, don Pauline Str., 
©. Fr, 3 bei 1W, 3. Grabowsli an Piotr 
Nawrocki, $2,400. 

Blue Island Une, 214 Fuß fübmeitl. von 18. 
Str., Oftfront, 24 bei 10, Marie E. Ehmitner 
an Maria Linf, $14,000. 

Gentral Part Ane., 204 Fuß füdl. von Douglas 
Boulevard, Meftfront, 31 bei 125, Thomas G, 
Telfer an Michael W. Dillon, $6,500. 

18. Place, 150 Fuß öftl. von Morgan Str., N.fr., 
25 bei 78, %. D. Lehmer an Honoran Golfins, 
1000. 

Erie Str., 49 Fuß öftl. von KHalfted Str., N. It 
= „bei 70, EM. Nelfon an Harvey Gtridler, 
TI), 

Fairfield Une, 291 Yuk nördl. von Chicago Abe,, 
W. Fr, 25 bei 186, David James an Frank 
MeMillan, $2,500. 

43. Ave, 25 Fuß nördl. von 13. Str, W. Fr, 
— * 125, E. Tobin an Marhy Esgermeher, 
1,750. 

43. Court, 325 Fuß nördl. von LeMoyne Str., W. 
fr., 45 bei 186, T. 3. Coan an Frederid W. 
Marquardt, $1,325. 

Harding Ave., Südoſt-Ecke N. Str, W. Fr., 27 

5 an Joſeph Tusnulch, 


bei 125, J. Baumgurti 

$1,450. 

Henty Str, 192 Fuß _öftl. von Franklin Str., 
©. Fr, 35 bei 119, U. Olfen an EligaMefgier, 


$1,525. 
Homan Ave, 295 Fuß _nördl. von 21. Str, ©. 
Weaver an Kohn 3. Mur 


Fr, 25 bei 10, R. 
pby, $3,100. 

Sohnjon Str., 100 Fuß nördl. von 14. Str., W. 
Fr., 25 bei 100, Annie Garry an Mag Gitteljon 
und Harry Richman, $3000, 

Sulian Str., 171 Fuß meitl. von Afhland Upe., 
©. Fr., 2% bei 100, S. Szamrowicz an Joſeph 
Soberski, $2,400. 

Lawndale Ave., 153 Fuß ſudl. von 15.Str., O. Fr., 
24 bei 125, 2. C. Huohes an John T. Rowiey, 
85000. 

Lexington Str., 146 Fuß weſtl. von Hoyne Ave., 
S. Fr., R. H. Knapp an Matthew MeMahon, 


82,800. 

Oatley Ave. Nordweſt-Ecke 24. Str., O. Der 56 

bei 130, Fred Harford an Kohn 3%. HYobnfon und 
Carl A. Tyden, 30,000. 

Ohio Str., 77 Fuß weſtl. von Paulina Str., S. 
dr, 25 bei 124,M. J. Moxan durch M. in C. 
an Edward T. Lavin, 81,553. 

Ohio Str., MFuß weſti. von Drake Ave., S. 

ge 24 — N. R. Criswell an Frederick 
* 4000. 

dar 89 Fuß weſtl. von Hermitage Ae., 

Fr. 3 bei 131, ©. F. Brady an Bertha 
Tragnit, 86,500. 

Nobey Str., 157 Yuk fübl. von Kadfon Str., ®. 
Fr., 24 bei 125, Ellen W. Ingalls an Joſeph G. 
Bodan, $4;675. 

St. Louis Ave, Nordiveitete Carroll Ape., O.Fr., 
59 bei 1904, Maud M. Miller an Charles ®, 
Haffenbere, 30,000. i 

Evaniton Ape., 300 %. füdl. von Bermyn Mbe,, 
Weitfront, 50 bei 30; 3. U. MeDomell an die 
Sheridan Ice Company, $2750. 

Evaniton Ave, 0 %. füdl. von Berwun Ave., 
Weftfront, 50 bei 30; Nadhlab von M. €. Me: 
TDowell an diefelbe, RTAO. 

Evanfton Ave, 350 F. füdl, von VBeriopn, Weit: 
front, 50 bei 230; Evanfton Upve., 350 %. füpdt. 
don Berwyn_Uve., Weitfront, 50 bei 230; Nach 
laß von 2. E. Vanurem an diejelbe, 5500. 

Fullerton Aoe., 75 $. weitl. von Aihland, Süds 
front, 25 bei 125; T. Q. Shaw an John Mars 
fhaultomwsfi, KTO00. 

DOrhard Str., 171 F. nörbl. von Wrightivood Ave., 
Oftfront, 25 bei 145; M. S. Dameter an Frederia 
Bohnhoff, 80000. 

Seminary Place, Südoftede Racine Ave, Nord⸗ 
front, 90 bei 124%; Lee Elmer Bopee an Gilbert 
D: Eleworth, 85720. 

Nord 58. Court, Sidoftede Eatalpa Ape., Weltfront, 
100 bei 124; Y ®. Tuder u. And., durch den M. 
in Ch., an Yas. 4. Merritt, $3500. 

Harding Ane., 23 F. füdl. von Leland Upe., Of 
front, 35 bei 15; LeRoy C. Tryon u. And. an 
Frank Mette, 2000 

Fremont Str. 131 F. nördl. von Webſter Ape., 
Weſtfront, 36 bei 124; Louife Becht an Robt. E. 
Geihler, $9000. 

NRobey Str., 72 F. nördl. don Gourtland EStr., Oft: 
5 24 bei 100; L. Bach an Yan Imbierowiej, 


Walton Place, 114 F. weſtl. von Pine Str., Sud⸗ 
front, 2 bei 108; Poyd ©, Kirkland an Thos. 
%. Storr, $6000. 

Late Str., Nr. 14%, bei 150; Frau Juliet X. 
Lyman von Rem Haven, Gonn., an Xrthur E, 
Thomfon von PBrookline, Maif. 

Michigan Ape., 504 %. füdl. von 14. Ste, Oftfront, 
39 9:10 bei 170; Herbert €. Budlen an Theo $. 
Song, 7,850. 

34. Str., 29 5 dftl. von Rhodes Ude, Südfront, 
2%4 bei 113; W. P. Yohnfon an Manajja Udler, 


MWabaih Ave., Nr. 1511-13, W bei 11%; Walt 
9. Wilfon an Stewart Spalbing, —— 

Dregel Ane., 95 $. nörbl._ von 65. Str., Oftfront, 
2% bei 124; Frau E. E. Eolvin an Delia Statsiy, 


Drerel ae, 48 8 2 bon 66. Str., Oftfront, 
3 bei 185; 3. €. Yennings an Thos. 3. Quns 


ney, $4000. 
Late Uve., Nr. 4058, 50 Fuß zur zu Zentralbahn; 
Hartford Fire Inf. Co. an Geo. 8. Eraag, $18,000 
116. Str, 193-%. «öitl. bon Beo Str., Nords 
peut, 171 bei 150; 3. &. Schven an Gatroll 2. 


— 800. 
102. Str., 164 —5* bon Tremont Str., Nord» 
ont, 50 bei ; %. Siegler an Edwin Brown, 


Gentral Wpe., 173 $. nörbl._bon 57. Ete., > 
front, 25 bei 124; Rojalia Drews an George €. 


Has li 
Loomis 23. füdl. 
HE Te 


3200. ; 
a a ern 


N 


Der Genndiigenthumß markt. 


Grundeigenthums⸗ — — 


solgende 
— 0 und barüber wur 


in F Höhe eu $i 
am eingetragen: 
Greenleaf Anve., 200 5. mel. bon Gentral or 

Südfront, 5 8bei 171, Howard E. Weed an Use 


. Hat, 82700. 

Se Abe., 135 %. nördl. von Lake Une., Weit: 
front, 3714 bei 19, Geo. W. Undrus an Carl 
Sjoftrom, $1200. 

Ridge Ane., 153 F. nörbl. don Touby Une, Oftfr., 
50 = 150, Robt. W. Baird an Chas. U. Coles, 


$2000. 

Ahland Ape., 175 %. fünl. von Montrofe Biod., 
Weitfront, 25 bei 160, Aug. Biewer an Martin 
Haufer, 82500. 

Buena Bifta ZTerrace, 137 %. fübl. don Montrofe 
Blod., Oftfe., 54 bei 104, Wı. 9. Banford an 
Jennie Joſephine Johnſon, 8000. 

Diverfey Str., 50 %. ditl. von Mildred Ave. Süds 
tont, 25 bei 124, B. ©. Hoenes an Arie Smith, 


000. 
N. 59. Str., 147 $. öftl. von Dafley Une., Nordfr., 
FR 123, Sam, Brown jr. an Peter N. Peters, 


Hermitage Une, 20 F. nördl. von Cornelia Str,, 
Meitfront, 5 bei 125, N. Anderfon an Beter 


Hendridion, $5000. 
Perry Str., 192 F. nördl. don Montrofe Blod,, 
9 D. Strong an Eva 9, 


Weſtfr., 35 bei 160, 
Hewen, 8475. 
Seeley Ane., 116 $. füdl. von Byron Str., Offr., 
— 124, M. M. Elder an Win. M. Wolter, 
is 
Sunnpjide Ave, 120 %. öftl. von Claremont Mbe., 
Südfront, 24 bei 1%, D. Naslund an Auguft €. 


Ryden, $2500. 

Warner Ade., 35 F. öftl. von Leapitt Str., Norps 
front, 25 bei 15, 4. D. Chriftianfen an Maria 
Gerwig, 82050. 

Vellington Une, 53 %. meitl. von Lincoln Gtr., 
— 25 bei 15, M. Maus an NilolausMayer, 

Halfted Str., Südoftede Brompton Ube., Wehr‘, 
149 bei 65, Niel3 Bul an Nelfon Majon Broß, 
$25,000. 

Magnolia Ave., Rordoſtecke Sunnyſide Ave., Weſt⸗ 
frant, 50 bei 144, Win. Herbert Wright (Alton, 
a.) an Frau Emma U. Hamberg (Chicago). Diefe 
Uebertragung murde unter dem Zorrens-Spftem 
eingetragen, $60,000. 

Eobleng Str., 164 8. sa üd: 
Kent, 24 bei 10, D. ©. as 
igroch, 82254. 

N. 40. U 206 %. nördl. von Alma, Weftfront, 
—— 125, 9. ®. Keller an Jan und Kab Koiz, 


R. 46. Gt., 75 B. füdl. don Velden Ave., Oftfr, 
50 bei 1%4, John Maday an Simon 3. und Anna 


Spoida, $1750. 
Troy Etr., 274 %. füdl, von Grace Str., Oftfr., 
u 58 135, 3. Vogt an Johanna Stenzel, 
Warwid Str., 103 $. öftl. von R. 47. Upe., Sid 
front, 3734 bei 1%, ©. 2. Walter an Edward ©. 
autobinfon, 3. 7 RE 
Bebſter Ave. Nordweſtecke Seminary Ave. Südfr. 
Se 125, Nelfon Mafon Broß an Rielz Be 


Gottage Grove Ude., Nordoftede 5. Str., Weftfe 
J 26 74%, Nacob Spengler an Mm. — 

SaSalle Str., 44 und 46, mit fünfflöfigem und 
Bajement Brid: und Steingebäude, Nahlak von 
Julian S. Rumſey u. A. an Frederid Barnard 
und Kohn %. Miller, $10,000. 

MeSfafdan Str., 20 5. füdl, don 2. Str., Wet: 
front, 25 bei 70, Ellen Chandler an Alan 3 
Holley, 35. 

u = d —— Stewart Ave., Südfront, 
9 bei 125, PVeter L. Jau =: 

En ze Saun u. U. an Gafper 4. 
Stt 56 %. eftl. von Gage Str., Nordfront, 
25 bei 147, Ernft Qurglaff an Stanislam und 

Magdalena Gramzinsti, $2500. 
tg er bon 37. Str., Weftfr., 

235 bei 15, € 8. eid 2 UM 

— a. —— idon an Albert A. Waaß 
Harvard Ape. 100 F. nördl. von 12. Str., Oſtfr., 

75 Bei 133, M. 2. Freiberger an Chas. E. Hch, 


Ingiefide Ave., %66 F. füdl. von 8. Str., Oftfr., 
R. €. Yohnfton an John E. Moore, 


5 bei 132, 

885 ). 
Lake Ape., 195 F. nördl. von 46. Str., Oftfront 
21 bei 125, Ruby E. Davis an Hohn G. Billeme 
Safe Aloe. 75 %. fübl 

afe Ave., 75 üdl. von 56. Str., Oftfront, 3 
bei 100, % Hilyard an. Bertha — 
Michigan Ade., 300 %. ſüdl. don 48. Str., Oftfe., 
25 bei 160, D. Fild an Simon Fiih u. U., $4000. 
9. DI., 220 $. mweitl. von Lange Abe., Süpdfr., 50 
bei 21.9, T. %. Grecan au Delok B. Wheeler, 
— 2% 

. Str., 32 $. öftl. von Vernon Ave, Nordfr., 
50 bei 150, Julia U. und James 2. wen 
das Wafhington Park Hofpital, $I30. 


bon Hoyne Ave. 
Simonds an Joſ. 


F. 


Aberdeen Str. Südoſtecke 60. Str., Weftfr., 94 bei 
124, C. A. GCrotty an Fabian Peterjon, 32400. 
40. M., 161 5%. weftl. von Butler Etr., Südfr., 
3 bei 134, U. Dean an Kohn 3. Healy, 82500. 
Sonpre Str., 74 %. füdl. von 46. EStr., Weitfront, 
2 Re! 124, W. 9. Holden an Mary Humaj, 


250. 
Pauline Str., 174 %. nördl. von 54. Str., Weftfe.- 
E. 3. Jones an Ludmilla Vefelesgy, 


2 
$2100. ; 

101. ®L., 191 %. öftl. von Wood Str., Südfr,, 75 
bei 124, R. 3. Cor an Eva RK, Bombaigh, $2350. 

119. Str., 31 %. teitl. von Clinton Str, Elidfr,, 

William D. Gravens an Aameg 


25 bei 13644, 
Damey, $103. 

Central Ave., 234 %. nördl. von Superior Str., 
Oftfront, 78_bei 130, Xofeph R. O'Brien: u. 9, 
an Arthur B. Copy, $2247; : 

Glifton Park ‚Ape., 148 _%._nörok don’ 16. Str., 
Weitfront, 50 bei 1%, 9. Vanderpoel an Yohn @. 
Stellwagen; $2000. 

Gortez Str., 131 %. meftl. von Wafbtenato Ube,, 
Südfront, 25 bei 124, U. ©. Neljon an Frances 
Drurd, $23N0. 

Drafe Ube., 216 %. nördl. von Chicago Ape.,- Wefts 
front, SSH 15, J. WM. Varnum an Dlo ®. 


GEnemann, $2669. 

Drake Ae., 156 %. fübl. von Huron Str., Offft., 
513% bei 122, William U. Maher an Charles X, 
und Anna N. Stobl, 4900. 

Evergreen Str., 24 %. teitl. von St. Louis _Mpe,, 
Südfr., 5 bei 133, I. M. Qarnum an Batrid 
MeGovern, $2516. 

S. 40. Et., 206 %. fübl. von 31. Str., Weftfront, 
3 bei 124, 9. W. Chandler an Theo. 9. Brunke, 


2100. 

©. 44. Ave, 416 F. nördl. bon Ogden Upe., Oft. 
front, 3 bei 114%, ©. $. Saur an MWMiliam 
Hartman, 2500. 

RN. 50._Gt., 3%9, 30 bei 1%, 9. X. Glover an Yohn 
9. Otto, 83700. 

Francisco Ave., Südmweftefe Carroll Ane., Oftfront, 
20 bei 71, B. Betherbridge an Ridard J. Dela- 
ney, 8000. 

Harriſon Str, 2F. weſtl. von Walnut Str., 
Nordfr., 50 bei 140%, U. U. Morrow an Arthur 
Dudley, $2700. . 

Harrifon Str., 195 F. öftl. von Campbell Upe., 
Südfr., 16 bei 158, -U. Wlinfon an Oliver 8, 


Watſon, 82000. 
Hitſch Str. 149 F. weſtl. von St. Louis Ave. 
M. Varnum an Auguſi 


Nordfr., 3. bei 198, €. 
Nelion, 2087. 
Dasfelbe Grundftüd, DO. 2. MWatfon an Albert At: 
kinſon, 8000. 
Maplewood Ave., W F. Kot bon North‘ Abe, 
I. Bodahl an Robert 9. 


Meftfr., 3 bei 1%, ©. 
Weaver, 83000. 

Millard Ave, 98 %. fühl. von 8. Str., Oftfr., 
4 bei 125, €. Oliver an Karel Spetal und Frau, 


83800. 

Newton Str., 142 %. füdl. von Augufta Str., Oft: 
front, 24 bei 1%, E. Davis an Aulian Wptrifus 
und Frau, 83600. 

Datlcey Ave, 30 F. ſüdl. von Hirſch Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 1%, ©. T. & T. Co., Truſtee, an 
Sam. Meyers, WO. 

17. Str., F. öſtl. von Paulina Str. Nordfr. 
B bei 12, F. Kirſchenſtein an Frank Chylla und 


Frau, 8410. 
Temple Str., 04 5%. füdl. von Chicago Ape., Mefts 
eher an Anderem Warks 


front, 24 bei 100, }. 
zala und Frau, . 

12. öftl. von S. 44. Abe., Siüdfr 
88 13, 9. F. Meyer an Rudolph 9. Nepel, 


Str, 79 8. 

2%. Str., 216 F. Öftl. von Blue A3land Ave, Nords 
front, 5 bei 124, Frant Edward Lajicel an 
Frant und Marie Potornp, $1. 

Grant Locomotive Worts Ap)., Lot 19, Blod 4, 
ER an Joſeph Montvillar u. M. 


Baulina Str., 150 F. füdl. von 59., Oftfront, 5 
bei 135; R. Stroczet an Mary Sernoha, 84400. 
Beoria Str., 139 FF. füdl. von 65., Weitfront, 25 bei 
1244: U. Monjon an William F. Kann, 500. 

i + 67 %. meitl. von Xeiferfon Str., Nord: 
front, 23 bei 80; Gonel E. Olfon an Stephen B. 
ones, 42. 

Center Ave. Südweſtecke Vernon Park Place, Oft: 
front, ZB bei 13; J. Hoving an Iſaac Cooper, 


8500. 

Central Vark Ave., 75 %. füdl. von 3. Str., Oft: 
front, 50 bei 1%; M. Truar an Kenty Tetreo 
und Gattin, $4000. 

Elaremont Ane., 61 F. füdl. von North Ape,, Of» 

Bus 50 bei 1%4; M. Bauerle an Herman Meier, 

X 


65( 


’ 


Gongreß Str., 75 F. öftl. von Sacramento Übe., 
Sürfrent, 25 bei 171, ausgen. Metrop. Hochbahn; 
George 9. Evans an Michael S. Furlong, 4600. 

Nord Haller Str., Nrn. 6 bis 210, 60 bei.100; 
Henen AdHoff an Edwin H. Rook, $6150. 

Harding Ape., 252 F._ndrdl. von 27. Str., Weft- 
front, 5 bei 125; ©. Qubolz an Guftane Korn, 


440. 

Miltwaufee Upe., zieifchen Auftin Une und. Kinzte 
Str., Südmweitfront, M bei 100; Arthur G. Du 
Val an Henry 9. Parrott, 5000. 

Volt Ste., Eübdoftede Niron, Nordfront, 72 bei 106; 
Elizabeth Gallagder an Herman SH. Neuberger, 


821,70. 

122. Str., 143 F. weſtl. von Aſhland Ade., Nord» 
front, 4 bei 195; 9. F. Mehers an Joſeph F. 
Schlitt, 000. 

Walnut Sir., Rr. 661. A bei 150; Julia Slotkren 
an Georae A. Reuß. 8000 

Wafhington Blod. 8330 F. öſtl. von Leavitt Str., 
Südfront, 60 bei 124; G. 8. Gibſon an Frank A. 
Nomers, $7500. 

MWeftern Abe, 50 %. fübl. von Noble, Oftftont, 28 
bei 195; Nortb Brand Lumber Co, an William 
€. Hull von Traverie City, Mid., -$10,000. 

Dat Bart, Waller & ®. Udd., Lots 59 und 60, Piod 
8, Sub. Blod3 1 bi3 9; 2. Braunhold an Emma 


. Probe, 1000. 

Sidley Str., Südmweftede Arthington, Oftfront, 164 
bei 100; Radlak von R. S. 6. Aitchifon Alerans 
der an Morris Goldftein, 830,000. 

Zalman Une, 35 %. fübl. von Le Moyne Sitr., 
Oftfront, zu ; Pauline Schroeder u. Und. 


al Ei Kun 15 #. fÜDL. don x th Abe, Of 

a e. k E or ri . 

en, gr 125; $ * an Wilhelmina Dorn⸗ 
red, * 

12. Sir WF. oſtl. von Harding Ave., Rordfront, 
3 bei 110; Nahlak von Y. Munn an Wolfgang 


Kraus, > 
12. Str. F. ofl. von Johnſon, Rorbfront, 24 bei 

100; 8. m. an Boas Hatowsti, 6250. 
12. Wlace, 312 Ss {. von ulina Str., NRord« 

fron Me ; Anton Ur) an Meyer Sil: 
zomıpip », Blod 10 und 15, unb äff. 34 bon 
füdf, 441.8, Wlod 13 der * und 
ur 

. 

EEE 


Donnernag, den 25. Zunt 1YUB. 


Barttberigt. 


Chicago, den 238. Yuni 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getzeide und Gem. 
(Baarpreije). 
Bintermweizen, Nr. 2, roth, TB; Nr. 8, 
roth. 2, bart, Bu; Re. 9, 
hart, 73-82. 


Sommermweizgen, Nr. 1, Northern, 86-37:; 
Rr. 2, Northern, HI—86e; Nr. 3, Spring, ic 


* 


Mais, 9. 2 52 30; *5 4 u 
6; Ne. 2, gelb, Bär; Re. k 
Be Nr. 3, Beiß, ul; Re. 3, gelb, 
—SBe; Nr. 4 EM. 
Hafer Nr. 2%, Ye; Nr. 2, weiß, 0Mc: 
r. 3, Te; Kr. weih, BU—34; Stans 
dard, Ac. 

Mehl, Winter-Patentz, 8.8804. 00 das Fab: 
Straights“, 33.60-83.70; Dinnejote 74 Bas 
tent, Straight, Erport Bags, 8. .60; bes 
fondere Marien, 90 8.060. 

Sen (Verlauf auf den Geleifen).—Beftes Timothy, 
$11.00-811.50; Nr. 1, $10.0-$10.50; Nr, 2, 
88.60-89.00; Nr. 3, $6.00-$7.00; beites Prais 
tie, $10.00—$11.00; bitto,- Nr. 1, 88.00-89.00; 


Ne. 2, 87.00-57.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Re 
» 55.00-85.50. 
(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Yuli, Se; September, &3%e; Dezems 
ber, 84%c; Mai, Sec. 

Mais, Yuli, —— September, 5823e; Dezember, 
HeEWöge; Mat, —* 

Hafer, Juli, Wiec; September, 80 86e; De⸗ 
jember, 36%c; ai, Bar. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftelte fih auf. 5000, von Mais auf 817,124 
Buſhels. Verjhidt von bier wurden 65,223 Bujhels 
Weizen und ‚697 Qujihel Mais, 


Brovifionen. 


Sähmalz, Juli, 8.77%; September, 88.95; Des 
zember, .95. 

Gepöteltes Shmeine fleifd, Yault, 
817.30; September, $16.75. 2 

Ripphen, Juli, $9.326; September, $9.25; 
Dezember, $9.05 


Brima, meik, 150 

Perfektion 

Heablight, 150. 

Naphta 

Oleüm Spirits 

Gaſolin (Maſchinen). 
do. (Automobil) 


ẽ 


3 ne 


— 


I 


do., 76 
Leinfamen=Oel, roh, per 5 Fak...... 
do., gereinigt, per 5 Faße-ruone. 
Terpentin 


ee ro2.22222 
CAD bu Je u da Dt u De 


RE 


Schlachtvteh. 


KRindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

.60836. 10 per 100 Pfund, gemöhnlide bis 
mittlere Sorten, $3.90—$4.50; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, 83.15-85.35; gewöhnliche bis’ mitts 
lere Kälber, 83.50-85.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.50—$6.25; Yullen, geringe bis ausges 
fuchte, 2... 

Shmeime. Ausgefuhte bis befte (sum Berfandt), 
$6.55—86.70 per 100 Pfd.; gute bi3 ausges 
juchte @leiiherwaare, 8.5114—80.70;_ gemöhns 
liche bis jhwere Schlahthauswaare, 86.20-86.35; 
fchwere gemiichte Waare, $6.50-$6.65; leichte 
ausgejuchte, $6.55—$6.70. 

Schafe. Lefte jhiwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.60-86.50; gute bis ausgejudhte Schafe, $5.15 
56.05; gute bi3 ausgefuchte „Yearlings“, $5.75 
—$6.60; gute bis ausgefuhte „Lamb3“, $7.00— 


$7.85. 
Möller As-Brobufte, 
Butter 


„Sreamery“, ertra, per Pfund....$ 
Nr. 1, per She h 
Nr. 2, per Pfund...... ——— — 
Cooleys“, per Pfund........ 
Nr. 1, ver Pfund .. 0.16 
2 — feifch, per Pfund... 0.14 —O.144 
ä JLe— 
Nahmkäfe, „Awins“, das Prumd.. 0.09 .10 
„Daifies*, das Pfund..... 0.1 
„Young Americas, das Viund... 
Schweizer, Drum, das Pfund.... 
Zimburger, das Pf 
Brid, das Pfund 
Gikiz. * Sue a6 
Grifhe Waare, ohne ug bon 
Berluft, per Dugend (Rlflen sus 
rüdgejandt) 
Griihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiften eingeihlojien).. 
Prima, 60 Prozent frij . 
pie für den Stadiverlauf vers 


Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das ®B 
„Springs“, das 
Häbne, das Pf 
Fruthühner, das Pfund..... 
Gänſe, das Dutzend......... PER 
Enten, das Pfund — 

Lügel (Küblfpeiber— 

ühner, das Pfund — 
„Springs“, das Pfund...... au. 
Truthühner, das Pfund . 
Enten, das Pfund 

Sänfe, das Pfund....... Sasse — 


FKilihe— 

” Kette, Ne. 1, per Bfund... 
Schwarzer Barih, per Pfund... 
Meiber Barich, per Pfund....... 
Biderel, per Pfund 

echte, per Pfund 

arpfen, per Pfund 

Verch (zugerichtet), per Pfun 
Lachs, per Pfund. 
Shelfiih, per _ Piund 

Halibut, per Pfund. cur... 

lundern, per Pfund 

ale, per Pfund........... 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gefoht), per Pfund.... 

Kälber (geihlahtet)— 
das Pfund 0.05.:—0. 


50— 80 Bid. 32 

60— 75 Pid. Gewicht, das Pfund 0.0650. 

&-110 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07.—0: 
Friſche Trüdte, Gemiie, 


Sederäpfel, her Faß 

Acpfel, Greenings, per Yab. 

Zitronen, Kalifornia, per Kift 

Orangen, Kalifornia, per Sifte. 

Bananen, Yumbo, das Bund... 

Ananas, tubanijche, per Kifte 

Melonen, Gems, die Kifte 

Waijermelonen, das Hundert 

Erdbeeren, Michigan, 16 Quarts.... 1. 

Blaubeeren, 24 Duart3 

Kirihen, biefige, 24 Duarts 

Stachelbeeren, Michigan, 16 Duarts.. 

Himbeeren, biefige, ihwarze, 24 DiS. 1. 
do., rothe. VPiuts............ 

Brombeeren, 24 Duart3 

Kraut, per Kiſte —...... — are 

Kopfialat, per Kübel... 

Vlattfalat, per Kiſte ....... 

Sellerie, per Kiſte ........... sounnee } 

Tomaten, per Kite ......... soon 

Vlumertohl, die Kite 

Rothe Rüben, per Faß 

Mohrrüben, hiel., per DEd. Bündchen 

Rettige, biefige, der 100 Bündchen.. 

Surfen, das Dußend 0.15 

wiebeln, per Buſhel 

pinat, per Kübel ö 

Spargeln, biefige, Dhd. Bündchen... 

Schotenerbfen, die Kiſte 

Rüben, ver Kiſte............ ana . 

Bohnen ! 
Grüne Schnittbohnen, die Fifte... 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen,falifornifche, 100 Bf. 

Kartoffeln, in GCarladungen, Bufbel.. 0. 
do., neue, per Buihel h .65 


— —— — 


Banferott-Erflärungen. 


2 —0.14 


0.14 
0.16 


0.18 
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Im Bundes-Diftriltsgeriht imurden Gefude um 
Bantetott-Erflärung eingereicht von: 
Guft Katiufis — Berbindlichkeiten, $3687; keine 


** Burkhardt Verbindlicht 2650 
Chatles Burkhardt — erbindlichkeiten 60; 
Beftande, 8292 — 


Sujan W. Coleman — Verbindlicteiten, $4707; 
Beltände, 86. 

—— Jeſchla — Verbindlichkeiten, 864; 
Auguftus Wilfon — BVerbindlicteiten, $771; Le: 
ftände, $4. 

— — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1028 Glenläfe Ave., zweiſtöd. Wohnhaus, John 
Carſon, 8000 — 
4045 Neivgate Str., zweiſtöd. Frame⸗Flats, Swan 
Ifaacjon, $1800. 
6425 A Str., einftöd. Bafement, D. Ban Bus 
ten, k 
1014—16- 0-2 NR. Diverfep Sir., vier zmeiftöd. 
ge lats, Soafied & Rimball, 90. 
818 20 .Oakdale Ave. zwei zweiltöd. frames 
PR oafield & Kimball, 
9 


Beſtände, 


Cornelia Str., 14:ftöd. FramesCottage, W. F. 
aeger, 
2089-97 W. Str., 6 dreiftod. Flats, Jo 
—* — 5 Slats, John O 
Südiweitede 35. Str. und Larrabee, einftöd. Gons 
erete-Hinteranbau, Stadt Chicago, $2000. 
183 ®. 2. Str., zmeiftöd. Moarenhaus, M. Kohn, 


Ey: 
1 S. Sawyer Ave., Baſtöd. Brick-Cottage, Joe 


lub, 
uß een Blod., zweiftäd, Brid-ylats, Joſeph 


Sande, j 
A1R—11 Marihall Blod., zweitöd. Brid-Läben und 
lats, ei & Rrajic, $10,000. 
3 * v mei ziweiftöd. Brids 
iam erder, . 
ud Abams EStr., zweiltöd. Brid-fFlats, Willem 
Mausbridge, $350. ß 
253 W. AUbams Str., ziweir und breiftöd, Brids 
— Staat Ill usis 000. 
il * den und Flats, 
1 


den Ube, dreiſftöd. Brid⸗ 
Dandelin, $3000. 
en i Blace, einftöd. Ladenandau, And. 
get went, 5 
in * 
— einftöd. Qadenandau, &. ©, 
et Loe., sivei breiftäd. Brid-Mparts 


men: ins & Morris 000. 
5950 —— einftöd. Ge Botiage, Under 


utchinſon 


Freitag-Baſement-Bargains 


Männer-Orfords, 1.79 


Lohgelbe Rufiia Kaldlederihuhe für 
Männer, Knopf oder Blucher-Effelte, 
moderne und bequeme Form, guae Leder: 
Annenfohlen, „welt“=genähte Sohlen, ge: 
madht, um zu $3.50 bis $4 per Paar 
verfauft zu werden; im Bar: 1 19 
gain = Bafement, per Paar, * 

Schuhe — Patent Eoltjfin Knaben: 

fchuhe, Schnür- und Blucher:Effefte, mo: 
derne Syorm, überftehende Sohlen, feine 
Schuhe für „Dreß“:Gebraud, 1 69 
Freitag per Paar zu * 
3:Strap Sandalen — Feine Vict Kid 
Damen-Sandalen, Coin Zehen, biegjame 
Sohlen, Dpera Wbjäge, werth 99€ 
$1.75, das Paar zu 

Orfords — PVici Kid Oxford für Das 
men, Patentleder-Spigen, mit Schnüren, 
leichte und bequeme Form, biegjame 
Sohlen, niedrige Abjäge, mor=- 99€ 
gen bas Paar zu 


Strümpfe für Freitag 


15c für Damenftrümpfe. — Eine feine 
Qualität Lisle, fehr dünn und zart, vers 
ftärkte Kniee und Zehen, mas fie jehr 
dauerhaft macht. Farben jhiwarz 15€ 
und Havana Tan, zu 

15c für 19e fancy Männer-Soden. — 
Ein Spezialantauf ermögliht e8 ung, 
Eud eine jehr feine Qualität zu diejem 
niedrigen Preis zu offerbiren. Tauſen⸗ 
de bon Paaren zur Auswahl, rund oder 
vertifal geftreift, beitidt oder geblümt. 
Farben grau, Orfords u. Gun= 15€ 


metal, jhwarz, blau und gelb, 
Beſchmutzte Spitzen 
Räumungsverkauf von leicht beſchmutz⸗ 
ten Spitzen, daruner weiße und Ecru, 
Cluny Bands und Edges, Point de Pa— 
ris Spitzen, engliſche und deutſche Tor⸗ 
chon⸗Spitzen, ſchwarze Chantilly Medal⸗ 


lions — 10c und 15c J für Ze 
Bargain-Freitag zu, Yard, 50 und 


Leinen⸗Bargains in dem 
großen Baſement Freitag 


Glas-Handtuchſtoff, Ze per Yard, 17 
Zoll breit, gute Qualität, abſorbirend, 
tarrirt, echtfarb.Selvedge, weit un: 3c 
ter den Herftellungstoften, Yard, 

Tifh-Damaft, 25c per Yard, ertra 
Dmalität, ganz gebleichte Art Mufter in 
merzerirtem Satin Damaft, der ic 
befte je zu $ mehr offerirte, 

MWeibe Stoffe, Te per Yard; Anjfamms 
lung von Weißftoffen = Reftern, Taujen 
de von Stüden, die vom Stüd zu 1 
10c biS 15c die Yard fofteten, c 


Tajhentüder, 3c 


Sabrilanten = Räumungsperfauf ſo— 
wohl wie unjer eigener. — Feine Partie 
Damen:Tafchentücher, jchlicht weiße hohl⸗ 
gefäumte, geränderte, fanch gefteppte und 
mit Leno Porten; ferner eine Spezial: 
partie von Jmiial = Tafchentüchern zu 
diefem Preis, der Mum die Koften 3 
des benugten Materials dedt, c 


Bettzeug: Verlauf 
Gebleichte Bettlaten — Gemadht bon 


breitem Stoff, jhwere Qualität Abe 
Mustlin, für Doppelte Betten, 
fertig zum 


Kiffenbegüge — Be 
Geb ‚ Ihiwere Dual.Muslin, 
z rauch, jhwere Dual. Muslin 11e 
——— — — =. 
Zoll, ausgezeichnet fitä 
Bertdeden—gefäumt, Mar: 
feilles Mufter, dolle Größe, 1.19 
Bettdeden — Gefäumt, 48e, 
Bettdeden — Mei d big, 
Sefranft, olle Pe — — 89€ 
Bettliffen— Mit guten Fed 
gefüllt, Bas mit Pech Sem 39€ 
Bajement-Ränmung 
Suits, Waiſts, Coats 
und Slirts 
$10 Cloths Suits, f'ey Mi—⸗ 


ſchungen, hübſch beſetzt, 3.98 


315 und 818 Suits, hübſche Eton— 


Styles, Miſchungen und 6 98 
Broadeloths, 
I $25 zu feine Broadcloth3, 
übjhe Eton = Styles, 9 98 
au ® 

$15 feid. Shirtwaift:Suits, 
fein bejegt, Spigen-Einfas, 8.98 

2 Zub Suits, don leinenfarbigem 
Laton, Piped in fontraftirenden 98 
Farben. c 

86 Shirtwaiſts, Chambrays 
mit Spitzen-Yole, 2.98 

$12.50 Waich-Suits, weiß 
fpigenbefegt, Eton-Style, 1:98 

$10 Convert Eoat3, jatingefüttert — 
lojer Eoat = Style, hübjch 4 98 
—* + 

$12 3:Länge Coat3, fch 
Miſchungen, f'ey grau, 6.98 

$10 lange jeid. Eoats, nett 4 49 
bejegt, Räumungspreis, » 

$12 lange jeid. Coat3, nett 7 98 
beſetzt, Räumungspreis, 

Waſch⸗Skirts, blaue und 98€ 
weiße Polka 28 be. 

$2.50 weiße Dud Sfirt3 
Gored De 1.25 

5 Walking Stirts, feines 
Brilliantine u. Mifchungen, 2.48 

87 Skirts, ſchöne Miſchun⸗ 3 98 
gen, ſehr feiner Plaited Style, + 

$4 Kinder⸗Coats, f'cyh Mi— 2 48 
ſchungen, kragenloſer Style, * 

T5c Kinder =» Kleider, Cham: 49€ 
brays, Percales etc., 

75 Shirtwaiſts, weißes Lawn, 25 c 
Stiderei bejegt, Räumung zu 

$2.00 Shirtwaifts, hinten zus 98c 
zufnöpfen, furze Aermel, 2 79 
» 


-$5 feid. Waifts, feine China 
Seide, Stiderei bejekt, 


Reiter von Waſchſtoffen 
zu Ac, Ge und Ic 


3 jind die beften Werthe, die wir je 
offerirten — wurden bon der Rolle zu 
10c, 123c, 18c und 20e verkauft. Ihr fin- 
un. —— Sorten, alle zu einer 
roßen Erſparniß morgen, — 
de, 60 und * dc 

Kleiderftoff = Refter gu 180 — Wir 
veriprehen Euch Werthe, melde Euch in 
vielen Fällen bis gu 50c die Yard toften 
würden, wenn von der Rolle verfauft. 
Wir müffen unfere riefige Anfammlung 
diefer Stoffe reduziren — des⸗ 18 
halb diejer niedrige Preis, c 

Seide-Reſter zu 210 — Hunderte bon 
Stücken morgen zu einem rieſigen Ver—⸗ 
luſt markirt — und hier ſind alle Arten 
se ” fchlichte, es An 2 bis 10 
’ .Stüde — werth bis ie 21c 


ard, alle zu einem Preis, 
Betttüher-Verlauf 
Gebleiht. u. ungebleicht. Betttuchs 5 
zeug, Yard breit, prächtige Dual, € 


Gebleichtes und ungebleichtes Muslin, 
ertra Qualität, gute Be und He⸗ 6! c 


Sorten, zu 
15€ 


8:4 braunes Betttuchgeug, eg= 
17e 


tra Dualität, zu 
94 braunes Betttuchzeug, ex⸗ 
tra Qualität, zu 

8:4 gebleicht. Bettucdhzeüg, eg« 
tra Qualität, zu 17e 

Ge Saale B6özöllig, au Yo 

9:4 gebleicht. uchzeug, ex⸗ 
tra Qualität, zu ; 19€ 

Kiffen » Muslin, 4özölig, gen 
bleicht, zu 10€ 

Gebleichtes Muslin, „Lily of-ihe 8c 
Balley«, morgen zu 
Gardinen u. Draperien 

arbige quergeftreifte Gardinen. — 
PR beliebten Sommer = Gardinen ober 
Thür = Draperien, in vier hübfhen ars 
ben. Ein requlärer 75c-Werth 39€ 
martirt zu, per Stüd, 

Nottingham Spikengardinen zu 89e 
per Stüd. — Etiva 2000 in der Partie 
— beinahe jedes Mufter, das gemacht 
wird, in weiß, Urabian und Ecru, 50, 
54 und 58 Zoll breit. Gerade recht für 
einzelne enfter, werth von $2.50 bis 
83.00, Alle markirt zu einem 89€ 
Preis; per Stüd, 

Tapeftryg Sauares — 24x24, gerade 
paffend zumlleberziehen von alten Stüh- 
len, Tapeftry und Velour. Werth 19 
50c bi8 75c, per Stüd zu c 
— es = Eine große Partie 
zur Auswahl, marfirt zu, per AM 
Stüd, 95er 

Duplex Dun ⸗ — = Alle auf 
garantirten Rollen, gute Farben, 
werth 75c, per Stüd, 39€ 

Geftreiftes Smih für Sajh:Gar: 5 
dinen, per Yard zu c 

Faney Silkolines — 3özöllig, zum Ues 


berziehen von Comforters, 15e⸗ 
Sorte, per Yard, 10€ 
50 3oll breit, 


Ziweitönige Tapeftry, 
für Store = Gardinen, marlirt 39€ 
Eorded Arabian Gardinen — Nur eine 


zu, per Yard, 
bon jeder Sorte, twerth $3.00, 
1.49 | 


marfirt zu, per Stüd, 
Einzelne Spigengardinen— 3% 
Yards- lang, a. 81 perStüd, 69€ 
Stiderei Edges 
und Einfäge, leicht beihmuskt, Smwiß, 
Nainfoof und Cambric, per Yard % 


6, &c’ und 
Bajement- Kleider 

im Bafement zur Hälfte der gewöhn= 
lichen Preiſe. 

Männer = Ans 
züge, Sad: Röde 
mit einer Reihe 
Knöpfe, gefchnitten 
in der neuften Mo= 
de, mit franzöj. 
Mittel:Bent,hand= 
„felled“ Kragen, mit 
Zapel3 und brei= 
ten Schultern, aus 
hartem oder wei⸗ 
dem Kammgarn' 
gefüttert mit Bes 
netian oder Serge. 
Verkaufspreis am 


“7.69 


tag, 
83.50 WWorfted 
Männerhofen - für 
1.98. Der Werth 
irgend eines Xrtis 
teis richtet fih nach 
der Güte deffelben. 
Ihr kbnnt Euch ir⸗ 
gend ein Paar, das 
wir zu dieſem 
Preife offeriren, 
ausfuchen mit der Gewißheit, daß e8 gute 
Dienfte leiftet. Sie find hübjh Larrirt 
und geftreift im mittleren Schattirungen.- 
Ein perfeft pafjendes Beinkleid, _ alle 
Größen, 32 bis 44 Zaillen» 1 98 
maß — freitag für » 
Sailor = Anzüge für Knaben, Alter 4 
bis 9 Yahre, haben die großen Mateofen- 
tragen, garnirt mit Seide-Abzeichen und 
Soutahe Braid. Stoffe: Worfted und 
ku Cheviotd, Bloomer-Hofen, „taped“ 
ähte. (= Anzu 3 —* Partie weni⸗ 
er als 34.00 wert reita 
ET 


zu nur 
2. und Ge a Kna⸗ 
ben, gemacht aus daue em farm 
ine und Cheviots, in hellen, dumklen 
und mittleren Schattirungen, alle-haben 
großen Sailorfragen mit Abzeihen und 
Soutade * Ruſſian Anzüge, 8 bis 
8 Jahre. Sailors, 4 bis 10 Jahre. Ein 
— —55332 ma Sommeran⸗ 
zug. Speziell Freitag in uns : 
ferem Bajement für 1:65 
Große 


Friiche Filche für Freitag — sun 


7. Floor, Tel. Central 17 under Private Exchange 3. 


Heringe, frijche große Lale, per 6e 
Pfund, zu 

Halibut Steak, frifh, per Pfd., 100 
Codfiih Steak, frifh, per Pfund 10e 
New York Flounders, friih, Bfd., Se 
See = Baß, friih, per Pfund zu 10e 
Matrelen, frifh, Freitag, d. Stüd, 30e 
Bluefiih, friih, per Pfund zu Aöe 


T Ale, ©. & €., 
SH, ri 


ia 1e 


Weißftiche, friih, Late Superior 12c 
— per Pfund 

Salmon Treout, frifh, per Pfund, I1e 
Shrimps, friih, Topflos, p. Duaıt 150 
Oliven, Galif., reife, per Ouart, 306 
Oliven = Del, Calif., Pint-Flajhe, 99e: 
BVerh, frifche, große Late, Pfund "> 


* 





Bergnügungs-Wegweifer, 


td. — „Brown of Harvard.“ 
78’. — „Zold in the Hills,“ 


2,” Konzert jeden Abend und Sonntag 
view Dar &— Konzert und Attraktionen 


— * 

c ouje — FKonzert jeden Mbend und 

Sonntag Nahmitiag. ’ i 

Tismard Garten. — Konzert jeden Abend 
und Eonntag Nachmittag. 

Sans Souci:Bart. — Konzert und Attrak⸗ 

tionen verfhichener Art. 


Kleine Unzeigen. 


x 
= 2 zo ea 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Münzeigen unter bdiejer .Rubrit 1 Gent das. Wort.) 


Verlangt: _Erfter Klaffe Pics und Gated»Bäder. 
Anzufragen 8:30 Morgens auf dem 8. Floor in ber 
Dffice des Superintendenten, . 


che Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 


— 


Berlangt: FFeuermann, 8 Stunden Tag; guter 
Lohn. Naczufragen beim Engineer, 
Hillman’s, 
State und Wafhington Straße. 


Verlangt: Ein Yunge für ger und Küchenarbeit. 
L. Berti, 125 Welt Yan Buren Str., Ede Des: 
plaines Straße. 


Verlangt: Zigarrennadher, Roller und Bundmas 


ters. 210 Oft Mapifon Str. 9. B. Franklin & Co. 
dofrja 


Verlangt: abritarbeiter, Garpenters, Ghepaar, 
Farmarbeiter, Borters. Zim. 3, 159 Wafhington Str. 


Verlanat: Gabinetmakter , in Möbelfabrit. 527 
Sedgwid Straße. 


Verlangt: Aunger Mann in ber Office einer 
Glectrotpype und Gngraving Firma zu arbeiten. 
83.00. Lohn zu Beginn; guter Plag für den richtis 
en Mann. Auergens Bros. Go., 140-146 Dit 
Monroe Straße - Dofr 


Berlangt: Ein nüchterner ehrlicher Stalllnecht, 
muß gut in Stadt befannt ſein, Zeuoniſſe. Nachzu⸗ 
fragen 613 W. 12. Straße, 

— Guter Bladſmithhelfer. 419 Larrabee 
rape. 


Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu beforgen. 
584 Doden Abe. dfr 


Verlangt: Guter nüchterner Porter, zuperläffiger 
Mann, muß Bartenden Lönnen. 4400 State Str. 

Verlangt: Ein ftarker Aunge an Brot. 435 W. 
Fullerton ve. 


Verlangt: Mann für Stallarbeit. Nahzufragen 
bei Theo. Aarın & Eo., 140 S. Water Str. 


Berlangt: Alter Mann für- Pferde und allgemei= 
ne: Arbeit. Mar Frigih, 527 S. Robey Str., zwi: 
ihen 5 und 6 Uhr. . 


Berlangt: Mann für. allgemeine Arbeit in Haus 
und Garten, in einem Sommerheim in Michigan. 
Adr. 3, 900 Abenppoft. 


Derlangt: Guter deuticher Barbier. Barbier von 
Keelen Str. jpredhe vor. 3541 Süd Halfted Str. 


Verlangf: Gin tüchtiger Konditor in einem ſchö— 
nen Sommer:Rejort. Guter Lohn und angenehme 
Stellung. Fris Meurer, 480 Garfield Ave., nach 
7 Uhr Abends. 


Verlangt: Schlofjer, ftetige Arbeit; guter Lohn. 
76 La Salle Str. 


Verlangt: Morter. 2697 Cotfage Grove Ave. 


Verlangt: Lediaer Mann für Grlnhausarbeit.— 
Otto Halbe, Greenleaf Str. und Demwey Avenue, 
Eoutb Evanfton. 


Verlangt: Guter Saloon Porter. U. Albert, 
Ede KFliton ‘Ave. und Irving Park Boul. 


Verlangt: Yunge, an Brot und Nolls. 272 Weit 
Ranvolph Str. 


Verlangt; Aunger Mann, Lund zu beforgen und 
im Neftaurant aufzumwarten. 350 Lincoln pe. 

Perlangt: Ein PBladfinith:Helfer in Wagenwert- 
ſtätte. 807 N. Halſted Str. dofr 


Verlangt: Ein guter Helfer an Brot. 49 Gaft 
Dipifion Str. 


Rerlangt? Porter, der au Bar tenden fann. 954 
Campbell Ape. 


Verlangt: Hunger, ftabtfundiger Mann, Tleine 
Route zu fahren und Barn in Ordnung au halten; 
86.09 und Koft zum Anfang. Wäderei, 1134 Mil: 
waufce pe. 


Berlangt: Ein guter Yunge, an Gäfes. 1141 


Milwautee Ave. 


Berlanat: Trimmers und Shapers undbTop Prei- 
fer8 an Shop-Röden. 221 Weft Chicago! Ave. dofr 


DEE —— 
Verlangt Zweite Hand an Brot; Tagarbeit. 562 
Lincoln Ave. 


Verlangt: 400 Arbeiter für Michigan Wälder und 
Sügemühlen, Lohn 30-35: ftrede Reifeneld vor; 
50 Männer für MWisfonfin. Fifenbahnarbeit, $2_ pro 
Tan; Teamfter8 für South Dakota, $2.25 pro Taq: 
ferner Galebäder ‚für oma, fowie fyarmarbeiter. 
x. Qufos, 666 Milwauflee Ape. 


35 State Straße. 
dofr 


Verlangt: Steinſäger. Buſcher & Gaſt, Clark Str. 
und Laiorence Abe, dofa 


Verlangt: Painter oder KHarbmword frinifher. 
85 Oft NRandolph Straße, immer 517 


Verlangt: Ein Yunge in Büderei, an Cakes mit: 
subelfen. 99 Blue ASland Une. 

Verlangt: Koh für jchönes Neftaurant, 50.00, fo: 
oleih. 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Ein ftetiger junger Mann als zweiter 
Bartender. Auguft Stein, 262 NR. Clark Str. 


Berlangt: Guter Bartenber. 


Verlangt: Ein Porter, der etwas Bartenden Tann. 
261 Clybourn Avenue. 


Verlangt: Ein ordentlicher Junge in der Bäderei 
an Cakes, einer mit Erfahrung vorgezogen. Vorzu—⸗ 
ſprechen 8600 Clybourn Ave., 1 Treppe hoch. 


Verlangt: Mann in Milch Dairy zu arbeiten. 
99 Orchard Straße. 


Berlangt: Deutihe und englifhe (Nichtelinton) 
Sinotype Operators für rn ouberhald. Sos 
gleih angufragen in Zimmer 1214 Monadnod Blod. 


dofrſaſo 


Verlangt: ze: von 16 Jahren fir Fabritar- 
beit. $6.00 die oe u Anzufragen beim 
Superintendenten, N. Apland Avenue. 


rg Guter BVladjmith, der auch. Pferde bes 
gran ann; guter Sohn und ftetige Arbeit. 5847 
. Aibland Ave. mido 


Ein erfter SKlafje Kolgmeffer; guter 
F einen nüchternen Mann. Pulaski 
Fleetwood Str. mido 
Maker, muß a Bag Fitter 
egyufragen : The 

vd., ROSE, 
dv 


Rerlangt: 
ftetiger Plak 
Qumber Go., 


Verlangt: Ba 
fein; ftetige _Wrbeit, guter Lohn. 
Hartmann Trunt Eo., 198 Jadjon 

m 


— Ubrmader; gyter Dann; ftetige Ur: 
beit. 4720 AUfhland ve. mido 


Verlangt: Männer, um das Hutmacher⸗Geſchäft 
u Den. Qutfabrit, 2 ©. are reg f 
loot. midoft 


um einen 


Verlangt: Ein ftarler Buhrmann, 
— 
mido 


Getreide: und Heuwagen zu ‚fahren. 

13 Crie Str., Ede Frantlin. 
Verlangt: Junge Männer, um Nähte bei_ Ma: 

ihine zu preiien und für andere QArbeit-an Shop: 
eften. &1 Elm Str., nahe Larrabee. midofr 


Verlangt: 50 Maänner für Be Sabrikarbeit, 
aroßer Lohn, ‚freie Bahrt. Abfahrt morgen. 
iwerler tägli verlangt. Simmer 7, 194 ©. 


Berlangt: Teamfter. 63 Kinzie Str. 
ee Se und Mrapper. 


onnerftag Nahmittag. 469 R. Alb: 
mido 


Verlangt: 
Nachzu fragen 
land Avbe. 


— — — 6 ——— — — — — — —— —* 
Berlangt: Guter Schneider für ſtetige Arbeit, wenn 

ee Mann. 918 9. 'Str., South Chicago. 
; dimidofrfa 


BVerlangt: Aunge von 16 Jahren, für elektr. Ars 
beit. Muß a Iefen, Ihreiben und fpreden. 
Gute Gelegenheit für_den richtigen Yungen. Lohn 
per Woche en Anfang. Bictor Electr. Eo. 
1 Martet Str. Bin,iw 


langt: Gute zuderläffige Porter für Reftaus 
ser inölfen enge predden. . Guter dh n. Fragt 
Mr. SFranter, anager, Sears oebud & 
&o.’8 Reftaurant, Homan pe. und Sarvard Str. 
24in,im& 

langt: Erfter Klajfe unabhängige Floor und 
Bus Set, Yan aan Water; euere 
‘ N. r ontralie. ationa 
ee lfor. Bimimer 506, 218 LaGalle Sir. 
Sjn,im& 


BVerlangt: ‚500 —— fur Nord Dakota, 


billige Fahet; 600 Jowa und Wis 
rt; 50 s und ifarbeiter i 

Ibn el Rate; 9 Due Pr Ts. 

be. 2 24in,imft 


; 2 orte ” ne Ed 
— _ > Sioifion ©tr. u bmdofe 
: Männ eine Ars 
Kern ei i — ein 


dinerter At, ee 
wenttielung, 78: Seel Bir. 


Stellungen fuchen: Männer unb Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder fucht Stelle, 
am liebften an Gates mitzuhelfen. Abr.: I. D., 
198 Alinois Str, 


Geſucht: Zwei 
en Platz, am 
Illinois Straßbe. 


Geſucht: Wurſtmacher, Deutſcher (21), ſucht ſtes 
tigen Platz. Adr.: Beil, 108 Jllinois Sti. 


unge kräftige Männer ſuchen ſteti— 
iebſten in Brauerei. S., 108 


Geſucht: Tüchtiger Tapezierer * ainter jucht 


Deihäftigung. Adr.: 8. 644 Abendpo 


Gejuht: Mann, 2 
welche Arbeit. Abr.: 
Geſucht; Gute zweite Hand an Brot und Gates 
fuht Stellung. Aodr.: 2. 624 Abendpoft. 


ahre, Träftig, fucdht irgend= 
., 198 Allinois Str. 


‚Geiudht:  Intelligenter junger Mann, gemwejener 
Bögling einer enropätichen Kapalleriefadettenichule 
und WAlademie, fehr guter Reiter, jpriht außer 
deutſch, franzbſiſch, a ſucht Stellung als Be: 


teiter oder ähnlihe Beihärtigung. Stephan, 6350 


Jackſon Avenue. 
Geſucht: Müller ſucht in einer Mühle Arbeit, 
lann Steine ausarbeiten und ſchärfen. Adr.: 3. 


923 Abendpoſt. dofr 


. Gefudht: In Böhmen ausgelernter Fleiichhauer 
tucht eine Beihäftigung in gap Gejhäfte. Gute 
Zeugniſſe. Yojef Habelfa, 210 Huron. Str. 


Gefuht:  DVerheiratheter Mann fucht Stelle, um 
mit dem Bob an Prot allein zu arbeiten, hat früt: 
ber ale zweite Hand gearbeitet. Mor.: 3. 975 
Abendpoft. 


Gefuht: Gute zweite Hand an Prot fucht ftetigen 
Pat, fann au an Cafes fchaffen, 24 Jahre alt. 
Offerten unter Noreffe L. 641 Abendpoft. 


Gefuht: Painter mittleren Alters, mit Tleiner 
Familie, 3 Jahre im Land, jucht Stelle al5 Yanis 
tor. Adr.: 3. 958 Abenppoft. dofr 

Gejuht: Ein guter Bäder fucht Arbeit als zweite 
Hand an Brot und PBistuits. 9. ©., 915 Nord 
Albany Avenue. dofa 


Geſucht: Deutſcher M-jähriger Mann juht Stelle 
als Porter in Saloon oder Hausarbeit. 244 Ely: 
bourn Avenue. 


Geſucht; Deutſcher lediger Mann, Kavpallerxiſt, 
ſucht Stelle als Siallmann oder irgend welche Ar⸗ 
beit. Nic. Schnur, 424 Larrabee Str. 


Gefuht: Imnoder Mann ſucht Stelle für Nacht: 
arbeit. 124 €. AFullerton ve, 


- Gefuht: Gute zweite Hand an Brot und Rolls 
fuht Stelle. Stein, 117 Wells Str., Drugftore. 


Gefuht: Erfahrener Kellner juht Stelle in er: 
fter Klaffe Hotel oder als Bartender., oder_eine 
Stelle als Reiſebegleiter. Shricht verfhiedene Epra= 
hen. Nahzufragen 296 W. Madifon Str., 3. lat. 


Gefuht: Deutfher Mann fucht Arbeit als 
Bainter. Zu erfragen 296. W. Mapdijon Str. 


Geſucht: Ein — Saloonporter wünſcht Beſchäf⸗ 
tgung. 3 W. Loke Str. J. Meyer. 


Geſucht: Mann, 32 Jahre alt, ledig, ſucht ir— 
gendwelche Arbeit. Adr. A. Gal, 38 Elſton Ave. 


Geſucht: Lediger Mann ſucht Stelle als Porter. 
291 Cleveland Ave. 


Gefuht: Junger Schloffer, furze Zeit im Lande, 
bs Beihäftigung. Paul Lendzion. 91 W. North 
venue. i 





Verlangt: Carpenter, twelcher felbftändig rad 
Plan arbeiten Tann, ſucht Etelle in oder außer der 
Stadt. Carpenter, 189 E. Superior Str. 


Sefuht: Ein ftetiger Mann ſucht irgendmelche 
Sausarbeit. ‚Francois Cruyen, 663 Milwaufee Ave. 


Gefuht: Ein junger Deuticher juht Stelle, die 
Bälerci zu erlernen. 35 Howe Str. 


Gejucht: Deutjcher Mann jucht ftetigen Plah als 
Vorter; fann cud Bar tenden. Meihit, 611 R. 
Halfted Str. 


Gefuht: Yäder fucht Arbeit an Brot, als zweite 
Hand. P. Amfhl, 386 Weft 18. Str., . Saloon. 


Geſucht: Junger Mann, mit guten Zeugniſſen, 
ſucht irgendwelche leichtere Arbeit. Joſeph Ertl, 
185 Eaſt 40.Str. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht Stelle; 
hat ſchon in Bäderei gelernt. 581 Weſt Taylor Str. 

Geſucht: Junger Mann, ſtadtbelannt, ſpricht 
deutſch und engüiſch, ſucht Stelle als Fuhrmann. 
Adr.: Z. 911, Abendpoſt. 


Geſucht: Tinſmith, tüchtig, ſucht ſtetigen Platz. 
131 Flether Str. 


Geſucht;: Freifch eingewanderter Schneider, Tann 
alle Arbeiten, fuht Stelle. %. 2, 315 Sedgmwid 
Str, 


Sefuht: PVerbeiratbeter Mann fuht Stelle als 
Kanitor, Tann Empfehlungen vorweifen. Befonders 
geſchickkt in Painting. Wlafterina und Karventer-Ar— 
beiten und Reparaturen. 255 S. Halſted Str., im 
Store. 


_Befuht: Bäder, dritte Hand an Prot, fucht ftetige 
Stelle. Frank Erjadec, 19 Fist. Str. dofr 


Gefuht: Arbeit, 
fabrit als Helfer. 
Genter Abe. . 

Gejuht: Deuter Barbier, verbeirathet, 
Arbeiter, fuht Stellung. Ignaz Windburg, 
Bladhawf Str., hinten, oben. 


Gefuht: Ein quter deutiher Möbelichreiner jucht 
Arbeit. Bitte vorzufprehen 577 N. Halfted Str. 


momögnlih in einer Mafchinen: 
Stephan Sulentie, 611 South 
dofrfa 


guter 
234 


Gefuht: Ein aut bewanderter Sausarbeiter 
Stelle, nimmt audh Fabrikarbeit. Adr.: 23. 
Abendvoſt. 


ſucht 
943 


Geſucht: Zweite Hand an Brot ſucht Stellung oder 
Platz zum Aushelfen. Adr.: 8. 636 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
im Saloon. 161 Mohawf Str., hinten, oben. 


Gefuht: Deutiher Müller, Steinjchärfer, wünfeht 
Platz. 415 W. B. Str. mido 


Gefuht: Aunger Bartender fucht Stelle als Bar: 
tender oder Porter. Adr.: 2. 603 UÜbendpoft. mido 


Gefuht: Friich eingewanderter Müller jucht Stelfe 
in einer Mühle 855 Chicago pe. midoft 

Geſucht: Bin 9 Jahre alt, 2 Jahre im Saloon» 
Gefhäft, fuche einen guten PBlab, wo ich die. Bars 
tenderei —— erlernen könnte. Wenn möglich 
bei Tagarbeit. Reflektire nicht auf hohen Lohn. 
810. 3836 Vincennes Ave., Baſement. dmido 


Gefuht: Guter Schneider fucht ftetige Arbeit. ©. 
Vouf, 639 Blue Ysland pe, mdimido 


Gefuht: Mann jucht Stelle auf Trud-Farm, bat 
felber Pferd und Wagen. 31 N. Wood Str, 
2inimX 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Ehepaar mittleren Alters, Hotel; aud 
ein Mann für Garpets zu legen. 102 Oft Harrijon 


Straße. 
grau 
im⸗ 


Verlangt: Ehepaar (tinderlos) als Janitor, 
muß gute Urbeiterin fein. Gebe zwei möblirte 
mer und $40 monatlid. Stetiger Plag. Goldberg, 
1082 12. Straße. dot 


Berlangt: Mädchen für Millinery Federn; Lehr: 
mädchen erhalten Xohn während der Yehrzeit; daus 


ernde Beihäftigung; guter Lohn, 69 31. Strake. 
jmbmbo 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Sefuht: Aunges Ehepaar mit einem Kind jucht 
pajjende Stelle für Sommerrefort oder auf Der 
Yarm, Apr: 8. 647 Abenppoft. 

Gefuht: Braves, beutiches Ehepaar und Wars 
arbeiter fuchen Arbeit. 76 La Salle Str. 


Geſucht: Junges tinderlofes Ehepaar juht Ar: 
beit, Mann für Hausarbeit, frau für Küchenarbeit 
oder mwajchen. Adr.: 8. 606 Ubendpoft. 


Gefuht: Antelligente junge: Leute ohne Kinder 
fuhen Bertvalterftelle mit oder ohne Janitorarbeit. 
Raution. Beite Empfehlungen. Morton, 210 Or: 
hard Str. mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Lerlangt: Yuchhalterin mit guten Seugnifien. 
Mub an der Norpweitjcite wohnen. Mdr.: 3. 2 
Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen, um in Sigarrentiften- Fabrik 
zu Schalten. A. C. Henſchel & * 112 Oſt In⸗ 
diana Str. 


Verlangt: Mädchen, Zigarrenkiſten zu trimmen. 
83 Illindis Str. dorrja 
_ —_— — — — 
engliſch ſprechen; 


Verlangt; Store-⸗Mädchen, muß p 
lite® Str., Store. 


zu Kaufe fhlafen. 883 N. Ha 


25 Finiſhetrs an Chop:Kojen, 10c; 
erner Taſchen macherinnen. 634 N. 
mon. 


Verlangt: 
Kin Arbeit. 
incoln Str. ell midoft 
Verlangt: Knopfnäherinnen, Futternäherinnen, 
Rüden: a Hand: Knopflohnäherinnen, Bafterd, 
Zaders und Mädden, um an Zuichneidemajchine zu 
nähen. Weften-fyabrit, 1237 Sadvon Ave., 2, Beh: 
m 


Derlan t: Finiſhers an Knichoſen, 
Arbeit. Perlman, Armitage 
erde akt Top floor, - mido 


— —— — — — —— — — — — 
Verlangt: : Mafhinenmänden an Sommer:Röden. 


Sien e Arbeit das ganze Jabr. 652 N. Yamındale 
Ave. abe Stand. midoft 


Kan 


325 Glevela 


n 
genen; Mina en pm. 25 Sins 


owie tleine 


Mbendpoit, Shicano, Donnerftag, den 28. Juni :1906. 


Stellungen fuchen: Srauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
N 


Läben und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, die feimen umb Tleben ber: 
ſtehen. 155 Fifth Ave, 3. Sloor. 


Majhinenmädhen an. Weiten; _ gute 
TIE N. Oakley Ape,, Ede Hirih 
midoft 


Verlangt: 
und ſtetige Arbeit. 
Straße. 


Berlangt: Operator, an Gürteln zu arbeiten.— 
Chicago Braiding & Embroidery Eo., 116-120 
Market Str. Ain,iwX 

Derlangt: Mädcen, das Handſchuhmachen zu er: 
lernen. Dsborn Glove Eo., 120 Martet Str. 

dimibo 

Verlangt: 5 Chofolade-Dippers, fotwie 50 gute, 
gewedte Mätchen, über 14 Jahre, für Ginwideln 
und Berpaden von Candy. Schöne Arbeit, freund: 
lihe Umgebung; dauernde Beihäftigung. Ruedheim 
Bro. & GEditein, Harrifon und Peoria Str. 

in25>—30 


Verlangt: Näberinnen auf fancy Lederwaaren. — 
Mantner Bros., 167 Wabajh WApenue., 6. Floor. i 
mdındo 


Verlangt: Gute Mafhinenmädden an feinen 
Shophojen. Stetige Arbeit und beiter Lohn. Eben: 
—— gute Finifher. achzufragen im Shop. 306 
toble Str. Schmehl. Sinlw 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Empfehlungen erforderlih. 2435 Magnolia Xpe., 
Edgewater. ZTelephon: Sheridan 23649. 


Verlangt: Grfahrene Köchin und Laundreß in 
Heiner Familie; guter Xohn. Anzufragen mit Em: 
pfehlungen Donrnerftag, 4683 Ellis Ave. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, feine Babies. 33 NRujh Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn; 
Leine Familie. 102 Sid Halited Str. Nachzufragen 
im Dry Goods Store. 

Verlangt: Wajchirau. 2025 W. Kongreß a 

doft 


und Bügeln. 


Verlangt: Frau zum Wajchen 
Montags. 4331 Wentiworth Ave. 


erlangt: Ein norddeutihes Kindermädden bei 
äivei größeren Kindern. Muß engliich prechen u. 
gute Zeugniſſe haben. Lohn 86. 586 N. Clart Str. 


Verlangt: Eine Frau mit einem größeren Kinde. 
Muß ah Land geben, für Sausarbeit. Keine 
Wäfche. Lohn Fi. 55 N. Klart Str. 


— Eine deutſche Lunchköchin. 4400 State 
tr. 


Berlangt: Mädden für Küche und Boardinghau3. 
23: Canalport pe, doft ſa 


Eine ältere Frau für Roominghaus. 


Verlangt: n 
73 W. Lale Str. 


Gutes Heim und etwas Lohn. 
Mrs. Mad, 


Verlangt: FFleißiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit in fleiner Yyamilie. 4315 Linden Ave. | 


auf Kinder auf: 


Aeltere Frau, die 
mithelfen lann. 


der Haushaltung 


Verlangt: 
pafjen und bei 
50 Xewis Str. 


Verlengt: Ein tüchtiges Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit. Muß geneigt fein einige Monate mit 
der Familie aufs Zand zu geben. The Nemport, 
1947 Deming Place, 3. flat, teitlich. 


Verlangt: Frau_oder Mädchen, um Geſchirr zu 
aan. Keine Sonntagarbeit. 62 E. Harrifon 
tt. ; 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen. Müffen 
ae fpreden. Guter Kohn. 4714 Grand Blobd., 
lat. 


Berlangt: Köchin; muß Ltwas engliſch ſprechen. 
347 Fifthb Avenue. 


Verlangt: Eine tüchtige Wafchfrau für einen fchö: 
nen Sommer:Refort. Guter Lohn und angenehme 
Stellung. Frit Meurer, 480 Garfield Ave, nah 7 
Uhr Abends. 


Verlangt: Gutes ftarkes Mädchen für SKüchenar: 
beit. 93 Weit 26. Straße, Ede Rodwell. 


Verlangt: Junges Mädchen, zwei Kinder auf: 
zumwarten und im Haushalt mitzuhelfen; muß zu 
Haufe jchlafen. 115 Fremont Str. 


‚Derlangt: Kindermädcen, welches etwas eng: 
if fpricht. 4838 Galumet Une, 2. lat. 


Terlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Linde. 1660 Barry Ave, nahe Halfted Str. 


bei der Hausarbeit 


Verlangt: YJurges Mädchen, 
mitsubelfen. 790 WRacine Ave, 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; eins, das zu Haufe jchläft. 4709: Prairie 
Uve., 1. Flat. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mit oder ohne Wälhe. 4430 Prairie Ave, 1. Fl. 


Verlongt: Frait, zum Hausreinigen, jeden Frei: 
tag; muß etwas englifch. ſprechen. 122 Wells Str, 


— —— 
fied "Ave... 


Verlangt: Mädchen im Alter von 14 bis 16 Jah» 
ren, bei der Hausarbeit mitzuhelfen. Birns, 1899 
Milwaufee Ave. dofr 


Verlangt: Deutihe Köhin in Privatfamilie, im 
Safe Geneva; Lohn $7.W. Bitte, vorzuſprechen: 
34 Eiwing Place, nahe North Ave. und Robey Str. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; feine Wäfde, 
655 N. Hoyne Ave., 1. Flat. 


Verfangt: Mädchen, für Wäfche, und in der 
Küche auszubelfen; kleine Familie; $5.00 die Woche, 
1426 Gaft Grace Str. 


— —— — — — — — — 


Verlangt: Hundert Mädchen für Privat: und Ge: 


-fhäftshäufer. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Gin yarkes Mädchen für Lund 


Room; leichter Plab. 599 Sheffield Ave. 


Hausarbeit. 
dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
353 Dayton Ave, nahe Garfield Xpe. 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen. 
Guter Lohn. 3727 Grand Blpd,, 1. Apartutent, 


Verlangt: Ein gutesMädchen für allgemeine Haus= 
arbeit in der Umgegend dom Garfield Varf. Guter 
Pla fir Die richtige Perjon. Gebt Einzelheiten an 
und wie viel Lohn verlangt etc. Adr.: 8. 63 
Abendpoft. 


Verlangt: Köchin für Sommer:Hotel, $50, freie 
Fahrt; Mädchen für leichte Hotelarbeit, $5, fantı zu 
Haufe ihlafen. 76 LaSalle Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 1524 Oaldale Ave., 1. Flat. 
Perlangt: Sofort, Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1841 MW. Harrifon Str. 

Verlangt: Mädchen für Geihirrwafhen, im Kaufe 
ihlafen. 110 CEClpbourn Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder eine Frau aufs Land, 
Hausarbeit. Vorzujprehen 475 Cleveland Une. 
678 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant, fofort. 
Sarrabee Etrake. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. — 
5815 Prairie Upe., 1. lat. 

Bestens: Ein junges Mädchen, das 
jalaen ann, für leichte Hausarbeit von 8 

Ihr täglich. Vorzufprehen zwiichen 8 und 12 Ihr, 
7165 La Salle Ape., 1. lat. frfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 


bei einer Familie von drei PVerionen; keine Wäſche. 
291 Milmaulee UAve., 2. frlat. 


Verlangt: Mädchen, bei leichter Hausarbeit mit: 
zubelfen. 2952 Butler Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, mit Empfehs 
lungen. 1014 Warren pe. mido 


Verlangt: Mädden in Fleiner Familie. 5708 
Maribfield Ave. mıdo 


Berlangt: Erfahrene Scheuersfrau. 171 Randolph 
Str., Zimmer 77. midofrja 


— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 


27 Arving Ude. mido 
Berlangt: 75 Mädchen u allerhand Urbeit. Befte 

Söhne. Kommt gleich zur Arbeit. Yof. Kolbe Vers 

mittlungsbureau, 772 Milwautee pe., 


momidofa - | 


Berlangt: Gin 16-jähriges Mädchen, welches bes 
itflih in der Hausarbeit fein fann. Kleine Famis 
he Mub Engliih iprehen. Nahzufragen 417 Dear: 
born Ave. dimdo 


Verlangt: Gutes ſtarkles Mädchen, das Luſt hat 
goundrp-Vrbeit zu. erlernen. Gutes Heim. 7 Oft 
43. Str. dimido 


" Berlan t: Mädchen für allgemeine Kausarbeit: 
guter Lohn. 879 W. Pi Str. 18in*% 


Berlangt: Mädchen, Frauen, aud Ehepaare, finden 
immer Arbeit für Giniges, in Privat:, Gei ft8s 
ujern und Fabriken, Stadt und SomimersRejorts. 


oftenlos. Strelow, 76 LaSalle. Phone Main 9717. . 


Sin, im 


allgemeine Sauarbeit. 
5 1 Midigan Str, 
mibdofr 


Mädchen 


erlangt: 
. : Win. Me 


Guter Sohn. 


Verlangt: Mädchen 
Wrigbison Ane., . 8 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
a Teak. 5617 Brairis Unde., 1. lat. mido 


— Berlangt: Ein junges Mädchen oder — 3 


deit. 8 pro Woche. 
a ie nohe Orleans Ott. 
— 


ers größtes merifen 
N Glart Bir. So 


mibo 
ine 


für. leichte Sausarbeit. 1762 . 
lat. mi 


Berlangt: Franen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Sandarbeit. 
Berlangt: Mädchen, bei der Kausarbeit mitzu: 
beifen. 4344 Calumet Ave., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
577 La Salle Ave. 


Verlangt; Mädchen, mit etwas Erfahrung. 861 
N. Clark Str. i Sr 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
85.00 die Woche. 19 Eriliy Court, einen Blod 
ipeftlih von Wells und Eugenie Str. 

Verlangt: Mädchen. Guter Lohn. Gutes Heim.— 
787 W. Diverjey pe. mdo 


Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen, welches auch 
Arbeit als zweites Wädchen thut. Guter Lohn, ſte⸗ 
tige Stellung. 142 ©. Scoville Uve., Ede Pleajant 
Str., Cat Part. mido 


DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
809 Elfton Ave. midofrja 


Wajhfrau. 746 N. Hoyne Ave, Ede 


mıdo 


Verlangt: 
North de. 


Berlangt: ine gute deutihe Köchin Be ein Re: 
faurant; feine Naht: oder Sonntagsarbeit. Wor.: 
2. 620 Anendpoft. mido 


Terlangt: MWeltere deutiche 


e ze um bei Haus: 
arbeit zu ‚helfen. 1083 Warren Üpe., 2. lat. mido 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik I Gent das Wort.) 


Geſucht; Aelteres öſterreichiſch-ungariſches Mäd— 
chen, gebildet, ſucht Stelle bei alleinſtehender Dame 
srer älteren Ehepaar. Seht tüchtig in Hausarbeit. 
3033 Morgan Str, nahe 37. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht, Wäſche und Rein: 
machpläße. Bitte perſonlich vorzuſprechen, 5080 Eiy: 
bourn Avenue. 


— — — — ai 

| ‚Gefucht: Alleinftehende deutihe Frau fuht Stelle 

für — Hausarbeit. 953 S. Robey Str., Ede 
Str. 


für Wafchen, Sügeln oder NReinmacen, für Don: 
nerflag und Freitag. 1248 N. Afhland Ape., hinten. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
aligemeine Hausarbeit. 1262 N. Marjbfield pe. 


Gejuht: Deutfhes Mädden juht Stelle für all: 
Sausarbeit. 160 24. Place, nahe Went: 
worth Abe. 


Geſucht: zn deutijhe Frau fucht ftetigen Plab 
* ug 





| Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Haus- oder Ri: 
Henarbeit. 798 W. %. Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Waihpläge. 3 
Howe Str. 


Seſucht; Erſte Quaſſe Kragen- und Manſchetten— 
büglerin ſucht Stelle. 741 NR. Halſted Str. doft 


—————— 

Geſucht; Ein 14jähriges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle bei Kindern. Nachzufragen: 81 Oaidale 
Ave., unten. 


Geſucht: 
Hausarbeit, 


Stelle für 


Deutices Mädchen fjucht 
206 Wal: 


Verſönlich vorzuſprechen: 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- 
machplätze. Adr.: O. T. 194 Abendpoſt. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle als zweites 
Mädchen oder Stütze der Hausfrau. 4 Fremont Str. 


und Rein⸗ 





Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau mittleren Alters 
ſucht Haushälterpoſten bei alleinſtehendem Herrn, 
nicht ausgeſchloſſen. 421 Sedowick Str., 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuch* Reinemachblätze 
beim zen. Eüpdfeite. Schreibt 3736 Rhodes 
Flat. dido 


Gefuht: Aeltere Frau ſucht Arbeit für Schrup⸗ 
pen und Geſchirrwaſchen in Reſtaurant. 1442 N. 
Aſhland Ave. mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht 
liſch, ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzuſpre⸗ 
chen beim Janitor. 4236 Vincennes Ave. mido 


Zeiten Mädchen fuht Stelle für 


Gefuht: © 
siveite Arbeit. E., 6055 LaSolle Ave. mdo 


Heirathsgeſuche. 


(Angeigen unter diefer Rubrit 8 Cents das Wort. 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein Mann, 55 Jahre alt, 850 
Baargeld und 40 Ader erſte Klaſſe Land, wünſcht 
mit einer in demſelben Alter und in guten Ver— 
hältniſſen befindlicher Frau bekannt zju werden. 
Muß willens ſein aufs Land zu gehen. Schwind- 
lerin braucht fich nicht zu melden. Bitte den ge: 
nauen Wohnort anzugeben. Briefe zu adreffiren an 
U. Bortönhagen, 679 ©. Union Str. 


Aerstliches. 
(Anzelgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


Paſtor Kneipp Natur Heilanſtalt. 
Rheumatit mus, chroniſche Kranle, 
Haut-, Harne⸗e, Nieren-, Blaſen-, Geſchlech 
i Lungen-, Herz, Magenz, eberz, 
Männer: und Prauenleiden, werden ch 
auf Dauer — Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Math. 
Naturgemäße Koft — belle Zimmer — mäßige Preife. 
Dr. Rothigild, Direkt., 2011 Wabafh Ape., Chicago. 

dimido* 


ohne 


Dr. KRoeffel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Llut:, Nerven, Magens, Lebers:, Nieren-, Blafens, 
und Privat =» Krankheiten. Wür eine jchnelle und 
gründliche Heilung derjäume man nicht, fofort hei 
mir dorzujprechen. Behandlung diskret. Dr. KRoefiel, 
191-193: Süd Clart Str., zwilden Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Worgens bis 8 lihr 
Ubends. Sonntags von 10—12 ihr. 5fb*2 


Frauen Tönnen 
die Hebammekunft erlernen zu mäßigem Breife bei 
2 Meik, 


rof. Dr. 
912 Milmaulee Ave. Tel.: Monroe 9. 
Bin,dojondi,im 


Frau Iergler, 546 Wafhington Biod., deutih-uns 
garifche, in- Budapeft:Ulniverfität geprüfte Hebamme. 
Langjährige Praxis. Ertheilt Rath und Silfe, 

19jun, Imx 


Dampfer⸗Linien. 


Manitou Steamibip Company. — 
Der Dampfer Manitou nah fyrankfort, Charle: 
voir, Harbor Springs, Petosty und Madinac Is— 
land, mit Anihluß für Detroit, Buffalo, Bu: 
lutb etc; Montags 11.30 PVBorm.; i 

Nachm.; Freitags, 6.39 Abends. feinſte 
Dienſt auf den großen Seen. Office und Dod3 
Ruſh und N. Water Str. Tel. 1487, 
Eity Tidet:Office, 101 Adams Str. 

in27,didofon—1fept 
Soodrih Dampfer. 

$1.00 nah Miltwaufee, 9.30 Vorm. u. 9.00 Abends 
täglih und 2:0 Nahm. Samftag. $1.50 nah Grand 
Haven und Mustegon, $2.00 nah Grand Rapids, 
7:45 Abends täglich. Nah SKewaunee, Sturgeon Bay 
und Menominee, Mittmoh u. Samftag 8:00 Abds. 
und Dienftag Nahm. 2:0. Dods am Fuß bon 
Michigan Ave. Phone Kentral 76. 

In26—agHX 


Sähiffstarten — Billig, fiher, beauem.— 
Wer Freifarten Freunden u. Verwandten in Dee 
land, Defterreih:Ungarn und Rußland bejorgen wid, 
oder eine Quftreife diejes oraplahe oder Sommer zu 
unternehmen gedenft, der ver F nicht, ws 
nauer Auskunft an den bevollmädtigten Generals 
agenten der Canadian Barific Atlantiiher Sinien 
u fhreiben,— €. €. Benjamin, Generalagent, 

333 lart Etr., Chicago, YU. Imy—31d; 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglich nad 
Racine und Milwauler. Bahrpreis Töc, Rundfchet 
81.25. Stadt Tidet-Dffice 218 S. Clart Str. Dod 
Lftende Michigan Str. Bbone Gentrai 20. e 
ma 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verloren: An Elybourn Abe, Heine Bündel Zei- 

und Briefe, Gigenthümer® Name und 

| Adreffe auf den Briefen. Gegen Belohnung von $5 

| an den Gigenthümer zurüderftatten unter Abdreije 
. 904 Abendpoft. 


| 
| Gefunden und Verloren. 
| 
| 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Robt Klo & Eo., bdeutiche Patentanwälte 
ngenieure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
egenheiten. Erfindungen verpolllommnet. Ras 

fiften eventuell bejorgt. Batentliteratur frei. 
Sp dor im Schiller Bldg. 2ib,dofondi* 


Rechtsanwälte. 
 Minzeigen unter .diefer..Rubrit 2 Gents das BWort.ı 


Rihard U. Rod, 
65 Wafhingten Str., erfter fylur; deutfcher Anwalt 
und Rotar, praftizirt in allen Gerichten. Sprech⸗ 
Kunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 — 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 
Prozeſfe in allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts: 
deſchafie beſtens beſorgt. —* eingezogen. Gut 

atteted Rolleftirungss Anſp überall 
wie. Köhne jchnell kollektirt. Ab Be e eramis 


[ A4M i 
te 


Blotke, beutiher tSanmwalt, 
ompt t. # 
Whaih. rei. 0 Desthorn Bir. 9 
ds: 1644 Briar Vince, nahe R. 


. 


12° ish: 
! Ulle Rechts allen 
‚Berichten. mmer 

i Brillen, er. : 
neigen unter. biejer ge das Mort.) 


* u 
ö—— —— ñ— — — ç — — — — — — — — — —— — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wert.) 
ChaS. Bender, 17, 129, 131 Webs Sir. 
a ....Bhone 142 


Rortd.... 

Kauft Eure Store irtures von dem _beroors 
ragenditen Birture-@eicäft. — Bollftändige Ausftets 
tungen für Dieat Markets, Bädereien, Delitatejjen-, 
Bigarren:, GandpsLäden und Wpothelen zu den nit 
drigfien Vreifen. 

Ale Wacren werden foftenfrei aufceftelt. 
Woaren für Baar oder “ a 
Chas. Bender, 12, 189, 13 — 
Gmo 


Zu verlaufen: Meyer's Konverſations-Lexiton 
herausgegeben 1897) etwa dem halben Preis. MWo 
eſt Late Straße, oben. 
— r —— — —— —— — — — —“ 


Bianos, mufilaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Muß verkaufen: Neues Piano, Zoftete $500, für 
$125. 560 W, North Xive. 


85 laufen ein $400 Piano mit Garantie, Baar 
oder Zeit. 629 Xarrabee Sir. dofr 


_$35 kaufen ein jhönes Emerjon Piano. 592 Wells 
Straße. Auguft Groß. 22jn,Iw 


$110 Taufen volle Größe Upright Kimball Biano = 


feine Anzchlung — S monatlich. dir 
2. 4. Stard Piano Co, W405 Wabajh Ave. 


$155 faufen elegantes Knabe Upright Piano, volle 
Größe, wenig gebrauht — ein Bargain. Aju*X 
PB. MM Stard Piano Co. 204206 Wabaſh Ave 
825 taufen feines wenig gebrauchtes Chajellpright 
Grand Piano, $5 monätlid. 24jn*X 
2... Stard Piano Eo., AM—W5 Wahajh Ave 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zujtande, bınig 
su verlaufen. 437 Dilmaufee Ude, nahe Chicago. 
õde 
— — —— — — — — — 
Möbel, Hausgeräthe w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 


* 


Zu verkaufen: Möbel und Haushaltungsgegenſtän⸗ 
de, billig! — Durch vortheityajte Gintäufe großer 
Partien don Drejjers, Sideboards, Kinderwagen und 
bijenbetten, Die wir bei öftlihen Wabritanten_ für 
0° am Dollar getauft haben, jind wir in der Xage, 
die Waaren zu no nie dagemejenen PBreijen loss 
aujchlagen. Nachfolgend eıne Yijte der Preije: Eichens 
bolz3=Drefjers mut gejhliffenenm Spiegel, $6.95, wth 
das Doppelte; echte Weahagoni Drejjers, überall ver: 
fauft.3u $2S und $32, bei uns blos $16.50 u. $19.75; 
wunderihöne Sidcboards, wertb $27 und $34, geben 
* $19.75 un? $23.50; W Eiſenbetten, die ſchoͤn⸗ 
ten Welten zur Auswahl, von 98c bis 815 aufw.; 
Kındervagen mit Gummi-Reifen, Schirm und Das 
maft: oder. Velour-Polfterung, werden für die Hälfte 
des regulären Breijes verlauft. Schöne 3 Stüd 
Rarlor Suit3, mit Velour oder Plüjch überzogen, 
au 89.75, wertb $13. Kochöfen mit 6 Xöchern, voll 
nidelverziert, garantirt gute Badöfen, zu #14.75. 
Große Auswahl in Garpets und Rugs, und verfaus 
fen wir große Brujjel Rugs zu 9.98 und 9X12 
Wilton Velvet Runs zu $19.75. Qaar oder Abzahs 
lungen. Botigen, 194 Oft North Abe. 

dofrſonmo 


Zu verkaufen: Eisſchrank. ſo gut wie neu, weiß 
enamelirt; billig. 545 Sedanid Etr. 

Zu verkaufen: Wegen Abreife, ein kleiner Qaus: 
halt; febr billig. 64 N. Nodwell Sir. 


Großer Auftions = Verkauf. 

Möbel, Rugs, Gardinen, Bettzeug, Vücher, Bilder, 
ale Sorten Küchenwaaren, Pianos, Porzellan: und 
Silberwaaren, in unjeren Perfaufsräumen, 540 
Sheffield Ave, freitag, den 9. Aunt, 10 Uhr 
Qorm. Fostett & Ralph, Auttionatoren. 
Meine ganze Hauseinrichtung, fo= 
jehr billig. 18 W. 12. 

mido 


gu _verfaufen: 
wie Schreiner-Werkzeug, 
Str, 1. floor. 


Zu verfaufen, Eillie: Kombination Stahl:Rang:. 
Teppiche etc. 1233 Wrightwood ve, midofr 


Bierbe, Wagen, Hunde, Bügel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


855 kaufen ſchönes Vony mit Buggy. 626 Bel—⸗ 
mont Ave., nahe Lincoln Ave. 


‚Zu verlaufen: Pferd und Bäckerwagen. 274 R. 
Sincoln Str., Flat 1 


$55.00 faufen 1250 Pfd. jchweres Bay Pferd, gu: 
tes Zugpferd. 950 Grand Une. 


Zu verlaufen: Gute junge Kuh. EIN. Albany 
Avenue. doft 


Zu verkaufen: Friſch melkende kalbende Kuh. 


1746 N. Albany Ave.. 40 Fullerton Ave. Paſture. 





Zu verlaufen: Billig, ein feines Ertenſion Top 
Gutunder yamilien Surrey und Goddard Buggy, 
fowie ein Runabout und Gejhirr; babe ein Auto 
und keinen Raum dafür; alle mit Gummireifrädern 
und in guter Ordnung. Unzufragen in meinem 
Haufe, 3636 Prairie Ave. mido 


Nähmaschinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bverfaufen: Gin Herren: und ein Damen- 
Fahrrad; lehteres tettenlos. Zu erfragen 1523 Als 
dine Ave., 2. lat. fa—do 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrit 2 Gents das Mort.i 


Erfte Hppotheten zu verfaufen: 
Hute Sicherheit — Zinjen halbjährlich zahlbar. 
Guaranty Policy mit jeder Anleihe. 
Sıcerer als eine Sparbanf, und größere Zinien. 
Eumme: geit: Zins fuß: 

Jahre 35 
Jahre ) 
Jahre 
Jahre 
Jahre 
Jahre 
Jahre To 
und andere, don verfhiedenen Summen, 
Wern hr Cuer Geld ficher anlegen wollt, ers 
tundigt Euch über obine Sppotbefen bei: 
Arthur. Queder, 108 Dearborn Str. 
19jun,tX,im 


NNS sw co 


Geld ohne Rommifiion, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Zinjen von 4-5 Pro. Käujer 
und Lot3 fchnell und vortheilhaft verlfauft und vers 
taujcht. William Freudenberg & Co., 140) Waihing> 
ten Straße, Südoftede La Salle Straße. 

24jan,didoja® 


Erfte Hppotbelen zu verfaufen und Geld in allen 
GBummen zw dem niedrigften Zinsfuß zu berleiben. 
Schnelle und reelle Pehandlung in allen Fällen 

eo. Y. Schmidt & Son, i9 Dearborn Str., 

Zim. 440. Nordfeites-Dffice: 22 Lincoln Abe. 

l4in,dojadi,im 

Erfte Hppotheten zu verfaufen; Geld zu verleihen 
£ niedrigften Zinjen. Offen Ubendse. ®. ©. Elier. 
92 Sedgmwid Straße. Mian,jadido* 


_ Geichäfttleuten leihe ich alles Geld, was cin Haus 
Toftet zu 6 Proz. Zinjen, Rüdzahlungen monatlid. 
Wm. Chlbaber, Urcitelt, 134 Bart Str., nahe Miis 
mwaulee und North Ave. Schreibt oder fommt Bors 
mittags. Imai,dofonvi? 


Zu leihen 
50 bei 125 
ton Privatleuten. 


ejuht: IVO auf mein Haus und Lot, 

uß, für 2 Jahre, zu 6 Broy. Zinien; 

Adr.: U. 10 Abendpoft. 
midofafo 


Zu leihen gejuht: Von Privatleuten, $3500 auf 
mein neues und modernes Steinjruntsfylatgebände, 
Lot 31 bei 125 Fuß; feine Lage; für 5 Jahre, zu 
54 Proz. Zinjen. Adr.: 8. 608 Abendpoit. 

midofrſaſo 

Zu leihen geſucht: $1500 für 3 Jahre; Sicherheit 
Frame-Haus, Steinfundament, große Lot; G Proz. 
ne feine Kommijjion. WAdr.: 3. 950 Abend⸗ 
poft. midöfrjajo 


Privat-Geld zu verleihen gu 
Sinjen. Schreibt, werde — * Adr.: DB. 424, 
Aberdpoft. 5 l4mai,X* 


Sichere erfte Hppothet_von 3000, 54 Bros auf 5 
Yahre, auf behautem Grundeigentbum im Werthe 
von TOO. —Rihard U. Koh & Co., 5 Waibings 
“on Str. i3in.ge 


€ ©. Baunling, 12 La ESalle Str. — Grfte 
Sppotheten zu verfaufen. Geld zu verleiben zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 20. 6mi,ljit 


Unjer Borjhlag, auf Gure leere Lot zu bauen, 
toftet Euch nichts. Wir leihen Geld ohne Rommifs 
fion. Pläne frei. Erfahrene, zuderläjjige Baufon: 
traftoren. Adr.: PB. 423 Abendpoft. 3in,imt 


4, 5 und 5} Brogent 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Örundeigenthum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. 3in®z 


ohn P. Foerſter & Co. 145 La Sale Str, 
en Geld auf bebautes Grundeigentbum zu den 
niedrigften Raten; machen auch Bau:Darleipen, 
Wir haben eine Anzahl von 5=, 5%4: und Ösprogent. 
Sppotheten zu verlaufen. 13ja*2 


verlaufen: Erfte Hypothefen, 5 bis 6 
auf- bebautem —5* Grundeigenthum. hard 
u. Roh & Eo., ihington Str. 2dap?% 
Darlehen au ite Sppotbeten auf Grunbeigen: 
t4bum prompt —5* 2 der regulären Raten, ” 
Henry & Robinjon, 112 ©. Clark Str., Zimmer 504. 
22jep*? 

Ulle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niebrigften Raten borgen wollen, jolls 


ten -vorjprehen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. Rap*ı 


Dachdecker u. ſ. w. 
Alinzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wert. 
Alte indel-Däcder rebarirt”_ und a 
mit waſſe — ſompoſition. Halten ** a 


neue indel Gemäht und garantirt. Gi 
2505 Drate Ave. ju26,didofeim 


und atacre 2 ——— 
Sa 
den m 


toy., 


Gravel, von der ted Ready Ro 


— Ser 
⸗ * 
* * u, x 


auf 


(Hingegen unter diefer Kubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Seltene Gelegenbeit! : 

Berjonen, welde wünihen, duch Gründung eines 
Geihäftes (Ebmaarenartifel) im kurzer Zeit jich etu 
Vermögen anzueignen, fteben eine Unzahl ganz nen 
erfundener Wrtifel, welde feine Konfurtenz baben, 
großen Profit erzeugen und einer — Aus⸗ 
beutung entgegenichen, zu Dienften. Spezielle Kennt: 
ntije micht nothiwenpiges Kapital $2— 
HD. Man ivende fi ihriftlih an F. Dieiier, 
Hotel Rigi, Clinton und Adams Straße. 


Zu verkaufen: Saloon, guter Plag, wegen Rrants 
beit, Mietbe 5. Nachzufragen 119 N. Green Str. 


Zu verfaufen: Bargain. Erſter Klaſſe Grocery⸗ 
und Delifatefien-Store, neu, muß Stadt verlaiien, 
ke Nahzufragen bei Mr. Edgren von_9 bis 11 
Uhr Morgens, 179 South Water und Sa Salle 55 

dofrja 


Zu Taufen gefuht: Eine gute Store:-Bädere, — 
% FF, 593 Habdon Abe. 

Zu verkaufen: Ein clter und gutgelegener Butchers 
Store, gelegen an einer Ede von drei verjäicdenen 
Straßen. Adr.: 2. 628 Abenbpoft. 

Zu verfaufen: Karoufjell_ und alle Spiele_ im 
Grove, billig. Hefterman & GCo., 145 Ya Salle Str, 
Ziunmer 501. 


Zu verkaufen: Qäderei, billia, wegen Krantheit. 
1785 Nord Ajhland Ave. domo 


Zu verkaufen: Groceryſtore in dicht beſiedelter 
deuticher Nachbarſchaft, biilig, wegen Kranlheit; keine 
Agenten. 359 S. Wincheſter Ave. 

Zu verkaufen: Wegen Todesfalles eine der älteſten 
und beſten 10 Kannen Milchrouten auf der Weſtſeite, 
zwei Wagen, Pferd, Flaſchen und alles was dazu 
gehört. MAG Waſhburne Ave. dofria 


Zu verlaufen: Schöne Päderei alles in gutem 
Zuitande. DO. T. 100 Abendpoft. 

u bverfaufen: SKranfheitshalber 
zahlende Storetrade Bäderei. Apr. 
Zu verfaufen: Bäderei, alles Storegeihäit, bil: 
fig. 1020 W. 71. Straße. dofr 


Zu verfaufen: Billig, 24:Bimmer Hotel, fait ve 
fchentt, anderer Gejchäfte wegen. 4749 Hubb 
Court. 


pottbillig, aut 
« 631 Abendp. 


Zu verlaufen: Erfte Klajfe Bäderei in feiner Ge: 
fhäftsgegend, beihäftigt 3 Mann. Adr.: 3. 929 
Abendpoit. 


Zu dverkaufen: Groceryſtores, 8500 82000;: Delika⸗ 
teſſenſtores, 828081500; Zigarren⸗, Candyſtores, 
SOON. Kaffees, Thee⸗Stores. 3851000; 
Bäckerei, Butcherſtore. 8B0 8750. Fragt Morgens 
9 Uhr. 657 Nord Halftev Str. M. Guthman. 


Su verfaufen: Ein 5c eleftriihes Theater. Unzu= 
fragen 1211 Milmwaulee Udenue. 


. Hu verfaufen: Grocery:Store, befte Gelegenbeit, 
je offerirt. Adr.: 3. 8 Wbendpoft. 


gu verkaufen: ES wird eine Päderei und Yunds 
zoom berjchleudert, wer am erften bietet, der faun 
fie jebr billig baben. 310 Wells Str. 

8215, billig für $400, faufen, wenn genommen be: 
vor morgen Abend qut gelegenen und ftetS aut zab: 
lenden Grocery-, Delifatejien: und Cmdy-Store; 
großer DBorratb neuer Waaren, keine Konkurrenz; 
$12 Mietbe für Store und 4 jhöne Zimmer. Gold: 
mine für Deutichen, tbeilweiie Abzablung. Kommt 
morgen ztwijchen I—4 in Store, 3645 ®arnell Ave. 
um Grocery aufzu= 

Näheres: Charles 

dofr 


Gefhäftsmann, 
machen, neben gutem Martet. 
Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


— — 


Verlangt: 


Zu verlaufen: In einer Billage, 20 Meilen von 
Ghicags, ein guter, MW Xahre beitebender Saloon. 
Lizens $125 vierteliähriih. Umftändehalber billig. 
Adr.: 2. 605 Abendpoft. mido 

Ze verfaufen: 3400 Taufen Delifateifene, leichten 
Grocery:, Zigerren:, Confectionery und Stationerp 
Etore; 4 belle Zimmer, Mierhe 81i8. Südſeite, gute 
Kundichaft. Wegen Krankheit. Adr.: C. 626 Abend» 
poſt. mide 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Butcherſhop, Um—⸗ 
ſtändehalber billig. 1327 Montana Str.,- nabe 
Sheffield Abe. midofr 


Zu verfaufen: Ed-Grocery, feine Lage für Deut: 
— Muß vertaufen, gehe aus dem Geſchäft. 45 
d. Huron Str. mido 


Zu verkaufen: Reſtaurant, billig, wenn ſofort ge: 
nommen. 1754 R. Aſhland Ave. dimidoft 
Zu verlaufen: Morgen- und Abendzeitungsroute, 

auch Abend-Route allein. 340 Dearborn Str. 
dimido 


8400 Baargeld Taufen nett möblirtes 10-Binfmer: 
Haus und Xeaje, wegen Abreije. 307 €. Obio Str. 
261uni, Iw 

u berfaufen: Gute Bäckerei. Eigenthümer will 
ſich vom Gejhäft zurüdziehen. PB; 465° Ubendpoft. 
dimidofr 

Zu verfaufen: Gutacbender Saloon, billige Mie— 
the. Fred Raafh, Dat Glen, A. 2jn2wXt 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 
Partner verlangt, Mann oder frau, $300 bis 


—* nöthig. Ueberzeugt Euch. Adr. L. 616 Abend⸗ 
poſt. 





Zu rermiethen. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Ein ſchönes Haus 24540, vom 1. Juli billig zu 
vermiethen. Paßt gut für eine Familie bei Gärtner 
zu arbeiten. Bitte perſönlich vorzuſprechen. Eine ſehr 
gute Gelegenheit, 14 Meilen von Chicago, an Mil: 
waufee Ave. Wu. Wichmann, Desplaines, ZA. 

bofr 


gute 
Roscoe 


Simmern, 
Ede 


Store mit 4 


Zu vermiethen: 
Maribfield Une, 


Geſchäfts-Ecke. N. 
Str. 


Zu vermiethen: Schöner Store mit 4-3immer 
Wohnung. 84 R. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Laden, gute Lage für Barbierge⸗ 
ſchaft. 50 Lalke Str. mido 
— — — — — — — 

Zimmer und Board. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit Dampf⸗ 
heizung, geeignet für junges GEhepaar. 87 Dit 44. 
Straße, Flat F. doſamo 


Zu vermiethen: Helle Frontzimmer. 320 Welt 
Randolph Straße. 


HI RN. Clark Str. 
225 Ordard Str. 


gu vermiethen: Zwei große, Iuftige, gut möblirte 
Zimmer, cle Bequemlichleiten, an Ehepaar oder 
aiwei befreundete sHerren, bei beijerer deutiher 
Dame. 624 %. Clark Etr. Telephon: North 1147. 

doſon 


Zu vermiethen: Möblirtes u fü: 2 Herren. 
Defterreiher vorgezogen. 1201 ©. ftern Ude;, 
nabe 3. Str. dofa 


Verlangt: Boarders. 


Berlangt: Boarders. 


bofr 


Oeſterreichiſch⸗ ungar iſche Wittwe wünſcht 
Boarders. 21 Emma Sir., nahe Noble Str. 


Kinder finden Board. 35 Ordard Str., 8* 
doſa 


wei 


u vermiethen: Möblirte Zimmer, ruhig und 
tübt. $1.25 und aufwärts, Gas und Bad. IM N. 
Clart Str. 5in, Didofa,im 
Zu vermiethen: Fein -möblirtes immer, billig. 
18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Bart. dimido 


Zu miethen gejudt. 
(Ungeigen ünter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Zu miethen gefuht: 2 bi3 3 unmöblirte Zimmer 
in freundlicher Umgebung, jowie nahe KHodbayn, 


Nord: oder Süpdjeite. Adr.: 8. 645 Ubendpoit. 


u miethen gefuht: Store mit Badofen, Süd: 
wehjeite. Adr.: 2. 623 Abendboft. 


Zu mietben gefuht: Sudhe 3 bis 4 belle Zimmer 
auf der Norpdfeite zu miethen. M. KHanmann, 956 
MWeft 12. Str. 


Berfönliches, : 
(Ungergen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


RNehder, erwarte Dih heute nod. Adr.: 
Dumdey, 2741 South 40. Court. Nehme 18. 
tr.:Gar. 


Rebder 
eriwartet Nachricht, ob da oder nicht für 8. 


Für Painter-Arbeit. Haus-Gleanirg beim Tag 
oder Kontraft (garantiert erfier Klaffe Arbeit) enıs 
pfiehlt ji M. Steiner, 2637 Fifth Une. dofr 
_ Simmer werben tapeziert don $3 aufwärts mit 
Tapete. Bik, 64 Montana Straße. 


Wenn Ihr zu plaftern, Brid» oder Schornfteins 
arbeit habt, ichreibt Köhler, 442 Thomas Str. 
5 Tin,dofamo, Im 


mido 


_Alerander De Thier, Kontraktor und Builder— 
Liefert Pläne und Spezifilationen zur völligen Bus 
friedenheit. Adr.: 2442 ft Cornelia Strabe. 

lOin,jodido,im 


Für Garpenter:Arbeit und Haus:Repairing em- 
ya ss F D. Ritih, 588 R. Clark Str. Tel. 
la# 2271. 16juni,fadido, Im 

uiter von Alt-Schleining, Ungarn, foll 
Pe abgeben. ar Nahriht don | i 


ei 
nen Eltern. Adr. V. dındo 


‚Rlagen. 


und Häufer. 


Grundeigenthum 
Eeigen unter dieſer ubrit 2 Cenis des 


3 taufen: © 
gu verlaufen: ute Farınen 
Bis. Guter Lchmboden mit flichenbens 
artien bon 100 bis 700 Ade. 3 
Märkten. Yargain für irgend Jemand, 
Farm wünſcht. 

Spiel! — 


„160 Uder Land, 38 Kühe, 2 Pferde, alle * 

räthe. Wegen näherer Wuskunft eine —* Fr 

bei €. E. Montgomery, 188 Canalport pe. i 
verfaufen oder am verteu 


u Bi . 
ah und Hüßnerform, nur 9 I werd: 
bon Chicago, mir gutem 6 ——— Wohnhaus. 
Stallung u. j. w., mit Straden⸗ oder &ı 
zu erreichen. Preis 29500, micht mehr oder wen e 

Rigard U. Roh & Co., 5 Wajhingten Ste, . 

13jn,2* 

u verlaufen: 0 Aderiyarım, i s > 
großer Stall, Obitgarten, T Ge Beat 2" 
weitlih don Blue Asland. Nadhgufragen 
Sauerbier, 96 Chicago Str., Plue Ag 


Ba 
der 


Zu verlaufen: Michigan * — 
armen, mit Gebäude air, 8 
en nn Martorfein, Getreide, Bier=‘ 
i eh und Inventar, Leicht l ® 
119 Sa Salle Str. ER —⸗ 


Zu verkaufen; 165 Ader Farın, Ralatine 
$75 per Ader. Tauſche für Chicago ak 
Ge. }. Shmidt & Son, 79 Deurborn Str, 

Immer 440, oder 22 Lincoln Ape, 


Zu verlaufen: 160 Acres Farm, 5 Zimmer 
Stall ete., 50 Acres Särung, 1 - 
freie Delivery, Boote 
boar. 


8, 
ng, 110 gutes 558* 
und Schule. $1000, Hälfte 


Otto B. Sommer, 2137 State Straße, 


Zu verlaufen: Eine feine 1290 Aeres Wisconfin 
gem mit Stod, Ernten und Geräthigaften; feine 
ebäude, gute Erde. R. 5. Rymer, 13 Maple Str. 


Nordfeite. 
Spottbillig! Nur $1700 Taufen 
Cottage nebft Dajement, Badezimmer, Gas, Hart: 
bolzs gußböden u. j. w. 17 Nangdon Str., nabe 
Clybourn Ave. Näheres: Arthur Yojetti, > 
North Ude. %in,im, 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen x 
Farm, neue Cottage, mit 3 Fuß ee 
Seeley Ave. 


gute 5 Zimmer 


Rordiweitiekte, 
Zu_ verlaufen :— 
Eine Lot 191 Fuß breit (an Gornelia Une. 
* 18 Fuß lang I 
$5 baar— 


Leichte monatlihe Zahlungen— 


Vojitiv feine Sin 
Preis 8680 — u 
—— Nur nodh zwei Xots übrig zu diefem Preife. — 

Ester Bejistitel, Warranty Deed, Abftralt, Gas 
rantie-Polize. 

Reine ErtrasUntoften — — — — 5 Gis, 

Ter pajjendfte Piak für ein rubiges Keim unb 
Garten, und gerade weit genug entfernt bon ben 
Straßenbahnen, jodab Yhr der Kinderivegen nichts 
zu fürchten habt, 
Pringt Eure Frau und zeigt Ihr dies irgend ei: 
nen Nahmittag vom 1 biS 3 Uhr, oder zu irgend 
einer Stunde Sonntag, oder jpreht vor im ber 
Hanptoffice irgend einen Wochentag vor 12 Uhr 
Wittags. 

Nebmt Milmaufee Une. Car bis 
Dvd. und 48, Ape., lauft füdlih an 
Addiſon Str. 

Seht unjer Schild „8650*, 
Frederid &. Bartlett& Go, 
Phone Central 4857. IV Wajhington Sir. 

doft 


ahrt. 


=. Bart 
48. We. bis 


Zu verfaufen: Spreht Sonntag Nahmittag ie 
meiner Office Irving Park Boulevard und Sums 
boldt Str. vor und bejihtigt meine neuen 5*, 6s 
und 7:Zimmer Cottages und 2-ftödigen Käufer mir 
7 Fuß Brid:Bajement, KHartbolz Fuhböden, . aller 
modernen Ginrichtungen, ZOxX125 Yub Lotten, 
Nehme FO Anzahlung und $W per Monat eins 
ichließlih Zinfen. Office täglid und u 8 von 

⸗ 


2 bis 5 Uhr offen. Ernft Meims, © thin 
Bart Boulevard und Humboldt Str, Ain, doſadi 


Zu verfaufen: Eine fpottbillige moderne-7 Zimmer 
Cottage an Warner Ude., nahe Lincoln pe. Preis 
nur 250. WUuguft Zorpe, 147 Oft North Ave— 
Abends offen. dimibo 


Zu verfaufen: Ib Brid: und fFramegebäude 
Wohnungen und Pferdeftal. 381 NR. Mood & 
22juno® 


Yu verkaufen: Neue 5: und 6-Zimmer moderne - 
Cottages, mit 7 bis 0 Fu Lot, Bement:Seitens 
wege, an Avers, Springfield und Harding Wpenues, 
nahe North Ave. und Grand Ave. Gars und Meizes 
politansHohbahnftation. $200 Unzahlung, Reit 15 
monatlid. 1 m 
B®. 9. Giefede & Bro., 2393 Milwautee Ave. Sale 
Dffice: 1433 Wabanjia, wde Springfield Adenue, 


gu faufen geiuht: In der 3. Ward, 2: oder 3: 
ftödiges Haus. Adr.: 2. 639 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Feines 2-ftödiges Flatgebäude, mor 
derne Berbejlerungen; großer Stall mit Wohnzims 
mern, heißes und kaltes Wajier und Bad. N. 
Wincheiter Avenue. 


— —— — — — — 

gu verfaufen: Vom Eigenthümer, —— 
modernes 7:Bimmer PBrid-Mohnhaus, in i 
MWohnpdiftrift. 2176 N. Hamilton Upe,, nabe Irhiug 
Bart Boul. 


ee EEE 
Taufe neue Cottage gegen bezahlte Lotten im. 


0902 R. 43. Uve., Cigenthümer. 


Weſtſeite. 

Bargains in Cottages und Flatgebäuden, 
Douglas und Garfield Part. Sendet nah Lifte, 
Francis U. Bear, 105 Waihington Str. 

ini 


Süpjeite. 


Zu verfaufen, oder vertaufchen für  verbeiferteß - 
Privat-Eigenthum: Ein ſchönes zmeiftödiges Frames 
Gebäude, Laden, mit beſtgehendem Schuhgeſch 
auf der Süpdjeite. Näheres unter Udr. V. 543 Ah 


Sudweſt ſeite. 

Zu verkaufen: $475 baar, wenn dieſe Woche ges 
nommen, faufen Yot, ein Blod bon Douglas Bart 
und 12. EStr.; alle Berbefjerungen. Uor.: 2. 618 
Abendpoft. midoje 


Boritäbdte. 
— DatlPBartund Harlem 
Lotten, 25x178; bequem geleg. zur Met. „LS“ Stat, 
8250 aufm. —Sewer und Wajler in den Lotten — 
—$10 Baar, $5 per Monat — 


Spredt vor und gebt mit uns, oder jchreibt heute 


um einen Plan. 


%. €. Wood & Go, 92 LaSalle Str. 33 


immer 45. Tel. Main 3164. 
bin,i 

u berfaufen: &Saus und Lot und 14 Rannem 

Milh: Route in einer Vorftadt; wegen anderem Ges 

ihäft. Adr.: 2. 617 Abendpoft. mido 


Berſchiedenes. 


Wir können Eure Qäuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geĩd Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen;: niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. —— & Co., 1199 Milwautee 
Üne., nahe North Une. und Roben Str. didoja* 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


©®eld zu verleihen 


—an— 
EChrliide ArbeitsTente 
auf Eure Möbel, Pianos, Bferde, Wagen oder its 
—— Sicherheit oder Werth zu den allernie⸗ 
tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
ginien wegen, niht um Eure Sa 
arum lajien wir die Waaren in 
Darlehen von bis 
wer — u 
Es werden Teine Erfundigungen eingezogen Bei 
Euren Nahbarn. Yhr könnt das Darlehen * € 
paffenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
gujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjem 
zu bezahlen. 
Wenn Ahr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, fpredht vor 


A. French, 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 


Geld! Geld! Geld! 
o Mortgage Loan Eompany, 
earborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
suienge Mortgage Soan Gompang, 
BW. Madifon Gtr., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Etr. 


Wir leiden Euch Geld in großen und feinen 
teögen anf Pianos, Möbel, Pferde, Waren oder 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jcder Zeit ans 
genommen, mwodurd die Koften der Anleihe vertin- 
hieage Moct Soon Comp 

icago ortgage Loan Eomban 
175 Bearborn Etr., Zimmer 216 und 217, * 


—— Sebrauchen Sie Geld — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zum entfernen. 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, fange 
etablirt und reel. Zahlungen nad Wunſch. 
420 nur $1.00; nur $1.75; 8 nur 
8 nur $1.25; nur $2.00; 73; 
nur $1.50; 370 nur es 8100 nur i 
— Das einzige deutihe Geihäft 
— Spredt vor oder jchreibt mir.— a3 
Otto E.Boelder, 70 Lajalle Stei, 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4758. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Werk; 
= 000 


n zu erhalten, 
urem Belig. 
unjere 


Erperte der englifden und deu prade. Vereine 


—. 


4 


in Chicaao ⸗⸗ 


Dieengliide Sprade — — 
Prof. Iohn Siebe, *— Er ialiit und 


ſachtes Syftem. nach einzig beſtebender Stiine = 


t beginnende Kurie und 
tivate Schoo! m. 
orth Ude. Etablirt 


Ri ‚dofafe, 1; 


Snollids Sprade für Herren 
Damen, in SKieinklaiien unb privat, jowie 
halten. und Handels ſacher. befanntiid am 5 
gelehrt im R. W. Bufineh — —— u 
von Brof. George JZeuſſen. Milmautee 
— — Abends. 
mößiy. 


prehe Methode. 3 
ihule. Tag3 und Abends. 
368 Larrauee Str., nahe 


New London Damen Zuſchneide- 
qer⸗Equie 74 R. dalner Sir 


— —— 





‚ Schiffsfarten!] 


| 


N 


Ertira billig in Juni und Juli, 

"nad und bon Hamburg, Bremen, Netterbam, 
Rıtwerpen, Havre, Parid, Lunden, Wien, Cdez- 
berg, Budapeſt, Trieſt⸗Fiume 
Hauptplätzen. Gepäck von Hauſe abgeholt und 
frei auf Dampfer befördert. 

geſpart, es bei uns Bil 
Geld lete tauft 
Union Tidet Office 


Anton Boenert, 


General-Agent. 


218 Süd Ciark Str., 


gegenüber der Boftoifice, 
12in, Im 


Dr. 3; YOUNG, 
* pezini.-Arzt fir Augen, 
a Ohren, Naien- uud Halsfeiden, Ber 
J handelt dieſelhlen gründlich und 
ſchnell bei mäß. Preiſen u. ſchmerzlos. F 
3  Sartnädiner Naientatarıh, Schwer⸗ 
börinteit und Kropf oder Diehals nad 
a nemejlter Methode Iurirt.-Rünitlide Au- B 
ı gen; Brillen angepakt. Unterfuhung u, 
ath frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 
a, Stunden: 9—-11 Borm., 24 Nadım., 
68 bends, — 8s—12 Borm. 


Denen: 8500 Belopnung, Tal3 „Safe Netiei” 
4 Negulator beriagt, aufgebaltene 
monatlihe Berioden, ganz glei) 
wie lange unterprüdt, zu lindern, 
KR Die einzige Hausbehandlung, abe 
— ſolut ſicher. Tauſende der hari⸗ 
ERS nücdigiten fyülle wurden in einem 
F Zaae aelindert. Pillen $2.00, 
Fluſſig 83.00. Sprecht vor oder 
ſchreibt um freien Rath. 
Dfficeftunden bon 9—5. Conntags von 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Denrborn Gtraße, 2 
harmloſe 


dr. Lange Snac-sarhen 


Schwarz, Braun und Blond, 
raues Haar mit einmaliger Anwendung. 
0 Gents und $1 pro Ylafche. Probes 
Slafde für 5 2c Gtaınys, 


Dr. Langes Laboratorium, 
Raie und Wood Str., Chicago. 
12juni,didofa,im 


Färbt 
Vreis 


— 
North 1325. Gtablirt 188% 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Keine rothe Zederichindein, mit Kapfer una 
salvanijirten Nägeln. Strikt hochfeine Arbeit 


30 HUVDSON AVE. 
23ich. md 


— 
—X Eiſenbahn⸗ Sabrpläne. 


Tel. 


New Dort, Kae & St.Loyis 
Ban Yuren und LaSale. 


“el: Alatc— 
Ra Arlle Station, 
det: Dffices! 107 Adams Str, u. Auditorium Anneg 
Sn thone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 
eo Dort und Bofton Erpreß. 10. iD 9.15 Nın 
ee ee 32 Nm 4.59 Am 


New, York und Boftun Erpreb., 33 Nun 7.40 Vin 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zeutral« 
Bahnhof, 12. Str. und Yart Now, Stadt:Tidet 
Office, 99 Adams Str., Phone ——— 6270. 

ubiahet, (TQusgen. Samitag.) Ankunft, 

CHI B N. Drleanse Memphis Spicial * 9:30 R. 
Limited, Memphis, New Ors 

6:20 N. leans. Kot Springs, Urt... *11:30 V. 
&t. Louis und Springfield— 

+. Daylight Special 2382. 

Diamond er: eial “7:28 

« Gairo Loca 5 
Southern Sa Mail 
» Evanspille (Samitag, 9: er) 
. Evans vilfe, Naibnitle, Ltd.. 
Chan ipaign, Decatur, Vanc.. 
Bl oomington und Chats worth 
. Bloomington und Chatsworth il; 

t. Cairo (Cvansvi ie, nur Sainft) 

. Kantalee at 

ineah 


* 
Ss 
3 


* 
* 
o 


— Seo 
SEES 


- 
fet= S2O-.1-109 


q, 
Dubuque, ©. City, ©. { 
ß, zen ee & st: Dodge Erpr, 
Faſt Mail Dubugque u, Goch 
. Minneapolis und St. PB 
.Rockford Paſſenger 
. Nodford, Freeport, Dubugue, **1 


Weſt Shore Eijienvahn, 
Riız Vvimited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicage 
und St. Louis nah New York und Bofton, via Was 
bafb Eifenbapn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten 2% und Bulfet-Schlefwagen buch, ohne Wa» 
gentwedjel. 
Süge geben ab von Chicano wie folgt: 
BiaMWabafh,. 
Gbfahrt 11.00 Borin., U _. in New Xork..3. 
Unkunft in Bon. 4. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Vork 7. 
Ankunft in Boſton..W. 
BiaNide!lPlate, 
Abfahrt 10.35 Vorm,, Anlunft in Nein York 9. 


Ba EREEE EEE 
za Sesas 


Fr 
n; 
50, 
20 


Ey 
Bus 


Eu E83 


Sonne 
E228 


Ankunft in VBofton.. 
Tbfahrt 10.15 Ubends, Unkuuft in New York 7.5 
inlunft in Bofton..10.2 
Lüge geben ab von Et. Kouis wie folgt; 
ia Wabajh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Port R 
Ankunft in Bofton.. R 
uUsfabrt 8.40 Abends, Ankunft in Noto Dort 9 
at ft in Boiton..10.%0 9 
Wegen jpeiterer Einzelheiten, Naten, Schlaftvagen, 
Kloß u. f. w, fpreht vor oder fchreibt an 
General: Bajiagier:Agent, 
5 Vanderb:it Aor., New Xork, 
en. Weſtern va ſſagler⸗Agent, 
Clark Str. Chicago, IN. 


2x5 ©. 
Lidet-Agent, O5 5. Tlart Str.. — Ja. 


- 


Sale Spore und Midigan Southern Bahn 
N. D. E. x H. R. und B. & A. Bahnen 


Bahnbof: La Salle Str.-Station, 
und La Salle Etr., und 31. Str. 
Office: 18U ©. Klart Str. 


Zug s Erprek — 
„ Bullaio, AÄlbauy & New geu 8 B. 
Bufialo und Chi cago Special... 
Rew Vorl & Pofton ( Srerial. 10:30 8. 
zent Gentury Sun ıite 2:30N. 
Buffalo & Pittsburgh Ba‘ 
New Engiand Grprek IHN, 
Buffalo und der Diten “3:00 N. 
Late Shore Limited IHM. 
Eifyart Allomodation 5:35 N, 
8:80 N. 


Van Buren 
Stodt-Tidet» 


Ankunft: 


Toledo, Gleveland und dem 
Often 
Zoledo, 
Charleston, 


9 
6 und Voſton *3:00 
glih. Iiglih, autgenaumen Sorutayk 


Cleveland. Columbus, 
W. Ba, N 


Ghicage & AHlton ‚Der einzine Weg.‘ 

StaptsTidet:Office, Nector Building, Glart um 
Monroe Etr., Telephon; Karriion 4470. Lnions 
Raffenger-Etation, aoijchen AUdems und Mapifon 
Etr. Zelephon: Main 21: 

St. Louid-Ep’ afteld ige .Abf. Chic. Ant. hie, 
Trairie Gtate Grpreb “9.00 Bm 8.15 N 
Alton gimiteb 
Valgce Exprek 
Midnight Epeci 
Lloomington, Sp’ — — Local. 

Streatot⸗Peoria Zü 
Veotia Limited 
Deoria Chicago Limited., 
Reoria — Special... 

YJadfonville: anfas Eity Zü 
Ranfaz Eiiy Hummer 7.45 Bm 
Midnteht Special n *1.15 Nm 
Ansiondilfe und Mepits. “5.04 Rn 


— — — — — — J— — — — 
Monon Route—Dearborn Station, 
Tidet⸗Offices: m Sur Etr, V u Hotels. 


Telepho art, Antunft. 
— DERLLLIIIEITT RR *7. 3 3 
33 8 


ndianapolis und Gineinnatt.. + +2,0M 
Yndianapalis, Cincinnatı und 
— olis, Cincinnati Br? * 
a 
sr — an a 12.00 ꝛ 
Bafanetir. Aromodatisn . “3,20 


Rafayette und Louispille 
— CEincinnati und i 


Sn a . 5 Baden Eprings “au N 
* Beden Eprings * 9,00:.R 
—— on, ausgenommen Gonnta, 


“3.05 Bm 
*1.15 gu 
“5.04 Rn 


. 91.15 Nm 
+7,15 Om 


am 


Lafayette und Qouispille 


Baltimore 4 Ohlo. 


n Grand Gentral Vaſſagier⸗Station; Tidet 
N: 244 Elart Str. und Auditorium. Reine 
— verlangt auf dire 


2 

Lolal « 
"ut 0% 
ee W ington & Bitts« 

bur! ug ed Limited... 23 
—— — — 22 

tebur r 
2; une * Täolih, mm a A 


üge 
Yeti, 
a elite we - 


— Etimmt!—,Sie haben mir eine 
angemelfene Belohnung verſprochen, 
und gun ſchenlen Sie mir eine alte 
Hoſe!“ —Na, die hab' ich mir doch 
bor ehiiger Zeit — laſſen.“ 


und ſonſtigen 


—— 


Depoitten 
4,350 Bepohtoren 


in den eriten 
acht Monaten 


4% extra wurde den Spar-Einle- 
Per am 1. Sanuar 1906 am Ende 
er erjien drei Monate ausbezahlt. 


Dies tit die Geichichte von 


THE 


MUTUAL 


BANK 


Der Bla, nach, welchem diefe Ban 
geführt wird, bat fi den Beifall 
de3 Publifum3 errungen. 


Außer den 3 Proz., die den Spar: 
Einlegern garantirt, werden DiePro- 
fite zu gleichen Theilen zwischen den 
Aktionären und den Spar = Einle- 
gern vertheilt. 


& Proz. Binfen bezahlt auf Check:Konto 


Wir Inden End) ein, jett ein Konto 
su eröffnen, der 1. Juli ift der An« 
fang der Halbjährlichen Periode. 


Direktoren: 
Otto Young, Vorſitzender. 
Andrew MevLeiſh James O. Heyworth 
Fred 2. Mandel Gerald Bierce 
. Thorne 5. 9. Gansbergen 
W 8. Shomas Lawrence Heyworth 


Geſchäftsſtunden, 10 Vorm. bis 6 Abends. 


Hehmorth « Gesäude, 
Wabaſh Avenue und Madifon Straße, 
* 22in ⸗ 18l 


Trust 
»„) and 
9) Savings 
Bank 


im First N National Bank-Gebäude 


Denrborn und Monrge Strafe. 


Yır der Sparkajjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft, 
Konti können zu jeder Zeit in bes 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 
; | ebed Mitglied des Virektoren- 
rathes diefer Bank ift und muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. 


1Tap,dido* 


Wm. 6. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str, 


Derleihen Geld au nee 


thum an nicdrig- 
Machen 


ſten Zinſen. 
Bau⸗Anleihen. 


FT Mer Eigenthum . verfaufen oder 
faufen will, wird erfucht, ji an obige 
Firma zu wenden. 2ap,didofa* 


KRAUSE SAvInas Bank, 


897 Milwaukes Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank: Geſchäft. 


oh Sinien werden bezahlt auf Spargelder.— 
Meat und Geldfenvungen nad Deutf Ylanı 
unb anderen Ländern. »- Geld zu berleiben au 
Grumdeigentbum zum niedriaften Binpfuß. Erfti 
ſichere Hypotheken zum Verlauf vorräthio. 
Siqerheitsgewolbe Bores 33 he Sahr. 
tompte ? Iuhnerhiam feit wird gefhenft. —— 
benbe bis 9 Ubr an Montas und Samſflag 
15f0,6m,doiajodt 


Greenebaum Sons, 


BANKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
8 Berleipen Geld auf Grundeigenikum zu 
niedrigen Zinien. 
Unleihen zum Bauen. Erfte ſichere Hypotheken 
sum Berlauf borräthig. Wechfel u. Seldfendun 
Kir nad Deutichland und anderen Qändern. Kres 
itbriefe für Steilende, zabibar überad in ber 


Belt. Allgemeines Bankaeihäit. Sag,didofon® 


Gegründet 1894. 


/J. S. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR, 


awwıfch. Clark Str. u. 5. Ave,, gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreßz⸗u. Doppelſchraubendampfern nach 
Deutichland, Defterreich, Schweiz, Enremburg etc 
Ubfasrten von New York: 
uli, „Kronpr. Wilhelm“ nad. .Bremen 
* — nach Rotterdam 
Be 5. Aufl, u° Amerita* vach 
Donnerftag, 5. Auli, „La Lorraine nach. eabrt 
Donnerft., 5. Auli, ageler. d. Große“ nad Bremen 
Samftag, r Yuli, „Bulgarta® nad........Hamburg 
amftag, 7 Auli, „Rroonland“ ug Antwerpen 
tenftag, 16. Auli, „Kaii. With. Gr.” n. Bremen 
Mittmod, 11. Juli. 2 nad. „Rotterdam 
Donnerftag, 12. Juli, „La Touraine“ nad.. ‚KHabre 
Desert, 12. Auli, „Gr. Kurfürft« nad. .®remen 
tenftag, 17. Juli, „Rail. Wilh. IL.“ nad.. Bremen 
Mbfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
or unb reelle Bedienung 
i8 6 Uber Ubds, Sonntags 9 


Dienftag, 
Mittivo 


arantiet, 
is 12 Bere, 
mobdibeig,® 


— 


North Chicago Roofing (e,, 


eseseee. 
— 128 unb 130 —— 


1868, 
beifert. Share Rofing 
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vi⸗ Buchertrödler an den Ufern 
der Seine. 


Aus Paris wird geſchrieben: Seit 
Kurzem ſind die Bůchertrödler der 
Seineufer, die „Bouquiniſtes“, in hel⸗ 
ler Aufregung. Der Senator Béren⸗ 
ger macht jegt auf fie Jagd. Er iſt 
unerbitilih Hinter allem Unzüchtigen 
ber, das den öffentlichen Anjtand ver» 
legt. Und vielleicht ift gerade deshalb 
Paris von Tag zu Tag mehr bon un> 
züchtigen Boftlarten, Bildern, Zeit- 
ſchriften geradezu überfchwemmt. ie⸗ 
mals ſtieß, glaube ich, der Spagier⸗ 
gänger in den Straßen mehr auf eine 
derartige Fülle von unzüchtigen Boit- 
karten, die wie ein unabſehbarer Wach— 
telfehwarm niebergefallen zu fein fchei- 
nen und fi in jeben augenblidlich 
verlafienen Laden, in jeden halbwegs 
brauchbaren Ihoriveg, in jeden eini- 
germaßen überflüffigen Schaufeniter- 
tinfel einer Deftille oder eines ande- 
ren Ladens einniften. Auf den großen 
Berkehrsadern, mie der Rue und dem 
Faubourg Montmartre, dur Die 
Morgens und Abends eine unendliche 
Schaar von Angeftellten beiberlei Ge- 
ſchlechts zum Geſchäft und nach Hauſe 
gehen, haben die kleinen Händler un— 
züchtiger und niederträchtiger, die ge⸗ 
meinften Anſpielungen in roher Weiſe 
illuſtrirenden Poſtkarten jeden freien 
Winkel beſetzt und ſchieben ihre demo— 
raliſirenden Auslagen bis aufs Trot— 
toir den Vorübergehenden geradezu 
vor die Naſe und in den Weg. Und 
je mehr der Senator Bérenger hinter 
dem Unzüchtigen her iſt, um ſo toller 
macht es ſich breit. Jetzt hat er, ſcheint 
es, einen neuen Verſumpfungsherd 
entdeckt. Das ſind die Bouquiniſtes 
der Seineufer. Wer kennt ſie nicht, 


die langen Reihen der Bücherkäſten, die 


kilometerweit rittlings auf den Seine— 
mauern, namentlich des linken Ufers 
hocken und dem Fluß ein eigenartiges 
Anſehen verſchaffen. Sie hatten auch 
mal ihre Viertelſtunde der Berühmt— 
heit, als eifrige Sammler und Bücher— 
freunde hier werthvolle Originalaus— 
gaben für wenige Sous entdeckten. 
Und es giebt auch heute noch unent— 
wegte und naive Enthuſiaſten, die tag— 
aus tagein die Naſe in die allem Wind 
und Wetter ausgeſetzten Seinekäſten 
ſtecken, in der ſtillen Hoffnung, hier ei= 
nen glänzenden Fund zu maden, 
Aber die Zeiten find vorüber, mo 
man bier eine Originalausgabe Moli- 
erez für 60 Pf. erftand, um fie für 
400 Franken gleich meiter zu berfau= 
fen. Das find wirklich „olle Kamel— 
len“. Und im Allgemeinen fucht au 
die heutige Kundfchaft der Büchers 
trödler der Seine hier anderes. Gie 
find übrigens nicht alle von demfelben 
Schlage, dieKäften, die mit allem poll- 
gepfropft find, ma einen Sammler 
intereffiren fann. Denn man findet 
bier Mineralien und Gefteine, Mus 
Icheln, falfhe Schmudjachen und tau- 
fenderlei andere Dinge, die mit alten 
Büchern nicht mehr die enifernteite 
AUehnlichkeit haben. Thatfache it eben, 
daß der Quai ehr herunter ift, wenn 
auch heute noch ein gewiſſer Klaſſen— 
unterichted fich bemerkbar macht. Von 
Pont Neuf-bis zum Saint-Michel bie- 
ten fie einen troftlofen Anblid, biefe 
Kalten, in denen funterbunt in 
Schmuß und Unordnung ein Bücher: 
falat angerichtet ift. Won der Münze 
an fieht e3 etwas fauberer und orbent- 
licher in pen Käften aus, Und por bie- 
fer unabjehbaren Reihe von Käften 
befilirt mochen- und namentlich Jonn= 
täglich eine ebenfo. bunte Kundichaft, 
der Gelehrte, der eine alte Ausgabe, 
und das Dienftmädcen, das einen 
billigen Roman fucht. Arbeiter, bie 
irgend ein Handbuch erftehen möchten, 
fieht man neben Schülern, die fich hier 
ihre Gfelsbrüden von Weberjeßungen 
holen. Und Blauftrümpfe, bie fi) für 
verſchollene Poeſien unglücklicher mo— 
derner Dichter begeiſtern, greifen in 
die Käſten neben Geiſtlichen, die hier 
ihren Beben an Brepieren und fröm— 
melnden Romanen und Novellen de= 
den, die fonft feine Zefer finden. Die 
Büchertrödler find immer noch fehr 
thätige Arbeiter und fharfe Beobadh- 
ter ihrer Leute, denen fie ihre Wünfche 
bom Geficht ablefen, wofür dann die 
Käufer blechen müffen. Aber das Ni- 
beau ilt gleichwohl ftart gefunten. 
Man findet unter ihnen feine Litera- 
turfenner mehr wie früher. Und die— 
jenigen, die durch ihre Kenntniſſe des 
Lateiniſchen und Griechiſchen ſelbſt 
Profeſſoren der nahen Sorbonne in 
Erſtaunen verſetzten, dürfte man eben— 
falls vergebens ſuchen. 
Häufig iſt heute der Bücherkaſten 
der Seine weiter nichts als eine Filia— 
le irgend eines der vielen Buchläden, 
die die Uferſtraßen und die Nähe der 
gelehrten Inſtitute bevölkern. Alle un—⸗ 
möglichen Ladenhüter werden dann 
hier abgeladen. Und Tauſende von 
Dedikationsexemplaren, die vergebens 
berühmten Kritikern angeboten wur— 
den, werden hier dem Pfennigver⸗ 
fchleiß überlaſſen. Aber bisher hielt 
man die Bouquiniſtes gleichwohl für 
im Ganzen aufrichtige und ehrliche 
Leute. Mit Unrecht vielleicht. Herr 
Bérenger hat in ihnen jedenfalls 
ſchreckliche Schmuggler entdeckt, böſe 
Verbreiter des Unzüchtigen und Ver— 
derber der Sitten. Nicht, daß ſie es 
noch machen, wie mal der geiſtreiche 
Laporte, ein Xrödler, der mohl bes 
merft hatte, daß gemiffe Rüdfichtslo- 
figfeiten in Zola3 Romanen die Lefer 
anlodten, und der auf den Gebanten | 
fam, die faftigjten Stellen aus 
fümmtlichen Romanen Zolad in einer 


fabelhaften .... Schmähjhrift ges | | 


gen Bola zu ... .zitiren und für 
3,50 Fr, zu verlaufen. Er machte ein 
glänzendes Gefchäft und hatte nicht 
viel zu thun. Denn von Laporte Pr 
in dem Buch fehr —* Nein, Her 
Borenger hat entdeckt, daß die * 
ler ihre Käſten mit voppeltem Boden 
verſehen und in Geheimfächern eine 
Schmutzliteratur ſondergleichen ber⸗ 
gen, die ſie an die Schüler und jungen 
Burfchen verkaufen, die ihre Phantafie 
a —* ae een. _ 
efer Anſchuldigung td) 
eine helle Entrüftung erfaßt. ‘Und ihr 


Binanglellt. = 


Hypotheken 


als Anlage. 


1. Ihr Könnt hingehen und End) die Si- 
herheit anfehen. 

2. Ihr Yauft was wir gefauft haben. 

3. Euer Landtitel ift garantirt. 

4. EureBinien werden Euch frei zugeftellt. 

5. Wir fehen nad) der Berfiherung frei. 

6, Ihr fontrolirt Enre Anlage. 


Sagt ung, wie viel Ihr anzulegen habt, 
und wir zeigen Eud) tmaS wir haben, 


5% 52% 


GrundeigentHumd- Darlehen: Dept. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd, 


Sames B. Wilder, Vräfident. 
Edwin $. Mad, Bizepräfident ı. Kaffirer. 
Sohn W. Thonias, Hilfätaffirer. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Fachälteſter ergreift jetzt in den Zei— 
tungen das Wort, um zu erklären, 
daß hinter den anſcheinend unſittli— 
chen Buchumſchlägen gar nichts ſteckt, 
daß Titel und Kapitelüberſchriften der 
bedenklichen Bücher nur Vorfpiegeluns 
gen ſind, denen der Inhalt der Bücher 
nicht entſpricht!! Wirklich? Das wä— 
re eben ſo ſchlimm. Und wie man 
dreht und wendet, ſicher iſt es nun 
einmal; die alten Bouquiniſtes ſind 
verſchwunden und die modernen ver— 
ſinken in Banalität und Schmutz. 


— — ⸗— — — 


Die Geſchichte der Schürze. 


Für den Stil unſerer heutigen Mo— 
de iſt ein eifriges Studium der Ver— 
gangenheit maßgebend. Die Geſchichte 
des Koſtüms liefert alle die Ideen, die 
in leichter Umformung miever ala 
„Neueſtes, Allerneueftes“ die Kleidung 
ber Gegenwart beeinfluffen. Da wird 
dann biel in alien Koftümbüchern ge— 
blättert, die vergilbten Modejournale 
des Rofofo und der Biedermaierzeit 
bilden eine intereffante Lektüre für 
Thöne Frauen, die fonft nur eben er= 
Ichienene Romane oder „Bücher ber 
Saifon“ Iefen, und die Kunftgefchichte 
wird zur Toilettenftunde, Mit einem 
foldden Zurüdgehen auf alte Formen 
hängt auch die Renaiffance der Schür- 
ze zuſammen, die von einigen Pariſer 
Firmen in den letzten Jahren inaugu—⸗ 
rirt wurde und die unter den eleganten 
Damenbefonder3 in der freieren At— 
moſphäre des Sommeraufenthaltes 
allmählich Aufnahme findet. 

Im Grunde iſt ja heute die Schürze 
völlig aus dem Salon und der elegan— 
| ten Geſellſchaft verdrängt und wird 
hauptſächlich nur noch von den arbei— 

tenden Klaſſen getragen. Früher aber 

war ſie auch ein Gegenſtand des er— 
leſenſten Luxus und eine Zierde der 
vornehmſten Damen. Dieſe Ruhmes— 
epoche in der Geſchichte der Schürze be— 
ginnt zu Anfang des 17. Jahrhunderts 
in der Zeit, da die franzöſiſche Kultur 
und das franzöſiſche Koſtüm ihre 

Herrſchaft über Europa anzutreten be— 

gannen. Die ehrſamen Bürgerinnen 

des 16. Jahrhunderts hatten die brei— 
te, lange, in Falten gelegte Linnen— 
ſchürze voll Stolz als Zeichen ihrer 

Hausfrauenwürde getragen. Am An— 

fam des ſiebzehnten Jahrhunderts leg— 

te ſie die Modedame nur wahrend der 
erſten Stunden des Tages an, empfing 
aber bereits in dieſem Koftüm borneh- 
me Befucher. Häufig war die Schürze 
mit einem Schulterfichu verbunden. 
Ein fhönes Bild von Le Pautre zeigt 
und eine Hofbame im reizenden ge⸗ 
rafften Deshabile mit einer engen 
langen, nach unten fich ein menig ver- 
breiternden Schürze gefchmücdt, bie 
| bon einer breiten VBorte wundervoller 
benezianifcher NRelieffpige eıngefaßt ift. 

Um bie Mitte des fiebzehnten Jahr 

hundert3 erfcheinen dann jene Koftba= 

ren Schürzen, bei denen fich die ſchön— 
| jten Gemebe, die feinften Gold» und 
| Gilberjpigen, die reichten Borten und 

Hranfen au einem entzüdenden Gebil- 

de vereinten. Die Schürzen find flein 

und breit, der Grundftoff ift Seide 
und Silberbrofat. Man trug fie noch 
nicht bei Spazierfahrten und Beſu— 
chen, mohl aber des Nachmittags bei 
häusliden Empfängen und bei ber 
morgendlichen Gartenpromenabe. Ein 
Porträt der Herzoain von XWiquillen 
zeigt und eines biefer „Iablier8“ aus 
gewirktem Gilberftoff mit breiten, 
reichbejegten Falten. Man trug au 
damals breitere Schürgen aus bem 
gleihen Stoff mie da3 Kleid und: in 
berjelben Art garnirt, mit breitem 
Sammetband .und foletter Sammet> 
fhleife gebunden. Ym Zahre 1672 
mar ed nad} dem Bericht von Quicherat 
bei eleganten Damen Sitte, am Mors 
gen in einem fehwarzen Kleid mit pi- 
fant abftechender fchneeweißer Schürze 
‚ zu erfheinen, und biefe fofetten kleinen 
Dinger hatten auch bereits eine innere 
Taſche, in die man durch einen breiten 
Schlitz hineingreifen konnte. Das Ro— 
koko iſt dann die Blüthezeit des zier⸗ 
lichen Schürzchens. Zu dem koleiten, 
tändelnden, lapriziöſen Charakter dies 
fer Epoche paßte diefes anmuthige 
Kleidungsftüd, das nicht nur die Iuftis 

n Kammerkätzchen, ſondern auch die 
Prinzeffin aus königlichem Blut 
ſchmückte. Die Schürze aus geſtickter 
Seide oder aus einem zarten Gefpinft 
feiner Goldfäden iſt ganz kurz, hat ein 
lolettes rundes Latzchen und wird mit 
Dank Seibenbä —— — 


— ⸗ 


3enben Sammlung von Kupferftichen, 
die die Damen be3 franzöfiichen Ho= 
fes während ber Negence, unter den 
Sinnbildern der verfchiedenen Mo- 
nate des Jahres verſteckt, vorführt, 
zeigt ſich uns eine Reihe ſolcher ſeide— 
nen Latzſchürzchen in den mannigfach⸗ 
ſten Farben vom zarten Grün zuHoch— 
roth, mit Rüſchen, Franſen und Vo— 
lants verſchwenderiſch geſchmückt. 
Spitzen wurden damals nicht verwen— 
det, aber bald wurden ſie zum Haupt⸗ 
ſchmuck der Schürzen. Ein Porträt der 
Prinzeſſin Louiſe Eliſabeth von 
Frankreich in Verſailles zeigt uns die 
Fürſtin mit einer ziemlich langen 
Schürze, die mit ſparſamen Blumen⸗ 
muſtern überſtreut und von einer brei⸗ 
ten Borte ſchönſter Spitzen umgeben 
iſt, die faſt bis zum Saum des Rockes 
herabfallen. Die Schürze wird unter 
Ludwig XV. eines der wichtigſten 
Elemente der eleganten Toilette, und 
da man ſich gar nicht genug thun kann, 
ſie möglichſt reich und koſtbar auszu— 
ſchmücken, wird ſie wieder leng und 
breit. Sie hat nun Platz, ſich in der 
prachtpollen Schönheit ihrer Spigen 
und Fältelungen über die weite Fläche 
bes Reiftodes auszubreiten. An ber 
Taille wird fie nun häufig durch einen 
Gürtel mit foftbaren Steinen feitge- 
halten. Die raufchende Yluth ihrer 
Bordüren, Volants und Spitzenguir—⸗ 
landen geht über den Volant desRockes 
und wird faſt zu einem koſtbaren 
Uebergewand, das den ganzen vorde— 
ren Theil des Kleides bedeckt und den 
eigentlichen Schmuck der Toilette aus⸗ 
macht. Dieſe Schürze, wie wir ſie auf 
den Bildern Nattiers ſehen, z. B. auf 
den Porträts der Eliſabeth von Or— 
leans und der Enkelin Ludwig XV. 
Iſabella, konnte wegen ihrer Schwere 
und Koſtbarkeit unmöglich auf der 
Straße getragen werden. Sie wurde 
dabei allmählich durch die Stoffſchür— 
ze verbrängt, die der vornehmen Dame 
um 1780 au als Gtraßentoilette 
diente. 

Das Zändelfhürzchen der Bieber- 
maierzeit hat fi) dann auch in ber ele- 
ganteren Haustoilette der Damen bi3 
um die Mitte des neungehnten Jahr- 
bundert3 erhalten. Aber es ijt fein 
Prunkſtück von Spitzen und Goldbor⸗ 
ten mehr, ſondern eine kleine runde 
Schürze aus ſchwarzer Seide mit zwei 
aufgeſetzten Taſchen; Spitzengarnirun⸗ 
gen ſind ſeltener. Zur Zeit des zwei⸗ 
ten Saiferreiches ift die Syürze aus 
dem Zoilettenfhrant der Modedame 
volljtändig verfchwunden, und erjt in 
den letten Jahren find Schürzen aus 
feinem Battift mit fparfamem Blu- 
menmufter, jchmalen Spitzengarnitu⸗ 
ren und Taſchen wieder in Aufnahme 
gekommen. Die eleganten Damen 
tragen ſie hauptſächlich am Meeres⸗ 
ſtrand oder in der Sommervilla, wo 
ſie der Toilette einen gemüthlichen 
iändlichen Zug aufprägen und mit ei— 
ner leichten Stimmung des Haus— 
fraulichen, die gut zu der einfachen 
Umgebung paßt, die ſchöne Trägerin 
umgeben. 

— — ⸗ — — 
Belagerte Frauen. 


Aus London wird vom Anfang Ju⸗ 


m — —ñ —ñ —ñ — — —e S — — —— — — — — 


ni geſchrieben: Alltäglich ſpielen ſich 


außerhalb der Clare Lodge, dem 
Landhaus der Miſtreß Montefiore im 
Upper Mall im Vorort Hammerſmith, 
außerordentliche Auftritte ab. Die Be— 
ſitzerin dieſes Hauſes iſt nämlich eine 
Vorkämpferin fürs Frauenſtimmrecht 
und weigert ſich, die Einkommenſteuer 
zu bezahlen, weil ſie das politiſche 
Stimmrecht nicht beſitzt, das ihrer An— 
ſicht nach alle Steuerpflichtigen beſi— 
tzen ſollen. Dem Steuerbeamten, der 
die Bezahlung der fälligen Einkom— 
menſteuer forderte, hat ſie die Thür 
vor der Naſe zugeſchlagen. Darauf 
hat er vor ein paar Tagen einen Ge— 
richtsvollzieher mitgebracht, um zur 
Pfändung des beweglichen Eigen— 
thums der ſtreitbaren Dame zu ſchrei— 
ten. Da wurde ihm erſt recht der Ein— 
tritt verweigert. Seither befindet ſich 
das mit hohen Mauern umgebene 
Landhaus im förmlichenBelagerungs⸗ 
zuſtand, da der Gerichtsvollzieher nur 
den Augenblick abpaßt, wo er durch 
die Gartenthür ins Haus eindringen 
kann, um im Namen des Geſetzes die 
Pfändung des beweglichen Eigen— 
thums vorzunehmen. Nur am Sonn⸗ 
tag wird die Belagerung aufgehoben. 
Zwiſchen Mitternacht am Sonnabend 
und Mitternacht am Sonntag kann 
Frau Montefiore unbehelligt ihr Haus 
verlaſſen, um Beſuche zu machen, ohne 
Gefahr zu laufen, von den Schergen 
verhaftet zu werden. Denn gegen die 
ſtreilbare Dame iſt obendrein ein Ver— 
haftsbefehl erlaſſen worden. Da ſie 
aber am Sonntag keine Vorräthe für 
ſich und ihre weiblichen Dienſtboten 
einkaufen kann, werden ihr die Le— 
bensmittel täglich von Freundinnen 
zugetragen, an deren Spitze Miß Ken— 
ney ſteht, dieſelbe Dame, die ſeinerzeit 
Sir H. Campbell-Bannermar? Thürs 
topfer in Bewegung feßte und ben 
tranfen Premier aus dem Morgenfchlaf 
auffchredte. Kochfleifch, Brot, Butter 
und fonftige Lebensmittel werden von 
den Freundinnen über die Gartenmau= 
er in ben Garten geworfen. Zumeilen 
fteigt Miß Kennen auf eine Leiter und 
hält, eine Fahne in der Hand, bie bie 
Inſchrift „Frauenſtimmrecht“ trägt, 
eine zündende Rede gegen die Männer, 
die ſie Unterdrücker des weiblichen Ge: 
fchlecht3 nennt, Dann ziehen biefe 
weiblichen Entfaßtruppen mit Fahnen 
und Standarten wieder ab, um tag 
darauf mieber zu kommen und das 
Hort an der Themfe zu berpropiantis 
ren. 


——_- 
— Stoßfeufzer. — Fräulein Mar- 
tha: „Es ift ein Unglüd, wenn man 
eine ältere GSchmwefter Hat. Früher 


mußte ich ihre abgelegten Kleider tra, 


gen, jet befomme ich ihre verfloffenen 
Bräutigams!* — 


— Aus Nalau. — ——— mal, wie 
Ba: er macht wirtl 


——————— SOHN 
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ine ehrliche Anſtrengung 


u EuremBeſten —verſtärkt durch die nöthige techniſche Ge⸗ 


idlichteit — tft für@uch oder für irgend eine kranke Perſon 

mehr werth als alle die würdevollen und jhönflingenben 
Behauptuñgen, hinter welchen ſich viele Aergte zu verſteden ſuchen 
Wenn Ihr in meine Office eintretet —ſo trefft Ihr mich Perlen 


lich —trefft mich allein. Jch made eine 


ehrli —exwi enhafte 


ftrengung in jedem Falle, welchen ich annedme und meine 15 Sakıs 


erfolgreicher Praris in Chicago—meine Borlejungen in mediginis 


{hen Schulen und prominenten mediziniihen 


eſellſchaften en 


Euer Bertraueir mwenigitenz in dem Mate geminnen— daß Yhr, mir 


erlaubt, nich mit Eurem Fall 


befannt zu madfen—eine grimdliche 


Buitandes borzunehmen und 


wiſſenſchaftliche Unterſuchung Eures 


Euch meine ein fache, ebrliche Meinung zu ſagen —¶Dieſer D 


Dienſt ko⸗ 


ftet Euch nichts umd Ihr übernehmt durdaus feine Verpflichtungen, 

Wenn Ihr nad) reiflicher Heberlegung dann oder fpäter entfcheis 
dei— daß 4 der Mann bin, Eu zu behandeln — und menn enn ich 
den Fall annchme — dann werde ich Euch kuriren md die Nolten 
erden fo gering fein, dat Nhr fie gerne bezahlen merdbet— Sprect 


in meiner Privat-Office vor. 


J. B. WEINTRAUB, M. D,, 


195 Wabash Avenue. 


prechſtunden: 9 Vorm. bis HUN 


S achm.; 
bis 8 lipr Abends. Samitags von 10 bis 12 up. 


bon 9 Vorm, 


Dienftaas u. Preit 
0 bi3 12 Uhr 


ountag3 bon 
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| Krampfaderhruch und Wallerhcuh 


Tann in 5 Tagen furirt werden, 


Alle, die an Arampfaberbruch, Wafferbrud, Bruch, enrafte 
benia, Nieren» und Blafentranfheiten, Hämorrhoiden, Fiſteln, 
Blutvergiftung oder anderen Krankheiten leiden, find eingela- 
den, nad) unferer fein eingerichteten Difice au fommen. Mit 
Vergnügen erflären wir, wie wir er beilen, 


Wir wüniden — und dronii 
nung aufgegeben iit, Wir werben Eu 
wir Euch fhnell und nachhaltig beilen fönnmen. 


Fälle, wo alle Hoffe 
gerne erflären, wie 
Ein Jeder ers 


Hält freie Diagnofis, Konfultation und Unterfudung. 


Sicherheit der Heilung 


elange Erfahrung a Office, em — 
erfügung. Wir geben eine Gar 


len. Unſere ja 


hen zu Eurer 


Krankheiten zu 
beißt, daß wir 


ben und sat 
Eud nichts fo 


Wafferbrud, Eure Hämorrhoiden oder -ir 


wenn Ahr bei uns in Bebandlun 
ftet, wenn wir Euren KRrampfaderbrud, 


iſt, was Ihr wollt. Ihr 
Köpms figer Em dab 


antie, ipezielle 
elleu uder das Geld wird jerädacaeden. Das 
—— in unfere Fäbigleit au beilen ba» 

ed 
uren 
eine Krankheit, 


tretet 


en 
die wir di beilen garantiren, nicht heilen, Untere Gebühren 


find mä 
Dienfte bez 


ig und nicht 
It. 


öber, al3 dr gerne für fahmänntf e 


Ein Befugd in —— Office abſolut not 


wendig, um in Behandlung zu trete 
Mehrere Stunden oder Tage wiſſenſchaftl. Behandlung mag Euer Beten Sabre berlängern. 


Dr. HOWE & CO,, 


bon irgend einem anderen Haus, 
Unfere, 
ale in dieſes Bad 


wirlliden Babrifpreis 
Kommillion und fparen 


einſchlagenden 


ter Garantie vertauft. 


dehalter, elaſtiſche Strümpfe nach — 
diefes Fach gebörigen Artilel zu den bi 


wärts doppelt. Ueber 70 Sorten; 
Jeden ſtets vorräthig. 


Uhr zur Verfügnung 


6. Stock. Nehmt Elevator. 
— Leidende wird gebeten dieſe 


— 


Jeder mit 


Gebogenen Füuͤßßzen, 
oder Rückgrat Behaftete, kann 
die nöthigen Inſtrumente, die 
dieſe Leiden ſchnell und ſicher 
luriren, 25 bis 40 Progzent billiger von uns beziehen, als 


mit den erfahrenſten Fabrilanten in dieſer Branche 
gemachten Bortehrungen ſetzen uns in die angenehme Lage, 
Inftrumente 
N liefern, bermeiden die 
ben bon 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Infteument ſowie fünftlt de Urme und Beine werden ums 


Keibbinden, befonders für Yrauenleiden, Bandagen, Gera» 
emadt und alle in 
giten Breifen, 
Brucbänder bon 6be nufmwärts, einfeitig; $1.25 und 
ein gut paffendes für 


Grfabrenite Bandagiiten für Herren und Damen fteheri ’»» 
täglih von 8 Uhr bis 7 Uhr und — von 9 bis o 


Schicht nach unſerem neueſten gatlago iſt frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gunmi-Strumpf-Fahrik 


Churmuhr-Gebäube, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave,und MaysSt. 


Anzeige mitzubrin⸗ 


84 Dearborn Str., 
Chicago, Ill. 
junis,9,14,19,99,29 


Händen 


um 
übliche 


Rufe 


IE II FH OEL GE 


— !α 


Aue für g- 


Benn in Ehicago, befuchen Sie die 


Gaderie der ZWöillenfihaflen, 


344 $S. State Str,, Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 
Sehen Sie die Wunder des Knochenbaues! 
on. er die Wunder des menjchliden Orga 
nismus 
Sehen Sie die Wunder des Nervenſhyſtems! 
Sehen Sie dieWunder der menſchlichenGebrechen! 


Lernen Sie die Geſchichte des — bon ber 
Wiege bis is zum Grabel 


Ungeheuerlichleiten u. mvildungen der Naturl 
Geöffnet — Don & rn Morgend Eis 123 


&. State eir. Ghiengs, | 
Erin ie an ber er Iuür ein beutidhe: 


Alles fr frei! 
Rommen Sie Beute ! 


Badikalkur 


— der — 


NUervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, geplagt von ar 
nungdlofigleit und fchledten Träumen, 
pienden Ausflüffen, Bruft-, Rüden- und re — 
fhmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
un» Geficht3, Katarrh, Magendrüden, Stublver 
itopfung, Müpdigfeit, Errötben, Bittern, Hera 
Mopfen, Beusitbellemmung, Wengfilihleit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund” 
tie einfach, fchnell amd diffig ale unnatärfichen 
Berlafte und andere folgen jugendlicher Berir. 
rungen gründlich neheilt und volle Gefundheit 
end Srohiinu wiedererlangt werden künneım. — 
Ganz nened Heilverfahren. Jeder jein eigenes 
Ari, — 

Diefes außerordentli intereflante und Iedes 
reihe Bub (Auflage 1906), mweldes bon inng 
und alt, Mann und frau, gelefen "erden follte, 
tann gegen Einfendung don 25 Cents in Brief 
morlen berfiegelt besogen werden bon ber 


Yrivat-Rlinik, 181 6. Avk., 
New York, N. Y 


Heill Euch Tell 


Speficlo 
en und, En unnatürliche Entieerungen "ber 


Bud, 


23mai,£* 
’ 


Ba 1er ade 
* * eat wo "7 z 


— Erich 


PR 


ae ei 


Amer; getr 
f = fonn und € 
e Heilung erzielt. Eins 
3lährige —X Garantie 

wird mit diefem Band aeaeben. 

Ale Bertrimmungen des Rüdarats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neuelten Apparas 
ten vofitib_ gebeilt. Bruhbänder in gie bers 
Ben Eorten von 81 aufwärts, Leibbinden 
ür, vor ınd nad Operationen, Gebärmutter» 
Eenfung, Mabelbräde ; und fette Leute — doä 
82 uufm. Gummiit 
pie bon 811% aufm 
Geradeßalter, fünftiice 
Beine und Arme ufm. 

Habe das arößte beut- 

De Bruhband m. Ban⸗ 
agengeſchäft ſowie Fa⸗ 
brit in Amerika. 

Dr. Robert Wolfertz, 

60 Filth Ave, nahe Randolph — — Spyesialin 
r Brühe und Rerwadiungen bed Körpers. — 
ud — offen bis dr. == Damenbes 

dienung füs Damen. 


Bichtig für Ränner. 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht d 
berfudt uniere fiheren, ernrobten en EL 
welde niemals feblihlagen in a Loy 
men Krankyeiten: Fo fare Nr, 
tiren jediım nod) fo bartndgi en 
eimen Keanfbeiten und UrimDeiben. Brei 

1.00 per Flafıhe, — Boltor Tuder’3. Aut Spe⸗ 
eifte fırrir Ölaiden Aftung = al —— — 
Vreis 32. 00 ». che — 

Bigsrateur en Männer 


pr a ie 
Nächte, Nerböfität, Gas im in — 
und nicht A Eheleben. 
1.00 die adtel, 3 für 25 — Es 


Imittel find nuc bei und 
Beniteh peatia de Abel, de a 


Etreße, 


Borsch 
& Co, 
Optiter. 


aue Unterfu boe Hugen und 
born le a et 
ee Bealglih Eur ut —* n 
BORSCH & CO. 215 —— Str. 
uteb.didoiaꝰ aeagenũuber der Boũ Otficc. 


— 


Nn Bruchband 
ält ben Bru 
tärtt die Bau 


nd 
en 
Otto Kalteich, 
133 Glart Str, 
Ede Madiſos EStr. 1 Treppe boch 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
—— — Derter Building. 
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Bargain-Freitag. 


Jhemerkenswertde Aferten in Männer: Kleidern. 


& 2 Freitag für mittelſchwere faneh Kammgarn-Anzüge für Männer, mit Serge 
F 29 gefüttert, in dunkel- und mittelfarbig — in der neueſten Facon der Saiſon. 

Spesiell für's Geſchäft paſſend. Alle Größen. Reguläre 812.50 und $15.00- 
Werthe. Dritter Floor. 

Ta m :; Sreitag für reinm. 2 Stüd Touriften-Anzüge für Männer. Bon ber legten Sai- 
ML sed, fon mit berübergenommen, Se der gegenwärtige Preis, trogdem fie mwirf- 
ee * lich Bis $12 werth jind, und ſehr paſſend für bieten Sommer find. Größen 
34 bi$ 37. Vierter Floor. 


V 28 SFreitag für einzelne Männer-Hoſen, hübſch geſtreifter Kammgarn u. ſchwargze 
“D . eo . Eheviots— Zouriften-Hofen eingefchlofien. Gut gemacht und ausgeitattet — 
in den neuelten Moden. Alle Größen. $2.50 u. $3 Sorten. Dritter Floor. 


leider für die jungen Leule. 


w „Sreitag für seniehojen für Kinder, Alter 3 bis 16 Jahre. Bon guten dauerhaften 
50 Cheviots und Caſſimeres gemacht —helle und dunkle Mifhungen. Graziös geformı 
und dauerhaft gemacht, mit taped Rähten und Extenſion Waiſtbands 1500 Paar 

zur Auswahl — ſämmtlich 50c und 7560 Qualitaten. Zwiſchen d Uhr Vorm. und 4 Uhr Rach— 
mittag verkauft. Nicht mehr wie zwei an einen Kunden. 
u 2 Freitag für die Auswahl von 1000 Kinder-Anzügen, Alter 254 bis 17, bon 
“1.30 zuverläffigen Cheviot3, Cajlimere und ITimeeds, in Norfolt-, Ruffian- und 
e tlfnöpfigen zwei Stüd Facons. Bwifhen 9 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nach— 
mittags berfauft. Ein Anzug an jeden Kunden. 


Freitag fir jehr feine walchbare Anzüge fir Kinder, Alter 2 bi3 12 Jahre, 

8 9 bon ſtrikt echtfarbigen Stoffen, in Sailors, Ruſſians, Kilts oder Kleidern 

für kleine Mädchen? Werthe bis zu 81.75. 

= Freitag für doppel- oder einfadhinöpfige Anzüge für Nünglinge, 14 bis 20 

85.0 9 Jahre, von hell⸗ oder dunlelgemiſchten Chevbiots Aorrett und dauerhaft ge— 

* ihneidert. Diefe Anzüge wurden bier früher für $8 und $10 verfauft, und 
zu dem gegenwärtigen Preis find jie nirgends zu finden. Zweiter Fioor. 


Knaben-Blonjen, Ausitattungswanren nd Hüte. 


Steitag für mehrere neue Partien in Negligee-Bloufen für Knaben, in hübfchen 

4 .. und fleidfamen Streifen oder gemuftert, auf bellem oder dunflem Grund. 

Die Sarben werden den Geihmad eines jeden befriedigen, und die Stoffe find 

fehr gute jchottiihde Madras und Percaled. Kragen befeitigt oder Nedbands. Sie joll- 
ten für $1.00 verfauft werben, und anderöwo bezahlt Ihr diefen Preis aud dafür. Ein- 
zelne Fabrifanten-PBartien, zu einer bedeutenden ‘PreissYerabfegung gefauft, wovon unjere 
Kunden den PVortheil ziehen werden. 


29 Sreitag für 500 Muslin-Nacdtroben für Knaben, ohne Kragen. Alter 4 bis 16. 
21c — Er Ihtwarze Lisle Strümpfe fir Sinaben und Mädchen, mit doppelten Ser: 
x n. 

15c Sreitag für angebrodene Partien von feinem weißen Lisle - ir Mä — 
SE und 60c werke, f Ben LisIe = Unterzeug für Mädchen 

Te — — fanch Web-Hoſenträger für Knaben, von kurzen Stücken gemacht, 250c und 
35c rth. 

25c Freitag für angebrochene Partien von 50c farbigen Negligee-Hemden für Rnaben. 

39c freitag für breite Rand Strohhüte für Knaben und Maden—Werthe bis zu 7de. 

19c Freitag für all die neuejten Facons in Dud und leinenen Tourilten =» Hüften und «Raps 

„ pen für Knaben und Mädchen. 35c_ Qualitäten. 

15c Sreitag für — Partien in Strohhüten für Knaben und Jünglinge, wurden 
bis zu 7öc verfauft. 


Sommer:Ausflallungswaaren. 


Freitag für Negligee--Männerhemden, eine endlofe Varietät hübſcher Muſter ſowo 
in bellen wie dunklen Effetten. Mit feiten oder Iofen Manfchetten. Falls An opt 
Hemd zu 75c zu Taufen beabfichtigt, fommt und nehmt diefe inAugenfdein. Sie find 
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in jeder DVBeziehung fo gut wenn nicht beffer, wie Ihr fie anderswo zu diefem Preis findet. 


25 —— für gebrochene Partien von ein— 2560 Freitag für 


r viele feine Partie 
achem und fanch Balbriggan Unter— waſchechte Ban 


4sinzHands. Unzählige 


Gärtner, und eg fam vor, daß fie man- 


zeug für Männer, faft ale Größen. Werthe bi8 


zu 75c. 

18ec ?e 3 für 506, Freitag, für_MWaar:n 
die don unferem jährliden Strumpf: 

tmwaarenverfauf übrig find. Viele der müns 

ihenswertheften Mufter find noch vorhanden, 

und es ift fein Baar in Der Partie unter 

35c Werth. 

37c Sreitag für 50° Muslin Nachthemden 
mit fancy beftidten Kragen u. Fronts. 

Kragenfos oder mit feiten Kragen. 


anziehende Mufter — Moyriaden von beliebten 
Schattirungen. Es iſt ſchwer, ſie von den ge— 
wöhnlihen 50c Ties zu unterfcheiden. 
Jr Vreitag für fanch mercerized feidene 
250 Taſchentücher, in vielen neuen und ef— 
feftvollen Muftern. Reguläre 506 Werthe, 

} Freitag für goldplattirte Sicherheits: 
25e Nadeln, in dieſer Saiſon mit den 


neuen Stockragen, getragen. Dieſe Nadeln wur— 
den gemacht um für 5be verkauft zu werden. 


Hüle — Regenſchirme — Ceder Wanren. 


82 ” Sreitag für echte füdamerifanifche 
DI Manamahlite, in allen Yacoıns. — 
Wirklich $4 und $5 Werth. * 

oc Freitag für Auswahl von 100 Dutzend 
* Split Sennet und weichflechtige Stroh— 
hüte in allen $1.50 und 
82.00 Wertbe. 

50: Freitag für Touriftenhitte und Rappen 
Vi in Leinen, Dud, PFlannell, Grajy und 
anderen Heißwetter-Stoffen. Farben und Fa— 
cons nach Eurem Geſchmack. Sie ſind wirklich 
das Dopbelte des verlangten Preiſes werth. 
9 Freitag für die Auswahl von einer Par— 
ec tie Dpds und Ends vom Strohhüten, — 
werth bis zu 508. a ı 2 ä 
ol Freitag für 24:30. Regenfchirme für 
SICH ben und Mädchen, mit Stablftangen, 
fe. With. 50c. 


beliebten Yacons, 


Paragongeftelle und Ytaturholzgriffe. 
‘ 


Seönfe und Brfords. 


1 45 Freitag für gebrodene Partien von 
Duos)’, und 3 Schuhen und Orfords 
für Damen, in Patent Colt, lohfarbig weiß. 


2 Freitag für Satin Calf Schulſchuhe 
1.207: Knaben — jowie  twelted Dr: 
fords in lohfarbig und ſchwarz. 82 und 82.0 
Sorten. 


(Für die „Abendpoit“.) 
Dora. 


Erzählung von ®@m. Gramm. 


„Hraulein Dora!“ 
Gräfin Waldau war e3, melche, ein 
Buch in der Hand, fi im Schatten ei- 
ner Linde niederlaffend, ihre junge Ge- 
fellichafterin zu fich rief, die eben im 
Begriff war, einige am Wege halbver- 
ftecte Veilchen zu pflüden, 
„Stäulein Dora, ich habe ein neues 
Bud. Geben Sie fi) her, mir daraus 
vorzuleſen.“ 
Dora nahm Platz. Die Gräfin reichte 
ihr das Buch. „Muſikaliſche Märchen, 
Phantaſien und Skizzen von Eliſe 
Polko“, lautete der Titel. Und mit 
weicher, melodiſcher Stimme begann 
ſie nun: „Ein Frauenherz iſt zur Ruhe 
gegangen, das im Leben keine Ruhe 
kannte: Wilhelmine Schröder-Dev— 
rient“. Gräfin Waldau wiederholte 
den Namen und fügte hinzu: 
„Deutſchlands größte Sängerin!“ 
Dora, einen Augenblick innehaltend, 
ſah auf. Unfern, an einem Roſenbeet 
beſchäftigt, ſtand Paul Schumann, der 
junge Gärtner. Schnell ſenkte ſie den 
Blick, weiter zu leſen: „Das ſtille Grab 
deckt nun eine Frau, die, wie vielleicht 
keine zweite, ein Liebling der Götter 
und Menſchen genannt zu werden ver⸗ 
dient.“ Doch ſo feſſelnd Dora auch 
las: ihre Gedanken irrten ab zu jenem 


= Mort ganz faljch betonte. Gräfin 
aldau bemerkte e3 mohl faum, doc 
aber fühlte Dora fi von einem 
3mang befreit, als fie die legten Zeilen 
diefer Skizze gelefen und die Gräfin 
fich mit einem „Dante fhön!“ erhob, 
einige Fragen an ven Gärtner zu rich- 
ten betreff3 der Rofen, welche kürzlich 
aus einem botanifhhen Garten hierher 
verpflanzt wurden. „Werben fie noch 
zur Blüthe fommen?“ Dora, einen 
Schritt weit zurüdftehend, fah in die 
Ferne. Paul Hatte ihr einen Blid zu- 
geworfen, ber ihn .und fie verrathen 
mußte. Wie peinlich das "war! 

Des Dorfſchulmeiſters hübſche, geiſt⸗ 
begabte, thatige Tochter, Dora, ja 
dieſen ſchmucken Paul nicht ſelten im 
Arbeitszimmer ihres Vaters, da dieſer 
in der Pflanzenk unde wohlbewandert 
war und jener die Gelegenheit. ſein 
Wiſſen hier zu mehren, gefliſſentlich 
benutzte — ſchon dieſer lieben Dora 
wegen. Er liebte fie — fo ganz im 


Stillen, Und Dora? Ei nun, bie jah 


— — — —— ———————— — 


Freitag für die Auswahl von 600 Ne: 

hirmen, 20: und W:3öll. Größen, 

aus m > amerifaniich. TQTaffeta, mit das 

zu daj v Futteral. Stahlftangen und Ge 

ſtelle 28 Pen. Männer- u. Damengriffe aus 

aus Verlmutter, Horn und feinem Naturholz, 
einfach und ſilberbeſchlagen, 81.50 Werth. 


a» 30 Freitag für 

N 2.90 Suit Gatss, in 
mit Meſſingſchloß und Bolts 
leic e Gaje, 
5.50 verfauft. 


85 Freitag für lohfarbige und, ſchwarze 
77 SKubhaut:lteifetafihen; Tedergefüttert, m. 
innentafhen und bandgenähten Geitellen, 16, 
17, 18 und 2:50. Größen, 8 Werthe, 


Java handgewebte 
Regulationgrößen, 
s und Leder-Ecken. 
und wird gewöhnlich für 


Die leich 


— — —ñ —ñ ñ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


81 35 Freitas für , Satin Calf Arbeits⸗ 
2e2 ſchuhe für Männer. Für ſiarken 
Gebrauch gemacht. 

& Freitag für Mädchen: und Kinder-Schul- 
% ſchuhe in Viei Kid, mit Patent Tip oder 
Bor Calf. Sowie eine PBertie Mufter von hodp: 
feinen Welt Orfords. Werthe bis zu 88. 


dem Lernbegierigen recht gern in feine 
braunen Augen! Uber hier, im Dienft 
der Gräfin, jtand man nicht am Gar: 
tenpförtchen — Eins hüben, Ein3 drü- 
ben — und jchmähßte. 

Der gedämpften Qiebe aber geht e8 
zumeilen wie einem halberiticten 
Brande: plöklich hießen die Flam- 
men auf und find nicht mehr zu Iö- 
Ihen. Paul fühlte das. Er fühlte die 
Sluth in fich, fürchtete den Ausbruch 
auflodernder Flamme und war ehrlich 
genug, fih zu fragen, mohin biejes 
tägliche Sich-fuchen und -finden füh- 
ren dürfte. „Sch-muß fort!“ fagte er 
alfo eines Tages rauh und barjch zum 
Dorfichulmeifter, „muß fort!” An 
Dora aber wandte er jich — Tprechend 
mit zudenden Lippen: „ch gehe ein 
Haus zu bauen, das-Deiner würdig 
it. Haft Du mich lieb und bleibjt mir 
treu, hol’ ich Dich heim. Der Himmel 
befhüge Dich und mich. Leb’ wohl!“ 
Und Dora füßte ihn: „Ich harre 
Dein!“ Gie jagte es leife, doch ihre 
ganze Seele lag in den wenigen Mor: 
ten: „Qeb wohl, — lieb — Herz!” — 
sah mandte fie fi) ab und eilte auf 
ihr Zimmer. „Es ift zu viel!“ rief 
fie ‚„e3 ift zu viel!“ und drüdte das 
Gefiht in ihres BVettes weihe Kiffen. 

Paul fchrieb den erften Brief an 
Dora in Amfterdam; den zmeiten in 
Nem Drleanz, den dritten in St.Louis. 
Un der Gravoi3 Road fand er Befchäf- 
tigung und bald fang er nicht mehr: 
„Herz, mein Herz, warum fo traurig?“ 
gar fo gefühlvoll, denn Doras Briefe 
richteten ihn auf und halfen ihm über 
alle Traurigfeit hinweg. 

Ein Jahr verging, ein zweites auch). 
Im dritten Jahre fchrieb Paul Schu- 
mann: „Dora, Dein Haus ift fertig. 
Komm herüber! ch betreibe in Ca= 
rondolet eine flotte Gärtnerei. Die Ro- 
fen blühen. Come and see!“ Dora 
berftand das, denn fte weilte mit ihrer 
Gräfin in England und hatte bie 
Sprade erlernt. Des Franzöſiſchen 
war fie f hon vordem mächtig. 

Und Dora fam. Paul Hatte nicht 
verfäumt, ihr die Reife bequem und 
fider zu madıen, jo meit feine gerin- 
gen Mittel das erlaubten und er durfte 
fie ohne Beforgniß um ihre Sicherheit 
erwarten. Allein al Dora in St. 
Louis ankam, fand fie ihren Paul nicht 
am Bahnhof, wo er, ihrer wartend, zu 
fein verfprorden, auch nicht in feinen 
Haufe in Carondolet. Er lag jhmer 
tranf im Hofpital barnieber.... 


ie ei ae Eu. u u u nenne engen en nen 
een en Jen nenn sign ——— ————— 


Abendpoſt. Chieaas. Donnerſtaa— den 28. Juni 1906. 


„Darf ich ihn ſehen?“ frug ſie, 
Thränen in den Augen, den erſten Ho— 
ſpitalarzt. „Kommen Sie morgen 
wieder!“ lautete die Antwort. Und 
Dora verbrachte eine qualvolle Nacht 
im Laclede Hotel. Dann aber ſah ſie 
ihren Paul, und ſo weh ihr auch um's 
Herz war, ſie fand ein ruhiges Wort, 
konnte ihn lächelnd begrüßen. Sie litt 
unſäglich darunter, doch es gelang ihr, 
jede dem Kranken ſchädliche Erregung 
ihrerſeits zu unterdrücken. Ruhig, ge— 
laſſen, mit faſt mütterlicher Wärme 
ſprach ſie, ſtrich ihm liebkoſend wie ei— 
nem kranken Kinde das Haar aus der 
Stirn und bat: „Sei ſtill, ſei lieb und 
gut, mein Paul. Bald biſt Du wieder 
wohl. Der Arzt hat es geſagt, und 
der liebe Gott wird helfen!“ Paul 
küßte ihr beide Hände. „Bleib' bei 
mir,“ flüſterte er. 

Und Dora durfte bei ihm bleiben, 
durfte ihn pflegen. Und er genas! 
Aber volle vier Wochen rang er mit 
dem Tode und Doras Kräfte waren 
erſchöpft. Und doch hielt ſie Stand, 
doch fand ſie liebreiche Worte, doch 
hatte ſie allezeit einen freundlichen 
Blick, ein Lächeln der Liebe für ihn! 
Wankend ging ſie an ſeiner Seite, als 
ſie ihn endlich, endlich heimführen 
durfte. Ein Geiſtlicher traute das 
Paar. Als Frau Schumann trat Do— 
ra über die Schwelle ihres Hauſes am 
Arme ihres Gatten. 

Sie übernahm die Führung der 
Wirthſchaft. Sie kannte nur eine 
Pflicht, hatte nur ein Verlangen: ihren 
Paul glücklich zu machen und in ihm 
glücklich zu ſein. Neben ihre franzöſi— 
ſche Sprachlehre im Schrank legte ſie 
ihr Kochbuch; neben ihrem Arbeits— 
körbchen lagen Eliſe Polkos „Dichter— 
grüße“. 

Und Paul verehrte ſeine Dora, wie 
keine Sängerin je mehr und wahrer 
verehrt werden konnte. Er errichtete 
ihr einen Altar in ſeinem Herzen. Er 
kniete nieder und betete für ſie. 

Dora war glücklich. Sie wurde nicht 
vergöttert, aber geliebt. Das 
wußte ſie. 

— —— — 


Keine Tortur läßt fih mit Rheumatismus vergletz 
Gen. Rezept Nr, 2851 von Gimer & Amend bıesei 
ſchnellſte Linderung. 


—— —— — — 


Auf dem Hruohimarkt. 


Ueber taufend Sungrefellen aus al- 
Ien Theilen Belgiens, ja jogar eine 
Anzahl aus Frankreich und einige aus 
Deutfchland hatten fih am Montag, 
den 4. Juni, auf die Yahrt nad) dem 
Heinen Dorf Ecauffines-Lalaing zu 
dem berühmten Heirathsmarft, dem 
bierten, den die unerfchrodenen jungen 
Mädchen des Drtes veranitalteten, 
begeben. Freilich ftanden nur 97 hei= 
rathsfähige junge Mädchen der rieji- 
gen Nachfrage gegenüber; aber das 
trübte die heitere Yaune der Theilnehs 
mer an diefer feltfamen Tyeitipität Tei= 
nesmegs. Schon früh am Morgen be= 
gann der Anmarfch der Heirathälufti- 
gen, und gegen Mittag famen ganze 
MWagenladungen davon an. E3 waren 
fehr verfchiedenartige Kandidaten, Die 
fih um die fhmuden Schönen von 
Gcauffines-Lalaing bewerben mwollten, 
einer darunter ein Mann von 72 Jah: 
ten, der von Quremburg herüberfam 
und eine fhöne Erbichaft, die feine 
fünftige Wittwe jeder Sorge überhob, 
in Ausfiht ftelltee Handeläleute, 
Schreiber, Arbeiter, Bergleute und 
Landarbeiter bildeten dasGros. Fröh— 
lich flatterten die Fahnen im Winde, 
Triumphbogen mit Sinnſprüchen, die 
die Ehekandidaten ermuthigen ſollten, 
Liebesgötter und von einem Pfeil 
durchbohrte Herzen grüßten die An— 
fommenden; die hohe Behörde des Or» 
te3 hatte das Gefuch der jungen Mäd- 
chen, die Hauptpläße in „Verlobungs= 
plag“, Heirathsplag” und, Eintracht3s 
platz“ umzutaufen, in weiſer Erwä— 
gung, daß doch nicht alle Tage Hei— 
rathsmarkt wäre, abgelehnt. Zu Mit— 
tag fand die feierliche Begrüßung der 
Junggeſellen durch das Jungfrauen— 
komite ſtatt. Die Präſidentin und ver— 
ſchiedene Mitglieder des vorjährigen 
Komites hatten durch andere erſetzt 
werden müſſen, da bei ihnen der Zweck 
der Uebung inzwiſchen erreicht war. 
Alles marſchierte nun zum großen 
Platz des Dorfes, wo ein Konzert un— 
ter freiem Himmel veranſtaltet wurde; 
finngemäß fpielte die Kapelle, nur 
Hodzeitsmärfhe und Liebeslieder. 
Darauf begab fih die Verfammlung 
zum Rathhaufe, wo die jungen Mäbd- 
chen ihre Pläte an Tifchen einnah- 
men, auf denen Rofenboufetts mit den 
Mottos „Hoffnung“, „Liebe“, „Nur 
Muth“ ftanden. Neben jedem Mäd- 
chen blieb ein Stuhl frei, und auf ein 
gegebenes Zeichen jtürmten die hei— 
rathaluftigen jungen Männer heran, 
um einen bon diefen Pläten zu ero— 
bern. Kaffee, Kuchen und Süßigfei- 
ten wurden reichlich aufgetragen und 
dann hielt die Präfidentin des Komi- 
te3 eine begeifterie Rede über bie 
„Kunft, dem Manne zu gefallen“, mit 
der fie ftürmifchen Beifall erntete, Ein 
Ianz unter freiem :immel endete bie 
im Programm vorgefehenen Feitlich- 
feiten. Aber nicht nur die anmefen- 
den Freier fanden Beachtung; auch 
Hunderte von Briefen von Bewerbern 
wurden mit großem Vergnügen ent- 
gegengenommen. 

Be — 

— Anerkennung. — Scäufterjunge 
(zu feinem Meifter, der im Sonntag3- 
ftaat ausgehen will): „Herrjotte, ha= 
ben Sie fich aber heut’ fein jemaht— 
ber reinjte moderne Meifter!“ 

— Immer derſelbe. — Touriſt: 
„Wenn Sie jetzt noch auf den Gipfel 
ſteigen wollen, werden Sie nicht mehr 
viel ſehen!“ —Profeſſor: „O, ich habe 
ja meine Taſchenlaterne dabei.“ 

— —— —⸗ñ — 


Sieben Züge täglich 
Nach Des Moines. 


Direkt durchfahrend via Rok Island — 
die „Des Moines Trunk Linie“. Kürzer als 
irgend, eine andere Route. Mehr gie 
neuefte Ausftattung.’ Bon der einzigften Sta: 
tion an der Hohbahn-Schleife. 8 in 


Str, oder LaSalle-Station- 


der Rod Island TidetsOffice, 91 Mans | 


— 


F 


Red⸗Letter Tag Stamps ſind 


frei für Jedermann 

Sie find vollitändig unabhängig von 
irgend welchen Stamp3, die mit je= 
dem Einfauf gegeben werden und 
find Diefen beigefügt. Bringt fammt: 
lie Bücher nach dem WPrämiens 
Barlor auf dem 4. Floor und er> 
haltet 10 Red-Letter Day Stamp3 
für jedes einzelne Bud. 


These 


Barbige Lawn Chirtwaift Suits, 95r 
Eine weitere große Sendung diefer dauerhaf: 
ten Kleidungsſtücke. Lohfarbige Lawns und 
farbige Chambrays, tuded Waiſt 
und SfirtXombination piped bejett 9 Bc 
— Größen bi3 zu 44, für . 


und DVlaenciennes Spiten - 


ROTHSCHIEN| 


SIATE 6 VANDUREN STREEIS 


& 9. Brüne Stand: 


rei für Jedermann 


Freitag, Red-Letter 


Red-Letter Day Stamps, 


„©. & H.'' Red-Letter Tag 
Stumps gut in jedem Bud 


daS monatlide 


Gefhent der Sperry & Huthinion Compa= 


Sie jind gut in jedem Bud, 


neu 


oder alt, und in fo vielen wie Ahr befihk. 
Leute die neue Bücher am Red-Yetter Ta 


Karrirte Taffeta Seide Suits, 6.95 


Ertra Qualität, alle Farben, Val. Spiten-Pote und Euff3, fanch plaiteb 
Stirtd, $i23 ee a ern ah Si 


Farbige Kleider für Kinder, 75c 


Sn allen Yarben von Chambray, Ruf- 
fian Facon, mit Stiderei bejeßt, 
Größen 6 bi 14 Jahre 


(St 
Weißleinene waſchbare Skirts | 
Schlicht gored geſchneiderte Facons, hübſch 
eſteppt und Fold am Bottom; Polka Dot 
Duck⸗Skirts, ſchwarz oder blau, mit wei— 
ßen Punkten, in allen Län— 
gen, 831.75 -Werthe, Frei— 
tag für nur * 


6.95 


Weihe japan. Seide =» Waijt3 


Küdl und Fleidfam, einfach, tucded oder 
fanch beſetzte Waiſts, hübſch 
gemacht ‚alle Größen 


2.50 


Feines Sortiment von Waijts 


Facon wie Bild und mehrere andere Mo- 
delle, lange od. furze Aermel,Kombination 
Bejat von Stiderei, QValencienne3 Spi= 


ken Einjaß, Tudings und Me- 
daillions, alle Größen, $1.00s e 


MWertbe, für & 


und 
wangt 10 


anfangen, erhalten QM Stamps frei — 1 
Komplimentar 
Stamp3. F 
Zhr gebrauden Fönnt. 


Sprzielle Bargain-Gelegenheiten in Sommer⸗Trachten 


Eine Menge von unvergleichlichen Werthen, die den Freitag zu dem größten 
Tag des erfolgreich ten Suit Verkaufs in unſerer Geſchichte machen werden 


Weiße Lawn Sommer-Kleider (wie Abbildung), 3.38 -Die eleganteſten Kleider, die jemals in dieſer Saiſon 
offerirt worden ſind. Sie ſind in jeder Beziehung mit Kleidern zu vergleichen, welche für $1O und $12.50 verfauft 
wurden. Feine weiche perſiſche Lawns, Waiſts am Rücken zuzuknöpfen, volle Fronts, hübſch beſetzt mit Stickerei 
Einſätzen, kurze Aermel; Skirts ſind extra voll, mit breiter 
Flounce oder Panel Front, prachtvoll beſetzt mit Stickerei und zu der Waiſt vaſſendem Ein— 
ſatz, Auswahl aus dieſen 87.50 Facons 


10 Red-Letter 
viele Bücher an 


Tao 
wie 


39 


Su 


fl _75c Cover-AU 
4 Spiel-Angüge.. 3360 


Verkauf von Muſter— 
Bettſtellen 
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512 Touriften und reguläre 


Nopvitäten; 


a 


Norfolk, doppelfnöpfige, Mirojen u. Nuffians, 
fchlichte od. Anider-Hofen, Alter 3 bis 17 


$3 Kniehofen - 
Norfolf-, Doppelfnäpfige und Weiten = 
mittlere und dunfle doppelte und Tiwiit-Tmeeds u. Chev- 
iot3, Auswahl von 600 neuen Anzügen, zur 1 45 
Hälfte des Preiſes gekauft, Wlter 3 bi316.... Le 9 
50cK. E. ſchwarzesa⸗28 50e Cordurou ⸗ 28 
teen od. har Blonten DIE | H 25c 


Anzüge zu 6.75 


Zouriften = Anzüge, modiſche graue Tropital Wor— 
ſteds, blaue Serges und hochfeine graue Flanelle. Re— 
läre Weſten-Anzüge, in 
grauen Worſteds, Caſſimeres und ſchwarzen Thibets, 
doppel- und einfachbrüſtig, dauerhafte, gut gemachte 
Anzüge, in allen Größen, 6.75. 

83 Touriſten- und reguläre Hoſen, 1.50 


Touriſten von reinwoll. hellen Flanellen; reguläre von 
dunkel geſtreiften Kammgarnen u. 

810 Anzüge für Jünglinge und kleine Männer, für 85 

Touriſten in reinwollenen 
Tweeds, in vielen Muſtern un 
reguläre Anzüge in allen Schattirungen von 
grauen Caſſimeres, ſchwarzen Thibets u. fanch 
Kammgarnen, doppel- und einfachknöpfig, Grö⸗ 00 
Ben 30 bis 37 Brujtmaß e 


$5 blaue Serge: und fancy Kammgarn 


ellen Schattirunaen bon 


alfimeres, für 1.50. 


lanellen, Homefpuns und 
grauen Schatttrungen u. 


Anzüge, 


2.50 


belle, 


für 2.50 


Anzüge für Knaben, 1.45 
Anzüge; 


ofen 


Räumung einer ganzen Partie von Fabrifanten-Muftern in feinen ei- 
fernen und meffingenen Bettitellen zu einem Drittel weniger al3 den regulä— 


B ven Preifen. Einige davon etwas zerfragt oder befchmugt, eine große Anzahl 


in 3 Fuß, 3.6 und 4 Fuß und über 100 in 46 Fuß. 


Mefjing 


U 9— 9 


WA 


Sy 


zn hr, 


? Davenpert, Stahldraht Korb 
) innen für Bettzeug 


und eiferne Betten, wie Bild, alle Frarben, haben drei I 
Meiling Spindles am Kopf: und Fußende, eines von 2 
300 Muſtern zur Auswahl, zu +3») 


20 Mufter = Betten, von $20.00 bis 
$65.00 — zum Beijpiel, wie jchließen ein 


ein 2301. Pfoften-Bett vom Pr 
beften Material, werth $25.. 17.50 
Bor Springs, 72 Springs, Tufted Top, 


überzogen mit fancy Fiding, 
werth 315.00, zu 


Gombination See:Moos Matrage, bon 
feinem See:Moos, Watte oben 
und unten 


Combinat. Erib, Spring und Matrate, 
Grid jehr ftark gemacht, hat Trop Seiten, 
feiner gewebter Draht-Spring und Com: 
bination Matrage — in diejem ge m 
Verkauf 6.85 


Herabſetzungen in Haushalts— 
Artikel 


Drahtthüren, 


11: 


öll., aus Kiln dried 


Lumber, 


mit beſtem 


Drahttuch überzogen, 


alle Größen, 
morgen 


N 


aus find 


Fancy Drahtthüren 
Dried- Holz 


hl lür leichtes Anler 


123c gerippte Tamen=LTeib- 


chen 


Taped und bejegt,— 1% 
fpeziell zu “c 


17e Smwiß gerippte Damen= 
Leibehen, jpigenbejegt u. Taped, 


mit ficy Spigen-Vofes, 
reguläre und ertra 1iec 
BERR.. nice wi 


39c imp. Xisfe Tamen = Leibehen, feine fpigenbejegte Yotes, 
Smwiß gerippte Leibchen, lange oder furze NAermel, und ertra 
große Umbrella-Beinkleider, jpez. für diej. Verfauf nur 2öc. 


Amport. feid. TDamen-Leibchen, mehrere 
farben, u. feine Lisle Thread, 


tiefe 


50° Vega Seide 
Leibchen, farb. ſpi—⸗ 39€ 
genbejegte Votes... 

Damen= u. Kinder: 
ftrümpfe, echt ſchwar; 


— Maco Fuͤße, Spi— 
tzenfacons und 


cies; 
feine 
rippte 


baumwoll. 


Räumungs-Verkauf von 


$1 Lisle Damen-Union-Suits, mer— 
50 cerized Seide und Lisle, feiner TE 
) c EpitenBefat, Auswahl zu...... e) 
35c Kinder-Union-Suits, 
Umbrella:Style, f& 
fpigendef., Ausw.. de 
Imp. Spitzen Lisle 
Damen = Strümpfe, 
ſchw. u. farb., ſeide— 


beſt. Styles, 35c 


500:Sorte.. 


jpigenbejegte Moles, zu... 
123: Swiß ger. Kin— 
der=Reibchen, voll 7e 


Taped, nur 

25 feine gen 
Lisle Kinderftrüme 
pfe, mit Epliced 


Knieen, 17c 
Freitag... 


Reinleinene 
Taſchentücher 
für Damen, 


dc 


Damen: 


Allover Spitzen⸗ 
Lisle Damenſtrüm— 
pfe, ſchwarz, weiß u. 


farbig, — 6 
Auswahl... 2 le 


Fan⸗ 
Kinderſtrümpfe, 


> WE 


Sommer: Bubiwaaren 


Reguläre $4.00 garnirte 


weiße Chips und Leghorns, | 
der richtige Hut für Mäd- 


chen 


ziell für 


$1 


und farbig, für 19t. 


84 


garnirte Hüte 


$1 ungarnirte Hüte, Odd3 
und Ends, 


35c Balbriggans 
Unterzeug 
für Männer, 


2ic 


75: Negligees 
Hemden 
für Männer, 


45€ 


= Graduates — Ipe= 


Chip Flats, jhwarz 


fertige oder 


alle Farben, 


große Auswahl, — 


Meike 
Erufher3, $1.00 
merth, Freitag 


Der lebte Tag vor der Inventar =» Aufnahme — 


und 
und 


Kiffen Tops, 
geitempelt oder 
„tinted,“ 
werth bis 25c. 


de 


Korſets, Odds 

und Ends in 

$1 und $1.50 
Sorten, 


49€ 


50c Blumen, Flügeln und 
Federn, Auswahl, 


Dud-Hüte und 
Freitag für 


250 
Räumung von 
Kleiderſtoffe-Reſter 


unſere letzte Gelegenheit, alle Reſter und Odds 
Ends zu räumen, um ſie nicht in die nächſte 


Saiſon mit hinüberzunehmen. Dies iſt die Jahres— 


zeit, 


Betracht gezogen werden. 


1500 Reſter von $1 
bis 82 Stoffen 


In dieſen zwei Partien ſind Stoffe, die zwei und drei 


Mal 


Niedrige Preiſe 


zu der Koſtenpreis oder frühere Preiſe nicht in Whitney 

zuſammenlegbare 

oder Reclining 
Go⸗Cart, 


84.25 Werth, 


2.95 
Friſche Fiſche u. 


Groceries 


Große lebende Soft Shell Crabs, Dutzend be 
Große lebende Harb Shell Crabs, Dutz. Sc 


Srifgmwaiier - Hilde > 
Große Lale Perh, Pfund snsnnnce...dE 


900 Reiter von 50c bi3 
$1.00 Stoffe 


Ide| zu 


den Preis fojten. 


IIHSCHIN] 


für Tapeten 


gemaht und ladirt, 


Große Lale-Häringe, 


Pfund. sorecseern..DR 


aus &artholz gem.,. mit. galva= 
ee x 
entfernbare Flur 
ze Batent Drip Eup, Rr. 
Eistapaʒ 2 


alle Größ., 
morgen 


4 Verſtellbare 
N 33 21 
—49— oll hoch 


1,25 
J P Draht: 
Bu! "BEN j 


Beritellbare Draht: 
fenfter, 16 1 T 
Zoll hoch *— 
Clinton Drahttuch, 
ie ———— bei 
olle, 2 
Suade.:dus. Be 1 * 


2⸗QOt. Arctic Eis⸗ 2:Brenner - Gaböfen, breite 
team Destders, ein .|_Blatte,. ftarfe Brenner, zu 
des. th. : Badöfen : für Gas: oder Gafolines 
zu 1.29 — len Stahl 1 
= * emacht 
4.59 TI >| 50 5. 3:29 Gartenislaus 
. 8: ten ud, 
mie Seifinpetenpeiune nn. 100 
Shaipel, runde —* 
u 


us 

T F 
m is: 39c 
Yapza:Lar,, 


Unf adorite Eisſchränlke, 
nfere Fadori n 95€ 


ausgeſchlagen, 
und Waſte 


Anſere mbincibie Eisihrön- Slidden Barnif $ Co. 


lation, 


— gie re 
vera Inju b * — 
, Eislapazität 


Ds, Be 1.35 “ r von. WDR Ball nano ee 


nt 


Für das Bettzimmer 
10 .R. Tapeten, 4.....$ =) 


Lake Superior Weihfilh, Pfund........12e° 
Sanch magerer Late-Trout, Pfund......12E7 


Alles für er 
Fanch gereinigte Bullheads, Pfund....1234E 


18 VDE. Borte, zu 2c.. .36 — 

$ .76 38e 

Für das Wohnzimmer 
R. Tapeten, &.....$ .80 
HR. Tedentapeten, 8.48 
18 Y»S. Borte, zu de.. .72 


32.0 


Für den Parlor 


10 R. feine Gold-Tape- 
Br PETER 
6 R. feine Deden-Ta: 
peien-Idbc 75 
18 98. feine Borte, 5: .M 


32.90 
Wir berechnen Ike die Rolle für 
tapezieren — OnesEdge Arbeit. 


Salzwaiier - Hilde 

Halibut Steals, das Vfund für .........Me 

Codfiſh Steals, das Pfund 8 

Bolton Founders, da3 Pund. nenn 
Bolton Hadbod, das Pfund für..........Te 

Frifhe große Mafrelen, dad Stüd......28e 

Große Eohawf Elams, Dugend........ 12e 

Santa Claus Seife, 10 Städe...... — 
Granulirter Zucker, 10 Pfund für 
Moores Patent Mehl, 4 Brl.-Sadf für 125° 
Egg-O-See  Brealfait Food, Padet.....Be 
Importirte geräuderte Sardinen, für....10e 

Keue Berpadung von B. & M. Lobjters, 


Bücfe für seneirränn — 
1.89 Graham oder Datmeal Eraders, 3 Pad, Ze 
Sniderd KHome-made Eatfup, Pint...edie 
Badles Meerrettig Senf, Jax......... 
Maconodis frifde Häringe, Bühfe Tan..ide 
Millerd potted Küfe, nenn 3 
dels Rabtha Seife, 5 Stüde tBe.... ode 


Alles für 


860 


*81.251 alles für 


— 
1J 





Sanch geräuderter Beibfifh, Pfund....Iie ns 


